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Umweltbericht zum Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik

1 Einleitung

)m FolgenDen werDen Die :iele unD weSentlichen )nhalte DeS TeilregionalplanS Freiflächen-Photovolta-
ik Sowie Die methoDiSche (erangehenSweiSe bei Der FeStlegung von 6orbehaltSgebieten FÓr regional-
beDeutSame Freiflächen-Photovoltaikanlagen Dargelegt�

1.1 Veranlassung und Zielsetzung

$ie aktuellen UmbrÓche im %nergieSektor� inSbeSonDere im (inblick auF Die !uSwirkungen DeS !n-
griFFSkriegeS 2uSSlanDS gegen Die Ukraine� Der FortSchritt Der entSprechenDen 'eSetzgebungSver-
Fahren auF "unDeS- unD ,änDerebene unD nicht zuletzt Die raSant SteigenDe :ahl von konkreten Pla-
nungSverFahren zur %rrichtung von !nlagen zur 3tromerzeugung auS erneuerbaren %nergien in Der 
2egion 2hein-.eckar� haben Die .otwenDigkeit einer ãberarbeitung Der regionalplaneriSchen )nhalte 
DeS %inheitlichen 2egionalplanS im Themenbereich %rneuerbare %nergien Deutlich werDen laSSen� %S 
beSteht ein Dringlicher PlanungSauFtrag an Die %bene Der 2egionalplanung� FlächenFeStlegungen FÓr 
Die %rrichtung von 7inDenergie- unD Freiflächen-Photovoltaikanlagen zu treFFen�

6or DieSem (intergrunD hat Die 6erbanDSverSammlung DeS 6erbanDS 2egion 2hein-.eckar �622.	 
am ���������� Den !uFStellungSbeSchluSS FÓr Den uTeilregionalplan %rneuerbare %nergien n 7inD-
energie unD Freiflächen-Fotovoltaikh zum %inheitlichen 2egionalplan 2hein-.eckar geFaSSt� $ie DieS-
bezÓgliche Unterrichtung Der Träger �FFentlicher "elange wurDe im :eitraum vom ���������� biS 
���������� DurchgeFÓhrt� )m 2ahmen Der Unterrichtung wurDen SeitenS Der beteiligten 3tellen zahl-
reiche (inweiSe unD !nmerkungen Sowohl zu Potenzialflächen alS auch zu 2eStriktionen vorgebracht�

:wiSchenzeitlich wurDe Der o�g� Teilregionalplan %rneuerbare %nergien in zwei eigenStänDige Pla-
nungSverFahren FÓr 7inDenergie unD Freiflächen-Photovoltaik entkoppelt� 'rÓnDe hierFÓr SinD eine 
unterSchieDliche PlanungSmethoDik unD unterSchieDliche PlanungSkriterien bei Den beiDen 6erFahren� 
:uDem bieten getrennte Pläne Die -�glichkeit zu einer zeitlich DiFFerenzierten unD Damit Schnelleren 
6orgehenSweiSe� 

$aS !uFStellungSverFahren richtet Sich nach Dem ,anDeSplanungSgeSetz 2heinlanD-PFalz �!rtikel �� 
!bS��� 3atz � 3taatSvertrag 2hein-.eckar	� $er 'eltungSbereich erStreckt Sich Óber Die geSamte -e-
tropolregion 2hein-.eckar �vgl� +arte �	� "eiDe Teilregionalpläne SinD Durch eine UmweltprÓFung zu 
begleiten�

$ie �� /FFenlage unD !nh�rung DeS TeilregionalplanS Freiflächen-Photovoltaik erFolgte im :eitraum 
vom ���������� biS ����������� $ie im 2ahmen DeS "eteiligungSverFahrenS eingegangenen (inwei-
Se unD !nmerkungen SinD in Den vorliegenDen Umweltbericht eingefloSSen�  

1.2 Wesentliche Inhalte des Teilregionalplans Freiflächen-Photovoltaik

3eitenS DeS "unDeS gibt eS keine Quantitativen :ielvorgaben zum !uSbau von Freiflächen-Photovol-
taikanlagen� $ie .otwenDigkeit zur !uFStellung eineS TeilregionalplanS Freiflächen-Photovoltaik ergibt 
Sich auS Den beStehenDen 6orgaben Der ,änDer "aDen-7Órttemberg� 2heinlanD-PFalz unD (eSSen�
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Umweltbericht zum Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik

• Baden-Württemberg: )n Den 2egionalplänen Sollen 'ebiete in einer 'r��enorDnung von minDeS-
tenS ���� Der Jeweiligen 2egionSfläche FÓr Die .utzung von Photovoltaik auF Freiflächen FeStgelegt 
werDen �'runDSatz Der 2aumorDnung	� $ie zur %rreichung DieSeS FlächenzielS notwenDigen Teilpläne 
unD SonStigen ÇnDerungen eineS 2egionalplanS Sollen biS SpäteStenS ��� 3eptember ���� alS 3atzung 
FeStgeStellt werDen �e�� +limaSchutz- unD +limawanDelanpaSSungSgeSetz "aDen-7Órttemberg	�

• Hessen: :iel iSt Die .utzung von Photovoltaikanlagen in einer 'r��enorDnung von �� Der ,an-
DeSfläche� wobei Sowohl $ach- alS auch Freiflächenanlagen berÓckSichtigt werDen �e� 'eSetz zur 
ÇnDerung DeS (eSSiSchen %nergiegeSetzeS	�

• Rheinland-Pfalz� )n 2heinlanD-PFalz beSteht Der !uFtrag an Die regionalen PlanungSgemeinSchaF-
ten bzw� Den 6erbanD 2egion 2hein-.eckar zur !uSweiSung von minDeStenS 6orbehaltSgebieten 
FÓr Die Freiflächen-Photovoltaik� inSbeSonDere entlang von linienF�rmigen )nFraStrukturtraSSen� 
�:iel : ��� b Der �� TeilFortSchreibung DeS ,anDeSentwicklungSprogrammS )6	� Flächenuntergren-
zen SinD nicht vorgegeben� )n Der "egrÓnDung zur �� TeilFortSchreibung DeS ,%P iSt eine /bergren-
ze in "ezug auF Die )nanSpruchnahme von !ckerflächen Durch nach Dem ���������� neu errichtete 
Freiflächen-Photovoltaikanlagen enthalten� Die lanDeSweit �� nicht ÓberSchreiten Soll� wobei in 
einzelnen +ommunen auch mehr alS �� in !nSpruch genommen werDen k�nnen� Solange DieS 
mit Den "elangen Der �rtlichen ,anDwirtSchaFt vereinbar iSt�

$em hiermit verbunDenen PlanungSauFtrag an Die %bene Der 2egionalplanung wirD im Teilregionalplan 
Freiflächen-Photovoltaik Durch FlächenFeStlegungen nachgekommen� Die auS regionalplaneriScher 
3icht FÓr Die %rrichtung von Photovoltaik-Freiflächenanlagen geeignet SinD� $ieSe FlächenkuliSSe be-
inhaltet 6orbehaltSgebiete FÓr regionalbeDeutSame Freiflächen-Photovoltaikanlagen�
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Umweltbericht zum Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik

1.2.1 Methodik zur Ermittlung von Vorbehaltsgebieten für regionalbedeutsame 
 Freiflächen-Photovoltaikanlagen

:ur %rmittlung von 6orbehaltSgebieten FÓr regionalbeDeutSame Freiflächen-Photovoltaikanlagen wur-
De Die nachStehenDe FÓnFStulge PlanungSmethoDik angewenDet� !nhanD DieSer 6orgehenSweiSe 
wurDe eine FlächenkuliSSe erarbeitet� Die auS regionalplaneriScher 3icht FÓr Die %rrichtung von Freiflä-
chen-Photovoltaikanlagen geeignet iSt� $ieSe FlächenkuliSSe wurDe Schlie�lich auF Der 'runDlage Der 
%rgebniSSe von Dezentralen kommunalen !bStimmungSrunDen unD DeS 3coping-6erFahrenS FÓr Die 
!nh�rung unD /FFenlage nach e�� !bS�� ,anDeSplanungSgeSetz 2heinlanD-PFalz lnaliSiert�

�� FeStlegung von !uSSchluSSgebieten !uSScheiDen von Flächen anhanD rechtlicher� tatSächlicher oDer pla-
neriScher !uSSchluSSkriterien� %twaige !uSnahmen SinD in Der Fu�-
zeile DeS +riterienkatalogS abSchlie�enD Delniert�

�� %inzelFallprÓFung Der verbliebenen Flächen anhanD 
    von +onflikt- unD %ignungSkriterien

"ewertung von Flächen anhanD von weiteren +riterien im (inblick 
auF 2eStriktionen unD %ignungen

�� FlächenbÓnDelung +eine !uSweiSung von Flächen mit einer Flächengr��e � �ha ohne 
räumlichen +onteXt zu weiteren Photovoltaik-Freiflächenanlagen 
oDer baulichen 6orbelaStungen

�� FeStlegung Der FlächenkuliSSe !bgrenzung von 6orbehaltSgebieten

�� !bgleich mit Den :ielvorgaben !bgleich mit Den lanDeSpolitiSchen :ielvorgaben 

Tabelle �� PlanungSmethoDik zur %rmittlung Der 6orbehaltSgebiete FÓr regionalbeDeutSame Freiflächen-Photovoltaikanlagen

$ie %rmittlung Der 6orbehaltSgebiete FÓr regionalbeDeutSame Freiflächen-Photovoltaikanlagen erFolg-
te anhanD eineS m�glichSt DeckungSgleichen +riterienkatalogS FÓr DaS geSamte 6erbanDSgebiet� Fol-
genDer +riterienkatalog wurDe angewenDet�

1. Ausschlusskriterien

• 3ieDlungSflächen �"eStanD unD Planung	
• 3ieDlungSSplitter � %inzelhäuSer �3treuSieDlungen
• Freizeitwohnen �"eStanD unD Planung	
• Freizeitanlagen unD -einrichtungen �"eStanD unD Planung	

• .aturSchutzgebiete
• +ern- unD Pflegezonen DeS "ioSphärenreServatS PFälzerwalD alS DeutScher Teil DeS grenzÓber-

SchreitenDen "ioSphärenreServatS PFälzerwalD-.orDvogeSen
• .aturDenkmale
• 'eSetzlich geSchÓtzte "iotope
• 'eSchÓtzte ,anDSchaFtSbeStanDteile
• .atura-����-'ebiete1

• ,anDSchaFtSSchutzgebiete2

� FF(-'ebiete unD %U-6ogelSchutzgebiete Sollen grunDSätzlich von Photovoltaik-Freiflächenanlagen Freigehalten werDen� %ine 
)nanSpruchnahme iSt nur im %inzelFall beim .achweiS einer 6erträglichkeitSprÓFung unD Der :uStimmung Der Fachbeh�rDen 
m�glich�

� ,anDSchaFtSSchutzgebiete au�erhalb von nach e�� !bS�� .r��b "au'" privilegierten Flächen FÓr Photovoltaik-Freiflächen-
anlagen Sollen grunDSätzlich Freigehalten werDen� %ine )nanSpruchnahme iSt nur zuläSSig� wenn Die Untere .aturSchutzbeh�r-
De ihr %inverStänDniS erteilt unD eine ÇnDerung Der ,anDSchaFtSSchutzgebietSverorDnung in !uSSicht Stellt�
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• 7alDflächen

• Flie�gewäSSer inkl� 'ewäSSerranDStreiFen ���m !bStanD zu Flie�gewäSSern �� /rDnung	
• .atÓrliche 3tehgewäSSer
• 7aSSerSchutzgebiete :one ) unD ))
• (eilQuellenSchutzgebiete :one ) unD ))
• FeStgeSetzte ãberSchwemmungSgebiete� Flächen mit einem (ochwaSSerriSiko (1100�

• !utobahnen
• "unDeSStra�en
• ,anDeSStra�en
• +reiSStra�en
• 3chienenwege
• Flugplätze� 6erkehrSlanDeplätze� 3egelflugplätze� (ubSchrauberlanDeplätze� militäriSche Flugplätze

• 3onDerbauflächen "unD �mit !uSnahme von militäriSchen +onverSionSflächen	

• ,anDwirtSchaFtliche Flächen mit einer !ckerzahl � ��4

• 7einbauflächen
• 6orrangfluren entSprechenD Der 7eiterentwicklung Der Flurbilanz "aDen-7Órttemberg5

• /bergermaniSch-2aetiScher ,imeS inkluSive 3chutzStreiFen

• 6orranggebiete FÓr )nDuStrie unD ,ogiStik
• 6orranggebiete FÓr 'ewerbe unD $ienStleiStung
• 6orranggebiete FÓr Den vorbeugenDen (ochwaSSerSchutz�

• 6orranggebiete FÓr Den 2ohStoFFabbau Sowie bereitS genehmigte 2ohStoFFabbaugebiete6

2. Einzelfallprüfung anhand weiterer Prüf-, Planungs- und Eignungskriterien

+onfliktkriterien�
• 6orSorgeabStanD zur 7ohnbebauung �"eStanD unD Planung	7

• 6orSorgeabStanD zu Freizeitwohnen �"eStanD unD Planung	7

• "eDeutenDe Flächen DeS "iotopverbunDS 

� )n FeStgeSetzten ãberSchwemmungSgebieten� (1100 -'ebieten unD 6orranggebieten FÓr Den vorbeugenDen (ochwaSSer-
Schutz iSt Die %rrichtung von Photovoltaik-Freiflächenanlagen grunDSätzlich nicht zuläSSig� !uSnahmen SinD im %inzelFall bei 
:uStimmung Der Fachbeh�rDe m�glich�

� 'runDSätzlich Sollen lanDwirtSchaFtliche Flächen mit einer !ckerzahl � �� von Photovoltaik-Freiflächenanlagen Freigehalten 
werDen� %ine !uSnahme hiervon Stellen !gri-P6-!nlagen Dar� wenn DieSe So errichtet werDen� DaSS ein St�rungSFreier lanD-
wirtSchaFtlicher "etrieb m�glich bleibt�

� 6orrangfluren entSprechenD Der 7eiterentwicklung Der Flurbilanz "aDen-7Órttemberg SinD zwingenD Der lanDwirtSchaFtli-
chen .utzung vorzubehalten� !uSnahmen SinD im %inzelFall bei :uStimmung Der Fachbeh�rDe 
�in :uSammenhang mit Fu�note �	 m�glich�

� )n genehmigten 2ohStoFFabbaugebieten unD 6orranggebieten FÓr Den 2ohStoFFabbau iSt Die %rrichtung von Photovoltaik-Frei-
flächenanlagen grunDSätzlich nicht zuläSSig� !uSnahmen hiervon SinD im %inzelFall m�glich� wenn eS Sich um bereitS vollStän-
Dig abgebaute Flächen hanDelt� keine 2ekultivierungS- bzw� 2enaturierungSauflagen entgegenStehen unD DieS SeitenS Der 
geologiSchen ,anDeSämter beStätigt wirD� $azu k�nnen auch SchwimmenDe P6-!nlagen auF "aggerSeen geh�ren� wenn in 
beStimmten "ereichen Der 2ohStoFFfläche Der !bbauvorgang komplett eingeStellt iSt�

� 'runDSätzlich Soll ein !bStanD von ���m zur geSchloSSenen 7ohnbebauung bzw� ���m zu 3ieDlungSSplittern � %inzelhäuSern 
� 3treuSieDlungen unD zum Freizeitwohnen eingehalten werDen� *e nach konkreter ,age unD .utzungSart �z�"� temporär be-
wohnte 'ebäuDe etc�	 iSt eine UnterSchreitung Der o�g� !bStänDe m�glich�



��

Umweltbericht zum Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik

• 3treuobStbeStänDe� SoFern nicht geSetzlich geSchÓtzt
• 7ilDtierkorriDore

• !ckerzahl �� biS ��
• 6orbehaltSfluren ) entSprechenD Der 7eiterentwicklung Der Flurbilanz "aDen-7Órttemberg 

• Flächen mit "oDenFunktionSbewertungSStuFen � unD � �"F$�,	 Der "oDenFunktionSbewertung 
DeS ,anDeSamtS FÓr 'eologie unD "ergbau 2heinlanD-PFalz unD DeS (eSSiSchen ,anDeSamteS FÓr 
.aturSchutz� Umwelt unD 'eologie8

• ,anDSchaFtSbilD � kulturelle 3achgÓter �%inSehbarkeit� 3ichtbeziehungen	
• +ulturDenkmäler

• Topographie� (angneigung

• 'rÓnzäSuren9

• 2egionale 'rÓnzÓge
• 6orranggebiete FÓr .aturSchutz unD ,anDSchaFtSpflege
• 6orbehaltSgebiete FÓr .aturSchutz unD ,anDSchaFtSpflege
• 6orranggebiete FÓr Die ,anDwirtSchaFt
• 6orbehaltSgebiete FÓr Die ,anDwirtSchaFt
• 6orbehaltSgebiete FÓr Die 2ohStoFFSicherung
• 6orbehaltSgebiete FÓr Den vorbeugenDen (ochwaSSerSchutz
• 6orranggebiete FÓr Den 'runDwaSSerSchutz

%inigungSkriterien�
• Flächen entlang von !utobahnen
• Flächen entlang von 3chienenwegen
• Flächen entlang von vierSpurigen "unDeSStra�en
• +onverSionSflächen pluS UmFelD
• $eponien pluS UmFelD
• .ähe zu ��� k6-,eitungen
• UmFelD von UmSpannwerken
• UmFelD von +lärwerken
• UmFelD von 7aSSerwerken
• UmFelD von !nlagen zur 6erwertung von "iomaSSe
• UmFelD von )nDuStrie- unD 'ewerbegebieten
• !ltlaStenflächen
• !nthropogene 3tehgewäSSer

� Flächen mit "oDenFunktionSbewertungSStuFen � unD � �"F$�,	 Der "oDenFunktionSbewertung DeS ,anDeSamtS FÓr 'eologie 
unD "ergbau 2heinlanD-PFalz Sowie DeS (eSSiSchen ,anDeSamteS FÓr .aturSchutz� Umwelt unD 'eologie Sollen au�erhalb 
von privilegierten Flächen nach e�� !bS�� .r��b "au'" grunDSätzlich Der ,anDwirtSchaFt vorbehalten bleiben� !uSnahmen 
SinD in einem Sehr begrenzten UmFang bei einer beSonDeren inFraStrukturellen ,agegunSt �.ähe zum %inSpeiSepunkt� 6orbe-
laStungen etc�	 zuläSSig�

� )n 'rÓnzäSuren iSt Die %rrichtung von Photovoltaik-Freiflächenanlagen grunDSätzlich nicht zuläSSig� !uSnahmen SinD im %inzel-
Fall in Den nach e�� !bS�� .r��b "au'" privilegierten Flächen FÓr Photovoltaik-Freiflächenanlagen m�glich� wenn bereitS er-
hebliche 6orbelaStungen vorliegen unD keine weiteren �FFentlichen "elange Dem 6orhaben entgegenStehen�



14

Umweltbericht zum Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik

3. Flächenbündelung

+eine !uSweiSung von Flächen mit einer Flächengr��e � �ha� Die nicht in einem einDeutigen räum-
lichen +onteXt mit anDeren Photovoltaik-Freiflächenanlagen liegen�

4. Suchraumkulisse

-it Der Planung wurDen Die auS raumorDneriScher 3icht am beSten geeigneten unD konfliktarmen 
Flächen alS 6orbehaltSgebiete FÓr regionalbeDeutSame Freiflächen-Photovoltaikanlagen FeStgelegt�

!nhanD DeS +riterienkatalogS wurDen 3uchraumkuliSSen erStellt� $ie Flächen mit vorliegenDen !uS-
SchluSSkriterien wurDen auS Der weiteren "etrachtung herauSgenommen� Um eine weitgehenDe 
2eStriktionSFreiheit zu gewährleiSten� wurDen Die +onfliktkriterien 6orrangfluren unD 6orbehaltSfluren 
Der 7ertStuFe ) ebenFallS alS !uSSchluSS gewertet bzw� nicht in Der 3uchraumkuliSSe integriert� $ieS 
erFolgte analog FÓr Die Flächen mit Den "oDenFunktionSbewertungSStuFen � unD �� %in !uSSchluSS-
gebiet mit zugeh�riger Fu�zeile� Die eine weitere PrÓFung zuläSSt� kann im %inzelFall FÓr Die .utzung 
von Freiflächen-Photovoltaik in "etracht kommen�

:ur %rmittlung geeigneter Flächen FÓr regionalbeDeutSame Freiflächen-Photovoltaikanlagen erFolgte 
Die weitere PrÓFung anhanD Der +onflikt- unD %ignungSkriterien� $abei wurDen Die im 2ahmen Der 
Unterrichtung gemelDeten Flächen auS Der kommunalen "auleitplanung berÓckSichtigt�

!uF DieSer 'runDlage wurDen Die 6orbehaltSgebiete FÓr regionalbeDeutSame Freiflächen-Photovol-
taikanlagen abgegrenzt� $ieSe SinD in Der 2aumnutzungSkarte DeS %inheitlichen 2egionalplanS Dar-
geStellt� .ähere %rläuterungen zu Den 6orbehaltSgebieten FÓr regionalbeDeutSame Freiflächen-Photo-
voltaikanlagen unD .utzungSreStriktionen lnDen Sich in Den )nFormationen unD !nmerkungen in Der 
tabellariSchen ãberSicht im Umweltbericht�

!lS -inDeStgr��e FÓr Die in Der 2aumnutzungSkarte FeStgelegten 6orbehaltSgebiete wurDe eine 'ren-
ze von �ha angeSetzt� $aDurch Soll eine räumliche "ÓnDelung von !nlagen erFolgen unD eine "elaS-
tung DeS ,anDSchaFtSbilDS Durch %inzelanlagen reDuziert werDen� $ieS Setzt gleichzeitig Die 3chwelle 
zur 2aumbeDeutSamkeit auF regionaler %bene� !uFgrunD Der -a�Stäblichkeit auF regionaler %bene 
wurDen Flächen Óber ���ha weiterhin mitgeFÓhrt�
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2 Informationen zur Umweltprüfung

$ie UmweltprÓFung zum Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik wirD alS ein prozeSSualer� in Die 
PlanauFStellung integrierter !nSatz verStanDen� mit Dem Die UmweltSchutzgÓter unD Die m�glichen 
erheblichen UmweltauSwirkungen von geplanten 6orbehaltSgebieten FÓr regionalbeDeutSame Freiflä-
chen-Photovoltaikanlagen FrÓhzeitig alS PlanungSbelange in Den %rarbeitungSprozeSS DeS Teilregional-
planS Freiflächen-Photovoltaik einbezogen werDen� -it DieSem integrierten !nSatz k�nnen negative 
UmweltauSwirkungen im 3inne einer wirkSamen UmweltvorSorge So weit wie m�glich vermieDen 
bzw� verminDert werDen� :u DieSer 6ermeiDungSStrategie geh�ren inSbeSonDere auch Die %ntwick-
lung unD vergleichenDe "ewertung von vernÓnFtigen PlanungSalternativen� welche Die grunDlegen-
Den :ielStellungen DeS TeilregionalplanS Freiflächen-Photovoltaik berÓckSichtigen unD innerhalb DeS 
planungSrechtlichen unD räumlichen :uStänDigkeitSbereichS DeS PlanungSträgerS FÓr eine nachhaltige 
2aumentwicklung grunDSätzlich geeignet SinD� D� h� auch auS �konomiScher unD Sozialer 3icht in Fra-
ge kommen�

$ie grunDlegenDe 6orgehenSweiSe richtet Sich nach Den ma�gebenDen 2echtSvorSchriFten �inSbe-
SonDere 2aumorDnungSgeSetz �2/'	 i� 6� m� ,anDeSplanungSgeSetz 2heinlanD-PFalz �,Pl' 2,P	 ge-
mä� 3taatSvertrag 2hein-.eckar	 unD Den (inweiSen unD !rbeitShilFen Der %'-+ommiSSion� Der -i-
niSterkonFerenz FÓr 2aumorDnung Sowie Der !kaDemie FÓr 2aumForSchung unD ,anDeSplanung�

2.1 Rechtliche Vorgaben für die Umweltprüfung 

"ei Der !uFStellung eineS 2egionalplanS iSt Der zuStänDige PlanungSträger nach e� 2/' bzw� e�a 
,Pl' verpflichtet eine UmweltprÓFung DurchzuFÓhren� $ieSe 6erpflichtung iSt auF Die u3UP-2ichtli-
nieh zurÓckzuFÓhren �2ichtlinie ��������%' DeS %uropäiSchen ParlamentS unD DeS 2ateS vom ��� *uni 
���� Óber Die PrÓFung von UmweltauSwirkungen beStimmter Pläne unD Programme	� 

-it Der UmweltprÓFung Soll erreicht werDen� DaSS erhebliche !uSwirkungen einer Planung auF Die 
Umwelt bereitS FrÓhzeitig ermittelt� beSchrieben unD bewertet werDen unD DieSe So im planeriSchen 
!bwägungSprozeSS im (inblick auF eine wirkSame UmweltvorSorge berÓckSichtigt werDen k�nnen� 
$ie umFaSSenDe !uSeinanDerSetzung mit Den erkannten UmweltauSwirkungen� mit -�glichkeiten zur 
6erhinDerung oDer -inimierung DieSer !uSwirkungen Sowie mit PlanungSalternativen Soll inSgeSamt 
eine verbeSSerte TranSparenz im !bwägungSprozeSS Sowie eine 3tärkung Der Umweltbelange be-
wirken� $ie UmweltprÓFung iSt ein unSelbStänDiger Teil Der 6erFahren zur !uFStellung unD ÇnDerung 
von 2aumorDnungSplänen n Sie wirD alSo in Die einzelnen 3chritte Der PlanungSverFahren integriert�

$ie UmweltprÓFung bezieht Sich gem� e� !bS�� 2/' auF DaS� waS nach gegenwärtigem 7iSSenS-
StanD unD allgemein anerkannten PrÓFmethoDen Sowie nach )nhalt unD $etaillierungSgraD DeS 2aum-
orDnungSplanS angemeSSenerweiSe verlangt werDen kann�

:entrale Formelle !nForDerungen Der UmweltprÓFung SinD Die %rStellung eineS UmweltberichtS� Die 
%inbeziehung betroFFener Umweltbeh�rDen Sowie Die FrÓhzeitige unD eFFektive %inbinDung Der �F-
Fentlichkeit in Den PlanungSprozeSS� %in weSentlicher !Spekt Stellt hierbei Die $urchFÓhrung eineS 
3copingS Dar�
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2.2 Untersuchungsrahmen und Detaillierungsgrad der Umweltprüfung (Scoping)

$aS 3coping Dient alS erSter 6erFahrenSSchritt Der UmweltprÓFung Der %r�rterung unD anSchlie�enDen 
FeStlegung Der in Den Umweltbericht auFzunehmenDen )nFormationen� 'emä� e� 2/' bzw� e�a 
,Pl' iSt Dabei Der UnterSuchungSrahmen Der UmweltprÓFung mit !ngaben zu 'runDlagen unD -e-
thoDen FÓr Die %rmittlung unD "ewertung Der UmweltauSwirkungen DeS PlanS einSchlie�lich DeS er-
ForDerlichen UmFangS unD $etaillierungSgraDS DeS UmweltberichtS FeStzulegen� )m 2ahmen DeS 3co-
pingS SinD Die �FFentlichen 3tellen� Deren umwelt- unD geSunDheitSbezogener !uFgabenbereich von 
Den UmweltauSwirkungen DeS 2aumorDnungSplanS berÓhrt werDen kann� zu beteiligen� 'emä� e�a 
!bS�� ,Pl' 2P reicht eS bei einem regionalen 2aumorDnungSplan in Der 2egel auS� Die betroFFenen 
oberen ,anDeSbeh�rDen in DaS 3coping einzubeziehen� "ei Dem vorliegenDen Teilregionalplan Frei-
flächen-Photovoltaik werDen von 3eiten DeS 6erbanDS 2egion 2hein-.eckar DarÓber hinauS auch Die 
,anDkreiSe� kreiSFreien 3täDte Sowie Die anerkannten Umwelt- bzw� .aturSchutzverbänDe beteiligt�

FÓr Den Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik wurDe eine SchriFtliche 3coping-!bFrage gewählt� 
)nSgeSamt ��� !DreSSaten hatten Die -�glichkeit Sich zu einem 3coping-Papier in Der :eit vom 
���������� biS ���������� mit )hren !nregungen unD weiterFÓhrenDen )nFormationen unD (inweiSen 
zu UmFang� $etaillierungSgraD unD -ethoDik Der UmweltprÓFung zu äu�ern� $aS 3coping-Papier in-
Formierte Óber Die geplante 6orgehenSweiSe Der UmweltprÓFung unD Die vorgeSehenen )nhalte DeS 
UmweltberichtS� )m %rgebniS haben Sich �� "eteiligte inhaltlich zu Dem 3coping-Papier geäu�ert�

:uSammenFaSSenD beinhalteten Die 3tellungnahmen i�D�2��

• %rgänzenDe (inweiSe zu FachDaten� Die bei Der PrÓFung Der UmweltauSwirkungen herangezogen 
werDen Sollen

• 6orSchläge zur ÇnDerung DeS +riterienkatalogS
• (inweiSe zu vertieFenDen� ergänzenDen PrÓFSchritten im 2ahmen Der Schutzgutbezogenen "e-

trachtung

3oweit erForDerlich unD auF Der regionalen %bene mit angemeSSenem !uFwanD umSetzbar� SinD DieSe 
!nregungen in Den vom 6erbanD 2egion 2hein-.eckar abSchlie�enD FeStgelegten UnterSuchungSrah-
men bzw� in Den +riterienkatalog gem� +apitel ����� eingefloSSen�

$aS 3coping-6erFahren hat erneut Deutlich gemacht� DaSS Die $aten- unD )nFormationSlage zu Den ein-
zelnen UmweltgÓtern in Den Drei "unDeSlänDern "aDen-7Órttemberg� (eSSen unD 2heinlanD-PFalz 
Sehr heterogen iSt� Trotz Der "emÓhungen bzgl� einer vergleichbaren "ewertung von m�glichen Um-
weltauSwirkungen DeS TeilregionalplanS Freiflächen-Photovoltaik treten Daher im PrÓFprozeSS auch 
lanDeSSpezilSche "eSonDerheiten auF �vgl� auch +ap� ���	� 

$ie im 2ahmen DeS 3copingS eingegangenen 3tellungnahmen SinD im !nhang � zuSammengeStellt�

2.3 Ablauf der Umweltprüfung

$ie %rarbeitung DeS UmweltberichtS erFolgt planungSbegleitenD unD prozeSSorientiert� $ieS beDeutet 
vor allem� DaSS Sich Die UmweltprÓFung Dem :eitplan unD Der %rarbeitung Der 2egionalplaninhalte unD 
Dem !uFStellungSverFahren DeS TeilregionalplanS Freiflächen-Photovoltaik anpaSSt� FolgenDer 6erFah-
renSablauF iSt vorgeSehen� 
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Planungs- und Verfahrensschritte des Teilregionalplans Freiflächen-Photovoltaik und der Umweltprüfung

1 !uFStellungSbeSchluSS Durch Die 6erbanDSverSammlung DeS 6erbanDS 2egion 2hein-.eckar am ����������

2 FeStlegung DeS UnterSuchungSrahmenS FÓr Die %rStellung DeS UmweltberichtS
• "eteiligung Der Umweltbeh�rDen �3chriFtlicheS 3coping-6erFahren vom ���������� biS ����������	

� %rarbeitung DeS PlanentwurFS
• PlanungSbegleitenDe %rarbeitung DeS UmweltberichtS unD integrative "erÓckSichtigung DeS UmweltberichtS bei 

Der %rarbeitung DeS TeilregionalplanS Freiflächen-Photovoltaik

4 $urchFÓhrung DeS F�rmlichen "eteiligungSverFahrenS
• +onSultation �)nFormation unD "eteiligung	 Der betroFFenen Umweltbeh�rDen unD Der �FFentlichkeit auF "aSiS DeS 

%ntwurFS DeS TeilregionalplanS Freiflächen-Photovoltaik mit "egrÓnDung unD DeS UmweltberichtS alS Teil Der 
PlanbegrÓnDung� �� "eteiligungSverFahren im :eitraum vom ���������� biS ����������

5 !bwägung unD %ntScheiDung Óber Die vorgebrachten !nregungen
• "erÓckSichtigung DeS UmweltberichtS Sowie Der 3tellungnahmen unD +onSultationSergebniSSe bei Der !uFStel-

lung DeS TeilregionalplanS Freiflächen-Photovoltaik 

6 'enehmigung� 6erbinDlichkeitSerklärung unD "ekanntmachung DeS TeilregionalplanS Freiflächen-Photovoltaik 
• �FFentliche "ekanntmachung DeS TeilregionalplanS Freiflächen-Photovoltaik mit Seiner Die UmweltprÓFung be-

treFFenDen "egrÓnDung �Umweltbericht unD zuSammenFaSSenDe %rklärung Óber Die erFolgte "erÓckSichtigung 
Der Umweltbelange einSchlie�lich einer "egrÓnDung Der PlanentScheiDung nach !bwägung mit Den geprÓFten 
vernÓnFtigen !lternativen unD einer "ekanntgabe Der ãberwachungSma�nahmen	�

Tabelle ��  6erFahrenSablauF DeS TeilregionalplanS Freiflächen-Photovoltaik

2.4 Inhalte der Umweltprüfung

)m Umweltbericht werDen Die vorauSSichtlichen erheblichen !uSwirkungen� Die Die $urchFÓhrung DeS 
TeilregionalplanS Freiflächen-Photovoltaik auF Die Umwelt hervorruFt� Sowie evtl� anDerweitige Pla-
nungSm�glichkeiten unter "erÓckSichtigung Der :ielSetzungen unD DeS räumlichen 'eltungSbereichS 
DeS TeilregionalplanS Freiflächen-Photovoltaik ermittelt� beSchrieben unD bewertet�

)m 2ahmen Der UmweltprÓFung werDen etwaige erhebliche !uSwirkungen auF Die in e� !bS�� 2/' 
genannten 3chutzgÓter geprÓFt�

• -enSchen� einSchlie�lich Der menSchlichen 'eSunDheit�
• Tiere� Pflanzen unD Die biologiSche 6ielFalt�
• Fläche� 
• "oDen� 
• 7aSSer� 
• ,uFt� +lima
• ,anDSchaFt Sowie
• +ulturgÓter unD SonStige 3achgÓter�

$ie UmweltprÓFung umFaSSt nicht nur Die %rmittlung� "eSchreibung unD "ewertung Der unmittelba-
ren unD mittelbaren !uSwirkungen auF Die einzeln genannten 3chutzgÓter� SonDern auch Die 7ech-
Selwirkung zwiSchen ihnen� $ieS verDeutlicht� DaSS neben Der "ehanDlung Der 3chutzgÓter FÓr Sich 
auch Deren 7irkungSgeFÓge untereinanDer� alSo DaS u'eSamtSYStem Umwelth 'egenStanD Der "e-
trachtung Sein Soll� $emnach werDen unter 7echSelbeziehungen Die Strukturellen unD Funktionalen 
"eziehungen innerhalb unD zwiSchen Den einzelnen UmweltSchutzgÓtern unD ihren Teilkomponenten 
Sowie zwiSchen unD innerhalb von �koSYStemen verStanDen�

7echSelwirkungen SinD in Der 2aumanalYSe� Der !uSwirkungSprognoSe Sowie bei Der Planung von 
6ermeiDungS- unD -inDerungSma�nahmen zu berÓckSichtigen� (ierbei erFolgt eine "eSchränkung 
auF erhebliche� regionalbeDeutSame 7irkungen� %ine umFaSSenDe "eStanDSauFnahme DeS vollStänDi-
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gen SchutzgutÓbergreiFenDen 7irkungSgeFÓgeS iSt auFgrunD Seiner +ompleXität im 2ahmen Der Um-
weltprÓFung JeDoch weDer m�glich noch geForDert�

$ie PrÓFSchwerpunkte unD UnterSuchungSinhalte Der UmweltprÓFung unD Damit Der $okumentation 
im Umweltbericht wurDen auF "aSiS DeS SchriFtlich DurchgeFÓhrten 3coping-6erFahrenS Durch Den 
6erbanD 2egion 2hein-.eckar FeStgelegt� 3ie k�nnen im 6erlauF Der UmweltprÓFung moDilziert unD 
� oDer ergänzt werDen� $ie UnterSuchungSSchwerpunkte ergeben Sich auS Dem normativen Teil DeS 
TeilregionalplanS Freiflächen-Photovoltaik� 

$ie UnterScheiDung� welche vorgeSehenen Planinhalte einer vertieFenDen PrÓFung beDÓrFen unD wel-
che in Der 'eSamtbetrachtung zu berÓckSichtigen SinD� richtet Sich nach Den 6orgaben DeS !rtikel � 
!bS�� Der 3UPn2,� Der eXplizit Den "ezug zu Den !nhängen ) unD )) Der 2ichtlinie �������%7' unD 
zur 2ichtlinie ������%7' herStellt �2ahmenSetzung FÓr U6P n pflichtige ProJekte oDer 6orhaben� Die 
!uSwirkungen auF .atura ����-'ebiete haben k�nnen	�

FÓr Den Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik beDeutet DieS� DaSS neben Dem 'eSamtplan Die 
geplanten 6orbehaltSgebiete FÓr regionalbeDeutSame Freiflächen-Photovoltaikanlagen vertieFenD zu 
prÓFen SinD� Da DieSe ggF� erhebliche UmweltauSwirkungen haben k�nnen�

)n Der UmweltprÓFung zum Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik wirD FolgenDerma�en vorgegangen�

• )m 2ahmen DeS 3uchverFahrenS zur %rmittlung Der potenziellen 6orbehaltSgebiete FÓr regional-
beDeutSame Freiflächen-Photovoltaikanlagen lnDet Der erSte 3chritt zur /ptimierung Der Planung 
unter UmweltgeSichtSpunkten Statt� in einzelnen PrÓFDurchgängen werDen DieJenigen 'ebiete 
auS Dem Potenzial genommen� Die auF 'runD von !uSSchluSSkriterien oDer nach %inzelFallprÓFung 
auF "aSiS weiterer PlanungSkriterien nicht zur 6erFÓgung Stehen �vgl� +ap� �����	�

• $ie Danach verbleibenDen Flächen werDen DarauFFolgenD im 2ahmen einer Schutzgutbezogenen 
%inzelFallprÓFung auF Der 'runDlage verSchieDener Umweltbelange hinSichtlich potenzieller erheb-
licher UmweltauSwirkungen vertieFenD unterSucht� 

• %rgänzenD zur Schutzgutbezogenen %inzelFallprÓFung wirD auch eine !bSchätzung Der .atura 
����-6erträglichkeit �vgl� +ap� ���	 Sowie eine artenSchutzrechtliche +onfliktabSchätzung �vgl� 
+ap� ���	 DurchgeFÓhrt� 

• !bSchlie�enD wirD Der Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik in Seiner 'eSamtheit unter "e-
rÓckSichtigung kumulativer 7irkungen unD SonStiger 7echSelwirkungen Sowie m�glicher poSiti-
ver unD negativer UmweltauSwirkungen betrachtet� 

$ie vertieFenDe Schutzgutbezogene UmweltprÓFung bezieht Sich auF Die Den 3chutzgÓtern zugeorD-
neten relevanten Umweltziele unD "eurteilungSkriterien �vgl� +ap� �	� $abei werDen auch aktuelle 
Umweltprobleme unD beStehenDe 6orbelaStungen �aktueller UmweltzuStanD	 berÓckSichtigt� $ie $ar-
Stellung DeS aktuellen UmweltzuStanDS im "ereich Der -etropolregion iSt anhanD Der o�g� 3chutzgÓ-
ter geglieDert unD baSiert auSSchlie�lich auF vorhanDenen $aten unD )nFormationen� %ine $aten- unD 
)nFormationSgrunDlage bilDen auch Die FÓr Die 2egion erStellten umweltbezogenen Fachbeiträge �wie 
z�"� +limagutachten 'eo.et	� )m 2ahmen Der UmweltprÓFung werDen keine eigenStänDigen %rhe-
bungen zur UmweltSituation DurchgeFÓhrt�

$arauF auFbauenD werDen in Der UmweltprÓFung Sowohl eine PrognoSe Der erheblichen !uSwirkun-
gen bei $urchFÓhrung DeS PlaneS alS auch bei .ichtDurchFÓhrung DeS PlaneS vorgenommen� 'egen-
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StanD DeS UmweltberichtS iSt Ferner eine auF Die Schwerpunktmä�ig zu prÓFenDen 6orbehaltSgebiete 
FÓr regionalbeDeutSame Freiflächen-Photovoltaikanlagen auSzurichtenDe !lternativenprÓFung� $ie "e-
rÓckSichtigung von planeriSchen !lternativen erFolgt inSbeSonDere bereitS im 2ahmen DeS ProzeSSeS 
Der FinDung von geeigneten Flächen FÓr Freiflächen-Photovoltaikanlagen� $amit wirD von !nFang an 
gewährleiStet� DaSS problematiSche regionalplaneriSche FeStlegungen m�glichSt nicht vorgenommen 
werDen�

2.5 Erfordernisse und Möglichkeiten der Abschichtung

$ie UmweltprÓFung bezieht Sich auF DaS� waS nach gegenwärtigem 7iSSenSStanD unD allgemein 
anerkannten PrÓFmethoDen Sowie nach )nhalt unD $etaillierungSgraD DeS 2aumorDnungSplanS an-
gemeSSenerweiSe verlangt werDen kann� $amit kommt Der Sog� !bSchichtung eine beSonDere "e-
Deutung zu� -it Der !bSchichtung von PrÓFerForDerniSSen Sollen -ehrFachprÓFungen vermieDen 
werDen� 3o Soll zur 6ermeiDung von -ehrFachprÓFungen im 3YStem Der 2aum- unD Fachplanungen 
Die PrÓFung Der UmweltauSwirkungen in Der 7eiSe abgeSchichtet werDen� DaSS auF Der %bene Der 
2egionalplanung nur DieJenigen UmweltauSwirkungen Schwerpunktmä�ig unterSucht werDen� Die auF 
vorgelagerten PlanungSebenen noch nicht hinreichenD geprÓFt wurDen unD auF Den nachgelagerten 
PlanungSebenen nicht mehr wirkSam geprÓFt werDen k�nnen� weil Dort auFgrunD Der verbinDlichen 
2ahmenSetzungen Der 2egionalplanung keine auSreichenDen !bwägungSSpielräume zur 6ermeiDung 
von entSprechenDen UmweltauSwirkungen beStehen�

"ei einer horizontalen !bSchichtung kann auF %rgebniSSe Der UmweltprÓFung von Fachplänen oDer 
auch ProJekten zurÓckgegriFFen werDen� "ei einer vertikalen !bSchichtung erFolgt Die PrÓFung inner-
halb Der (ierarchie Der 2aumplanung� (ierbei geht eS vorrangig um Die Frage� welche PrÓFungen auF 
Der %bene Der ,anDeSplanung bereitS abSchlie�enD bearbeitet wurDen unD DeShalb auF Der %bene Der 
2egionalplanung nicht erneut zu prÓFen SinD� $a bei DeS TeilregionalplanS Freiflächen-Photovoltaik im 
3inne DeS 'egenStromprinzipS auch Die kommunalen Planungen mit einzubeziehen SinD� kann eine 
!bSchichtung auch von uunten nach obenh greiFen� D� h� Die UmweltprÓFung zu "auleit- oDer 6orha-
benplanungen %ingang in Die UmweltprÓFung zum Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik lnDen�

%ine Detaillierte PrÓFung von FeStlegungen DeS 2egionalplanS kann unter UmStänDen auch erSt im 
2ahmen nachFolgenDer Planungen unD 'enehmigungSverFahren vorgenommen werDen� wenn Die 
FeStlegungen zum Derzeitigen 3tanD Der Planung u�a� auFgrunD unvollStänDiger PlanungS- unD "e-
wertungSgrunDlagen noch nicht Sachlich oDer räumlich hinreichenD konkretiSiert SinD� 
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3 Darstellung der relevanten Ziele des Umweltschutzes und der einschlägigen 
Aspekte des derzeitigen Umweltzustands

)m 2ahmen Der UmweltprÓFung mÓSSen etwaige� auS Dem Teilregionalplan Freiflächen-Photovolta-
ik reSultierenDe erhebliche !uSwirkungen auF Die in e� !bS�� 2/' genannten 3chutzgÓter geprÓFt 
werDen� :ur UmSetzung DieSeS kompleXen unD umFaSSenDen UnterSuchungSSpektrumS werDen Die 
3chutzgÓter in einzelne 3chutzbelange unterteilt unD konkretiSiert� $ieS Dient Dazu� Die weSentlichen 
!Spekte Der 3chutzgÓter beSSer herauSarbeiten unD unterSuchen zu k�nnen�

$amit !uSwirkungen von 6orhaben auF Die 3chutzgÓter bewertet werDen k�nnen� beDarF eS Der %r-
FaSSung von relevanten :ielen DeS UmweltSchutzeS� $abei SinD nur Umweltziele zu verwenDen� Die 
im 7irkungSzuSammenhang zur Jeweiligen regionalplaneriSchen FeStlegung Stehen unD Durch DieSe 
auch beeinfluSSbar SinD�

FÓr Die einzelnen 3chutzgÓter ergeben Sich Die raumbeDeutSamen Umweltziele auS Den allgemeinen 
:ielSetzungen Der 2aumorDnungS- unD FachgeSetzgebung �%U� "unD unD ,änDer	 Sowie auS Den 
:ielSetzungen Der ,anDeSentwicklungSpläne mit integrierten ,anDSchaFtSprogrammen unD Den ,anD-
SchaFtSrahmenplänen Der einzelnen Teilräume Der -2.� FÓr Die grenzÓbergreiFenDe 3ituation werDen 
DieSe :iele zuSammengeFÓhrt� 3ie bilDen Die 'runDlage FÓr Die $urchFÓhrung Der UmweltprÓFung�

$ie FÓr Den Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik relevanten Umweltziele� Die in "ezug auF Die unD 
Durch Die vorgeSehene FeStlegung von regionalplaneriSchen 6orbehaltSgebieten beeinfluSSt werDen 
k�nnen� SinD in Der nachFolgenDen "etrachtung FÓr JeDeS 3chutzgut gemä� e� !bS�� 2/' auFge-
FÓhrt� $abei werDen auch Die betreFFenDen bunDeSgeSetzlichen 2egelungen genannt� in Denen Die 
:iele DeS UmweltSchutzeS FeStgelegt SinD� .icht einzeln auFgeFÓhrt werDen alle Damit zuSammenhän-
genDen !uSFÓhrungSbeStimmungen Sowie lanDeSgeSetzliche "eStimmungen �wie z�"� 6orgaben Der 
,anDeSentwicklungSpläne� ,anDeSFachgeSetze	�

)n Der ãberSicht wirD auch Der Derzeitige UmweltzuStanD in Der -2. beSchrieben� $ie $arStellungen 
beziehen Sich i�D�2� auF Die Den 3chutzgÓtern zugeorDneten relevanten :iele unD +riterien unD berÓck-
Sichtigen auch aktuelle Umweltprobleme unD beStehenDe 6orbelaStungen�

*eDeS 3chutzgut wirD anhanD FolgenDer !Spekte beSchrieben�

• Umweltziele
• $erzeitiger UmweltzuStanD unD 6orbelaStungen
• -�gliche UmweltauSwirkungen 
• +riterien zur !bSchätzung Der Schutzgutbezogenen "etroFFenheit

$arauF auFbauenD erFolgt Schlie�lich eine PrognoSe Óber Die %ntwicklung DeS UmweltzuStanDS bei 
.ichtDurchFÓhrung DeS TeilregionalplanS Freiflächen-Photovoltaik�
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3.1 Menschen, einschließlich der menschlichen Gesundheit

$aS 3chutzgut -enSchen� einSchlie�lich Der menSchlichen 'eSunDheit wirD abgebilDet Durch Die 
TeilaSpekte�

• 'eSunDheit unD 7ohlbelnDen Der -enSchen
• 7ohn- unD 7ohnumFelDFunktion
• %rholungS- unD FreizeitFunktion

"eim TeilaSpekt 'eSunDheit unD 7ohlbelnDen DeS -enSchen geht eS inSbeSonDere Darum� -en-
Schen vor negativen UmwelteinflÓSSen� wie ,ärm unD viSuellen "eeinträchtigungen� zu SchÓtzen� 
'eraDe Der !Spekt ,ärm hat Sich zu einem beDeutenDen Thema im "ereich Der �FFentlichen 'eSunD-
heit entwickelt unD wirD mittlerweile zu Den FÓhrenDen umweltbeDingten 'eSunDheitSriSiken gezählt� 
,ärmbelaStungen k�nnen maSSive negative !uSwirkungen auF Die 'eSunDheit unD Die ,ebenSQualität 
Der -enSchen haben� 6on Der �FFentlichkeit wirD er alS zunehmenD alS problematiSch angeSehen�

!lS Den primären !uFenthaltSorten DeS -enSchen kommt Den bewohnten 3ieDlungSbereichen mit 
ihrem näheren UmFelD� DaS FÓr wohnungSnahe .utzungSanSprÓche zur 6erFÓgung Steht �.aherho-
lungSraum FÓr DaS %rleben von .atur unD ,anDSchaFt� "ewegungSraum FÓr 3piel� 3port unD Freizeit	� 
eine beSonDere "eDeutung FÓr Die 'eSunDheit� Die ,ebenSQualität unD DaS 7ohlbelnDen DeS -en-
Schen zu� $aher iSt Die 7ohn- unD 7ohnumFelDFunktion alS weSentlicheS +riterium zu betrachten� 
wobei im 3inne DeS 6orSorgegeDankenS auch Solche Flächen zu berÓckSichtigen SinD� Die FÓr kÓnFtige 
7ohn- unD 7ohnumFelDnutzungen vorgehalten werDen�

(inSichtlich Der %rholungS- unD FreizeitFunktion iSt eine inhaltliche !bgrenzung zum 3chutzgut 
,anDSchaFt� DaS Den TeilaSpekt Der natÓrlichen %rholungSeignung beinhaltet� erForDerlich� )m :u-
Sammenhang mit Dem 3chutzgut -enSchen SinD erholungSrelevante Freiflächen im 7ohnumFelD� 
SieDlungSnahe Sowie auSgewieSene %rholungSräume unD %rholungSzielpunkte Sowie %lemente Der 
Freizeitbezogenen )nFraStruktur relevant�

Umweltziele

!lS zentrale :iele SinD herauSzuStellen�

• 3icherung unD %ntwicklung Der natÓrlichen ,ebenSgrunDlagen 
�e� ".at3ch'� e� !bS�� .r�� 2/'	

• 3chutz DeS -enSchen vor geSunDheitSgeFährDenDen unD SonStigen )mmiSSionen �")mSch'	
• 3icherung unD %ntwicklung DeS %rholungSwerteS von .atur unD ,anDSchaFt 

�e� ".at3ch'� e� 2/'	
• %ntwicklung unD 3icherung von auSreichenDen unD QualitätSvollen Freizeit- unD %rholungS-

inFraStrukturen inSbeSonDere im 7ohnumFelD �e� !bS�� .r�� ".at3ch'� e� "7alD'	

Derzeitiger Umweltzustand und Vorbelastungen

$ie -etropolregion 2hein-.eckar iSt gekennzeichnet Durch einen hohen !uSbauStanDarD Der 6er-
kehrSinFraStruktur� womit allerDingS auch eine entSprechenD hohe ,ärmbelaStung einhergeht� -it er-
h�hten ,ärmbelaStungen iSt auch in Der Umgebung von )nDuStrie- unD 'ewerbegebieten zu rechnen� 
)nSgeSamt iSt ein 'ro�teil Der 3täDte unD /rtSchaFten von ,ärmbelaStung betroFFen oDer von belaS-
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teten 2äumen umgeben� $ie beStehenDe 6erlärmung Schränkt Die %rholungSm�glichkeiten in vielen 
'emeinDen ein� 3ie Stellt eine 6orbelaStung Dar� Die bei kÓnFtigen Planungen zu berÓckSichtigen iSt�

%rhebliche "eläStigungen Durch 'eräuSchimmiSSionen in Folge von Freiflächen-Photovoltaikanlagen 
SinD nur in Der "auphaSe Denkbar� 7ährenD DeS "etriebS DieSer !nlagen iSt eine erh�hte bzw� erheb-
liche ,ärmbelaStung auSzuSchlie�en�

.aherholung lnDet hauptSächlich beim %rleben Der ,anDSchaFt Durch 2uhe unD "ewegung uvor Der 
(auStÓrh Statt� )m Dicht beSieDelten +ernraum Der -etropolregion leben in Den Drei gr��ten 3ieD-
lungSgebieten -annheim� ,uDwigShaFen unD (eiDelberg leben Óber ����� %inwohner pro kmÁ� wo 
SieDlungSnahe 7alDgebiete einen wichtigen !uSgleich zu Der %nge Der 3täDte in Dem "allungSraum 
DarStellen� $er 7alD bietet alS naturnaher� von negativen UmwelteinflÓSSen häulg noch wenig belaS-
teter %rholungSraum ein gro�eS Potenzial FÓr paSSive unD aktive %rholungSFormen�

%ntSprechenD ihrer "eDeutung SinD DieSe 7alDbereiche z�T� alS %rholungSwälDer auSgewieSen� $ie 
%rholungSwälDer alS "eStanDteil Der länDerSpezilSchen 7alDFunktionenkartierungen Dienen Der 7ah-
rung von Flächen mit beSonDerer "eDeutung FÓr Die %rholung Der "ev�lkerung� )n Der -2. SinD 
%rholungSwälDer regionSweit auSgewieSen� )m baDen-wÓrttembergiSchen Teilraum Der -etropolre-
gion hängt Die flächenmä�ige !uSDehnung unD Die räumliche ,age Der 7älDer mit %rholungSFunk-
tion eng zuSammen mit Der )nFraStruktur� 6or allem Die StaDtnahen 7alDteile um Die /berzentren 
-annheim �+äFertaler 7alD� 2heinauer 7alD� 2ei�inSel	 unD (eiDelberg �+�nigSStuhl� (eiligenberg� 
7ei�er 3tein	 Sowie Die an Die bev�lkerungSreichen /rte Der 2heinebene �3chwetzingen� +etSch� (o-
ckenheim� 2eilingen� 7allDorF� 7ieSloch� 3anDhauSen	 unD Der "ergStra�e �7einheim� 3chrieSheim	 
grenzenDen %rholungSwälDer Dienen Der intenSiven .aherholung� !u�erhalb DeS 6erDichtungSraumS 
SinD unter Den 7älDern DieJenigen beSonDerS beDeutSam� bei Denen Sich �rtliche unD Óber�rtliche 
.aherholung unD Ferien- bzw� +urerholung räumlich Óberlagern �z�"� 2aum 7ilhelmSFelD� 3ch�nau� 
%berbach-7alDbrunn	�

)m rheinlanD-pFälziSchen Teil Der -2. lnDen Sich %rholungSwälDer inSbeSonDere in Den zuSammen-
hängenDen 7alDgebieten� z�"� im "ereich Der 3chwemmFächer unD DeS PFälzerwalDeS entlang Der 
7egenetze� )m +reiS "ergStra�e SinD inSbeSonDere Die gr��eren 7alDgebiete weStlich Der !�� So-
wie DiverSe bewalDete "ereiche DeS /DenwalDS alS %rholungSwalD auSgewieSen�

Mögliche Umweltauswirkungen 

!lS Folge Der vorgeSehenen FeStlegung von 6orbehaltSgebieten FÓr regionalbeDeutSame Freiflächen-
Photovoltaikanlagen k�nnen FolgenDe UmweltauSwirkungen auFtreten�

• FlächeninanSpruchnahme
• "eeinträchtigung Der 7ohn- unD !uFenthaltSFunktionen Durch 

viSuelle 3t�rungen �"lenD- unD 2efleXionSwirkungen	
• %inSchränkung Der %rholungS- unD FreizeitFunktion

Kriterien zur Abschätzung der schutzgutbezogenen Betroffenheit

-it Der %inhaltung eineS Delnierten !bStanDS zu Den Freiflächen-Photovoltaikanlagen werDen Die po-
tenziellen !uSwirkungen viSueller "eeinträchtigungen unD 3t�rungen �"lenD- unD 2eFeleXionSwirkzun-
gen	 unter 6orSorgegeSichtSpunkten bereitS im 2ahmen Der planungSintegrierten 3tanDortlnDung be-
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rÓckSichtigt� 3o wirD zu 7ohnbauflächen unD Flächen gemiSchter .utzung im )nnenbereich i�D�2� ein 
-inDeStabStanD von ���m eingehalten� $er !bStanD zu entSprechenDen Flächen im !u�enbereich� 
zu Freizeitwohnen unD zu Freizeitanlagen unD -einrichtungen Sollte nach -�glichkeit ���m betragen� 

)m :uge Der planungSintegrierten FinDung von geeigneten 6orbehaltSgebieten FÓr regionalbeDeutSa-
me Freiflächen-Photovoltaikanlagen wurDen 7alDflächen bereitS auSgeSchloSSen� $emnach Stehen 
auch Die in "ezug auF DaS 3chutzgut -enSchen einzubeziehenDen ,ärmSchutzwälDer Sowie %rho-
lungSwälDer alS 7älDer mit beSonDeren 3chutzFunktionen FÓr regionalbeDeutSame Freiflächen-Photo-
voltaikanlagen nicht zur 6erFÓgung�

:ur !bSchätzung m�glicher negativer !uSwirkungen Der geplanten 6orbehaltSgebiete FÓr regional-
beDeutSame Freiflächen-Photovoltaikanlagen auF DaS 3chutzgut -enSchen werDen im 2ahmen Der 
Schutzgutbezogenen "etrachtung �vgl� +ap� ���	 FolgenDe +riterien berÓckSichtigt�

• !bStanD zu 3ieDlungSflächen
:ur %inSchätzung negativer !uSwirkungen Der geplanten 6orbehaltSgebiete auF Den -enSchen 
wirD im 2ahmen Der Schutzgutbezogenen "etrachtung geprÓFt� inwieweit Die vorgeSehenen 6or-
SorgeabStänDe zu 3ieDlungSabStänDen eingehalten werDen�

• "ereiche mit beSonDerer "eDeutung FÓr Die .aherholung
)n Der %rläuterungSkarte .atur� ,anDSchaFt unD Umwelt DeS %2P SinD zur 3icherung unD %ntwick-
lung Der lanDSchaFtlichen Potenziale FÓr TouriSmuS unD %rholung u"ereiche mit beSonDerer "e-
Deutung FÓr FremDenverkehr unD .aherholungh Sowie u"ereiche mit beSonDerer "eDeutung FÓr 
.aherholungh DargeStellt� !lS !bgrenzungSgrunDlage DieSer "ereiche zählten neben Den natÓr-
lichen 6orauSSetzungen� kulturlanDSchaFtlichen "eSonDerheiten� Der ,age zu 6erDichtungSräumen 
bzw� Der �P.6-%rreichbarkeit auch Die inFraStrukturellen FremDenverkehrS- unD .aherholungSan-
gebote� "ei Der $arStellung Der u"ereiche mit beSonDerer "eDeutung FÓr Die .aherholungh iSt ne-
ben Der !ttraktivität Die %rreichbarkeit Der %rholungSangebote von Den 6erDichtungSräumen auS 
von beSonDerer "eDeutung� $ie beiDen 'ebietSbereiche werDen alS "eurteilungSkriterium in Der 
Schutzgutbezogenen UmweltprÓFung im 2ahmen einer nachrichtlichen $arStellung einbezogen�

• %rholungSrelevante Freiflächen unD %rholungSinFraStruktur
"ei 3t�rungen oDer )nanSpruchnahmen von erholungSrelevanten %inrichtungen oDer bei :er-
SchneiDung von FunktionSräumen zwiSchen 3ieDlungS- unD .aherholungSgebieten kann eS zu 
%inSchränkungen Der %rholungS- unD FreizeitFunktionen kommen� Potenzielle negative "eein-
trächtigung Sollen Daher FrÓhzeitig ermittelt werDen� (ierzu werDen !uSwirkungen auF 7anDer-� 
2aD-� 2eiten- unD SonStige %rholungSwege� 3port- unD Freizeiteinrichtungen� %inrichtungen Der 
%rholungSinFraStruktur Sowie +leingärten geprÓFt�

3.2 Tiere, Pflanzen und die biologische Vielfalt

$aS 3chutzgut Tiere� Pflanzen unD biologiSche 6ielFalt umFaSSt FolgenDe 3chutzbelange�

• 6orkommen von Tier- unD Pflanzenarten� inSbeSonDere Seltene �beDrohte !rten� 
• ,ebenSräume von Tieren unD Pflanzen� 
• "iotopverbunDSYStem�
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%ine weSentliche Funktion Der ,anDSchaFt einSchlie�lich ihrer 3trukturen unD 3tanDortgegebenheiten 
beSteht Darin� ,ebenSraum FÓr SpezialiSierte unD tYpiSche Tier- unD Pflanzenarten Sowie ,ebenSge-
meinSchaFten zu bieten� %ntScheiDenD FÓr DaS 6orkommen beStimmter !rten unD ,ebenSgemein-
SchaFten SinD Die JeweilS SpezilSche !uSprägung DeS abiotiSchen -ilieuS �"oDen� 7aSSer� +lima � 
,uFt	 Sowie Die unterSchieDliche !rt unD )ntenSität Der Flächennutzung�

$ie 6ielFalt an "iotopen ergibt Sich auS Der Speziellen +ombination charakteriStiScher 3tanDortmerk-
male �z�"� naSS� trocken� Sauer	 unD .utzungSaSpekte �z�"� intenSiver !ckerbau wie FelDgemÓSean-
bau� 7ein- unD /bStbaukulturen� 3chaFbeweiDung von -agerraSenStanDorten	� $aher gibt eS zwi-
Schen "iotopen� in Denen allein Die Flächennutzung beStimmenD iSt �z�"� !ckerflächen	 unD "iotopen 
mit einer nutzungSunbeeinfluSSten� in erSter ,inie milieubeStimmten %igenDYnamik ihrer "ioz�noSe 
�z�"� -oore� FelSen	 ein breiteS 3pektrum unterSchieDlicher "iotoptYpen� 'runDSätzlich Óbernimmt 
JeDe Fläche eine beStimmte "iotopFunktion� inDem Sie Den ,ebenSraum oDer Teile eineS ,ebenSrau-
meS FÓr beStimmte Pflanzen- unD Tierarten DarStellt� :u unterScheiDen SinD Die Drei ThemenkompleXe 
Tiere� Pflanzen unD biologiSche 6ielFalt�

(inSichtlich DeS 3chutzguteS Tiere wurDen FreilebenDe Tierarten einSchlie�lich ihrer ,ebenSgemein-
SchaFten unD ,ebenSraumtYpen auF 'runDlage Der vorhanDenen $aten zum !rtenSchutz betrachtet� 
$aS 3chutzgut Pflanzen wirD im 7eSentlichen Óber Die %rFaSSung unD $arStellung Der beSonDeren 
unD geSchÓtzten "iotoptYpen abgeDeckt�

:ur "eurteilung� ob unD in welchem -a� Die :iele DeS TeilregionalplanS Freiflächen-Photovoltaik ne-
gative !uSwirkungen auF Die biologiSche 6ielFalt haben k�nnen� kann inSbeSonDere DaS auF %U-recht-
lichen Sowie auF nationalen "eStimmungen baSierenDe 3chutzgebietSSYStem herangezogen werDen� 
%S wirD unterStellt� DaSS inSbeSonDere DaS kohärente .atura ���� .etz inkluSive Der 6ernetzungS-
elemente nach !rt� �� FF(-2, �bzw� e�� ".at3ch'	� aber auch Die nach DeutSchem 2echt auSge-
wieSenen 3chutzgebiete �.aturSchutzgebiet� "ioSphärenreServat� etc�	� "iotopverbunDSYSteme unD 
auch Die geSetzlich geSchÓtzten +leinStrukturen �%inzelbiotope� .aturDenkmale	 Dazu Dienen� Die bio-
logiSche 6ielFalt zu SchÓtzen�

!u�erhalb Der 3chutzgebietSSYSteme wirD Die biologiSche 6ielFalt zum einen Óber Die ThematiSierung 
DeS beSonDeren !rtenSchutzeS abgeDeckt� Da auch Der 3chutz Der !rten unD ihrer ,ebenSräume we-
Sentlich zur 3icherung Der biologiSchen 6ielFalt beiträgt� !uS DieSer "etrachtung FÓr DaS TeilSchutzgut 
biologiSche 6ielFalt SinD inSbeSonDere Die ,ebenSräume unD Funktionen DerJenigen !rten zu beachten 
unD DarzuStellen� Die eine beSonDere 3chutzbeDÓrFtigkeit beSitzen �hohe 'eFährDung �u2ote ,iSteh	� 
beSonDere 6erantwortung $eutSchlanDS	 unD Damit bei :erSt�rung oDer FunktionSbeeinträchtigung 
zu einer 6erarmung Der biologiSchen 6ielFalt FÓhren�

Umweltziele

!lS zentrale :iele SinD herauSzuStellen�

• $auerhaFte 3icherung Der ,eiStungS- unD FunktionSFähigkeit DeS .aturhauShaltS 
�e� !bS�� u� � ".at3ch'� e� !bS�� .r�� u� � 2/'	

• $auerhaFte 3icherung Der biologiSchen 6ielFalt 
�e� !bS�� ".at3ch'� e� !bS�� .r�� 2/'	

• 3chutz wilDlebenDer Tier- unD Pflanzenarten 
�e� !bS�� ".at3ch'� e�� ".at3ch'� e� !bS�� .r�� u� � 2/'	

• 3icherung unD %ntwicklung Seltener unD beDeutSamer ,ebenSräume �".at3ch'	
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• 3icherung unD %ntwicklung eineS FunktionSFähigen "iotopverbunDSYStemS 
�e� !bS�� .r�� u� � 2/'� e�� ".at3ch'	

• 3icherung von unzerSchnittenen 2äumen �e� !bS�� ".at3ch'� e� !bS�� .r�� 2/'	
• 6ermeiDung von "eeinträchtigungen unD 3t�rungen Der "ereiche� Die eine beSonDere "e-

Deutung FÓr .aturSchutz� ,anDSchaFtSpflege unD !rtenSchutz beSitzen �".at3ch'	

Derzeitiger Umweltzustand und Vorbelastungen

$ie biologiSche 6ielFalt in Der -2. iSt vor allem auFgrunD Der vielFältigen 3onDerStanDorte beSonDerS 
gro�� 7alD-� Feucht- unD Trockenbiotope Sowie kleinStrukturierte +ulturlanDSchaFten bieten zahlrei-
chen Seltenen unD SpezialiSierten !rten ,ebenSräume� .eben Der FlächeninanSpruchnahme Durch 
6erSiegelung� .utzungSänDerungen oDer ,anDSchaFtSzerSchneiDung Stellt vor allem Der %intrag von 
.ährStoFFen eine "elaStung FÓr "iotope Dar� Die Durch .ährStoFFmangel gekennzeichnet SinD�

Um Die biologiSche 6ielFalt mitSamt ihren ,ebenSräumen DauerhaFt zu Sichern� verFÓgt Die -2. Óber 
zahlreiche 3chutzgebiete von internationalem unD nationalem 3tatuS� #a� ��� Der 'eSamtfläche Der 
2egion zählen zum europaweiten 3chutzgebietSnetz .atura ����� $ie FF(- unD 6ogelSchutzgebiete 
umFaSSen Schwerpunktmä�ig Die !uenbereiche Der Flie�gewäSSer� Teile von PFälzerwalD unD /Den-
walD Sowie nährStoFFarme /FFenlanDSchaFten� #a� �� Der -etropolregion unterliegen Dem 3chutz-
StatuS u.aturSchutzgebieth� $ie gr��ten .aturSchutzgebiete belnDen Sich v� a� entlang DeS 2heinS 
bzw� im "ereich Der 2hein-!ltarme �(ockenheimer 2heinbogen� +etScher 2heininSel� ,ampertheimer 
!ltrhein� (�rDter 2heinaue	 Sowie in Der "ruchbach-/tterbach .ieDerung� %in weiterer räumlicher 
3chwerpunkt iSt entlang DeS (aarDtranDeS zu erkennen�

7ertvolle 7älDer FÓr Den !rtenSchutz kommen vor allem am 2hein �!uwalD	� im "ienwalD� im PFäl-
zerwalD� im 3chwetzinger (arDt unD /DenwalD vor� 3ie SinD alS 3chonwalD� "annwalD oDer .atur-
walDreServat geSchÓtzt� $ie -2. hat im 7eSten DarÓber hinauS !nteil an Dem "ioSphärenreServat 
uPFälzerwalDh� 6or allem Die +ern- unD Pflegezonen Dienen Dabei Dem 3chutz unD Der %ntwicklung 
Der biologiSchen 6ielFalt� :ahlreiche weitere z�T� kleinflächige ,anDSchaFtSStrukturen SinD auFgrunD 
ihreS �kologiSchen 7erteS alS .aturDenkmale� geSchÓtzte ,anDSchaFtSbeStanDteile oDer beSonDerS 
geSchÓtzte "iotope auSgewieSen� )m "unDeSprogramm "iologiSche 6ielFalt iSt Die .�rDliche /ber-
rheinebene mit (arDtplatten alS (otSpot .r��� von inSgeSamt �� bunDeSweiten 2äumen bzgl� eineS 
beSonDeren 2eichtumS charakteriStiScher ,ebenSräume� Tier- unD Pflanzenarten iDentilziert� -it Die-
Sem ,änDergrenzen ÓbergreiFenDen ProJekt wirD Die hohe "eDeutung DieSer ,anDSchaFtSräume be-
SonDerS herauSgeStellt�

Um Dem !rten- unD ,ebenSraumSchwunD eFFektiv unD nachhaltig entgegenzuwirken unD Die biolo-
giSche 6ielFalt wirkSam zu SchÓtzen� iSt eS von zentraler "eDeutung nicht nur einzelne 'ebiete unD 
Flächen zu SchÓtzen� SonDern ein vernetzteS "iotopverbunDSYStem zu entwickeln unD zu bewahren� 
$ie rechtSverbinDlich geSchÓtzten 'ebiete� aber auch "ereiche� Die auFgrunD ihrer ,age unD � oDer 
3tanDorteigenSchaFten zum 6erbunD Der 3chutzgebiete unD Damit zum 'enfluSS unD Der nachhaltigen 
3icherung Der !rten weSentlich beitragen k�nnen� bilDen Die +ernräume DeS "iotopverbunDS� 6on be-
SonDerer "eDeutung iSt Dabei auch DaS 'ewäSSernetz mit Seinen ãberSchwemmungSflächen Sowie 
gro�e unzerSchnittene 2äume� wie 7alDlanDSchaFten� Die v� a� 'ro�Säugern DaS 7anDern erm�glichen�

)m baDen-wÓrttembergiSchen Sowie im rheinlanD-pFälziSchen Teilraum Der -2. wurDen Daher "io-
topverbunDkonzepte erarbeitet� Die weite Teile Der 2egionSfläche alS FÓr Den "iotopverbunD beDeut-
Sam herauSStellen� $abei SinD Die lanDeSweiten "iotopverbunDkonzepte berÓckSichtigt� $ie 'runDlage 
FÓr Den "iotopverbunD im heSSiSchen Teilraum bilDen Die im ,%P (eSSen ��� ÇnDerung	 FeStgelegten 
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3chwerpunkträume DeS "iotopverbunDeS Sowie Die DarauF auFbauenDen FachplaneriSchen %ntwurFS-
StänDe FÓr einen regionalen "iotopverbunD Der oberen .aturSchutzbeh�rDe im 2egierungSpräSiDium 
$armStaDt �����	� 7ichtige ,ebenSräume bzw� 6ernetzungSlinien DeS regionalen "iotopverbunDS 
Stellen u�a� weite Teile DeS PFälzerwalDS� Der "ienwalD� !uwalDreSte unD kleinere 7älDer Der 2hein-
ebene� trockene 3tanDorte im "ereich Der FlugSanDDÓnen� DeS (aarDt- unD +raichgauranDS Sowie Der 
"ergStra�e unD FeuchtlebenSräume entlang von "achläuFen Dar�

Mögliche Umweltauswirkungen

!lS Folge Der vorgeSehenen FeStlegung von 6orbehaltSgebieten FÓr Die regionalbeDeutSame Freiflä-
chen-Photovoltaikanlagen k�nnen FolgenDe UmweltauSwirkungen auFtreten�

• ,ebenSraumverluSt� 6erluSt von Tier- unD PflanzenbeStänDen
• "eeinträchtigung Der biologiSchen 6ielFalt Durch 6erminDerung von !rtenreichtum unD -viel-

Falt� "eeinfluSSung DeS tYpiSchen !rtenSpektrumS �inSbeSonDere 2ote-,iSte-!rten	
• 6eränDerung von "iotopen unD �koSYStemen
• :erSchneiDung Funktionaler :uSammenhänge� 3t�rung bzw� 6erinSelung von ,ebenSräumen

Kriterien zur Abschätzung der schutzgutbezogenen Betroffenheit

:ur !bSchätzung m�glicher negativer !uSwirkungen Der geplanten 6orbehaltSgebiete auF DaS 3chutz-
gut Tiere� Pflanzen unD biologiSche 6ielFalt werDen im 2ahmen Der Schutzgutbezogenen "etrachtung 
�vgl� +ap� �	 FolgenDe +riterien berÓckSichtigt�

• 3chutzgebiete- unD obJekte
)m :uge Der planungSintegrierten 3tanDortlnDung wurDen bereitS .aturSchutzgebiete� Die ca� 
�� Der 'eSamtfläche Der -etropolregion umFaSSen unD Deren gr��te FlächenauSDehnungen 
Sich vor allem entlang DeS 2heinS bzw� im "ereich Der !ltrheinarme �(ockenheimer 2heinbogen� 
+etScher 2heininSel� ,ampertheimer !ltrhein� (�rDter 2heinaue	 Sowie in Der "ruchbach-/tter-
bach-.ieDerung belnDen FÓr Freiflächen-Photovoltaikanlagen auSgeSchloSSen� -it FolgenDen 
weiteren 3chutzgebieten wurDe ebenSo verFahren�

• "ann-� 3chon-� 3chutzwälDer�
• .aturwalDreServate�
• .aturDenkmale�
• 'eSetzlich geSchÓtzte "iotope�
• 'eSchÓtzte ,anDSchaFtSbeStanDteile�
• "ioSphärenreServat PFälzerwalD �+ern- unD Pflegezonen	
• .atura ����-'ebiete �vgl� +apitel ������ Fu�note �	�

)m 2ahmen Der StanDortbezogenen PrÓFung Der UmweltauSwirkungen erFolgt eine geSonDerte !b-
Schätzung Der .atura ����-6erträglichkeit gem� Den !nForDerungen DeS e�� ".atSch'� SoFern Sich Die 
geplanten 6orbehaltSgebiete FÓr regionalbeDeutSame Freiflächen-Photovoltaikanlagen innerhalb eineS 
PuFFerS von ���m um Die .atura ����-'ebiete belnDen �vgl� hierzu auch Die %rläuterungen in +ap����	�

)n geSetzlich geSchÓtzten "iotopen� .aturDenkmalen Sowie geSchÓtzten ,anDSchaFtSbeStanDteilen 
SinD zwar Freiflächen-Photovoltaikanlagen auSgeSchloSSen� So DaSS DieSe ebenFallS grunDSätzlich alS 
auSzuSchlie�enDe 'ebietSkategorien anzuSehen SinD� $a aber eine regionalplaneriSche 2eStriktionS-
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FreiStellung von 'ebieten mit enthaltenen kleinteiligen "iotopen etc� auFgrunD Der entSprechenDen 
'ebietSgr��en prinzipiell Dennoch m�glich iSt� wirD im Falle Der "etroFFenheit eine "eeinträchtigung 
DeS 3chutzguteS angenommen� "ei Der konkreten FeStlegung von Freiflächen-Photovoltaikanlagen im 
2ahmen Der nachgeorDneten PlanungSebenen SinD DieSe zu berÓckSichtigen unD auSzuSparen�

• "ioDiverSität �"iotopvernetzung in Der -2.	
"ei )nanSpruchnahmen von beDeutSamen "iotopvernetzungSflächen iSt grunDSätzlich von nega-
tiven UmweltauSwirkungen auF DaS 3chutzgut auSzugehen� So DaSS potenzielle "etroFFenheiten 
zu ermitteln SinD� :u Den "iotopvernetzungSflächen in Der -2. zählen inSbeSonDere FolgenDe 
FlächenkuliSSen�

• ,anDeSweit beDeutSame "iotopverbunDflächen
- ,anDeSweiter "iotopverbunD 2heinlanD-PFalz
- Fachplan ,anDeSweiter "iotopverbunD "aDen-7Órttemberg gemä� e�� .at3ch' "7�
- trockene� mittlere unD Feuchte 3tanDorte +ernfläche� +ernraum� 3uchraum ���m� 

3uchraum �����m
- 'ewäSSerlanDSchaFten� +ernflächen unD +ernräume� 

'ewäSSerlanDSchaFt !ue� 'ewäSSerlanDSchaFt !ue-%rgänzungSfläche
- 7ieDervernetzung� !mphibien� ,anDeSkonzept 7ieDervernetzung
- FelDvogelkuliSSe� Prioritäre /FFenlanDflächen� (alboFFenlanD FelDv�gel-%ntwicklungSflächen� 

3onStige Flächen
- ,anDeSweite "iotopverbunDflächen (eSSen

• 2egional beDeutSame "iotopverbunDflächen
• 7ilDtierkorriDore unD 7ieDervernetzungSkonzepte

$ie %inzelbeStanDteile Der zur "ewertung herangezogenen "iotopverbunDflächen SinD in Den 1uellen-
angaben auFgeliStet�

• "elange DeS !rtenSchutzeS
!uF regionalplaneriScher %bene kann leDiglich eine 6orabeinSchätzung zur "etroFFenheit von ge-
SchÓtzten !rten Der FF(-2ichtlinie Sowie Der %uropäiSchen 6ogelarten auF 'runDlage einer !uS-
wertung Der vorhanDenen !rtenDaten erFolgen� (ierzu wirD eine geSonDerte PrÓFung DurchgeFÓhrt 
�vgl� auch Die %rläuterungen in +ap� ��� unD Die tabellariSche ãberSicht zur Schutzgutbezogenen 
"ewertung �+ap� ���	�

3.3 Fläche

-it UmSetzung Der U6P-ÇnDerungSrichtlinie Der %U vom ���������� in DeutScheS 2echt wurDe Óber 
Die .ovellierung DeS 2/' in ���� DaS 3chutzgut uFlächeh neu in Den PrÓFkatalog Der UmweltprÓFung 
auFgenommen� (intergrunD iSt DaS !nliegen einer reSSourceneFlzienten Flächennutzung� 7ährenD 
beim 3chutzgut "oDen Der Qualitative 6erluSt von "oDenFunktionen im 6orDergrunD Steht� Sollen beim 
3chutzgut Fläche Den "elangen DeS FlächenverbrauchS bzw� Dem flächenSparenDen Umgang mit 
'runD unD "oDen h�here "eachtung in Der UmweltprÓFung zukommen�

UnverSiegelte Flächen SinD FÓr nahezu alle Umwelt- unD ,anDSchaFtSFunktionen �wie bSpw� "oDen-
Funktionen� klimatiSche !uSgleichSFunktionen oDer Die ,ebenSräume von Tier- unD Pflanzenarten	 
eine grunDlegenDe 6orauSSetzung� :uDem iSt eine lanD- unD ForStwirtSchaFtliche .utzung ohne Frei-
raumflächen nicht m�glich�
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$ie !uSwirkungen DeS FlächenverbrauchS auF Die Umwelt- unD ,anDSchaFtSFunktionen werDen in Den 
einzelnen 3chutzgÓtern bereitS Schutzgutbezogen betrachtet� "eim 3chutzgut Fläche Steht Daher Die 
FlächeninanSpruchnahme im FokuS�

'enereller !uSgangSpunkt FÓr Die "etrachtung DeS 3chutzgutS Fläche in Der UmweltprÓFung iSt Die 
kontinuierliche :unahme Der 3ieDlungS- unD 6erkehrSfläche unD Die Damit einhergehenDen negativen 
Folgewirkungen� -it Der angeStrebten "egrenzung Der täglichen .euinanSpruchnahme Durch 3ieD-
lungS- unD 6erkehrSflächen bunDeSweit biS ���� auF ��ha �vgl� $eutSche .achhaltigkeitSStrategie� 
"unDeSregierung ����	 wirD ein -a�Stab FÓr einen SparSamen Umgang mit Der 2eSSource Fläche 
geSetzt�

-it Dem "au von Photovoltaik-Freiflächenanlagen iSt auch eine n zuminDeSt temporäre )nanSpruchnah-
me von Fläche - unD Damit ein Flächenverbrauch verbunDen� $ie -�glichkeit Der lanDwirtSchaFtlichen 
.utzung iSt auF Den Flächen nur noch beDingt m�glich �!gri-P6	� 'enerell iSt Der Flächenverbrauch� 
Der mit Dem "au von Photovoltaik-Freiflächenanlagen einhergeht� nicht mit einer FlächenverSiegelung 
gleichzuSetzen� 

Umweltziele

!lS zentrale :iele SinD herauSzuStellen�

• 3parSamer Umgang mit 'runD unD "oDen �e�a !bS�� "au'"	
• 6erringerung Der erStmaligen FreiflächeninanSpruchnahme FÓr 3ieDlungS- unD 6erkehrSzwecke 

�e� !bS�� .r�� u� .r�� 2/'	
• 7ieDernutzbarmachung von Flächen �e� !bS�� .r�� 2/'	

Derzeitiger Umweltzustand und Vorbelastungen

)n Der 2egion beStehen in allen 2egionSteilen Derzeit bereitS DiverSe Photovoltaik-Freiflächenanlagen 
in 'r��enorDnungen von meiSt mehreren (ektar�

Mögliche Umweltauswirkungen

"ei Der %rrichtung Der Photovoltaik-Freiflächenanlagen hanDelt eS Sich um eine temporäre )nanSpruch-
nahme �,ebenSDauer Der 3olarmoDule beträgt etwa �� biS �� *ahre	 unD Damit um einen nicht Dauer-
haFten %ingriFF in DaS 3chutzgut Fläche� Der reverSibel iSt� )m Falle eineS zukÓnFtigen 2ÓckbauS Der 
!nlage k�nnen Die urSprÓnglich vorhanDenen 3trukturen kurzFriStig wieDerhergeStellt werDen� $ie 
Flächen Stehen Dann grunDSätzlich auch wieDer Der lanDwirtSchaFtlichen .utzung zur 6erFÓgung�

!lS Folge Der vorgeSehenen FeStlegung von 6orbehaltSgebieten FÓr regionalbeDeutSame Freiflächen-
Photovoltaikanlagen k�nnen FolgenDe UmweltauSwirkungen auFtreten�

• �Temporäre	 :unahme Der FlächenneuinanSpruchnahme in Der 2egion einSchlie�lich Der Damit 
verbunDenen !uSwirkungen auF anDere 3chutzgÓter
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Kriterien zur Abschätzung der schutzgutbezogenen Betroffenheit

:ur !bSchätzung m�glicher negativer !uSwirkungen Der geplanten 6orbehaltSgebiete FÓr regionalbe-
DeutSame Freiflächen-Photovoltaikanlagen auF DaS 3chutzgut Fläche wirD im 2ahmen Der Schutzgut-
bezogenen "etrachtung �vgl� +ap� ���	 DaS FolgenDe +riterium berÓckSichtigt�

• FlächeninanSpruchnahme
$a beim 3chutzgut Fläche Die Quantitative FlächenbeanSpruchung im 6orDergrunD Steht� wirD 
Folgerichtig Die FlächeninanSpruchnahme alS alleinigeS +riterium herangezogen� )n Dem Teilre-
gionalplan Freiflächen-Photovoltaik beträgt Die -inDeStgr��e von 6orbehaltSgebieten FÓr regio-
nalbeDeutSame Freiflächen-Photovoltaikanlagen �ha� $ie FlächeninanSpruchnahme Durch 6or-
behaltSgebiete FÓr regionalbeDeutSame Freiflächen-Photovoltaikanlagen l�St Daher zwar eine 
"etroFFenheit auS� $ieSe wirD aber auFgrunD DeS geringen 6erSiegelungSgraDeS unD Der o�g� 
grunDSätzlich temporären "eanSpruchung i�D�2� alS nicht erheblich eingeStuFt� !nDerS zu bewer-
ten wären nur Photovoltaik-Freiflächenanlagen mit Sehr gro�em uFlächenverbrauchh �� ��ha	�

$ie mit Den Photovoltaik-Freiflächenanlagen einhergehenDe )nanSpruchnahme lanDwirtSchaFtlich 
hochwertiger Flächen wirD im 2ahmen DeS 3chutzgutS "oDen behanDelt�

3.4 Boden

$er "oDen iSt in DaS kompleXe 7irkungSgeFÓge DeS .aturhauShaltS eingebunDen unD wirkt Sich in 
vielFältiger 7eiSe auF anDere .aturgÓter auS� $ie !nSprÓche an Den "oDen haben Sich in Den letzten 
*ahrzehnten unter Den engen räumlichen 6erhältniSSen einer intenSiven )nDuStrie-� !grar- unD 3ieD-
lungSwirtSchaFt enorm geSteigert� $er "oDen iSt ein nicht vermehrbareS 3chutzgut� %r beDarF DeS-
halb alS natÓrliche ,ebenSgrunDlage Der ,ebeweSen� einSchlie�lich DeS -enSchen� eineS beSonDeren 
3chutzeS� %S gilt vor allem� Den 'eFahren langFriStiger unD zum Teil irreverSibler "elaStungen vorzu-
beugen� um Die ,ebenSgrunDlage FÓr kÓnFtige 'enerationen zu erhalten unD Die 6orauSSetzungen FÓr 
Die weitere %volution von Pflanzen unD Tieren zu SchaFFen�

"ei Der %rFaSSung DeS "oDenS SinD Sowohl Die natÓrlichen alS auch Die nutzungSbezogenen "oDen-
Funktionen zu berÓckSichtigen� Die Sich in Die FolgenDen Drei zentralen TeilaSpekte unterglieDern laS-
Sen�

• "oDen alS ,ebenSraum unD Teil DeS .aturhauShalteS �inkl� Der Funktion alS !bbau-� !uSgleichS- 
unD !uFbaumeDium FÓr StoFfliche %inwirkungen	�

• "oDen alS natur- unD kulturgeSchichtlicheS !rchiv Sowie
• "oDen in Seiner natÓrlichen .utzungSFunktion FÓr eine nachhaltige ,anD- unD ForStwirtSchaFt

$ie unterSchieDlichen !nSprÓche an Den "oDen Stehen vielFach in +onkurrenz zueinanDer� $er 3chutz 
DeS "oDenS Sowie Seine .utzung alS 2eSSource unD Fläche SinD häulg nicht vereinbar� !ngeSichtS 
Der anhaltenDen FunktionSbeeinträchtigungen unD FunktionSverluSte Der "�Den verpflichtet Der "o-
DenSchutz zu einer SparSamen unD SchonenDen .utzung�

!lS !uSgangSpunkt FÓr Die "ewertung Der "oDenFunktionen unD -teilFunktionen Dient Die "eStimmung 
weSentlicher boDenkunDlicher Parameter wie z�"� "oDenart unD "oDentYp� :ur %inSchätzung Der na-
tÓrlichen "oDenFunktionen werDen Die vorliegenDen 'eSamtbewertungen Der "�Den herangezogen� 
Die zum 3chutz unD zur ,okaliSierung beSonDerS wertvoller "�Den "oDenFunktionen zuSammenFÓhren�
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Umweltziele

!lS zentrale :iele SinD herauSzuStellen�

• 3icherung Der "�Den� ihrer Funktionen unD nachhaltigen .utzbarkeit �e� ""oD3ch'� e� 
".at3ch'�e� !bS�� .r�� 2/'	

• 3parSame unD SchonenDe "ewirtSchaFtung Der 2eSSource "oDen �e� !bS�� .r�� 2/'� e�� 
""oD3ch'� e� !bS�� ".at3ch'	

Derzeitiger Umweltzustand und Vorbelastungen

$ie -etropolregion 2hein-.eckar Setzt Sich auS zahlreichen naturräumlichen %inheiten zuSammen� 
Die Sich hinSichtlich Der vorherrSchenDen "oDenarten n unD Somit auch hinSichtlich ihrer Funktionen 
im .aturhauShalt n Deutlich voneinanDer unterScheiDen� 7ährenD Sich "�Den mit einem auSgegli-
chenen 7aSSerhauShalt unD guter .ährStoFFverSorgung gut alS 3tanDort FÓr +ulturpflanzen eignen� 
SinD eXtreme 3tanDorte �naSSe� trockene oDer nährStoFFarme "�Den	 von beSonDerer "eDeutung alS 
3tanDort FÓr Die natÓrliche 6egetation unD bieten konkurrenzSchwächeren� oFtmalS Seltenen !rten 
einen ,ebenSraum� $ie Fähigkeit von "�Den 3chaDStoFFe zu binDen� korreliert i� D�2� mit Dem Ton- unD 
(umuSgehalt� $ie 3peicher- unD 6erSickerungSFähigkeit von "�Den SinD DarÓber hinauS weSentliche 
Faktoren FÓr DaS 2Óckhalteverm�gen von .ieDerSchlagSwaSSer� "�Den mit !rchivFunktionen archivie-
ren auFgrunD ihrer SpezilSchen !uSprägung unD %igenSchaFten "auSteine zum beSSeren 6erStänDniS 
Der .atur- unD ,anDSchaFtSentwicklung� $abei kann eS Sich Sowohl um FelSFormationen� ehemalige 
3teinbrÓche� SonStige !uFSchlÓSSe �z�"� im .eckartal oDer n�rDlich von (eiDelberg	 oDer auch beSon-
DerS naturnahe "�Den �z�"� 3tromtalwieSen in Den !uen Der 3chwemmFächer	 hanDeln�

)m PFälzerwalD� DeSSen geologiSche 'runDlage "unDSanDStein bilDet� SinD v� a� SanDige "�Den ver-
breitet� !m (aarDtranD� Dem morphologiSchen ãbergang DeS pFälziSchen "unDSanDSteingebirgeS zur 
pleiStozänholozän auSgeFormten /berrheinebene� kommt eS zu einem 7echSel verSchieDener� i�D�2� 
leichter unD warmer "�Den �pleiStozäne !kkumulationen in Form von (angSchutt� 3chotter� 3anDen 
unD ,�SS oDer ,�SSlehm	� $ie �Stlich anSchlie�enDe� linkSrheiniSche %bene wirD vor allem Durch l�SS-
Freie� z�T� von glazialen FlugSanDen ÓberDeckten "achSchwemmFächern unD DazwiSchen liegenDen� 
h�her anStehenDen ,�SSplatten gekennzeichnet� #harakteriStiSch FÓr Die .�rDliche /berrheinnieDe-
rung iSt ein UntergrunD auS grunDwaSSergeFÓllten +ieSen unD 3anDen� !n Der /berfläche haben Sich 
FeinSanDige unD lehmige !uenb�Den im 7echSel mit organiSchen .aSSb�Den auSgebilDet�

$ie rechtSrheiniSche %bene wirD v� a� Durch Den 'egenSatz Der nährStoFFarmen unD waSSerDurch-
läSSigen �z�T� Flug- unD TerraSSenSanD	 "�Den Der (aarDtebenen unD Den Fruchtbaren� auF mächtigen 
!uenlehmen entStanDenen "raunerDen DeS unteren .eckartalS gekennzeichnet� $en ãbergang zum 
/DenwalD bilDen Die l�SSgeprägten (änge Der "ergStra�e� 7ährenD Der 'ro�teil DeS -ittelgebirgeS 
�3anDStein-/DenwalD	 Durch "untSanDStein geprägt wirD� Steht im 6orDeren /DenwalD Der 'runD-
gebirgSSockel an� +ennzeichnenD SinD Daher ÓberwiegenD baSenarme� teilS poDSolige "raunerDen auF 
Sauren !uSgangSgeSteinen� 3ÓDlich DeS /DenwalDS Schlie�en +raichgau unD "aulanD an� 6or allem 
Der hÓgelige +raichgau iSt zu gro�en Teilen mit einer mächtigen ,�SSauflage beDeckt unD zeichnet 
Sich Daher Durch baSen-� kalk-� unD geogen nährStoFFreiche unD Feink�rnige "�Den �ParabraunerDe 
oDer PararenDzina	 auS� %ntSprechenD hoch iSt Die "eDeutung Der "�Den alS 3tanDort FÓr +ultur-
pflanzen� $aS "aulanD beSteht geologiSch auS -uSchelkalk� Der StellenweiSe mit ,ettenkeuper unD 
in -ulDenlagen mit ,�SSlehm ÓberDeckt iSt� *e nach UntergrunD haben Sich Schwere unD Fruchtbare 
Tonmergelb�Den oDer Steinig-lehmige +alkverwitterungSbraunerDen gebilDet�
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(inSichtlich Der "eDeutung von "�Den FÓr Die ,anDwirtSchaFt Spielen neben Der ,eiStungSFähigkeit 
Der "�Den auch �konomiSche Faktoren �z�"� %rreichbarkeit Der Flächen	 eine 2olle� $ie lanDwirt-
SchaFtliche Flächenbilanz FÓhrt DieSe !Spekte zuSammen unD bewertet Die lanDwirtSchaFtliche Flur 
entSprechenD� !uS lanDwirtSchaFtlicher 3icht beSonDerS geeignet SinD Dabei v� a� weite Teile Der Dicht 
beSieDelten 2heinebene Sowie DeS +raichgauS unD auch DeS "aulanDS�

Mögliche Umweltauswirkungen

.egative !uSwirkungen auF DaS 3chutzgut "oDen SinD i�D�2� eher gering� Da 3olarparkS einSchlie�lich 
Der erForDerlichen Fläche Der 7echSelrichter mit TraFo neu einen Sehr geringen 6erSiegelungSgraD 
auFweiSen unD vollStänDig rÓckbaubar SinD� !lS Folge Der vorgeSehenen FeStlegung von 6orbehaltS-
gebieten FÓr regionalbeDeutSame Freiflächen-Photovoltaikanlagen k�nnen FolgenDe i�D�2� nicht er-
hebliche UmweltauSwirkungen auFtreten�

• 6erluSt von "oDen im engeren 3inne unD FlächeninanSpruchnahme �ãberbauung� 6erSiegelung	
• 6eränDerung Der "oDenFunktionen unD Der "oDenStruktur

Kriterien zur Abschätzung der schutzgutbezogenen Betroffenheit

)m :uge Der planungSintegrierten FinDung von geeigneten 6orbehaltSgebieten FÓr regionalbeDeutSa-
me Freiflächen-Photovoltaikanlagen wurDen 7alDflächen bereitS auSgeSchloSSen� $emnach Stehen 
auch Die in "ezug auF DaS 3chutzgut "oDen einzubeziehenDen "oDenSchutzwälDer Sowie %roSionS-
SchutzwälDer alS 7älDer mit beSonDeren 3chutzFunktionen FÓr regionalbeDeutSame Freiflächen-Pho-
tovoltaikanlagen nicht zur 6erFÓgung�

:ur !bSchätzung m�glicher negativer !uSwirkungen Der geplanten 6orbehaltSgebiete auF DaS 3chutz-
gut "oDen werDen im 2ahmen Der Schutzgutbezogenen "etrachtung �vgl� +ap� ���	 FolgenDe +riterien 
herangezogen� $ie in Folge Der %rrichtung von Photovoltaik-Freiflächenanlagen vergleichSweiSe gerin-
ge "oDenbeanSpruchung iSt Dabei zu berÓckSichtigen�

• "eSonDerS SchutzwÓrDige "�Den
'runDSätzlich Stellt JeDe -a�nahme� Die mit einer 6erSiegelung DeS "oDenS einhergeht� eine 
"eeinträchtigung DeS "oDenS Dar� (inweiSe zu potenziellen "eeinträchtigungen k�nnen auS Der 
ãberlagerung Der vorgeSehenen 'ebietSänDerungen mit beSonDerS SchÓtzenSwerten "�Den ab-
geleitet werDen� 

:u Den beSonDerS SchÓtzenSwerten "�Den zählen auch -oore�!nmoore Sowie "�Den mit beSon-
Derer Funktion alS !rchiv Der .atur- unD +ulturgeSchichte� 3oFern hierzu $aten� wie DaS -oorka-
taSter "aDen-7Órttemberg verFÓgbar SinD� wurDen DieSe in Die Schutzgutbezogene "etrachtung 
einbezogen� "etroFFenheiten in Folge Der FeStlegung von 6orbehaltSgebieten FÓr regionalbDeutSa-
me Freiflächen-Photovoltaikanlagen wurDen vermieDen� 

:ur %inSchätzung Der "etroFFenheit Der "�Den hinSichtlich ihrer "oDenFunktionen werDen Die 'e-
Samtbewertung Der "�Den gem� "+�� �"7	 Sowie Die "oDenFunktionSbewertung �(eSSen� 2,P	 
in Die "etrachtung herangezogen� in Deren 2ahmen verSchieDene "oDenFunktionen zuSammen-
geFÓhrt werDen� 
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Flächen mit "oDenFunktionSbewertungSStuFen � unD � �"F$�,	 Der "oDenFunktionSbewertung 
DeS ,anDeSamtS FÓr 'eologie unD "ergbau 2heinlanD-PFalz Sowie DeS (eSSiSchen ,anDeSam-
teS FÓr .aturSchutz� Umwelt unD 'eologie Sollen au�erhalb von privilegierten Flächen nach e�� 
!bS�� .r��b "au'" grunDSätzlich Der ,anDwirtSchaFt vorbehalten bleiben� !uSnahmen SinD in 
einem Sehr begrenzten UmFang bei einer beSonDeren inFraStrukturellen ,agegunSt �.ähe zum 
%inSpeiSepunkt� 6orbelaStungen etc�	 zuläSSig�

$arÓber hinauS wurDen Soweit entSprechenDe $aten vorlagen -oore�!nmoore Sowie "�Den mit 
beSonDerer Funktion alS !rchiv Der .atur- unD +ulturgeSchichte geprÓFt� 

• "�Den mit beSonDerer "eDeutung FÓr Die ,anDwirtSchaFt
$ie %rrichtung von P6-Freiflächenanlagen kann zu .utzungSkonflikten mit Der ,anDwirtSchaFt unD 
Den von ihr genutzten "�Den FÓhren� FÓr Die lanDwirtSchaFtliche .utzung beSonDerS geeignete 
Flächen Sollen Daher geSchont werDen� 

:ur "eurteilung DieSeS !SpektS werDen FolgenDe +riterien herangezogen�

• !ckerzahl
$ie mittlere !ckerzahl auS Der "oDenSchätzung wirD alS repräSentative TeilFunktion verwenDet� 
!ckerzahlen vermitteln einen %inDruck Der 1ualität einer !ckerfläche� $ie 3kala m�glicher 7erte 
reicht Dabei von Sehr Schlecht ��	 biS ��� �Sehr gut	� ,anDwirtSchaFtliche Flächen mit einer !cker-
zahl � �� wurDen i�D�2� alS !uSSchluSSgebiete eingeStuFt unD nicht in Die +uliSSe Der 6orbehaltS-
gebiete FÓr regionalbeDeutSame Freiflächen-Photovoltaikanlagen auFgenommen �vgl� +ap� �����	�

• 7eiterentwicklung Der Flurbilanz �"7	 ����
%ntSprechenD Der 7eiterentwicklung Der Flurbilanz "aDen-7Órttemberg umFaSSen 6orrangfluren 
beSonDerS lanDbauwÓrDige Flächen �gute biS Sehr gute "�Den	� Die wegen ihrer �konomiSchen 
3tanDortgunSt oDer wegen ihrer beSonDeren %ignung FÓr Den !nbau von 3onDerkulturen unD Die 
%rnährungSSicherung unverzichtbar unD DeShalb zwingenD Der lanDwirtSchaFtlichen .utzung vor-
zubehalten SinD� FremDnutzungen mÓSSen auSgeSchloSSen bleiben� )m +riterienkatalog wurDen 
vor DieSem (intergrunD alS !uSSchluSSkriterien eingeStuFt� !uSnahmen SinD im %inzelFall bei :u-
Stimmung Der Fachbeh�rDe m�glich�

6orbehaltSfluren ) umFaSSen lanDbauwÓrDie Flächen �gute "�Den	 unD Flächen� Die wegen ihrer 
�konomiSchen 3tanDortgunSt FÓr Den ,anDbau wichtig unD DeShalb Der lanDwirtSchaFtlichen .ut-
zung vorzuhalten SinD� FremDnutzungen Sollen auSgeSchloSSen bleiben� 6orbehaltSfluren wurDen 
Daher alS +onfliktkriterien eingeStuFt� 

6orbehaltSfluren )) umFaSSen ÓberwiegenD lanDbauwÓrDie Flächen �mittlere "�Den	� Die Der lanD-
wirtSchaFtlichen .utzung gr��tenteilS vorzubehalten SinD� FremDnutzungen Sollten auSgeSchloS-
Sen bleiben� 

)n Den 'ebietSSteckbrieFen werDen Die entSprechenDen "etroFFenheiten Dokumentiert� 

• 'eoriSiken
)n Der -etropolregion 2hein-.eckar k�nnen evtl� 'eoriSiken vorliegen� "eiSpiele hierFÓr SinD 
'eFährDungen von "auvorhaben Durch gering tragFähigen unD � oDer Stark oDer ungleichmä�ig 
verFormbaren "augrunD Sowie Durch -aSSenbewegungen oDer inFolge von (ohlräumen im Un-
tergrunD� 'enerell SinD Die m�glichen 'eoriSiken im 2ahmen Der nachFolgenDen Planungen zu 
berÓckSichtigen� 3oFern Sich bei Der ãberlagerung von 'eFahrenhinweiSkarten mit Der +uliSSe Der 



��

Umweltbericht zum Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik

geplanten 6orbehaltSgebiete FÓr regionalbeDeutSame Freiflächen-Photovoltaikanlagen bzgl� pla-
neriSch relevanter Parameter �inSbeSonDere 2utSchungSgebiete� 'eFahrenhinweiSflächen u3tein-
Schlag � FelSSturzh	 ãberSchneiDungen ergeben� werDen entSprechenDe 'eFahrenhinweiSe im 
Umweltbericht in Die tabellariSche $arStelllung Der UmweltauSwirkungen auFgenommen�

3.5 Wasser

7aSSer Óbernimmt im �koSYStem weSentliche Funktionen alS ,ebenSgrunDlage FÓr Pflanzen� Tiere 
unD -enSchen� TranSportmeDium FÓr .ährStoFFe unD belebenDeS unD glieDernDeS ,anDSchaFtSele-
ment� :uDem Stellt eS eine entScheiDenDe ProDuktionS- unD 2eproDuktionSgrunDlage FÓr Den -en-
Schen �.utzenFunktionen	 Dar� wie z�"� zur 'ewinnung von Trink- unD "rauchwaSSer� alS 6orfluter 
FÓr !bwäSSer� in Der FiScherei� zur "ewäSSerung lanDwirtSchaFtlicher Flächen� zur Freizeit- unD %r-
holungSnutzung�

$ie "etrachtung DeS 3chutzguteS 7aSSer bezieht Sich auF DaS 'runDwaSSer unD Die /berflächenge-
wäSSer� "eiDe n Sowohl 'runD- alS auch /berflächenwaSSer n SinD hoch emplnDliche ,ebenSgrunD-
lagen bzw� ,ebenSräume� Die langFriStig zu SchÓtzen SinD�

Grundwasser
$ie 'runDwaSServerhältniSSe� Die !uSbilDung unD "eDeutung Der 'runDwaSServorkommen werDen 
ma�geblich Durch Die geologiSchen 6erhältniSSe geprägt� %S gilt Speziell Den mengenmä�igen unD 
chemiSchen :uStanD DeS 'runDwaSSerS zu betrachten� 7eSentlich SinD hier Die 7aSSerSchutzgebiete�

/BerflÛchenWasser
!lS /berflächenwaSSer werDen alle oberirDiSchen 7aSSer� D� h� Die Flie�- unD 3tillgewäSSer Sowie 
Der /berflächenabfluSS bezeichnet� )m 6orDergrunD DeS !SpekteS /berflächenwaSSer Stehen Der 
�komorphologiSche :uStanD Der /berflächengewäSSer Sowie Die (ochwaSSerrÓckhaltung Durch 
ãberSchwemmungSflächen �2etentionSverm�gen in :uorDnung zu Flie�gewäSSern	�

Umweltziele

!lS zentrale :iele SinD herauSzuStellen�

• 3icherung� Pflege� %ntwicklung Der 2egenerationSFähigkeit unD nachhaltigen .utzungSFähigkeit 
DeS .aturguteS 7aSSer �e� 7('� e� ".at3ch'� e� !bS�� .r�� 2/'	

• %rhalt Der FunktionS- unD ,eiStungSFähigkeit Der 'ewäSSer alS "eStanDteil DeS .aturhauShaltS unD 
alS ,ebenSraum FÓr Tiere unD Pflanzen �e� 7('	�

• 3icherung unD %ntwicklung von naturnahen /berflächengewäSSern in ihrer 3truktur unD 7aSSer-
Qualität �uguter �kologiScher unD chemiScher :uStanDh	 �e�� 7('� !rt� � 722,	

• 3icherung unD 6erbeSSerung Der 'runDwaSServorkommen in 1ualität unD -enge �uguter chemi-
Scher unD guter mengenmä�iger :uStanDh	 �e�� 7('� !rt� � 722,	

• 3icherung unD %ntwicklung eineS naturnahen ãberSchwemmungSregimeS Durch Freihaltung von 
ÓberSchwemmungSgeFährDeten 2äumen unD %ntwicklung von rÓckgewinnbaren !uengebieten 
�ee�� u� ��� ��b 7('� e� !bS�� .r�� 2/'� e� ".at3ch'	
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Derzeitiger Umweltzustand und Vorbelastungen

$ie gr��ten unD gleichzeitig namenSgebenDen Flie�gewäSSer Der -2. SinD 2hein unD .eckar� "eiDe 
SinD inSgeSamt Sehr Stark Durch menSchliche !ktivitäten geprägt� 3trukturelle 6eränDerungen� %inlei-
tungen unD intenSive .utzungen �3chiFFFahrt� 7aSSerkraFt etc�	 FÓhren n auch an ihren .ebenflÓSSen 
n zu zahlreichen �kologiSchen $elziten� 3o iSt bSpw� Die $urchgängigkeit Der Flie�gewäSSer FÓr Die 
charakteriStiSchen /rganiSmen unD Den 'eSchiebetranSport Sowie Die natÓrlichen !bfluSSverhält-
niSSe oFt nur eingeSchränkt vorhanDen� :um %rhalt unD zur 7ieDerherStellung einer natÓrlichen bzw� 
naturnahen 'ewäSSerStruktur Fehlt entlang Der Flie�gewäSSer oFt 2aum FÓr eine eigenDYnamiSche 
'ewäSSer- unD !uenentwicklung bzw� FÓr gezielte 2enaturierungSma�nahmen�

:ur %rreichung Der :iele Der 7aSSerrahmenrichtlinie beSteht entlang Der 'ewäSSer in Der 2egion 
(anDlungSbeDarF� )m baDen-wÓrttembergiSchen Teil Der -2. iSt beiSpielhaFt FeStzuStellen� DaSS FÓr 
Die �� FluSSwaSSerk�rper gemä� %ntwurF DeS �� "ewirtSchaFtungSplanS kein FluSSwaSSerk�rper Den 
guten �kologiSchen :uStanD bzw� DaS gute �kologiSche Potenzial erreicht� !uch Der gute chemiSche 
:uStanD wirD bei allen FluSSwaSSerk�rpern verFehlt� !n Den meiSten 'ewäSSerStrecken beSteht eine 
ungenÓgenDe 'ewäSSerStruktur n eS mangelt Den FiSchen unD 7irbelloSen +leintieren wegen Der 
vielerortS erFolgten 'ewäSSerbegraDigungen unD auSbeuten an geeigneten ,ebenSräumen� "ei Den 
/berflächengewäSSern liegen teilweiSe n inSbeSonDere im "ereich Der /berrheinebene n noch er-
h�hte StoFfliche "elaStungen �abbaubare organiSche 3toFFe� PhoSphor	 vor� Die auS Den 2eStbelaStun-
gen Der gereinigten +läranlagenabwäSSer Sowie auS Der .ieDerSchlagSwaSSerbehanDlung reSultieren�

)n DieSem :uSammenhang beDarF eS u�a� auch Der UmSetzung von !nSätzen zur 3icherStellung einer 
nachhaltigen !bwaSSerentSorgung unD hier inSbeSonDere zum %rhalt DeS lokalen 7aSSerhauShaltS 
Sowie zu StanDortgerechten -a�nahmen zur 2egenwaSSerbewirtSchaFtung� um Den lokal unter-
SchieDlichen %rForDerniSSen unD DeS -anagementS DeS 7aSSerhauShaltS nahezukommen�

!uFgrunD Der vielFältigen unD intenSiven .utzungen in 'ewäSSernähe beSteht vor allem entlang von 
2hein unD .eckar �unterhalb von (eiDelberg	 bei (ochwaSSer ãberSchwemmungSgeFahr� $aher be-
lnDet Sich Dort auch Der 3chwerpunkt Der geSetzlich FeStgelegten ãberSchwemmungSgebiete� Die 
noch per 2echtSverorDnung beStehen �z�"� +etScher 2heininSel� -aulbeeraue Sowie im "ereich Der 
.eckarau bei -annheim	 Sowie Der (1100-Flächen� $arÓber hinauS beStehen in Der -2. auch an Den 
zahlreichen .ebengewäSSern� wie z�"� 3eckach-+irnau� %lSenz-3chwarzbach� 7eSchnitz oDer 2eh-
bach-3peYerbach ÓberSchwemmungSgeFährDete 'ebiete� $ie Freihaltung DieSer 'ebiete erm�glicht 
nicht nur DaS SchaDloSe !bflie�en von (ochwaSSerereigniSSen� SonDern verminDert auch DaS (och-
waSSerriSiko FÓr Unterlieger� inDem DaS 7aSSer in Den ãberSchwemmungSgebieten zurÓckgehalten 
wirD� $ie 3icherung von ãberSchwemmungSgebieten in 6erbinDung mit Der "ereitStellung von auS-
reichenDen Flächen FÓr Die naturnahe bzw� eigenDYnamiSche 'ewäSSerentwicklung bieten gute 6o-
rauSSetzungen FÓr eine anzuStrebenDe ,ebenSraumvernetzung zwiSchen Flie�gewäSSern unD !uen 
Sowie Der umgebenDen ,anDSchaFt�

.ähere )nFormationen zu Der !uSDehnung Der ÓberSchwemmungSgeFährDeten 'ebiete ergeben 
Sich auS Den mittlerweile flächenDeckenD vorliegenDen (ochwaSSergeFahrenkarten Der 7aSSerwirt-
SchaFtSverwaltungen Der ,änDer�

6on beSonDerer hYDrogeologiScher "eDeutung iSt Der 2heingraben mit Seinen +ieS- unD 3anDabla-
gerungen� )n Folge Der relativ Stark DurchläSSigen� ÓberwiegenD geringmächtigen $eckSchichten� iSt 
DieSer beDeutenDe 'runDwaSSerSpeicher JeDoch kaum vor 3chaDStoFFeinträgen geSchÓtzt�
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:ur langFriStigen 3icherung Der TrinkwaSSergewinnung unD Der FÓr TrinkwaSSerzwecke erForDerlichen 
7aSSerQualität SinD in Der 2egion zahlreiche 7aSSerSchutzgebiete auSgewieSen� "eSonDerS gro�-
flächig SinD Sie in Der 2heinebene� im +raichgau unD im "aulanD� %rgänzenD zum flächenDeckenDen 
'runDwaSSerSchutz werDen in 7aSSerSchutzgebieten 2iSiken von 3chaDStoFFeinträgen in DaS 'runD-
waSSer weiter minimiert� )�D�2� SinD Die 3chutzgebiete in Die 3chutzzonen ) biS ))) unterglieDert� )n 
Der 3chutzzone ) alS Dem engSten "ereich unD i�D�2� auch in Der 3chutzzone )) SinD keinerlei Flächen-
nutzungen zugelaSSen�

!uch in "ezug auF DaS 'runDwaSSer beSteht in Der 2egion teilweiSe (anDlungSbeDarF zur %rreichung 
Der :iele Der 7aSSerrahmenrichtlinie� 3o erreicht bSpw� von Den elF 'runDwaSSerk�rpern im baDen- 
wÓrttembergiSchen Teil Der -2. Der 'runDwaSSerk�rper /berrheingebiet � 2hein-.eckar� Der Sich 
auF einer Fläche von runD ���kmÁ vom 3ÓDen von (eiDelberg biS n�rDlich -annheim-3anDhoFen 
erStreckt bzgl� .itrat nicht Den guten :uStanD� (inSichtlich DeS mengenmä�igen :uStanDS erreichen 
Dagegen alle 'runDwaSSerk�rper in DieSer 'ebietSkuliSSe DaS :iel�

Mögliche Umweltauswirkungen

!lS Folge Der vorgeSehenen FeStlegung von 6orbehaltSgebieten FÓr regionalbeDeutSame Freiflächen-
Photovoltaikanlagen k�nnen FolgenDe UmweltauSwirkungen auFtreten�

• !bSinken DeS 'runDwaSSerStanDeS auFgrunD Der verringerten 'runDwaSSerneubilDungSrate in-
Folge FlächeninanSpruchnahme unD 6eränDerung Der "oDenStruktur �6erSchlechterung DeS men-
genmä�igen :uStanDeS	�

• 6eränDerung von 'runDwaSSerleitern unD $eckSchichten�
• 6eränDerung von 'runDwaSSerflie�SYStemen� 'runDwaSSerhaltung� -abSenkung� -Stauung�

Kriterien zur Abschätzung der schutzgutbezogenen Betroffenheit

)m :uge Der planungSintegrierten FinDung von geeigneten 6orbehaltSgebieten FÓr regionalbeDeutSa-
me Freiflächen-Photovoltaikanlagen wurDen 7alDflächen bereitS auSgeSchloSSen� $emnach Stehen 
auch Die in "ezug auF DaS 3chutzgut 7aSSer einzubeziehenDen 7aSSerSchutzwälDer alS 7älDer mit 
beSonDeren 3chutzFunktionen FÓr regionalbeDeutSame Freiflächen-Photovoltaikanlagen nicht zur 6er-
FÓgung�

'runDSätzlich Stellt JeDe -a�nahme� Die mit einer 6erSiegelung DeS "oDenS einhergeht� eine "eein-
trächtigung DeS 'runDwaSSermanagementS Dar� "ei Freiflächen-Photovoltaikanlagen wirD JeDoch von 
einer vergleichSweiSe kleinflächigen ãberbauung bzw� "oDeninanSpruchnahme auSgegangen� :ur 
!bSchätzung m�glicher negativer !uSwirkungen Der geplanten 6orbehaltSgebiete auF DaS 3chutzgut 
7aSSer werDen im 2ahmen Der Schutzgutbezogenen "etrachtung �vgl� +ap� ���	 FolgenDe +riterien 
herangezogen� $abei iSt Die von Freiflächen-Photovoltaikanlagen vergleichSweiSe geringe Flächen-
beanSpruchung zu berÓckSichtigen�

• 7aSSerSchutzgebiete
$ie "elange DeS 'runDwaSSerSchutzeS bzw� Der TrinkwaSServerSorgung werDen bereitS im 2ah-
men DeS 3tanDortauSwahlverFahrenS eingehenD berÓckSichtigt� in Dem Die 73'-:onen ) biS )) 
von potenziellen Freiflächen-Photovoltaikanlagen auSgeSpart werDen unD eine )nanSpruchnahme 
DieSer SchÓtzenSwerten "ereiche Durch Die geplanten 'ebietSänDerungen auSgeSchloSSen iSt� 
(inweiSe zu potenziellen "eeinträchtigungen k�nnen auS Der ãberlagerung mit beStehenDen� ab-
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gegrenzten bzw� im 6erFahren belnDlichen 7aSSerSchutzgebieten Der :one ))) Sowie lanDeSweit 
beDeutSamen 'runDwaSSerbereichen �2,P	 reSultieren�

• ãberSchwemmungSgeFährDete 'ebiete
'eSetzliche ãberSchwemmungSgebiete Sowie Die bei einem ���-Jährlichen (ochwaSSerereig-
niS Óberfluteten Flächen �(1100-Flächen	 wurDen bereitS im 2ahmen Der 3tanDortlnDung auS 
Der FlächenkuliSSe auSgeSpart� )n Der Schutzgutbezogenen "etrachtung erFolgt mit "lick auF Die 
klimabeDingt zunehmenDen (ochwaSSergeFahren eine PrÓFung Der "etroFFenheit von Den bei 
Selteneren (ochwaSSerereigniSSen Óberfluteten (1eXtrem-Flächen �u2iSikogebiete au�erhalb von 
ãberSchwemmungSgebieten nach e��b 7('h	� Die in Den (ochwaSSergeFahrenkarten Der ,än-
Der DargeStellt SinD�

• 7irkungSbereiche 3tarkregen �2,P	� 3tarkregeninDeX �(eSSen	
)n Folge von lokalen 3tarkregenFällen kann eS entlang von TieFenlinien zu !uSuFerungen unD ãber-
Schwemmungen kommen� ,iegen DieSe potenziellen ãberSchwemmungSbereiche innerhalb 
Der geplanten 6orbehaltSgebiete FÓr regionalbeDeutSame Freiflächen-Photovoltaikanlagen bzw� 
kommt eS zu ãberlagerungen mit "ereichen mit einem erh�hten 3tarkregeninDeX � SinD "eein-
trächtigungen nicht auSgeSchloSSen� $ie !nFälligkeit Der Freiflächen-Photovoltaikanlagen gegen-
Óber Solchen� im 2ahmen DeS +limawanDelS potenziell zunehmenDen %reigniSSen iSt JeDoch alS 
eher gering einzuStuFen�

3.6 Klima/Luft

$aS +lima hat "eDeutung alS abiotiScher "eStanDteil DeS �koSYStemS� z�"� Óber Die +limaFaktoren 
3onneneinStrahlung� .ieDerSchlag� ,uFtFeuchtigkeit etc� unD alS ,ebenSgrunDlage DeS -enSchen 
�z�"� bioklimatiSche 3ituation	� $ie 3chutzgÓter +lima unD ,uFt Stehen naturgemä� in einem engen 
:uSammenhang mit Dem 3chutzgut -enSchen� )nSbeSonDere in beSieDelten "ereichen Sowie in "e-
reichen� Die Der %rholungSnutzung Dienen� iSt Die ,uFtgÓte ein entScheiDenDer Faktor FÓr Die 'e-
SunDheit unD DaS 7ohlbelnDen Der -enSchen� $ieS gilt umSo mehr im :uSammenhang mit Den 
bereitS FeStStellbaren !uSwirkungen DeS +limawanDelS� 6on beSonDerer "eDeutung iSt eS Daher� Die 
negativen !uSwirkungen DeS +limawanDelS zu begrenzen unD klimawanDelbeDingte 3chäDen auF Die 
Planung zu vermeiDen�

$ie ,anDSchaFt bzw� Teilräume Der ,anDSchaFt beSitzen Die Fähigkeit� Óber lokale unD regionale ,uFt-
auStauSchprozeSSe Sowie raumStrukturelle 'egebenheiten klima- unD luFthYgieniSchen "elaStungen 
entgegenzuwirken� Sie zu verminDern oDer auch zu verhinDern �klimatiSche 2egenerationSFunktion	�

%S laSSen Sich FolgenDe klimarelevante 2aumkategorien unterScheiDen�

$er klimaökologische Ausgleichsraum iSt einem benachbarten� belaSteten 2aum zugeorDnet unD 
trägt Dazu bei� Die in DieSem 2aum beStehenDen klimahYgieniSchen "elaStungen auFgrunD von ,age-
beziehungen unD ,uFtauStauSchvorgängen abzubauen�

$er klimaökologische Wirkungsraum iSt ein bebauter 2aum� Der einem klima�kologiSchen !uSgleichS-
raum zugeorDnet iSt unD in Dem Die im !uSgleichSraum erzeugten ,eiStungen zum !bbau von klima-
hYgieniSchen unD luFthYgieniSchen "elaStungen FÓhren�
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Umweltziele

!lS zentrale :iele SinD herauSzuStellen�

• 6ermeiDung von "eeinträchtigungen Der ,uFt unD DeS +limaS �e� !bS�� ".at3ch'� e� ")m3ch'	
• "erÓckSichtigung Der räumlichen %rForDerniSSe DeS +limaSchutzeS Sowohl Durch -a�nahmen� Die 

Dem +limawanDel entgegenwirken� alS auch Durch Solche� Die Der !npaSSung an Den +limawan-
Del Dienen �e� !bS�� .r�� 2/'	

• %rhalt� 3icherung oDer auch 7ieDerherStellung unD %ntwicklung von 'ebieten mit hoher "eDeu-
tung FÓr +lima unD ,uFtreinhaltung �e� !bS�� .r�� 2/'� e� !bS�� ".at3ch'	

• 6ermeiDung von "eeinträchtigungen Der klimatiSchen !uSgleichSleiStungen �e� !bS�� ".at3ch'� 
e� !bS�� .r�� 2/'	

• 3chaFFung unD 3icherung DauerhaFt guter ,uFtQualität �e� !bS�� .r�� 2/'� e� !bS�� ".at3ch'� 
e�� ")m3ch'	

Derzeitiger Umweltzustand und Vorbelastungen

$ie klima�kologiSchen Funktionen Der ,anDSchaFt Spielen FÓr geSunDe ,ebenSverhältniSSe inSbeSon-
Dere in urbaniSierten "ereichen eine erhebliche 2olle� FÓr Die -2. wurDe eine !nalYSe DieSer klima-
�kologiSchen Funktionen �+limagutachten 'eo.et� ����	 erStellt� $aS 'utachten bewertet Die 'rÓn- 
unD Freiflächen in Der -etropolregion hinSichtlich ihrer klima�kologiSchen "eDeutung unD iDentilziert 
klima�kologiSch beDeutSame 7alDflächen in 3ieDlungSnähe� wichtige +altluFtleitbahnen Sowie "e-
reiche mit flächenhaFtem +altluFtabfluSS� !u�erDem StuFt eS Die 3ieDlungSräume bezÓglich ihrer bio-
klimatiSchen 6erhältniSSe ein�

.ach Dem 'utachten wirD DaS ÓbergeorDnete 3tr�mungSgeSchehen in Der -2. Durch Die gro�räumi-
ge ,eitlinienwirkung DeS 2heingrabenS �.orD-3ÓD-2ichtung	 Sowie Der angrenzenDen -ittelgebirge 
PFälzerwalD unD /DenwalD �bevorzugt 3ÓD-7eSt-2ichtung� SekunDär .orD-/St-2ichtung	 geprägt� )n-
nerhalb DieSer ÓbergeorDneten 3tr�mungSSYSteme eXiStieren weitere� oberflächennahe� lineare ,uFt-
leitbahnen� Die i�D�2� Óber eine geringe /berflächenrauhigkeit verFÓgen unD Sowohl relieFalS auch 
nutzungSbeDingt Sein k�nnen�

3o SinD Die ,uFtStr�mungen� Die Sich auFgrunD von TemperaturunterSchieDen einStellen vor allem FÓr 
Den 6erDichtungSraum von -annheim unD ,uDwigShaFen aber auch FÓr Die 3täDte 7ormS� Franken-
thal unD 3peYer von "eDeutung� 7ichtige relieFbeDingte +altluFtleitbahnen entStehen hingegen ent-
lang DeS .eckarS unterhalb von (eiDelberg� Sowie im "ereich von (angeinSchnitten unD TalzÓgen 
bei .euStaDt a�D�7�� -oSbach� 7ieSloch unD 3inSheim� )m "ereich Der "ergStra�e kommt eS zu 
flächenhaFtem +altluFtabfluSS�

7ährenD 7älDer vor allem auFgrunD ihrer FriSchluFtproDuktion von klima�kologiScher 2elevanz SinD� 
zeichnen Sich 'rÓn- unD Freiflächen Durch +altluFtproDuktion auS� %ntScheiDenD iSt JeDoch� ob Die +alt- 
bzw� FriSchluFt einem klimatiSch belaSteten 2aum zugutekommt unD Dort FÓr einen bioklimatiSchen 
!uSgleich Sorgen kann� !uch Flächen� Die nur eine mä�ige +altluFtlieFerung auFweiSen� aber in 3taDt-
nähe liegen� k�nnen Daher klima�kologiSch beDeutSam Sein� )n Der -2. belnDen Sich 'rÓn- unD 
Freiflächen mit einer hohen biS Sehr hohen klima�kologiSchen "eDeutung Daher Schwerpunktmä�ig 
in Der Dicht beSieDelten 2heinebene unD Dort v� a� im "ereich DeS 6erDichtungSraumS -annheim� 
,uDwigShaFen unD (eiDelberg� !uFgrunD Der hohen 3ieDlungSDichte� Der Schlechten $urchlÓFtung 
unD Der hohen %miSSionen auS )nDuStrie� 6erkehr unD (auSbranD verFÓgen vor allem Die gr��eren 
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3ieDlungSgebiete Der 2heinebene Óber eher ungÓnStige klimatiSche 6erhältniSSe� !lS beSonDerS be-
laStet Fallen Dabei Die :entren von -annheim unD ,uDwigShaFen auF�

Mögliche Umweltauswirkungen

"ei Freiflächen-Photovoltaikanlagen Spielen klimatiSche !Spekte im (inblick auF potenzielle Umwelt-
auSwirkungen im regionalen -a�Stab eine untergeorDnete 2olle� )nDirekte !uSwirkungen auF DaS 
+lima k�nnen JeDoch Durch bauliche -a�nahmen innerhalb von +lima- unD )mmiSSionSSchutzwälDer 
entStehen �6erluSt an klimatiSchen Funktionen	� )m :uSammenhang mit Den geplanten 6orbehaltSge-
bieten FÓr regionalbeDeutSame Freiflächen-Photovoltaikanlagen SinD keine )mmiSSionSbelaStungen zu 
erwarten� 'runDSätzlich ergeben Sich Durch Die .utzung erneuerbarer %nergien wie Der 3tromerzeu-
gung auS 3onnenenergie poSitive %FFekte auF DaS 3chutzgut +lima�

Kriterien zur Abschätzung der schutzgutbezogenen Betroffenheit

)m :uge Der planungSintegrierten FinDung von geeigneten 6orbehaltSgebieten FÓr regionalbeDeutSa-
me Freiflächen-Photovoltaikanlagen wurDen 7alDflächen bereitS auSgeSchloSSen� $emnach Stehen 
auch Die in "ezug auF DaS 3chutzgut +lima unD ,uFt einzubeziehenDen +limaSchutzwälDer Sowie 
)mmiSSionSSchutzwälDer alS 7älDer mit beSonDeren 3chutzFunktionen FÓr regionalbeDeutSame Frei-
flächen-Photovoltaikanlagen nicht zur 6erFÓgung�

!uSwirkungen Der geplanten 6orbehaltSgebiete FÓr regionalbeDeutSame Freiflächen-Photovoltaikanla-
gen auF DaS 3chutzgut +lima unD ,uFt werDen im 2ahmen Der Schutzgutbezogenen "etrachtung �vgl� 
+ap� ���	 Durch FolgenDeS +riterium Dokumentiert�

• Flächen mit hoher klima�kologiScher "eDeutung
Freiräume mit einer hohen klima�kologiSchen "eDeutung SinD in Direkter 3ieDlungSnähe vorzu-
lnDen� 3ie verFÓgen Óber einen Direkt zugeorDneten 7irkungSraum unD weiSen einen ÓberDurch-
Schnittlichen +altluFtvolumenStrom oDer eine ÓberDurchSchnittliche +altluFtproDuktionSrate auF� 
$ie )nanSpruchnahme DieSer Freiflächen Durch Freiflächen-Photovoltaikanlagen kann Sich ggF� ne-
gativ auF Die !uSgleichSleiStungen FÓr Die zugeorDnete "ebauung auSwirken�

3.7 Landschaft

$aS 3chutzgut ,anDSchaFt beinhaltet FolgenDe TeilaSpekte�

Naturräumlicher Aspekt:
!uSDruck DeS SpezilSchen� Strukturellen unD Funktional�kologiSchen :uSammenSpielS Der %inzelkom-
ponenten DeS .aturhauShaltS� Der Sich alS %inheit geogralSch abgrenzen läSSt�

Ästhetischer Aspekt:
ÇSthetiScher :uSammenhang Der ,anDSchaFt� Der Durch Die 7ahrnehmung DeS -enSchen erlebbar 
wirD�

Kulturhistorischer Aspekt:
,anDSchaFt alS :eugniS hiStoriScher ,anDnutzungSFormen� UnzerSchnittenheit von 2äumen�
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$er äSthetiSche !Spekt beinhaltet auch Die natÓrliche %ignung Der ,anDSchaFt FÓr Die %rholung DeS 
-enSchen� Deren 'runDlage 6ielFalt� %igenart unD 3ch�nheit Der ,anDSchaFt SinD� .eben Dem 3chutz 
DeS %igenwerteS Der ,anDSchaFt Sieht DaS ".at3ch' auch Die 3icherung Der 1ualität Der ,anDSchaFt 
alS 2eSSource Der naturgebunDenen %rholung DeS -enSchen vor�

$ie Durch 6ielFalt� %igenart unD 3ch�nheit Sowie Den %rholungSwert beSchriebene ,anDSchaFt läSSt 
Sich zuDem nicht alS von Den anDeren 3chutzgÓtern unabhängige +omponente auFFaSSen� Da DaS 
%rScheinungSbilD urSächlich mit Den phYSiSchen 3trukturen Der .atur zuSammenhängt� 'egenStanD 
Der "ewertung iSt Der Óber alle 3inne alS %inheit erlebbare "eziehungSzuSammenhang zwiSchen Den 
biotiSchen unD abiotiSchen 3chutzgÓtern einSchlie�lich DeS -enSchen� 3o Stellt Die %rFaSSung Der 
anDeren 3chutzgÓter eine weSentliche 'runDlage FÓr Die "ewertung DeS 3chutzguteS ,anDSchaFt Dar�

$ie naturräumliche 1ualität Der ,anDSchaFt FÓr Die %rholung DeS -enSchen wirD innerhalb DeS 3chutz-
guteS ,anDSchaFt abgehanDelt� Da Sie Sich auS Den Parametern ,anDSchaFtSäSthetik� UngeSt�rtheit� 
etc� ableitet� wohingegen Der !Spekt Der %rholungSinFraStruktur Sowie Die SieDlungSnahe %rholung 
innerhalb DeS 3chutzguteS -enSchen thematiSiert wirD�

$ie "ehanDlung DeS kulturhiStoriSchen !SpekteS Der ,anDSchaFt iSt beDeutSam� Da in Der ,anDSchaFt 
Sichtbare 2elikte hiStoriScher ,anDnutzungSFormen von beSonDerer "eDeutung FÓr Die %igenart Der 
,anDSchaFt unD Damit DaS (eimatemplnDen DeS -enSchen SinD�

Umweltziele

!lS zentrale :iele SinD herauSzuStellen�

• 3icherung unD %ntwicklung Der 6ielFalt� %igenart unD 3ch�nheit Der ,anDSchaFt �e� !bS�� 
".at3ch'	

• 3icherung unD %ntwicklung DeS %rlebniSwerteS Der ,anDSchaFt unD von 2uheräumen in Der ,anD-
SchaFt �e� !bS�� u� � ".at3ch'	

• 3icherung Der ,anDSchaFt alS :eugniS hiStoriSch beDeutSamer unD regionaltYpiScher +ulturlanD-
SchaFten unD .utzungSFormen �e� !bS�� ".at3ch'� e� !bS�� .r�� 2/'	

• 'eringhaltung von :erSchneiDung unD )nanSpruchnahme �e� !bS�� ".at3ch'� e� !bS�� .r�� u� 
2/'	

Derzeitiger Umweltzustand und Vorbelastungen

$ie ,anDSchaFt Der -2. wirD vor allem Durch Die ca� ��km breite 2heinebene unD Den beiDSeitS auF-
ragenDen -ittelgebirgen n Dem PFälzerwalD im 7eSten unD Dem /DenwalD im /Sten n geprägt� )n 
einer !bFolge markanter 'ro�lanDSchaFten zeigt Sich eine au�ergew�hnliche lanDSchaFtliche 6ielFalt� 
Deren #harakteriStik vom :uSammenSpiel auS 2elieF� 'eSteinen� "�Den unD Der DarauS reSultierenDen 
lanDwirtSchaFtlichen .utzung beStimmt wirD� Teilräume zählen zu Den Sog� .aturerbelanDSchaFten 
von nationaler "eDeutung �"unDeSamt FÓr .aturSchutz� ����	�

$ie gro�en� gering zerSchnittenen unD walDDominierten -ittelgebirgSlanDSchaFten von PFälzerwalD 
unD /DenwalD SinD von beSonDerer "eDeutung FÓr Die %rholung in Der 2egion� "eiDe verFÓgen Daher 
Óber Den 3chutzStatuS .aturpark� :iel iSt Die einheitliche %ntwicklung unD Pflege DieSer 'ebiete So-
wie DaS 7eiterentwickeln eineS nachhaltigen TouriSmuS�
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)nnerhalb Der -2. SinD mit Dem "ioSphärenreServat .aturpark PFälzerwalD� Dem 'eo-.aturpark 
"ergStra�e-/DenwalD Sowie Dem .aturpark .eckartal-/DenwalD Drei .aturparke auSgewieSen� Çhn-
lich wie Die ,anDSchaFtSSchutzgebiete erFÓllen Die .aturparke wichtige Funktionen hinSichtlich Der 
Pflege� Der %rhaltung unD DeS 3chutzeS von 6ielFalt� %igenart unD 3ch�nheit von ,anDSchaFt unD 
.atur�

$ieS wirD am "eiSpiel DeS .aturparkS .eckartal-/DenwalD� Dem n�rDlichSten Der Sieben .aturparke 
"aDen-7ÓrttembergS Deutlich� %r beinhaltet DiverSe .aturräume� wie DaS .eckartal� Den "untSanD-
Stein /DenwalD� Den +raichgau oDer DaS "aulanD� :weck DeS .aturparkS .eckartal-/DenwalD iSt� 
DieSen alS vorbilDliche %rholungSlanDSchaFt zu entwickeln unD zu pflegen� )nSbeSonDere Sollen Die 
unterSchieDlichen %inzellanDSchaFten DeS .aturparkS in ihrem naturnahen ,anDSchaFtScharakter erhal-
ten werDen� !lS beSonDerS lanDSchaFtSemplnDliche unD lanDSchaFtSprägenDe Teilgebiete DeS .atur-
parkS SinD Die weStlichen %inhänge DeS 6orDeren /DenwalDeS zur 2heinebene� Die Taleinhänge DeS 
.eckarS unD Seiner 3eitentäler Sowie Die Talauen DeS .eckarS unD Seiner :uflÓSSe hervorzuheben�

.eben Den .aturparkS verFÓgt Die -2. Óber zahlreiche ,anDSchaFtSSchutzgebiete �ca� ��� Der 2e-
gionSfläche	� Die u�a� mit Dem :iel auSgewieSen wurDen� 'ebiete mit beSonDerer %rholungSQualität 
zu Sichern� %in "eiSpiel hierFÓr iSt DaS .eckartal� $er FluSS hat Sich zwiSchen (eiDelberg unD (eil-
bronn tieF in DaS "untSanDSteingebirge eingeSchnitten unD eine Óberregional bekannte +ultur- unD 
%rholungSlanDSchaFt geSchaFFen� $a Der geSamte Talraum JeDoch Dicht beSieDelt iSt� beSteht Dort ein 
entSprechenD hoher .aherholungSDruck� 7eitere gro�flächige ,anDSchaFtSSchutzgebiete SinD in Der 
-2. bSpw� im "ereich DeS 6orDeren /DenwalDS� DeS 3anDStein-/DenwalDS� Der "ergStra�e� Der 
PFälziSchen 2heinauen� DeS "ienwalDS unD DeS 2ehbach-3peYerbach-'ebietS auSgewieSen�

"ergStra�e unD (aarDtranD Stellen Die ãbergangSbereiche zwiSchen Der 2heinebene unD Den -ittel-
gebirgen /DenwalD bzw� PFälzerwalD Dar� 3ie erStrecken Sich in .orD-3ÓD-2ichtung unD verFÓgen 
Óber gÓnStige +lima- unD "oDenverhältniSSe n Die 'runDlage FÓr Den !nbau von 3onDerkulturen �inSb� 
7ein	� Trotz Der Dichten "eSieDlung ziehen Sowohl (aarDtranD alS auch "ergStra�e %rholungSSuchen-
De an� !lS :iele FÓr TouriSten unD !uSflÓgler Dienen u�a� auch hiStoriSche /rtSkerne� "urgen unD 
3chl�SSer�

$ie 2heinebene n unD inSbeSonDere Der 2hein-.eckar-+ernraum n iSt Durch einen Sehr hohen !nteil 
an 3ieDlungSflächen unD begleitenDen )nFraStruktureinrichtungen charakteriSiert� %iner n auFgrunD Der 
hohen "elaStung Der Freiräume n eher geringen lanDSchaFtlichen %rholungSeignung Steht Dort eine 
hohe .achFrage gegenÓber� PrägenDeS %lement Der 2heinebene iSt Der 2hein� Der Seit Der 2heinkor-
rektur im ��� *ahrhunDert in einem begraDigten� Durch (ochwaSSerDämme eingeengten "ett verläuFt� 
)n Der .ieDerung zeugen heute noch !ltarme von Seinem einStigen 6erlauF� $ie 2heinnieDerung iSt 
mit "lick auF beSonDere (abitatStrukturen von herauSragenDer "eDeutung FÓr Die "ioDiverSität� $aS 
ProJektgebiet ,ebenSaDer /berrhein DeS "unDeSamteS FÓr .aturSchutz hat DeShalb Teile Der 2hein-
nieDerung zu (otSpotS Der "ioDiverSität in $eutSchlanD ernannt unD "iotopentwicklung mit "unDeS-
mitteln geF�rDert�

7eite 'ebiete Der -2. werDen Durch eine z�T� intenSive lanDwirtSchaFtliche .utzung gekennzeich-
net� .aturräume wie +raichgau� "aulanD� 6orDerpFälziScheS TieflanD unD 2heinheSSiScheS TaFel- unD 
(ÓgellanD verFÓgen auFgrunD Der gÓnStigen natÓrlichen 'egebenheiten Óber gute 6orauSSetzungen 
FÓr !ckerbau� $abei verFÓgt vor allem Der +raichgau auFgrunD Der Strukturreichen +ulturlanDSchaFt 
Óber gÓnStige 6orauSSetzungen FÓr Die .aherholung�

$urch Den FortSchreitenDen !uSbau Der 6erkehrSwege unD Die !uSDehnung Der 3ieDlungSgebiete 
werDen Die ,anDSchaFtSräume zunehmenD verkleinert� zerSchnitten unD voneinanDer iSoliert� $ie ver-
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bleibenDen gro�en zuSammenhängenDen ,anDSchaFtSräume SinD inSoFern von beSonDerer "eDeu-
tung FÓr Die lanDSchaFtSgebunDene Stille %rholung� )m baDen-wÓrttembergiSchen Teilraum Der -2. 
lnDen Sich unzerSchnittene 2äume Der +ategorien �n�kmÁ � ��n�kmÁ � �� n��kmÁ � ���n��kmÁ  
Sowie ���n��kmÁ � $ie von Der Fläche her gr��ten DieSer 2äume belnDen Sich im /DenwalD n�rD-
lich von (eiDelberg �ca���kmÁ	 Sowie im .eckar-/DenwalD-+reiS �Stlich von 7alDbrunn �ca���kmÁ	� 
7eitere unzerSchnittene 2äume von regional ÓberDurchSchnittlicher 'r��e lnDen Sich vor allem im 
3anDStein-/DenwalD� im "aulanD Sowie im +raichgau� )n Der 2egion belnDen Sich im /DenwalD unD 
PFälzerwalD auch Teilräume unzerSchnittener verkehrSarmer 2äume gr��er ���kmÁ �UnzerSchnittene 
verkehrSarme 2äume in $eutSchlanD	� )m rheinlanD-pFälziSchen Teilraum beStehen unzerSchnittene 
'ebiete Der +ategorien �km- unD �km-$urchmeSSer inSbeSonDere in Teilen DeS PFälzerwalDeS Sowie 
Der 2heinnieDerung�

7ie bereitS oben erwähnt haben in JÓngerer :eit kulturhiStoriSche !Spekte Der ,anDSchaFt an "e-
Deutung gewonnen� Da erkannt wurDe� DaSS Die in Der ,anDSchaFt Sichtbaren 2elikte hiStoriScher 
,anDnutzungSFormen von beSonDerer 7ichtigkeit FÓr Die %igenart Der ,anDSchaFt SinD� ,eitbilDer zur 
%ntwicklung Der zehn gro�en charakteriStiSchen ,anDSchaFtSräume Der -etropolregion 2hein-.eckar 
�Sog� Prächtigen ��	 Folgen Dem !uFtrag an Die 2aumorDnung +ulturlanDSchaFt auch regional zu ge-
Stalten �vgl� www�m-r-n�com�lanDSchaFt	�

Mögliche Umweltauswirkungen

!lS Folge Der vorgeSehenen FeStlegung von 6orbehaltSgebieten FÓr regionalbeDeutSame Freiflächen-
Photovoltaikanlagen k�nnen FolgenDe UmweltauSwirkungen auFtreten�

• "eeinträchtigung DeS ,anDSchaFtSbilDeS� 6erluSt lanDSchaFtStYpiScher bzw� prägenDer %lemente�
• :erSchneiDung bzw� "eanSpruchung von Freiräumen unD "eeinträchtigung von FreiraumFunktio-

nen,
• Unterbrechung von 3ichtbeziehungen�
• 6eränDerung Seltener oDer regionaltYpiScher +ulturlanDSchaFten�
• 6erluSt von .aturnähe�

Kriterien zur Abschätzung der schutzgutbezogenen Betroffenheit

)m :uge Der planungSintegrierten FinDung von geeigneten 6orbehaltSgebieten FÓr regionalbeDeutSa-
me Freiflächen-Photovoltaikanlagen wurDen 7alDflächen bereitS auSgeSchloSSen� $emnach Stehen 
auch Die in "ezug auF DaS 3chutzgut ,anDSchaFt einzubeziehenDen 3ichtSchutzwälDer alS 7älDer mit 
beSonDeren 3chutzFunktionen FÓr regionalbeDeutSame Freiflächen-Photovoltaikanlagen nicht zur 6er-
FÓgung�

:ur !bSchätzung m�glicher negativer !uSwirkungen Der geplanten 6orbehaltSgebiete FÓr regional-
beDeutSame Freiflächen-Photovoltaikanlagen auF DaS 3chutzgut ,anDSchaFt werDen im 2ahmen Der 
Schutzgutbezogenen "etrachtung �vgl� +ap� ���	 FolgenDe +riterien berÓckSichtigt10:

10 %ine ThematiSierung Der nach ".at3ch' auSgewieSenen 3chutzgebiete innerhalb DeS 3chutzguteS ,anDSchaFt erFolgt Dann� 
wenn Die ,anDSchaFt bzw� Deren kulturhiStoriScher !Spekt oDer %rholungSeignung eXplizit in Der 3chutzgebietSverorDnung alS 
'runD FÓr Die !uSweiSung genannt iSt� $ieS iSt bei ,anDSchaFtSSchutzgebieten unD bei .aturparken Der Fall� $etaillierte 
'runDlagen zu ,anDSchaFtSbilDQualitäten in (inblick auF 6ielFalt� %igenart unD 3ch�nheit von .atur unD ,anDSchaFt liegen FÓr 
Die -2. nicht vor�



��

Umweltbericht zum Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik

• ,anDSchaFtSbilD
'enerell FÓhren in Der ,anDSchaFt Sichtbare Freiflächen-Photovoltaikanlagen zu einer 6eränDerung 
DeS ,anDSchaFtSbilDeS� $a eS Sich um lanDSchaFtSFremDe /bJekte hanDelt� iSt hierbei grunDSätz-
lich von einer "eeinträchtigung DeS ,anDSchaFtSbilDeS auSzugehen� ãber eine geeignete 3tanD-
ortwahl Sollte Der %ingriFF m�glichSt gering gehalten werDen� :ur %rmittlung von "eeinträchtigun-
gen DeS ,anDSchaFtSbilDS werDen %inSehbarkeit unD 3ichtbeziehungen im %inzelFall geprÓFt� 

• ,anDSchaFtSSchutzgebiete
$ie ,anDSchaFtSSchutzgebiete erFÓllen ihre :iele gemä� e�� ".at3ch' bzw� gemä� Den entSpre-
chenDen ,anDeSnaturSchutzgeSetzen� )n ,anDSchaFtSSchutzgebieten gilt grunDSätzlich DaS 6erbot 
aller (anDlungen� Die Den #harakter DeS 'ebieteS oDer Dem beSonDeren 3chutzzweck zuwiDer-
lauFen� $aS in Den ,3'-6erorDnungen i�D�2� enthaltene "auverbot mit %rlaubniSvorbehalt gilt auch 
FÓr Freiflächen-Photovoltaikanlagen� ,anDSchaFtSSchutzgebiete au�erhalb von nach e�� !bS�� 
.r��b "au'" privilegierten Flächen FÓr P6-Freiflächenanlagen Sollen grunDSätzlich Freigehalten 
werDen� %ine )nanSpruchnahme iSt nur zuläSSig� wenn Die Untere .aturSchutzbeh�rDe ihr %inver-
StänDniS erteilt unD eine ÇnDerung Der ,anDSchaFtSSchutzgebietSverorDnung in !uSSicht Stellt�

6or DieSem (intergrunD SinD Die UmweltauSwirkungen von )nanSpruchnahmen Der ,anDSchaFtS-
Schutzgebiete zu prÓFen�

• .aturparke
-erkmale unD :ielSetzungen Der .aturparke SinD in e�� ".at3ch' Sowie in Den Jeweiligen ,an-
DeSnaturSchutzgeSetzen Formuliert� 3ie erFÓllen wichtige !uFgaben FÓr Die 7ahrung Der ,anD-
SchaFtSQualitäten� So DaSS )nanSpruchnahmen Der .aturparke 'egenStanD Der UmweltprÓFung im 
2ahmen nachrichtlicher $arStellungen SinD�

)n "ezug auF Die !uSweiSung von 6orbehaltSgebieten FÓr regionalbeDeutSame Freiflächen-Photo-
voltaikanlagen in .aturparken bzw� 'eo-.aturparken gilt in Den .aturparken i�D�2� ein %rlaubniS-
vorbehalt FÓr Freiflächen-Photovoltaikanlagen�

• ,anDeSweit beDeutSame +ulturlanDSchaFtSräume �2,P	 unD beDeutenDe !uSSchnitte Der +ultur-
lanDSchaFt �"7	
)m rheinlanD-pFälziSchen Teilraum Der -etropolregion SinD vor allem Die lanDeSweit beDeutSa-
men hiStoriSchen +ulturlanDSchaFten auS Dem ,anDeSentwicklungSprogramm 2heinlanD-PFalz 
einSchlie�lich Der vorgenommenen +onkretiSierungen unter Dem !Spekt DeS +ulturlanDSchaFtS-
SchutzeS von "eDeutung� )m baDen-wÓrttembergiSchen Teilraum Der -2. SinD in Der ,anD-
SchaFtSrahmenplanung �%ntwurF ����	 beDeutenDe !uSSchnitte Der +ulturlanDSchaFt iDentilziert� 
$ie FeStStellung von "etroFFenheiten DieSer +ulturlanDSchaFtSräume iSt "eStanDteil Der Schutzgut-
bezogenen "etrachtung�

3.8 Kulturgüter und sonstige Sachgüter

Kulturgüter
$ie im ".at3ch' Formulierten :iele DeS .aturSchutzeS unD Der ,anDSchaFtSpflege beziehen Sich au�er auF 
Den .aturhauShalt unD Die .aturgÓter auch auF Den %rhalt Der 6ielFalt� %igenart unD 3ch�nheit Sowie DeS 
%rholungSwerteS von .atur unD ,anDSchaFt� $ieS beinhaltet auch Die 3icherung von hiStoriSch gewachSe-
nen +ulturlanDSchaFten� einSchlie�lich Solcher mit beSonDerer "eDeutung FÓr geSchÓtzte oDer SchÓtzenS-
werte +ultur-� "au- unD "oDenDenkmale �".at3ch' e� !bS�� .r��	� 3chutz� %rhaltung unD Pflege Der 
+ulturgÓter im %inzelnen werDen DarÓber hinauS in Den $enkmalSchutzgeSetzen Der ,änDer geregelt�
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Unter +ulturgÓtern werDen inSbeSonDere DenkmalSchutzrelevante Flächen unD /bJekte� wie z�"� hiS-
toriSche 'ebäuDe unD %nSembleS� architektoniSch � ingenieurtechniSch wertvolle "auten� archäolo-
giSche 3chätze oDer kunSthiStoriSch beDeutSame 'egenStänDe verStanDen� $eS 7eiteren werDen 
kulturhiStoriSch beDeutSame ,anDSchaFten Sowie +ultur- unD .aturlanDSchaFten� Die in Die u,iSte DeS 
%rbeS Der 7elth Der U.%3#/ eingetragen SinD alS +ulturgÓter erFaSSt�

+ulturDenkmale SinD 3achen� an Deren %rhaltung auS wiSSenSchaFtlichen� kÓnStleriSchen oDer heimat-
geSchichtlichen 'rÓnDen ein �FFentlicheS )ntereSSe beSteht� $arunter Fallen vor allem "auDenkmale� 
bewegliche +ulturDenkmale unD "oDenDenkmale� $er 3chutz unD Die %rhaltungSnotwenDigkeit Der 
+ulturDenkmale ergibt Sich auS Den $enkmalSchutzgeSetzen Der ,änDer �S�u�	� %ntSprechenD Den 6or-
gaben Der $enkmalSchutzgeSetze Der ,änDer genie�en $enkmale UmgebungSSchutz�

Sonstige Sachgüter
Unter Dem "egriFF Der 3onStigen 3achgÓter iSt zunächSt rechtlich alleS geFaSSt� waS e�� "'" unter 
3ache verSteht� $ie 3achgÓter werDen im 2ahmen DieSer UnterSuchung nicht näher betrachtet� Da Sie 
bereitS im 2ahmen Der Óbrigen 3chutzgÓter thematiSiert werDen bzw� bereitS bei Dem 3tanDortauS-
wahlverFahren berÓckSichtigt wurDen�

Umweltziele

!lS zentrale :iele SinD herauSzuStellen�
• %rhaltungSgebote nach Den $enkmalSchutzgeSetzen Der ,änDer �e� ($3ch'� e� $3ch' 2,P� e� 

$3ch' "-7	
• 3icherung von hiStoriSchen +ulturlanDSchaFten �e� ".at3ch'� e� !bS�� .r�� 2/'	
• %rhalt unD 3icherung von $enkmalen unD 3achgÓtern �e� ".at3ch'� e� !bS�� .r�� 2/'	

Derzeitiger Umweltzustand und Vorbelastungen

$ie -2. blickt auF eine lange unD bewegte 'eSchichte zurÓck� $er FunD DeS (omo heiDelbergenSiS� 
2elikte auS Der 2�merzeit� aber auch zahlreiche "urgen unD 3chl�SSer belegen Die FrÓhe "eSieDlung 
Der 2egion� $ie kurpFälziSche :eit mit ihren 2eSiDenzen (eiDelberg unD -annheim gilt alS wichtige 
geSchichtliche 2eFerenz Der Jungen -etropolregion� )n zahlreichen 2elikten iSt DieSe 'eSchichte biS 
heute Sicht- unD erFahrbar geblieben�

3o hinterlie�en Die 2�mer mit ihren 3taDtgrÓnDungen� Der lanDwirtSchaFtlichen %rSchlie�ung unD 
Den ,imeSanlagen ein reicheS +ulturerbe� )n Der -etropolregion 2hein-.eckar belnDet Sich Die in 
Die 7elterbeliSte eingetragene 3tätte u'renzen DeS r�miSche 2eicheS n Der /bergermaniSch-2aeti-
Sche ,imeSh� $er /bergermaniSch-2ätiSche ,imeS Stellt eineS Der einDruckSvollSten archäologiSchen 
$enkmäler -itteleuropaS Dar� $ie +ulturgÓterenSembleS unD %inzelkulturDenkmale DieSer 3tätten 
unterliegen entSprechenD Den 6orgaben Der U.%3#/ einem beSonDerem� vor allem viSuellem unD 
SubStanziellem 3chutz� $er u2�miSche ,imeSh im 'eSamten Stellt Die 'renzlinie DeS 2�miSchen 
2eicheS in Seiner gr��ten !uSDehnung im �� *ahrhunDert n� #hr� Dar� %r erStreckte Sich Óber ����� 
km von Der !tlantikkÓSte im .orDen "ritannienS Durch %uropa biS zum 3chwarzen -eer unD von Dort 
biS zum 2oten -eer unD Óber .orDaFrika biS zur !tlantikkÓSte� $ie ãberreSte DeS ,imeS beStehen 
heute auS 2eSten von -auern� 'räben� +aStellen� FeStungen� 7achtÓrmen unD zivilen 3ieDlungen� 
$er ,imeS iSt ein einDruckSvolleS "eiSpiel FÓr Die /rganiSation einer -ilitärzone unD veranSchaulicht 
Die 6erteiDigungStechniken unD geopolitiSchen 3trategien DeS alten 2omS� 
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���� wurDe Der /bergermaniSch-2ätiSche ,imeS in Die ,iSte DeS 7eltkulturerbeS Der U.%3#/ auF-
genommen� %r Durchzieht Den /Sten Der -etropolregion �Óber 7allDÓrn unD /Sterburken bzw� $allau 
unD 3chlo�au	 unD Stellt eine regional beDeutSame 3truktur im "aulanD Dar� )m 2ahmen Der 7elterbe-
konvention haben Sich Die "unDeSrepublik $eutSchlanD unD DaS ,anD "aDen-7Órttemberg verpflich-
tet� DaS 'ut in Seiner SubStantiellen unD viSuellen )ntegrität zu SchÓtzen� 

:u Den beSonDeren :eugniSSen hiStoriScher militäriScher 6erteiDigungSSYStemen in Der -etropolre-
gion zählen auch Die 2elikte DeS 7eStwallS �%rrichtung zwiSchen ����n����	�

.eben Dem /bergermaniSch-2ätiSchen ,imeS SinD in Der -2. mit Dem +aiSerDom zu 3peYer� 
Dem +loSter ,orSch weitere U.%3#/-7eltkulturerbeStätten einzigartige hiStoriSche :eugniSSe Der 
-enSchheitSgeSchichte zu lnDen� !uch gibt eS in Der 2egion mit Der 3Ynagoge in 7ormS unD Dem 
FrieDhoF u(eiliger 3anDh beDeutenDe 3tätten JÓDiScher 'eSchichte� $ie 3taDt bilDete im -ittelalter 
gemeinSam mit 3peYer unD -ainz ein europaweit beDeutenDeS :entrum JÓDiSchen ,ebenS� $ie So-
genannten 3chU--3täDte erhielten im *uli ���� Die !uSzeichnung U.%3#/-7eltkulturerbeStätte�

6on beSonDerer "eDeutung SinD inSbeSonDere auch Die zahlreichen "oDenDenkmäler in Der 2egion� 
Die teilweiSe im "oDen verborgen unD nicht SoFort Sicht- unD erFahrbar SinD� $azu zählen bSpw� FrÓ-
here 3ieDlungSStellen� FrÓhmittelalterliche 'räberFelDer� Die in aller 2egel heute obertägig nicht mehr 
Sichtbar SinD oDer viele "eFeStigungSanlagen� Deren 7älle unD 'räben im ,auFe Der *ahrhunDerte voll-
StänDig eingeebnet oDer zugeSchÓttet wurDen� "oDenDenkmäler Sowie Die hiStoriSch gewachSene 
+ulturlanDSchaFt SinD Durch .utzungSintenSivierungen in immer gr��erem -a�e geFährDet�

$eS 7eiteren iSt Die -2. reich an "ilDSt�cken unD 7egkreuzen� -eiSt wurDen Sie in religi�Sem :u-
Sammenhang in 3ieDlungSnähe oDer entlang von Pilgerwegen errichtet� um Den 'lauben Der "ev�l-
kerung zu bezeugen� !uFFällig iSt eine beSonDerS gro�e (äuFung DieSer +ulturgÓter im .eckar-/Den-
walD-+reiS Sowie in Den 2anDbereichen DeS PFälzerwalDS� wie z�"� bei .euStaDt a�D�7� :ahlreiche 
$enkSteine unD 3tanDbilDer erinnern DarÓber hinauS an hiStoriSche %reigniSSe oDer DaS ,ebenSwerk 
eineS -enSchen�

$ie %rDgeSchichte läSSt Sich beSonDerS gut im U.%3#/ 'eo-.aturpark "ergStra�e-/DenwalD nach-
vollziehen� Der weite Teile Der -etropolregion umFaSSt� Unter Dem -otto u:wiSchen 'ranit unD 3anD-
Stein n +ontinente in "ewegungh werDen Dort ��� -illionen *ahre %rDgeSchichte erlebbar�

$aS ,anDeSamt FÓr $enkmalpflege "aDen-7Órttemberg hat im 2ahmen Der 3tellungnahme zum 3co-
ping-Papier auSgeFÓhrt� DaSS Der %rrichtung einer Freiflächen-Photovoltaikanlage in Der Umgebung 
eineS +ulturDenkmalS von beSonDerer "eDeutung nur in Den FolgenDen Fällen DenkmalFachliche "e-
lange auSnahmSweiSe entgegenStehen unD Die %rrichtung zu einer erheblichen "eeinträchtigung DeS 
+ulturDenkmalS FÓhren kann�

• +ulturDenkmal von beSonDerS eXponierter topogralScher� kulturlanDSchaFtlicher ,age oDer lanD-
SchaFtlicher $ominanz 

• +ulturDenkmal mit beSonDerer StaDträumlicher 7irkSamkeit bzw� 3onDerStellung im 3taDtraum 
�u3taDtbauSteinh	

• +ulturDenkmal mit Sehr hoher lanDeSgeSchichtlicher unD Sehr hoher touriStiScher "eDeutung
• U.%3#/-7elterbe-3tätten mit +ern- unD PuFFerzone Sowie TentativliStenanträge

$urch Die Planung unD %rrichtung von Photovoltaik-Freiflächenanlagen k�nnen zwei unterSchieDliche 
"elange DeS $enkmalSchutzeS berÓhrt Sein� :um einen iSt DieS Der UmgebungSSchutz eineS eingetra-
genen +ulturDenkmalS� zum anDeren Der 3chutz vor partieller oDer vollStänDiger :erSt�rung von +ul-
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turDenkmalen� wie Sie beiSpielSweiSe im :uge von "auma�nahmen alS Folge Der DaFÓr erForDerlichen 
"oDeneingriFFe im "ereich von archäologiSchen +ulturDenkmalen eintreten kann�

"ei U.%3#/-7elterbeStätten unD TentativliStenanträgen wirD geprÓFt� ob eine "eeinträchtigung Der 
FÓr Die �nominierte	 7elterbeStätte relevanten "ezugSpunkte vorliegt� 3ollte DieSe gegeben Sein� iSt 
ggF� eine weiterFÓhrenDe PrÓFung im 2ahmen einer +ulturerbeverträglichkeitSprÓFung �engl�� heritage 
impact aSSeSSment � ()!	 erForDerlich�

$ie zukÓnFtig FeStgelegten 3uchräume in Der .ähe Der 7elterbeStätten unD Der +ulturDenkmale DeS 
TentativliStenantragS unterliegen %inzelFallprÓFungen� welche im )DealFall Durch 6iSualiSierungen be-
gleitet werDen� (ierbei gilt zu beachten� DaSS eine PauSchaliSierung von -inDeStabStänDen von Pla-
nungSvorhaben in Der Umgebung von 7elterbeStätten von Der U.%3#/ nicht vorgeSehen iSt� %ine 
potentielle 'eFährDung einer 7elterbeStätte iSt JeweilS im %inzelFall im (inblick auF Den SpezilSchen 
au�ergew�hnlichen univerSellen 7ert einer 3tätte zu prÓFen� 

3ollte Sich bei Der PrÓFung von PlanungSunterlagen herauSStellen� DaSS Die 7erte einer 7elterbeStät-
te Durch ein 6orhaben beeinträchtigt werDen k�nnten� erFolgt eine PrÓFung DeS 6orhabenS im 2ahmen 
einer StanDarDiSierten +ulturerbeverträglichkeitSprÓFung �engliSch� (eritage )mpact !SSeSSment	� "e-
StanDteile eineS Solchen 6erFahrenS SinD unter anDerem Die PrÓFung von konkreten !uSwirkungen 
einer Planung auF DaS 7elterbe unD auch Die 3uche nach alternativen ,�Sungen� Die zum "eiSpiel 
Durch 6erSetzen von P6-Freiflächenanlagen eine 3chäDigung DeS au�ergew�hnlichen univerSellen 
7erteS vermeiDen k�nnen� $ie U.%3#/ gibt Schlie�lich eine %mpFehlung ab� auF Deren 'runDlage 
Der -itglieDStaat Óber Den %inzelFall entScheiDen kann�

Mögliche Umweltauswirkungen

!lS Folge Der vorgeSehenen FeStlegung von 6orbehaltSgebieten FÓr regionalbeDeutSame Freiflächen-
Photovoltaikanlagen k�nnen FolgenDe UmweltauSwirkungen auFtreten�

• "eSeitigung� 6eränDerung oDer viSuelle 3t�rung von +ulturDenkmalen unD "oDenDenkmalen So-
wie 6eränDerungen in Deren UmFelD

• 6eränDerung bau- unD SieDlungShiStoriScher :uSammenhänge

Kriterien zur Abschätzung der schutzgutbezogenen Betroffenheit

:ur !bSchätzung m�glicher negativer !uSwirkungen Der geplanten 6orbehaltSgebiete FÓr regionalbe-
DeutSame Freiflächen-Photovoltaikanlagen auF DaS 3chutzgut +ulturgÓter unD SonStige 3achgÓter wer-
Den im 2ahmen Der Schutzgutbezogenen "etrachtung �vgl� +ap� ���	 FolgenDe +riterien berÓckSichtigt�

• +ultur- unD "oDenDenkmale� FunDStellen Sowie 'rabungSSchutzgebiete
)m 2ahmen Der Schutzgutbezogenen "etrachtung werDen potenzielle "etroFFenheiten mittelS 
%inzelFallbeurteilungen erFaSSt unD Dokumentiert� :ur +lärung von m�glicherweiSe entStehenDen 
"eeinträchtigungen DeS geSchÓtzten %rScheinungSbilDeS von Fern- unD oDer raumbeDeutSamen 
+ulturDenkmalen SinD z�"� erSte 3ichtbarkeitSanalYSen auF regionaler %bene hilFreich� 

$ie "etrachtung Der in Der 2egion vorliegenDen umFangreichen FunDDichte archäologiScher $enk-
mäler iSt auF Der regionalen %bene nicht m�glich� (ier wirD im 2ahmen Der "auleitplanung eine 
PrÓFung notwenDig� $ie $okumentation von FeStgeStellten +onfliktpotenzialen lieFert Der nachge-
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orDneten PlanungSebene wichtige� inSbeSonDere auch im 2ahmen Der "auleitplanung zu berÓck-
SichtigenDe (inweiSe�

• U.%3#/-7eltkulturerbeStätten
-�gliche "eeinträchtigungen DeS /bergermaniSch-2aetiSchen ,imeS Sowie DeS +loSterS ,orSch 
unD DeS 3peYerer $omS SinD 'egenStanD Der UmweltprÓFung unD werDen im %inzelFall beurteilt 
bzw� alS (inweiSe FÓr Die nachgelagerte PlanungSebene Dokumentiert�

• "ilDSt�cke� 7egekreuze Sowie hiStoriSche militäriSche 6erteiDigungSSYSteme �7eStwallanlagen	 
-�gliche "etroFFenheiten von %inzelDenkmalen Sowie Der !nlagen DeS 7eStwallS werDen im 
%inzelFall beurteilt bzw� alS (inweiSe FÓr Die nachgelagerte PlanungSebene Dokumentiert�

3.9 Wechselwirkung zwischen den Schutzgütern

$ie UmweltprÓFung umFaSSt nicht nur Die %rmittlung� "eSchreibung unD "ewertung Der unmittel-
baren unD mittelbaren !uSwirkungen auF Die einzeln genannten 3chutzgÓter �-enSchen� einSchl� Der 
menSchlichen 'eSunDheit� Tiere� Pflanzen unD Die biologiSche 6ielFalt� Fläche� "oDen� 7aSSer� +li-
ma unD ,uFt� ,anDSchaFt� +ulturgÓter unD SonStige 3achgÓter	� SonDern auch Die 7echSelwirkung 
zwiSchen ihnen� $ieS verDeutlicht� DaSS neben Der "ehanDlung Der 3chutzgÓter FÓr Sich auch De-
ren 7irkungSgeFÓge untereinanDer� alSo DaS u'eSamtSYStem Umwelth 'egenStanD Der "etrachtung 
Sein Soll� .atur unD Umwelt Sollen alS 'eSamtgeFÓge angeSehen werDen $emnach werDen unter 
7echSelbeziehungen Die Strukturellen unD Funktionalen "eziehungen innerhalb unD zwiSchen Den 
einzelnen UmweltSchutzgÓtern unD ihren Teilkomponenten Sowie zwiSchen unD innerhalb von �ko-
SYStemen verStanDen�

7echSelwirkungen SinD in Der 2aumanalYSe� Der !uSwirkungSprognoSe Sowie bei Der Planung von 
6ermeiDungS- unD -inDerungSma�nahmen zu berÓckSichtigen� (ierbei erFolgt eine "eSchränkung 
auF erhebliche� regional beDeutSame 7irkungen� %ine umFaSSenDe "eStanDSauFnahme DeS vollStän-
Digen SchutzgutÓbergreiFenDen 7irkungSgeFÓgeS iSt auFgrunD Seiner 6ielSchichtigkeit im 2ahmen Der 
UmweltprÓFung weDer m�glich noch geForDert�

)m 2ahmen Der UmweltprÓFung iSt eS auFgrunD Der +ompleXität DeS �koSYStemS kaum m�glich Spezi-
lSch auFtretenDe 7echSelwirkungen zu benennen� .egative !uSwirkungen auF DaS 3chutzgut Tiere� 
Pflanzen unD biologiSche 6ielFalt k�nnen bSpw� DaS ,anDSchaFtSerleben beeinträchtigen� %rhebliche 
7echSelwirkungen waren in Der Schutzgutbezogenen PrÓFung nicht erkennbar� So DaSS Die 7echSel-
wirkungen nicht geSonDert DargeStellt werDen� 3oFern 7echSelwirkungen erkannt wurDen� SinD DieSe 
im 2ahmen Der "etrachtung bei einzelnen 3chutzgÓtern benannt�

3.10 Prognose über die Entwicklung des Umweltzustands bei Nichtdurchführung
 des Teilregionalplans Freiflächen-Photovoltaik

$ie $arStellung Der vorauSSichtlichen Umweltentwicklung bei .ichtDurchFÓhrung DeS Teilregional-
planS Freiflächen-Photovoltaik beSchreibt� wie Sich Der UmweltzuStanD ohne Die 2ealiSierung Der 
vorgeSehenen PlanänDerungen vermutlich weiterentwickeln wÓrDe�

%ine .ichtDurchFÓhrung DeS TeilregionalplanS Freiflächen-Photovoltaik wÓrDe Dazu FÓhren� DaSS keine 
regionalplaneriSche 3teuerung bzw� FeStlegung von geeigneten 3tanDorten FÓr regionalbeDeutSame 
Freiflächen-Photovoltaikanlagen erFolgen wÓrDe� 
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$amit wÓrDe Die angeStrebte poSitive 3teuerungSwirkung hinSichtlich regionalbeDeutSamer Freiflä-
chen-Photovoltaikanlagen entFallen unD Die in Folge DeS TeilregionalplanS Freiflächen-Photovoltaik 
erm�glichten 6orhaben k�nnten nicht im +onteXt Der 'eSamtregion mitSamt ihren negativen Um-
weltauSwirkungen gebÓnDelt unD an geeigneten 3tanDorten in 6erbinDung mit einer "egrenzung er-
heblicher UmweltauSwirkungen umgeSetzt werDen�

:uSammenFaSSenD wÓrDen im Falle Der .ichtDurchFÓhrung DeS TeilregionalplanS Freiflächen-Photo-
voltaik einerSeitS keine neuen negativen UmweltauSwirkungen in Folge Der 6orbehaltSgebiete FÓr 
regionalbeDeutSame Freiflächen-Photovoltaikanlagen entStehen� !nDererSeitS wÓrDe Der 6erbanD 2e-
gion 2hein-.eckar Die angeStrebten Flächenziele nicht erreichen unD Seinen "eitrag FÓr Die %nergie-
wenDe nicht leiSten k�nnen� 
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4 Beschreibung und Bewertung der voraussichtlichen erheblichen Umweltaus-
 wirkungen des Teilregionalplans Freiflächen-Photovoltaik

4.1 Ermittlung und Bewertung der erheblichen Umweltauswirkungen

!lS zentrale -a�gabe Der im 2ahmen Der %nergiewenDe beSchloSSenen neuen rechtlichen 2egelun-
gen liegt Der !uSbau Der erneuerbaren %nergien nunmehr uim ÓberragenDen �FFentlichen )ntereSSe� 
Dient Der �FFentlichen 3icherheith unD iSt ualS vorrangiger "elang in Die JeweilS DurchzuFÓhrenDen 
3chutzgÓterabwägungenh einzubringen �e� DeS %rneuerbare-%nergien-'eSetzeS	� 

$ie 3chutzgÓterabwägung Setzt nach wie vor Die %rmittlung etwaiger Durch Den Plan vSl� reSultie-
renDer erheblicher UmweltauSwirkungen vorauS �vgl� +ap� �	 )m 2ahmen einer vertieFenDen %inzel-
prÓFung werDen Die 6orbehaltSgebiete FÓr regionalbeDeutSame Freiflächen-Photovoltaikanlagen auF 
'runDlage Der vorhanDenen $atenlage hinSichtlich ihrer UmweltauSwirkungen bewertet� $azu wer-
Den Die geplanten 6orbehaltSgebiete einSchlie�lich evtl� vorhanDener 7irkzonen mit ihren Flächen-
anSprÓchen mit Den JeweilS relevanten 2aumkategorien Der 3chutzgÓter �vgl� Schutzgutbezogene "e-
wertungSkriterien in +ap� �	 in einem 'eoinFormationSSYStem Óberlagert�

$ie "eSchreibung DeS UmweltzuStanDS baSiert auSSchlie�lich auF vorhanDenen $aten unD )nFormatio-
nen� )m 2ahmen Der UmweltprÓFung werDen keine eigenStänDigen %rhebungen zur UmweltSituation 
DurchgeFÓhrt�

:iel Der UmweltprÓFung iSt inSbeSonDere� Die geplanten 6orbehaltSgebiete FÓr regionalbeDeutSame 
Freiflächen-Photovoltaikanlagen hinSichtlich m�glicher erheblicher UmweltauSwirkungen zu unterSu-
chen� 6or DieSem (intergrunD iSt eS erForDerlich� FÓr JeDeS 3chutzgut Die potenzielle %rheblichkeit 
Der "etroFFenheit zu beStimmen� .eben !rt� $auer unD !uSma� Der 7irkung bzw� "eeinträchtigung 
Spielen FÓr Die %inStuFung Der %rheblichkeit Die "eDeutung bzw� %mplnDlichkeit Der JeweilS betroFFe-
nen 7ert- unD FunktionSelemente Der 3chutzgÓter Sowie Der 'raD Der 6orbelaStung im 'ebiet eine 
weSentliche 2olle� $ie Frage� inwieweit eine "etroFFenheit auS regionalplaneriScher 3icht alS erheblich 
zu bezeichnen iSt� wirD im Jeweiligen %inzelFall geprÓFt� "ei einzelnen 3chutzgÓtern bzw� 3chutzgut-
belangen iSt grunDSätzlich nicht Davon auSzugehen� DaSS erhebliche "eeinträchtigungen in Folge Der 
FeStlegung von 6orbehaltSgebieten FÓr regionalbeDeutSame Freiflächen-Photovoltaikanlagen auFtre-
ten� -it "lick auF Die regionalplaneriSche PlanungSebene werDen erhebliche "etroFFenheiten erSt ab 
einer 'r��enorDnung von mehr alS �ha angenommen� %benSo erFolgt in Den 'ebietSSteckbrieFen 
keine $arStellung von "etroFFenheiten von weniger alS �����Qm� $ieJenigen 3chutzgutbelange� bei 
Denen eine erhebliche UmweltauSwirkung m�glich iSt� SinD in Der Tabelle � gekennzeichnet� 

Um auch UmweltauSwirkungen berÓckSichtigen zu k�nnen� Die Óber Die eigentlichen PlanänDerungen 
hinauSgehen� werDen Je nach "eDarF 7irkzonen FeStgelegt� 3ie k�nnen Sich Je nach betroFFenem 
3chutzgut voneinanDer unterScheiDen� 'runDSätzlich iSt anzumerken� DaSS Die tatSächlichen Umwelt-
auSwirkungen im %inzelFall Óber Die 7irkzone hinauSreichen k�nnen oDer auch geringere 2eichweiten 
auFweiSen� $ieS liegt einerSeitS Daran� DaSS Die zukÓnFtige .utzung zum :eitpunkt Der regionalpla-
neriSchen FeStlegung i�D�2� noch nicht im $etail bekannt iSt� (inzu kommt DaS weitgehenDe Fehlen 
rechtlicher 6orgaben bezÓglich Der 7irkzonen� $arÓber hinauS erlaubt Die -a�StabSebene DeS 2egio-
nalplanS keine eXakte !uSbreitung Der UmweltauSwirkung unD beDingt Daher eine gewiSSe UnSicher-
heit in Der PrÓFung�

)m %rgebniS Der Schutzgutbezogenen PrÓFung wirD FÓr JeDeS 3chutzgut eine entweDer vSl� erhebliche 
UmweltauSwirkung� eine vSl� nicht erhebliche UmweltauSwirkung oDer keine zu erkennenDe Umwelt-
auSwirkung abgeleitet� )nwieweit eine ermittelte Schutzgutbezogene "etroFFenheit alS erheblich ein-
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geStuFt wirD� ergibt Sich auS Der vorgenommenen Jeweiligen %inzelFallbetrachtung Der 'ebietSänDe-
rungen� auch unter "erÓckSichtigung Der %rgebniSSe Der .atura ����-6erträglichkeitSabSchätzung 
Sowie Der artenSchutzrechtlichen +onfliktabSchätzung� 3oFern bei einer 'ebietSänDerung eine auS 
3icht DeS 622. erhebliche "etroFFenheit vorliegt� FÓhrt DieS mit "lick auF DaS o�g� ÓberragenDe �F-
Fentliche )ntereSSe am !uSbau Der %rneuerbaren %nergien nicht zwangSläulg zur (erauSnahme DeS 
'ebietS� $ie erheblichen "etroFFenheiten SinD in Der Tabelle � eXplizit genannt�

$ie herangezogenen "eurteilungSkriterien zur %rmittlung Der Schutzgutbezogenen "etroFFenheiten 
SinD in Der nachFolgenDen Tabelle � DargeStellt�

Schutzgut/Kriterium Betroffenheit bei 
Inanspruchnahme

Potenzielle
Erheblichkeit

Mensch

%rholungSwälDer !uSSchluSS �7alDflächen	 !uSSchluSS �7alDflächen	

,ärmSchutzwälDer !uSSchluSS �7alDflächen	 !uSSchluSS �7alDflächen	

7ohnSieDlungSflächen �"eStanD�Planung	 angrenzenD X %inzelFallprÓFung

%rholungSrelevante Freiflächen unD %rholungSinFraStruktur X -

Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt

.aturSchutzgebiete !uSSchluSS !uSSchluSS

6orSorgeabStanD um .aturSchutzgebiete ����m	 X -

.atura ����-'ebiete !uSSchluSS !uSSchluSS

6orSorgeabStanD um .atura ����-'ebiete ����m	 X
%inzelFallprÓFung
�vgl� +apitel ���	

'eSetzlich geSchÓtzte "iotope !uSSchluSS !uSSchluSS

.aturDenkmale !uSSchluSS !uSSchluSS

'eSchÓtzte ,anDSchaFtSbeStanDteile !uSSchluSS !uSSchluSS

"ann-� 3chon- unD 3chutzwälDer� .aturwalDreServate !uSSchluSS !uSSchluSS

6orSorgeabStanD um "ann-� 3chon- unD 3chutzwälDer� 
.aturwalDreServate ����m	 X %inzelFallprÓFung

"ioSphärenreServat PFälzerwalD� +ern- unD Pflegezone !uSSchluSS !uSSchluSS

"ioSphärenreServat PFälzerwalD� %inwicklungSzone X -

Fachplan ,anDeSweiter "iotopverbunD �"7	
- +ernräume unD +ernflächen /FFenlanD
- 3uchräume /FFenlanD
- 'ewäSSerlanDSchaFten
- FelDvogelkuliSSe prioritäre /FFenlanDflächen

X

- "ei )nanSpruchnahme 
von +ernflächen�+ern-
räumen� FelDvogelku-
liSSe prioritäre /FFen-
lanDflächen � �ha 

,anDeSweiter "iotopverbunD �2P	 X %inzelFallprÓFung

,anDeSweit beDeutSame "iotopverbunDflächen �(e	 X %inzelFallprÓFung

2egionale beDeutSame "iotopverbunDflächen X -

7ilDtierkorriDore X %inzelFallprÓFung

3treuobStbeStanD X %inzelFallprÓFung

"eSonDerer !rtenSchutz
%inzelFallprÓFung
�vgl� +apitel ���	

+ompenSationSma�nahmen X %inzelFallprÓFung

Fläche

FlächeninanSpruchnahme X - "ei Flächeninan-
Spruchnahme � ��ha

Boden

"�Den mit hoher biS Sehr hoher "oDenFunktionSbewertung X -

7einbauflächen !uSSchluSS !uSSchluSS
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Schutzgut/Kriterium Betroffenheit bei 
Inanspruchnahme

Potenzielle
Erheblichkeit

-oorb�Den X %inzelFallprÓFung

'eotope X %inzelFallprÓFung

!ckerzahl
- ��n��
- ��n��
- ��� 

X
- "ei )nanSpruchnahme 

von Flächen � �ha mit 
!ckerzahlen gr��er ��  

7eiterentwicklung Der Flurbilanz "aDen-7Órttemberg ���� 
- 6orrangflur
- 6orbehaltSflur )
- 6orbehaltSflur ))

X
- "ei )nanSpruchnah-

me von 6orrangflur            
Flächen � �ha

"oDenSchutzwälDer !uSSchluSS �7alDflächen	 !uSSchluSS �7alDflächen	

Wasser

73' :onen ) unD )) !uSSchluSS !uSSchluSS

73' :onen ))) �FeStgeSetzt� abgegrenzt� im 6erFahren	 X -

,anDeSweit beDeutSame 'runDwaSSerbereiche �2P	 nachrichtlich -

7aSSerSchutzwälDer !uSSchluSS �7alDflächen	 !uSSchluSS �7alDflächen	

/berflächengewäSSer !uSSchluSS !uSSchluSS

ãberSchwemmungSgebiete� (1100 -Flächen !uSSchluSS !uSSchluSS

(1eXtrem-Flächen X -

7irkungSbereiche 3tarkregen �2P	 X -

3tarkregen- �6ulnerabilitätSinDeX �(e	 X -

Klima/Luft

+limaSchutzwälDer !uSSchluSS �7alDflächen	 !uSSchluSS �7alDflächen	

)mmiSSionSSchutzwälDer !uSSchluSS �7alDflächen	 !uSSchluSS �7alDflächen	

+lima�kologiSch beDeutSame 2äume �'eo.et� +limaanalYSe "7� 
,anDeSweite +limaanalYSe (e	 X -

Landschaft

,anDSchaFtSSchutzgebiete X %inzelFallprÓFung

.aturparke X -

3ichtSchutzwälDer !uSSchluSS �7alDflächen	 !uSSchluSS �7alDflächen	

,anDeSweit beDeutSame hiStoriSche +ulturlanDSchaFten �2P	 X -

Kulturgüter und sonstige Sachgüter

"au- unD +ulturDenkmale
ãberlagerung� "etroFFen-

heit ungeSt�rter ,anD-
SchaFtSbezug

-

"oDenDenkmale� FunDStellen� 'rabungSSchutzgebiete ãberlagerung -

U.%3#/-7elterbeStätten
ãberlagerung� "etroFFen-

heit ungeSt�rter ,anD-
SchaFtSbezug

%inzelFallprÓFung

7eStwallanlagen ãberlagerung -

Tabelle �� 3chutzgutbezogene "eurteilungSkriterien zur %rmittlung Der "etroFFenheit Der 3chutzgÓter Sowie Deren potenzielle 
%rheblichkeit

)m !nSchluSS an Die "ewertung Der "etroFFenheit einzelner 3chutzgÓter wirD Die %inStuFung Der Um-
weltauSwirkungen entSprechenD Dem nachFolgenDen 2aSter �vgl� Tabelle �	 zu einer 'eSamteinSchät-
zung zuSammengeFaSSt� )n DieSem :uSammenhang iSt DarauF hinzuweiSen� DaSS Umweltkonflikte 
unterSchieDlicher )ntenSitäten in Der !bwägung anDeren "elangen untergeorDnet werDen k�nnen� So 
DaSS ein geplanteS 6orbehaltSgebiet trotz hoher Umweltkonflikte oDer vorauSSichtlich erheblicher "e-
troFFenheiten in "ezug auF einzelne 3chutzgÓter prinzipiell weiterverFolgt werDen k�nnte�
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$ie 'eSamteinSchätzung beinhaltet eine SchutzgutÓbergreiFenDe� zuSammenFaSSenDe %inSchätzung 
Der Umwelterheblichkeit Der einzelnen 6orbehaltSgebiete FÓr regionalbeDeutSame Freiflächen-Photo-
voltaikanlagen� )m %rgebniS Soll Deutlich werDen� welche 6orbehaltSgebiete in Der 'eSamtbewertung 
erhebliche UmweltauSwirkungen im 3inne Der regionalplaneriSchen UmweltprÓFung auSl�Sen k�nnen 
unD vor DieSem (intergrunD auch einer vertieFenD abgewogenen PlanrechtFertigung beDÓrFen�

• "ei Der ÓberwiegenDen !nzahl Der 3chutzgÓter ���	 
iSt mit einer vorauSSichtlichen "etroFFenheit zu rechnen 
unD �oDer bei minDeStenS einem 3chutzgut ergibt Sich 
ein erheblicheS +onfliktpotenzial� $ie !uSwirkungen 
laSSen nur eine negative umweltFachliche PrognoSe zu� 

ê $aS geplante 6orbehaltSgebiet FÓr regionalbeDeutSame Frei-
flächen-Photovoltaikanlagen iSt auS regionaler 3icht inSge-
Samt mit vorauSSichtlich hohen negativen UmweltauSwir-
kungen verbunDen� $aS 6orbehaltSgebiet iSt Daher auS Um-
weltgeSichtSpunkten FÓr Die %rrichtung von Freiflächen-Pho-
tovoltaikanlagen nicht geeignet�

• )n "ezug auF vorauSSichtlich erhebliche +onfliktpoten-
ziale bei einem oDer mehreren 3chutzgÓtern liegen 
%rkenntniSSe vor� wie z�"� Fachbeh�rDliche 3tellung-
nahmen� Die Die +onflikte entkräFten bzw� minDern unD 
eine Photovoltaik-.utzung auS UmweltgeSichtSpunkten 
vertretbar erScheinen laSSen�

  
• "ei einem oDer mehreren 3chutzgÓtern iSt mit einer 

vorauSSichtlichen "etroFFenheit zu rechnen� %S treten 
bei keinem 3chutzgut erhebliche +onfliktpotenziale auF� 
$ie zu erwartenDen umwelterheblichen !uSwirkungen 
laSSen Sich im 2ahmen Der nachgelagerten PlanungS-
ebenen abSehbar vermeiDen bzw� begrenzen�

î $aS geplante 6orbehaltSgebiet FÓr regionalbeDeutSame Frei-
flächen-Photovoltaikanlagen iSt auS regionaler 3icht inSge-
Samt mit vorauSSichtlich geringeren biS mittleren negativen 
UmweltauSwirkungen verbunDen� $aS 6orbehaltSgebiet iSt 
Daher auS UmweltgeSichtSpunkten FÓr Die %rrichtung von 
Freiflächen-Photovoltaikanlagen bedingt geeignet�

Tabelle �� %inStuFung Der Umwelterheblichkeit unD DarauS abgeleitete +onSeQuenzen auS UmweltgeSichtSpunkten

$ie %rgebniSSe Der %inzelprÓFungen bzw� Der 'eSamteinSchätzung SinD in Der nachFolgenDen Tabelle 
� DargeStellt� FÓr Flächen mit "eStanDSanlagen� rechtSkräFtigen "ebauungSplänen unD genehmigten 
"auanträgen wirD in Der Jeweiligen :eile in Tabelle � keine Schutzgutbezogene "etrachtung vorge-
nommen� )n DieSen Fällen wirD in Den Jeweiligen :eilen Der (inweiS u"eStanDh inkluSive DeS -Soweit 
bekannten- 'ebietSnamenS auFgenommen� FÓr DieSe 6orbehaltSgebiete enthalten Die 'ebietSSteck-
brieFe DementSprechenD auch keine Schutzgutbezogene %inzelbetrachtungen� %S werDen leDiglich 
(inweiSe unD !nmerkungen auFgeFÓhrt� Die bei m�glichen kÓnFtigen ÇnDerungen zu berÓckSichtigen 
SinD�   

,iegt eine 'ebietSänDerung innerhalb DeS FeStgelegten PrÓFraDiuS um ein .atura ����-'ebiet� erFolgt 
eine geSonDerte %inSchätzung Der potenziellen erheblichen "eeinträchtigungen auF Die 3chutz- unD 
%rhaltungSziele DeS .atura ����-'ebietS� %rläuterungen hierzu lnDen Sich auch in +ap� ��� DeS Um-
weltberichtS� %ine geSonDerte PrÓFung erFolgt auch in "ezug auF Den beSonDeren !rtenSchutz �vgl� 
+ap� ���	�

)m %rgebniS kommt eS bei Drei Der geplanten 6orbehaltSgebiete FÓr regionalbeDeutSame Freiflächen-
Photovoltaikanlagen zu inSgeSamt hohen negativen UmweltauSwirkungen� $ie Jeweiligen 'rÓnDe FÓr 
DieSe "ewertung SinD in Der Tabelle � unD in Den 'ebietSSteckbrieFen auFgeFÓhrt� $ie geplanten 
6orbehaltSgebiete mit vSl� hohen negativen UmweltauSwirkungen werDen in Die FlächenkuliSSe zum 
weiteren "eteiligungSverFahren auFgenommen� .ach Der �� !nh�rung unD /FFenlage erFolgt eine ab-
Schlie�enDe %ntScheiDung bzgl� einer 7eiterverFolgung� 

$ie im %ntwurF zur �� /FFenlage noch enthaltenen �� 6orbehaltSgebiete FÓr regionalbeDeutSame Frei-
flächen-Photovoltaikanlagen mit inSgeSamt vorauSSichtlich hohen negativen UmweltauSwirkungen� 
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FÓr Die im ,auFe DeS !uFStellungSverFahrenS DeS TeilregionalplanS Freiflächen-Photovoltaik eine ab-
Schlie�enDe %inSchätzung zu Deren 7eiterverFolgung erFolgen Sollte� wurDen entweDer auS Der Pla-
nung genommen oDer in Der !bgrenzung So veränDert� DaSS Die ermittelten +onflikte Damit vermieDen 
oDer unter Die %rheblichlichkeitSSchwelle geSenkt werDen� %twaige verbleibenDe m�gliche erhebliche 
3chutzgut-"etroFFenheiten konnten Durch vorliegenDe %rkenntniSSe entkräFtet werDen� So DaSS bei 
DieSen geplanten 6orbehaltSgebieten Der 6erbleib in Der FlächenkuliSSe DeS TeilregionalplanS alS ver-
tretbar anzuSehen iSt� $ie auSSchlaggebenDen 'rÓnDe FÓr Die 7eiterverFolgung SinD - ebenSo wie Die 
'rÓnDe FÓr eine ÇnDerung in Der "ewertung gegenÓber Der �� /FFenlage - in Der Tabelle � auFgeFÓhrt�

6orbehaltSgebiet FÓr 
regionalbeDeutSame 
Freiflächen-
Photovoltaikanlagen
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6orbehaltSgebiet FÓr 
regionalbeDeutSame 
Freiflächen-
Photovoltaikanlagen
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+"-6"'���-P6 7,0 o – – – – – – o x î

+"-6"'���-P6 17,0 o – – o – o – – î

+"-6"'���-P6 ��� –– o – – – – – o

• 7ohnSieDlungSfläche "eStanD� ca� ��m       
!bStanD 

• 7ohnSieDlungSfläche Planung�             
angrenzenD

ê

+"-6"'���-P6 9,0 o – – – o – – o î

+"-6"'���-P6 ��� o o – – – – – o î
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+"-6"'���-P6 11,1 o – – o – – – – î

,$-6"'���-P6 ��� "eStanD� 6orhabenbezogener "ebauungSplan u.$�-Photovoltaikanlageh

,U-6"'���-P6 7,0 "eStanD� 7", ,uDwigShaFen

,U-6"'���-P6 4,5 – o – – o – o – î

-!-6"'���-P6 ���� Vorbehaltsgebiet entfallen nach 1. Offenlage

-!-6"'���-P6 ���� Vorbehaltsgebiet entfallen nach 1. Offenlage

./+-6"'���-P6 ��� o – – – o – – o • 'ebietSvergr��erung nach �� /FFenlage î

./+-6"'���-P6 6,2 o – – – o o o o
• !rtenSchutzFachliche (inweiSe� "etroF-

Fenheit 3chutzgut "oDen î

./+-6"'���-P6 7,8 o – – – – – o – o

• Fachplan ,anDeSweiter "iotopverbunD 
�"7	 FelDvogelkuliSSe Prioritäre /FFen-
lanDflächen� ca� ���ha �ca� ���	� !b-
Stimmung zwiSchen U." beim .eckar-
/DenwalD-+reiS unD 6orhabenträger 
bzgl� +onfliktminimierung FelDv�gel

î

./+-6"'���-P6 27,5 o o – – – o – o î

./+-6"'���-P6 20,0 o – – – o o – – î

./+-6"'���-P6 ��� o o – – – o – – î

./+-6"'���-P6 10,7 o o – – – o – o î

./+-6"'���-P6 12,0 Vorbehaltsgebiet entfallen nach 1. Offenlage

./+-6"'���-P6 5,8 Vorbehaltsgebiet entfallen nach 1. Offenlage

./+-6"'���-P6 14,4 "eStanD� Photovoltaikanlage 'ewann "Óchlein 

./+-6"'���-P6 5 Vorbehaltsgebiet entfallen nach 1. Offenlage

./+-6"'���-P6 11,9 o o – – o – – – • 'ebietSverkleinerung nach �� /FFenlage î

./+-6"'���-P6 12,1 "eStanD� 3olarpark 7interberg

./+-6"'���-P6 12,5 "eStanD� 3olarpark 2oter -arkStein�(irSchboDen

./+-6"'���-P6 4,2 o – – – o o – – o

• 'ebietSverkleinerung nach �� /FFenlage
• Fachplan ,anDeSweiter "iotopverbunD� 

/FFenlanD +ernraum trocken� ca� ���ha 
�ca� ���	� :uStimmung Durch U." 
beim .eckar-/DenwalD-+reiS

î

./+-6"'���-P6 5,4 "eStanD� 3olarpark +rumme FÓrch� 3olarpark (oher 3tein

./+-6"'���-P6 40,5 o – – – – – – o • ,anDeSweite +limaanalYSe "7 î

./+-6"'���-P6 8,9 o – – – o – – o • ,anDeSweite +limaanalYSe "7 î

./+-6"'���-P6 7,6 o – – – o – – o X� î
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./+-6"'���-P6 ��� o – – – o – – o �X î

./+-6"'���-P6 ��� o – – – o o – – �X î

./+-6"'���-P6 ��� o – – – o – – o X� • "etroFFenheit 3chutzgut "oDen î

./+-6"'���-P6 6,5 Vorbehaltsgebiet entfallen nach 1. Offenlage

./+-6"'���-P6 ��� o – – – o – – o X� î

./+-6"'���-P6 5,4 o – – – o – – – X� î

./+-6"'���-P6 8,2 "eStanD� 3olarpark (ÓgelSDorF î

./+-6"'���-P6 12,5 o – – – o o – o X�

• 'ebietSverkleinerung nach �� /FFenlage
• 'ebiet wirD vom mittlerweile rechtS-

kräFtigen "-Plan u3olarpark (ergen-
StaDt-.orDh abgeDeckt

î

./+-6"'���-P6 5,2 o o – – o o – o î

./+-6"'���-P6 4,5 o o – – o o o o î

./+-6"'���-P6 9,8 o – – – – – o o –

• 'ebietSvergr��erung nach �� /FFenlage
• Fachplan ,anDeSweiter "iotopverbunD� 

FelDvogelkuliSSe Prioritäre /FFenlanDflä-
chen� ca� ���ha �ca� ���	� :uStimmung 
Durch U." beim .eckar-/DenwalD-
+reiS

î

./+-6"'���-P6 4,4 o o – – o o o – î

./+-6"'���-P6 16,4 Vorbehaltsgebiet entfallen nach 1. Offenlage

./+-6"'���-P6 ��� o – – – o o o o î

./+-6"'���-P6 7,8 Vorbehaltsgebiet entfallen nach 1. Offenlage

./+-6"'���-P6 ��� Vorbehaltsgebiet entfallen nach 1. Offenlage

./+-6"'���-P6 11,6 "eStanD� Photovoltaikanlage 'ewann (ut

./+-6"'���-P6 5,9 "eStanD� 3olarpark -ooSich 3chlierStaDt

./+-6"'���-P6 14,5 o – – – o o – o î

./+-6"'���-P6 ��� – – – – – o – – o �X

• 'ebietSvergr��erung nach �� /FFenlage
• !uSSieDlerhoF angrenzenD� "erÓckSich-

tigung im "-Plan-6erFahren 3olarpark 
$Órmer 3tra�e� 3olarpark Taggruben-
gewann

î

./+-6"'���-P6 5,0 "eStanD� 3olarkraFtwerk 7allDÓrn

./+-6"'���-P6 15,6 "eStanD� %nergiepark .euSa�� !gri-P6 .euSa� ))

./+-6"'���-P6 20,7 o – – – o – – o î

./+-6"'���-P6 ��� "eStanD� 3olarpark 3inDolSheim 'retenhecken
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./+-6"'���-P6 5,7 "eStanD� 3olarpark +uDacher 7eg

./+-6"'���-P6 20,8 "eStanD� 3olarpark 'erichtStetten� 3olarpark 'erichtStetten ))

./+-6"'���-P6 ���� –– – – – o – – – x
• !uSSieDlerhoF angrenzenD� (oFgut $�rn-

tal �"erÓckSichtigung im "-Plan-6erFah-
ren 3olarpark !ltheim	

î

./+-6"'���-P6 4,5 "eStanD� Photovoltaikanlage 'olDwieSenweg

./+-6"'���-P6 16,4 "eStanD� 3olarpark %rFelD

./+-6"'���-P6 5,6 o – – – o o – o • 'ebietSverkleinerung nach �� /FFenlage î

./+-6"'���-P6 11,5 o – – – – o – o î

./+-6"'���-P6 ���� "eStanD� 3olarpark 3chweinberg )) � 3olarpark 3chweinberg )))

./+-6"'���-P6 10,1 o – – – o o – o �X î

./+-6"'���-P6 114,4 "eStanD� 3olarpark 3tockbronner (oF

./+-6"'���-P6 4,5 "eStanD� Photovoltaik !Demco� .r� ����

./+-6"'���-P6 9,4 o – – – – o – o î

./+-6"'���-P6 8,9 o – – – – – – o î

./+-6"'���-P6 8,9 o – – – o – – o î

./+-6"'���-P6 7,8 o – – – o – – o î

./+-6"'���-P6 ���� o – – – o o – o x î

.7-6"'���-P6 12,1 Vorbehaltsgebiet entfallen nach 1. Offenlage

.7-6"'���-P6 4,9 o – – – – o o – X� î

.7-6"'���-P6 19,0 –– – – – – – o – x
• !uSSieDlerhoF angrenzenD� 

"uSchwieSenhoF ê

2.+-6"'���-P6 ���� Vorbehaltsgebiet entfallen nach 1. Offenlage

2.+-6"'���-P6 ��� Vorbehaltsgebiet entfallen nach 1. Offenlage

2.+-6"'���-P6 24,2 Vorbehaltsgebiet entfallen nach 1. Offenlage

2.+-6"'���-P6 ���� Vorbehaltsgebiet entfallen nach 1. Offenlage

2.+-6"'���-P6 14,9 Vorbehaltsgebiet entfallen nach 1. Offenlage

2.+-6"'���-P6 ���� Vorbehaltsgebiet entfallen nach 1. Offenlage

2.+-6"'���-P6 ���� Vorbehaltsgebiet entfallen nach 1. Offenlage

2.+-6"'���-P6 14,4 Vorbehaltsgebiet entfallen nach 1. Offenlage

2.+-6"'���-P6 ��� Vorbehaltsgebiet entfallen nach 1. Offenlage
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2.+-6"'���-P6 ��� o – – – – – – o �X î

2.+-6"'���-P6 ���� Vorbehaltsgebiet entfallen nach 1. Offenlage

2.+-6"'���-P6 12 Vorbehaltsgebiet entfallen nach 1. Offenlage

2.+-6"'���-P6 5,1 o – – – – – o – • 'ebietSverkleinerung nach �� /FFenlage î

2.+-6"'���-P6 ��� o – – – – o o o X� î

2.+-6"'���-P6 ��� o – – – – – o – X� • 'ebietSverkleinerung nach �� /FFenlage î

2.+-6"'���-P6 9,1 o – – – – – o – • TeilweiSe "eStanD� 3olarpark 7allDorF î

2.+-6"'���-P6 40,2 Vorbehaltsgebiet entfallen nach 1. Offenlage

2.+-6"'���-P6 27,1 Vorbehaltsgebiet entfallen nach 1. Offenlage

2.+-6"'���-P6 ��� Vorbehaltsgebiet entfallen nach 1. Offenlage

2.+-6"'���-P6 6,0 Vorbehaltsgebiet entfallen nach 1. Offenlage

2.+-6"'���-P6 ��� "eStanD� 3olarpark -alSch

2.+-6"'���-P6 ��� "eStanD� Photovoltaik ehemalige Tongrube UnterFelD

2.+-6"'���-P6 5,1 Vorbehaltsgebiet entfallen nach 1. Offenlage

2.+-6"'���-P6 ��� Vorbehaltsgebiet entfallen nach 1. Offenlage

2.+-6"'���-P6 10,2 "eStanD� 3olarpark .u�loch

2.+-6"'���-P6 5,4 o – – – o – o o
• +ein archäologiScheS $enkmal           

betroFFen î

2.+-6"'���-P6 ���� Vorbehaltsgebiet entfallen nach 1. Offenlage

2.+-6"'���-P6 9,1 Vorbehaltsgebiet entfallen nach 1. Offenlage

2.+-6"'���-P6 ��� Vorbehaltsgebiet entfallen nach 1. Offenlage

2.+-6"'���-P6 8,4 Vorbehaltsgebiet entfallen nach 1. Offenlage

2.+-6"'���-P6 ��� Vorbehaltsgebiet entfallen nach 1. Offenlage

2.+-6"'���-P6 ��� Vorbehaltsgebiet entfallen nach 1. Offenlage

2.+-6"'���-P6 5,1 – – – – – – o – o o

• !ngrenzenDeS 7ohngebiet� "erÓckSich-
tigung im "-Plan-6erFahren Freiflächen-
Photovoltaikanlage u-ittelbachh

• !ckerzahlen ��� ca� ���ha �ca� ���	�         
Fachbeh�rDliche %inSchätzung Der 
,anDwirtSchaFtSbeh�rDe beim 2hein-
.eckar-+reiS liegt vor

î

2.+-6"'���-P6 7,9 o – – – – o – o o

• 6orrangflur� ca� ���ha �ca� ���	� 
!ckerzahlen ���� ca� ���ha �ca� ���	� 
Fachbeh�rDliche %inSchätzung Der 
,anDwirtSchaFtSbeh�rDe beim 2hein-
.eckar-+reiS liegt vor

î
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2.+-6"'���-P6 12,0 o – – – – o – o o

• 6orrangflur� ca� ����ha �����	�  !cker-
zahlen ���� ca� ���ha �ca� ���	�            
Fachbeh�rDliche %inSchätzung Der 
,anDwirtSchaFtSbeh�rDe beim 2hein-
.eckar-+reiS liegt vor 

î

2.+-6"'���-P6 47,9 Vorbehaltsgebiet entfallen nach 1. Offenlage

2.+-6"'���-P6 9,1 Vorbehaltsgebiet entfallen nach 1. Offenlage

2.+-6"'���-P6 12,2 Vorbehaltsgebiet entfallen nach 1. Offenlage

2.+-6"'���-P6 2,7 Vorbehaltsgebiet entfallen nach 1. Offenlage

2.+-6"'���-P6 5,2 Vorbehaltsgebiet entfallen nach 1. Offenlage

2.+-6"'���-P6 10,1 "eStanD� 3olarFreianlage ,ochäcker

2.+-6"'���-P6 14,8 "eStanD� 3olarpark (eiDäcker

2.+-6"'���-P6 4,2 "eStanD� 3olarpark ,aDenburg

2.+-6"'���-P6 5,0 o – – – o – o o x î

2.+-6"'���-P6 9,4 – – – – o – o –
• !uSSieDlerhoF angrenzenD� !lbertuShoF 

�7irtSchaFtSgebäuDe zwiSchen geplanter 
P6-!nlage unD 7ohngebäuDe	

î

2.+-6"'���-P6 15,0 o – – –– o – –– o

• 6orrangflur� ca� ���� ha �ca� ���	� 
!ckerzahlen ��-��� ca� ���ha �ca� ���	� 
Fachbeh�rDliche %inSchätzung Der 
,anDwirtSchaFtSbeh�rDe beim 2hein-
.eckar-+reiS liegt vor� lauFenDeS "-Plan 
6erFahren uFohlenweiDeh

• ,3' uUntereS unD -ittlereS %lSenz-
talh ca� ����ha �����	� ,3' iSt in Der 
3ammelänDerungSverorDnung DeS 
2hein-.eckar-+reiSeS zur :uläSSigkeit 
Der %rrichtung unD DeS "etriebS von 
3olaranlagen zur %nergieerzeugung 
enthalten

î

2.+-6"'���-P6 ��� o – – – – – – o î

2.+-6"'���-P6 ��� o – – – – – – o î

2.+-6"'���-P6 12,5 o – – –– – – – o

• 6orrangflur� ca� ���� ha �����	� 
Fachbeh�rDliche %inSchätzung 
Der ,anDwirtSchaFtSbeh�rDe beim                         
2hein-.eckar-+reiS liegt vor �:weckbe-
Stimmung !gri-P6	

î
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2.+-6"'���-P6 25,1 o –– – –– – – – o x

• +ompenSationSma�nahmen im 'ebiet� 
im lauFenDen "auantragSverFahren be-
rÓckSichtigt

• 6orrangflur� ca����� ha �ca����	� !cker-
zahlen ��n��� ca�����ha �ca����	� 
��n���� ca����ha �ca���	� Fachbeh�rDli-
che %inSchätzung D� ,anDwirtSchaFtSbe-
h�rDe beim 2hein-.eckar-+reiS liegt vor

î

2P-6"'���-P6 ��� "eStanD� 3olarpark !m ,achegraben

2P-6"'���-P6 8,4 o o – – – – o – î

3P-6"'���-P6 ��� o – – o o – o o �X
• TeilweiSe "eStanD� P6-!nlage             

3onnenberg î

3P-6"'���-P6 2,5 Vorbehaltsgebiet entfallen nach 1. Offenlage

3P-6"'���-P6 4,0 "eStanD� Freiflächen-Photovoltaikanlage

3ã7-6"'���-P6 4,5 Vorbehaltsgebiet entfallen nach 1. Offenlage

3ã7-6"'���-P6 ��� Vorbehaltsgebiet entfallen nach 1. Offenlage

3ã7-6"'���-P6 ��� Vorbehaltsgebiet entfallen nach 1. Offenlage

3ã7-6"'���-P6 2,8 Vorbehaltsgebiet entfallen nach 1. Offenlage

3ã7-6"'���-P6 4,9 Vorbehaltsgebiet entfallen nach 1. Offenlage

3ã7-6"'���-P6 7,5 Vorbehaltsgebiet entfallen nach 1. Offenlage

3ã7-6"'���-P6 ���� Vorbehaltsgebiet entfallen nach 1. Offenlage

3ã7-6"'���-P6 5,2 Vorbehaltsgebiet entfallen nach 1. Offenlage

3ã7-6"'���-P6 ��� o – – – o – – – �X î

3ã7-6"'���-P6 9,1 "eStanD� Photovoltaik-Freiflächenanlage $eponie %DeSheim

3ã7-6"'���-P6 ��� Vorbehaltsgebiet entfallen nach 1. Offenlage

3ã7-6"'���-P6 ��� –– – – – o – – o x • !uSSieDlerhoF angrenzenD� 2othenhoF ê

3ã7-6"'���-P6 ��� o – – – o o o – x î

3ã7-6"'���-P6 14,7 o – – – – – – o x î

Tabelle �� %rgebniS Der Schutzgutbezogenen "etrachtung

"eDeutung Der einzelnen "ewertungen�

o  keine "etroFFenheit �eS SinD keine "eurteilungSkriterien betroFFen	

-   "etroFFenheit �eS iSt minDeStenS ein "eurteilungSkriterium betroFFen	

--  erhebliche "etroFFenheit �eS iSt ein "eurteilungSkriterium betroFFen� DaS eine erhebliche "etroFFenheit auSl�St	

x  "etroFFenheit .atura-���� �vgl� +apitel ���	
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4.2 Abschätzung der Natura 2000-Verträglichkeit

$ie -itglieDStaaten Der %uropäiSchen Union haben ein europaweit einheitlicheS 3chutzgebietSSYStem 
u.atura ����h geSchaFFen� DaS Die 'ebiete nach Der 6ogelSchutz-2ichtlinie unD Der FF(-2ichtlinie 
zuSammenFaSSt unD einheitliche 3chutzbeStimmungen vorgibt� FÓr Pläne oDer ProJekte� Die einzeln 
oDer im :uSammenwirken mit anDeren Plänen oDer ProJekten ein .atura ����-'ebiet erheblich be-
einträchtigen k�nnen� Schreibt !rt� � !bS�� Der FF(-2ichtlinie bzw� e�� DeS ".at3ch' Die PrÓFung 
Der 6erträglichkeit DieSeS ProJekteS oDer PlaneS mit Den FeStgelegten %rhaltungSzielen DeS betreFFen-
Den 'ebieteS vor�

)m 2ahmen Der UmweltprÓFung SinD Die regionalplaneriSchen )nhalte zu prÓFen� Durch Die Der 2ahmen 
FÓr Die kÓnFtige 'enehmigung Der in Den !nhängen ) unD )) Der 2ichtlinie �� � ��� � %7' auFgeFÓhrten 
ProJekte geSetzt wirD bzw� bei Denen angeSichtS ihrer vorauSSichtlichen !uSwirkungen eine PrÓFung 
nach !rtikel � oDer � Der FF(-2ichtlinie FÓr erForDerlich gehalten wirD �vgl� !rt� � !bS��	�

6or DieSem (intergrunD wirD im 2ahmen Der vorliegenDen UmweltprÓFung eine geSonDerte .atura 
����-6erträglichkeitSabSchätzung DurchgeFÓhrt� in Der geprÓFt wirD� ob Die %rhaltungSziele oDer Der 
3chutzzweck von FF(- unD 6ogelSchutzgebieten �.atura ����-'ebiete	 Durch Die FeStlegung von 
6orbehaltSgebieten FÓr raumbeDeutSame Freiflächen-Photovoltaikanlagen erheblich beeinträchtigt 
werDen k�nnen�

"ei Der .atura ����-6erträglichkeitSabSchätzung SinD Der -a�Stab Der 2egionalplanung von �������� 
unD Die Damit einhergehenDen .otwenDigkeiten Der 6erlagerung unD !bSchichtung DeS PrÓFaSpekteS 
zu beachten� 'egenStanD Der ãberprÓFung iSt Die 2ealiSierbarkeit DeS 6orhabenS auS Óber�rtlicher 
3icht� nicht Detaillierte !bgrenzungen oDer konkrete 6ermeiDungSma�nahmen� $ieSe k�nnen auF �rtli-
cher %bene eine weitergehenDe PrÓFung Der .atura ����-6erträglichkeit erForDerlich machen� 3oweit 
vorhanDen� werDen auch -anagementpläne bzw� "ewirtSchaFtungSpläne zu Den .atura ����-'ebie-
ten alS $atengrunDlage zur !bSchätzung Der "eeinträchtigungen herangezogen�

'runDSätzlich iSt eine 7eiterverFolgung von 6orbehaltSgebieten FÓr regionalbeDeutSame Freiflächen-
Photovoltaikanlagen nur Dann vorgeSehen� wenn Die 6erträglichkeitSabSchätzung nach Derzeitigem 
+enntniSStanD zu Dem %rgebniS kommt� DaSS erhebliche "eeinträchtigungen auF regionaler %bene 
auSgeSchloSSen werDen k�nnen oDer nicht zu erwarten SinD� )St bereitS auF regionalplaneriScher %be-
ne erkennbar bzw� zu erwarten� DaSS erhebliche "eeinträchtigungen nicht auSgeSchloSSen werDen 
k�nnen �z�"� auFgrunD Der )nanSpruchnahme von ,ebenSraumtYpen oDer Der unmittelbaren .ähe 
zu geSchÓtzten !rten	� wirD im weiteren 6erFahrenSverlauF entweDer auF eine 7eiterverFolgung Der 
6orbehaltSgebiete FÓr regionalbeDeutSame Freiflächen-Photovoltaikanlagen verzichtet oDer SoFern 
m�glich eine ÇnDerung Der 'ebietSabgrenzung zur -inimierung von m�glichen "eeinträchtigungen 
DurchgeFÓhrt�

-it "lick auF Die UngewiSSheit Der kÓnFtigen 6orhaben kann bei Den weiterverFolgten 6orbehaltS-
gebieten FÓr regionalbeDeutSame Freiflächen-Photovoltaikanlagen allerDingS generell nicht auSge-
SchloSSen werDen� DaSS im 2ahmen Der nachFolgenDen PlanungSebenen eine vertieFenDe .atura 
����-6erträglichkeitSprÓFung zur %rlangung Der 2echtSSicherheit bzw� zum !uSSchluSS Derzeit nicht 
abSehbarer m�glicher erheblicher "eeinträchtigungen erForDerlich Sein wirD� 3o k�nnen auFgrunD Der 
FehlenDen +onkretiSierung Der Planung beStimmte bau- unD oDer anlagebeDingten 7irkungen auF 
Der regionalplaneriSchen PlanungSebene nicht abgeSchätzt werDen� mÓSSen aber in nachgelagerten 
6erFahren beachtet werDen� %ine vertieFenDe .atura ����-6erträglichkeitSprÓFung iSt DeShalb unter 
UmStänDen vorbehaltlich Der beh�rDlichen %ntScheiDung Dann gegebenenFallS erForDerlich� 
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,äSSt Sich eine %inSchätzung m�glicher erheblicher "eeinträchtigungen nicht einDeutig treFFen� z�"� 
auFgrunD DeS FehlenS grunDlegenDer Fachlicher $atengrunDlagen unD beSteht begrÓnDeter !nlaSS 
zu Der !nnahme� DaSS potenzielle !uSwirkungen auF Der nachgelagerten %bene vermieDen werDen 
k�nnen� z�"� Durch entSprechenDe 6ermeiDungSma�nahmen� wirD DaS Jeweilige 6orbehaltSgebiet 
FÓr regionalbeDeutSame Freiflächen-Photovoltaikanlagen weiterverFolgt� mit Dem (inweiS auF eine 
im nachgeorDneten 6erFahren ggF� DurchzuFÓhrenDe vertieFenDe .atura ����-6erträglichkeitSprÓFung�

$ie FlächenkuliSSe Der geplanten 6orbehaltSgebiete FÓr regionalbeDeutSame Freiflächen-Photovolta-
ikanlagen beinhaltet mit !uSnahme Der beiDen geplanten 6orbehaltSgebiete $ã7-6"'���-P6 unD 
'%2-6"'���-P6� in Denen bereitS Photovoltaikanlagen errichtet worDen SinD� keine Direkten "etroF-
Fenheiten von .atura ����-'ebieten in Folge von m�glichen FlächeninanSpruchnahmen� Da DieSe im 
2ahmen Der FinDung geeigneter Flächen auSgeSchloSSen wurDen �vgl� +ap� �����	� )nSoweit SinD auch 
keine ,ebenSraumtYpen DeS !nhangS ) �räumliche $iStanz Der %ingriFFSflächen zu ,ebenSraumtYpen	 
unD !rten DeS !nhangS )) Der FF(-2, Sowie !rten DeS !nhangS ) Der 63-2,  �räumliche $iStanz zu 
abgegrenzten ,ebenSStätten	 einer potenziellen Direkten "etroFFenheit auSgeSetzt� 

"ei inDirekten "etroFFenheiten �!bStänDe geringer alS ���m zu Den .atura ����-'ebieten	� Die von 
Den geplanten 6orbehaltSgebieten FÓr regionalbeDeutSame Freiflächen-Photovoltaikanlagen potenziell 
auSgel�St werDen k�nnen� werDen vSl� erhebliche "eeinträchtigungen Der .atura ����-'ebiete an-
hanD auF Den Jeweiligen %inzelFall bezogener m�glicher 7irkFaktoren abgeSchätzt� :u einer m�glichen 
"eeinträchtigung k�nnte eS Je nach StanD�rtlichen 'egebenheiten u�U� nämlich auch Dann kommen� 
wenn Die geplanten 6orbehaltSgebiete FÓr regionalbeDeutSame Freiflächen-Photovoltaikanlagen in un-
mittelbarer .achbarSchaFt bzw� innerhalb DeS o�g�� auS %rFahrungSwerten abgeleiteten PrÓFraDiuS um 
DaS .atura ����-'ebiet liegen� 

"eeinträchtigungen� Die ggF� bei gr��eren !bStänDen auFtreten k�nnen� werDen bei Freiflächen-Pho-
tovoltaikanlagen per Se alS nicht erheblich eingeStuFt� So DaSS FÓr alle vorgeSehenen 6orbehaltSgebie-
te FÓr regionalbeDeutSame Freiflächen-Photovoltaikanlagen� Die Sich au�erhalb DeS relevanten Um-
FelDS belnDen� eine erhebliche "eeinträchtigung von 3chutzzweck unD %rhaltungSzielen Der .atura 
����-'ebiete auSgeSchloSSen wirD�

)m 2ahmen Der .atura ����-6erträglichkeitSabSchätzung wurDen �� geplante 6orbehaltSgebiete FÓr 
regionalbeDeutSame Freiflächen-Photovoltaikanlagen geprÓFt� Die Sich vollStänDig oDer teilweiSe in 
einer %ntFernung von weniger alS ���m zu %U-6ogelSchutzgebieten unD FF(-'ebieten belnDen �vgl� 
Tabelle �	� (iervon SinD �� 3tanDorte "eStanD bzw� teilweiSe "eStanD� So DaSS Die .atura ����-6er-
träglichkeit in Den entSprechenDen 6erFahren bereitS nachgewieSen werDen muSSte�

"ei allen im 2ahmen Der .atura ����-6erträglichkeitSabSchätzung geprÓFten 6orbehaltSgebieten FÓr 
regionalbeDeutSame Freiflächen-Photovoltaikanlagen SinD mit "lick auF Die m�glichen 7irkFaktoren 
�"au-� anlage unD betriebSbeDingte 7irkungen� wie z�"� akuStiSche unD optiSche 3t�rungen	 auS re-
gionaler 3icht keine erheblichen "eeinträchtigungen Der %rhaltungSziele Der potenziell betroFFenen 
.atura ����-'ebiete erkennbar bzw� zu erwarten� $ieS gilt auch FÓr Die SechS geplanten 6orbehaltS-
gebiete� Die unmittelbar an .atura ����-'ebiete angrenzen� 

3ollte eS ggF� zu "eeinträchtigungen Der !rten DeS !nhangS )) Der FF(-2, Sowie !rten DeS !nhangS ) 
Der 6ogelSchutz-2ichtlinie kommen� SinD DieSe alS nicht erheblich einzuStuFen bzw� laSSen Sich Durch 
geeignete 6ermeiDungSma�nahmen� wie z�"� FeStlegung von zeitlichen "egrenzungen Der "auarbei-
ten� abSehbar reDuzieren� Potenzielle 3ummationSwirkungen in Folge SonStiger geplanter 6orhaben 
SinD Derzeit nicht bekannt bzw� abSehbar� 6ertieFenDe .atura ����-6erträglichkeitSprÓFungen SinD Da-
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her FÓr eine 7eiterverFolgung Der geplanten 6orbehaltSgebiete FÓr regionalbeDeutSame Freiflächen-
Photovoltaikanlagen nicht erForDerlich�     

7ie oben bereitS angemerkt� bleibt generell anzumerken� DaSS ein abSchlie�enDer .achweiS Der 6er-
träglichkeit mit Den 3chutz- unD %rhaltungSzielen auFgrunD Der regionalplaneriSchen -a�StabSebene 
Sinnvoll u�U� erSt im 2ahmen einer� auF Der nachgeorDneten PlanungSebene ohnehin DurchzuFÓhren-
Den 6erträglichkeitSprÓFung erbracht werDen kann� wenn genaue !ngaben zu Den konkreten Flächen-
nutzungen bzw� "auvorhaben vorliegen� 7eiterhin bleibt FeStzuStellen� DaSS im Teilregionalplan Frei-
flächen-Photovoltaik im 3inne einer !ngebotSplanung leDiglich 6orbehaltSgebiete FeStgelegt werDen� 
Die im 2ahmen Der nachgelagerten PlaungSebene einer !bwägung zugänglich SinD�  

Geplantes 
Vorbehaltsgebiet

Nächstgelegenes 
Natura 2000-Gebiet

Abstand zum nächstgele-
genen Natura 2000-Gebiet

Erhebliche Beeinträchti-
gungen der Erhaltungs-
ziele auszuschließen

$ã7-6"'���-P6 63' ����-���
3peYerer 7alD� .onnenwalD unD 
"achauen zwiSchen 'einSheim unD 
(anhoFen

���m "eStanD

$ã7-6"'���-P6 FF(-'ebiet ����-���
+alkmagerraSen zwiSchen %bertS-
heim unD 'rÓnStaDt

innerhalb "eStanD

$ã7-6"'���-P6 63' ����-���
(aarDtranD
FF(-'ebiet ����-���
$Órkheimer "ruch

��m bzw� ���m "eStanD

$ã7-6"'���-P6 FF(-'ebiet ����-���
+alkmagerraSen zwiSchen %bertS-
heim unD 'rÓnStaDt

angrenzenD ü

'%2-6"'���-P6 FF(-'ebiet ����-���
%rlenbach unD +lingbach
63' ����-���
/FFenbacher 7alD� "ellheimer 7alD 
unD 1ueichwieSen
FF(-'ebiet ����-���
"ellheimer 7alD mit 1ueichtal

angrenzenD bzw� ��m ü

'%2-6"'���-P6 FF(-'ebiet ����-���
"ellheimer 7alD mit 1ueichtal
63' ����-���
/FFenbacher 7alD� "ellheimer 7alD 
unD 1ueichwieSen

innerhalb "eStanD

($-6"'���-P6 FF(-'ebiet ����-���
3anDgebiete zwiSchen -annheim 
unD 3anDhauSen

���m ü

+"-6"'���-P6 FF(-'ebiet 
63' ����-���
2eliktwalD ,ampertheim unD 3anD-
raSen untere 7ilDbahn 
63' ����-���
7älDer Der SÓDlichen heSSiSchen 
/berrheinebene

���m "eStanD

+"-6"'���-P6 63' ����-���
(eSSiSche !ltneckarSchlingen

��m "eStanD

+"-6"'���-P6 63' ����-���
(eSSiSche !ltneckarSchlingen

angrenzenD ü

./+-6"'���-P6 FF(-'ebiet� ����-���
3eckachtal unD 3cheFflenzer 7alD

angrenzenD "eStanD
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Geplantes 
Vorbehaltsgebiet

Nächstgelegenes 
Natura 2000-Gebiet

Abstand zum nächstgele-
genen Natura 2000-Gebiet

Erhebliche Beeinträchti-
gungen der Erhaltungs-
ziele auszuschließen

./+-6"'���-P6 FF(-'ebiet� ����-���
3eckachtal unD 3cheFflenzer 7alD

angrenzenD "eStanD

./+-6"'���-P6 FF(-'ebiet� ����-���
3eckachtal unD 3cheFflenzer 7alD

��m ü

./+-6"'���-P6 FF(-'ebiet� ����-���
3eckachtal unD 3cheFflenzer 7alD

��m ü

./+-6"'���-P6 FF(-'ebiet� ����-���
3eckachtal unD 3cheFflenzer 7alD

���m ü

./+-6"'���-P6 FF(-'ebiet� ����-���
3eckachtal unD 3cheFflenzer 7alD

��m ü

./+-6"'���-P6 FF(-'ebiet� ����-���
3eckachtal unD 3cheFflenzer 7alD

angrenzenD ü

./+-6"'���-P6 FF(-'ebiet� ����-���
3eckachtal unD 3cheFflenzer 7alD

���m ü

./+-6"'���-P6 FF(-'ebiet� ����-���
3eckachtal unD 3cheFflenzer 7alD

���m ü

./+-6"'���-P6 FF(-'ebiet� ����-���
/DenwalDtäler zwiSchen 3chlo�au 
unD 7allDÓrn

���m ü

./+-6"'���-P6 FF(-'ebiet� ����-���
/DenwalDtäler zwiSchen 3chlo�au 
unD 7allDÓrn

���m "eStanD

./+-6"'���-P6 FF(-'ebiet� ����-���
3ekachtal unD 3cheFflenzer 7alD

angrenzenD ü

./+-6"'���-P6 FF(-'ebiet� ����-���
/DenwalD unD "aulanD (arDheim

��m "eStanD

./+-6"'���-P6 63'� ����-���
(eiDen unD 7älDer TauberlanD

���m ü

./+-6"'���-P6 FF(-'ebiet� ����-���
3ekachtal unD 3cheFflenzer 7alD

angrenzenD ü

.7-6"'���-P6 FF(-'ebiet� ����-���� -oDenbach-
nieDerung
63' ����-���� 3peYerer 7alD� 
.onnenwalD unD "achauen zwi-
Schen 'einSheim unD (anhoFen

angrenzenD ü

.7-6"'���-P6 63' ����-���� 3peYerer 7alD� 
.onnenwalD unD "achauen zwi-
Schen 'einSheim unD (anhoFen

���m ü

2.+-6"'����-P6 FF(-'ebiet� ����-���� 
2heinnieDerung von PhilippSburg 
biS -annheim
63' ����-���� 
2heinnieDerung !ltlu�heim - -ann-
heim

��m ü

2.+-6"'����-P6 63' ����-���� 
3chwetzinger unD (ockenheimer 
(arDt

��m ü

2.+-6"'����-P6 63' ����-���� 
3chwetzinger unD (ockenheimer 
(arDt

��m ü

2.+-6"'����-P6 FF(-'ebiet ����-���� 
.�rDlicher +raichgau

��m "eStanD

2.+-6"'����-P6 FF(-'ebiet ����-���� 
.�rDlicher +raichgau

���m "eStanD
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Geplantes 
Vorbehaltsgebiet

Nächstgelegenes 
Natura 2000-Gebiet

Abstand zum nächstgele-
genen Natura 2000-Gebiet

Erhebliche Beeinträchti-
gungen der Erhaltungs-
ziele auszuschließen

2.+-6"'���-P6 FF(-'ebiet ����-���
,u�harDt zwiSchen 2eilingen unD 
+arlSDorF

��m ü

2.+-6"'���-P6 FF(-'ebiet ����-���
3teinachtal unD +leiner /DenwalD

angrenzenD ü

3P-6"'���-P6 63' ����-��� /tterStaDter !ltrhein 
unD !ngelhoFer !ltrhein inkluSive 
"inSFelD
FF(-'ebiet ����-��� 2heinnieDe-
rung 3peYer-,uDwigShaFen

���m teilweiSe "eStanD

3P-6"'���-P6 FF(-'ebiet ����-���
2heinnieDerung 'ermerSheim-
3peYer
63' ����-���
"erghauSener unD ,ingenFelDer !lt-
rhein mit )nSel FlotzgrÓn

���m "eStanD

3ã7-6"'���-P6 FF(-'ebiet ����-���
%rlenbach unD +lingbach

��m ü

3ã7-6"'���-P6 FF(-'ebiet ����-���
"ioSphärenreServat PFälzerwalD

��m ü

3ã7-6"'���-P6 FF(-'ebiet ����-���
-oDenbachnieDerung
63' ����-���
3peYerer 7alD� .onnenwalD unD 
"achauen zwiSchen 'einSheim unD 
(anhoFen

��m ü

3ã7-6"'���-P6 FF(-'ebiet ����-���
"ioSphärenreServat PFälzerwalD

��m ü

Tabelle �� %rgebniSSe .atura ����-6erträglichkeitSabSchätzung

4.3 Artenschutzrechtliche Konfliktabschätzung

e�� ".at3ch' enthält mit Dem T�tungSverbot� Dem 3t�rungSverbot Sowie Dem 3chutz Der Fortpflan-
zungS- unD 2uheStätten artenSchutzrechtliche :ugriFFSverbote� Die Der %rrichtung von Freiflächen-
Photovoltaikanlagen entgegenStehen k�nnen unD Damit auch FÓr Den Teilregionalplan Freiflächen-
Photovoltaik relevant SinD� $ieSer kann zwar SelbSt nicht unmittelbar gegen Die 6erbotStatbeStänDe 
verSto�en� *eDoch Stellt ein auF Der %bene Der 2egionalplanung FeStgelegteS 6orbehaltSgebiet FÓr re-
gionalbeDeutSame Freiflächen-Photovoltaikanlagen� bei Dem erkennbar iSt� DaSS eS wegen entgegen-
StehenDer artenSchutzrechtlicher 6orgaben nicht umSetzbar iSt� eine rechtlich unicht erForDerlicheh 
unD Damit unzuläSSige u3cheinplanungh im 3inne Der 2echtSprechung Dar� )nSoFern iSt eine !uSein-
anDerSetzung mit Der artenSchutzrechtlichen Thematik bereitS auF Der 2egionalplanebene notwenDig� 

$azu erFolgt in Der vorliegenDen UmweltprÓFung eine ÓberSchlägige 6orabeinSchätzung zur "etroFFen-
heit Der 6orkommen von !rten DeS !nhang )6 Der FF(-2ichtlinie unD Der %uropäiSchen 6ogelSchutz-
richtlinie auF 'runDlage Der vorliegenDen $aten unD %rkenntniSSe� !nzumerken iSt� DaSS DaS $aten-
material nicht flächenDeckenD unD auch nicht FÓr alle relevanten !rten zur 6erFÓgung Steht�

$ie %rhebung eigener $atengrunDlagen iSt auF regionaler %bene vor allem auch mit "lick auF Den lan-
gen ProzeSS biS zur konkreten baulichen UmSetzung nicht zweckmä�ig unD Sinnvoll� So DaSS hierauF 
verzichtet wurDe�
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3oFern auF artenSchutzFachliche $aten zurÓckgegriFFen werDen konnte� wurDen DieSe zur !bSchätzung 
m�glicher +onflikte mit Den prÓFungSrelevanten !rten berÓckSichtigt� .eben DieSer regionalplaneri-
Schen "etrachtung Der vorhanDenen $aten beDarF eS einer vertieFten PrÓFung Der artenSchutzrecht-
lichen "elange auF Der 'runDlage zuSätzlicher !rtDaten im 2ahmen Der nachgeorDneten PlanungSver-
Fahren� wenn Die konkreten 6orhaben FeStStehen�

)n Den einzelnen Teilräumen Der -etropolregion 2hein-.eckar bezieht Sich Die !bSchätzung DeS ar-
tenSchutzrechtlichen +onfliktpotenzialS auF FolgenDe $atengrunDlagen�

Baden-württembergischer Teilraum
)m baDen-wÓrttembergiSchen Teilraum Der -etropolregion 2hein-.eckar wurDen Die FÓr Die einzel-
nen ,anDkreiSe vorliegenDen !rtenDaten auS Dem lanDeSweiten !rtenSchutzprogramm �!3P-$aten	 
Sowie ggF� vorliegenDe SonStige %rhebungen �z�"� bzgl� (aubenlerche� 2P +arlSruhe	 Sowie bekannte 
!rtenSchutzproJekte �z�"� zum 2ebhuhnSchutz 3cheFflenztal� 2P +arlSruhe	 berÓckSichtigt�

:uDem wurDe Der Fachplan ,anDeSweiter "iotopverbunD FelDvogelkuliSSe alS "eurteilungSgrunDlage  
einbezogen�

Hessischer Teilraum
FÓr Den +reiS "ergStra�e wurDen !rtenDaten DeS (eSSiSchen ,anDeSamtS FÓr .aturSchutz� Umwelt 
unD 'eologie �(.,U'	 alS Fachliche $aten herangezogen� 

Rheinland-pfälzischer Teilraum
)m rheinlanD-pFälziSchen Teilraum Der -etropolregion 2hein-.eckar wurDen Die !rtenDaten auS Den 
!rtDatenportalen� Den "ewirtSchaFtungSplänen zu Den .atura ����-'ebieten Sowie DaS !rtenSchutz-
Fachliche 'utachten 2heinpFalz �,U7'� ����� ergänzt ����	 herangezogen� %rgänzenD wurDe au�er-
Dem Der uFachbeitrag !rtenSchutz FÓr Die Planung von 7inDenergiegebietenh in "ezug auF Die lan-
DeSweit beDeutSamen 2aStgebiete einbezogen�  

$arÓber hinauS wurDen Die im 2ahmen Der �� /FFenlage eingegangenen 3tellungnahmen hinSichtlich 
m�glicher artenSchutzFachlicher +onflikte berÓckSichtigt� 

"aSierenD auF DieSer artenSchutzFachlichen +onfliktabSchätzung wurDen einzelne ehemalS geplan-
te 6orbehaltSgebiete u�a� auFgrunD artenSchutzFachlicher +onflikte �z�"� in "ezug auF 6orkommenS-
bereiche Der (aubenlerche oDer in "ezug auF 7ilDtierkorriDore bzw� "iotopverbunDflächen	 auS Der 
Planung genommen oDer in ihrer !bgrenzung geänDert� 3oFern im 2ahmen DieSer PrÓFung +onflikte 
FeStgeStellt werDen� Die im 2ahmen Der nachgelagerten %bene l�Sbar erScheinen� SinD DieSe in Der 
tabellariSchen 'eSamtbewertung Der Schutzgutbezogenen "etrachtung inkluSive eineS (inweiSeS zur 
"erÓckSichtigung im nachgelagerten 6erFahren auFgeFÓhrt�

7ie oben bereitS erwähnt iSt anzumerken� DaSS Die vorgenommene regionalplaneriSche 6orabein-
Schätzung DeS artenSchutzrechtlichen +onfliktpotenzialS JeDoch keine abSchlie�enDe allgemeine ar-
tenSchutzrechtliche PrÓFung im 2ahmen Der nachgelagerten 6erFahren erSetzt� )m 2ahmen Der "au-
leitplanverFahren SinD auch Die !uSgeStaltung unD !nwenDbarkeit ggF� erForDerlicher artSpezilScher 
6ermeiDungSma�nahmen etc� zu prÓFen�
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4.4 Geplante Maßnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich 
der nachteiligen Auswirkungen

.ach !nlage � zu e� !bS�� 2/' SinD im Umweltbericht auch Die -a�nahmen zu benennen� Die ge-
eignet SinD� nachteilige UmweltauSwirkungen in Folge Der PlanDurchFÓhrung zu vermeiDen bzw� zu 
verringern�

'runDSätzlich wurDe im 2ahmen Der %rarbeitung DeS TeilregionalplanS Freiflächen-Photovoltaik be-
reitS bei Der 3uche von in Frage kommenDen 6orbehaltSgebieten FÓr regionalbeDeutSame Freiflächen-
Photovoltaikanlagen eine -inimierung Der "eeinträchtigungen auF Die einzelnen 3chutzgÓter DaDurch 
erreicht� DaSS beSonDerS SenSible "ereiche auS Der m�glichen 'ebietSkuliSSe auSgeSpart wurDen� 
$ieSe Filterung hat potenzielle� unter �kologiSchen !Spekten auFtretenDe "etroFFenheiten bereitS in-
nerhalb DeS planeriSchen !uSwahlprozeSSeS reDuziert� 3o konnten bSpw� Die !uSwirkungen auF DaS 
3chutzgut Tiere� Pflanzen unD biologiSche 6ielFalt Durch !uSSchluSS verSchieDener 3chutzgebiete unD 
3chutzobJekte Deutlich minimiert werDen�

(inSichtlich Der zu nennenDen 6ermeiDungS- bzw� 6erringerungSma�nahmen iSt FeStzuhalten� DaSS 
Die nachteiligen !uSwirkungen ma�geblich von Der !uSFÓhrung DeS einzelnen 6orhabenS abhängig 
SinD unD Daher auF Der %bene Der 2egionalplanung nur grob abgeSchätzt werDen k�nnen� Folgerichtig 
iSt Der Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik mit Seinen Óber�rtlichen 2egelungen unD Seiner -a�-
StabSebene nicht Dazu geeignet� bereitS konkrete -a�nahmen zur 6ermeiDung� zur 6erringerung oDer 
zum !uSgleich FÓr Den %inzelFall FeStzulegen� !llenFallS kann auF m�gliche -a�nahmen im 2ahmen 
Der nachgeorDneten Planungen auF kommunaler %bene hingewieSen werDen� 

"ei Der konkreten !nlagenplanung iSt grunDSätzlich auF einen naturverträglichen !uSbau Der 3olar-
energie zu achten� )n DieSem :uSammenhang Sollten Die verSchieDenen ,eitFäDen Der "unDeSlänDer 
Sowie DaS PoSitionSpapier DeS "unDeSamteS FÓr .aturSchutz �"F.	 u%ckpunkte FÓr einen naturver-
träglichen !uSbau Der 3olarenergieh berÓckSichtigt werDen� 

'enerell werDen in Folge von %ingriFFen in .atur unD ,anDSchaFt +ompenSationSma�nahmen nach 
Dem "unDeSnaturSchutzgeSetz� Den ,anDeSnaturSchutzgeSetzen unD Dem "augeSetzbuch erForDer-
lich� )m 2ahmen DeS "auleitplanverFahrenS erFolgt u�a� Die FeStlegung von flächenbezogenen !uS-
gleichSma�nahmen� 'enerell iSt hierbei anzumerken� DaSS auF ForStwirtSchaFtliche "elange 2ÓckSicht 
zu nehmen iSt unD %rSatzauFForStungen grunDSätzlich in "etracht zu ziehen SinD�

$arÓber hinauS SinD agrarStrukturelle "elange einzubeziehen� %ine weitere )nanSpruchnahme lanD-
wirtSchaFtlicher "�Den iSt nach -�glichkeit zu vermeiDen bzw� gering zu halten� )nSbeSonDere iSt Die 
)nanSpruchnahme von "�Den� Die FÓr Die lanDwirtSchaFtliche .utzung beSonDerS geeignet SinD� auF 
DaS notwenDige -a� zu beSchränken� !uSgleichSma�nahmen SinD innerhalb DeS PlanungSgebietS zu 
realiSieren� $arÓber hinauS iSt zu vermeiDen� DaSS Durch Die !nlage von !uSgleichSma�nahmen :er-
SchneiDungen oDer "ewirtSchaFtungSerSchwerniSSe entStehen�

'runDSätzlich iSt zu beachten� DaSS bei geplanten "au- oDer !uSgleichma�nahmen auF lanDwirtSchaFt-
lich genutzten Flächen Die zuStänDigen ,anDwirtSchaFtSbeh�rDen FrÓhzeitig zu beteiligen SinD�

FÓr Den !uSgleich Der %ingriFFe kommen Die FeStlegungen zum FreiraumSchutz DeS %inheitlichen 
2egionalplanS� wie z�"� Die 2egionalen 'rÓnzÓge� 'rÓnzäSuren Sowie 6orranggebiete FÓr .aturSchutz 
unD ,anDSchaFtSpflege in Frage� 
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4.5 Berücksichtigung von anderweitigen Planungsmöglichkeiten

$ie !lternativenprÓFung in Der UmweltprÓFung iSt auF Die Schwerpunktmä�ig zu prÓFenDen PlanFeSt-
legungen auSzurichten� $ie "erÓckSichtigung von planeriSchen !lternativen erFolgte bei Dem Teil-
regionalplan Freiflächen-Photovoltaik bereitS inSbeSonDere im 2ahmen DeS ProzeSSeS Der FinDung 
von geeigneten 6orbehaltSgebieten FÓr regionalbeDeutSame Freiflächen-Photovoltaikanlagen �vgl� 
auch +ap� �����	� $amit wurDe von !nFang an gewährleiStet� DaSS problematiSche FeStlegungen von 
6orbehaltSgebieten in wertvollen� SenSiblen unD SchutzwÓrDigen "ereichen m�glichSt nicht vorge-
nommen werDen� "ereitS in einem FrÓhen 3taDium DeS PlanungSprozeSSeS konnten Somit alternative 
6orbehaltSgebiete �uanDerweitige PlanungSm�glichkeitenh gemä� e�a !bS�� ,Pl' 2,P	 auFgrunD 
von UmweltreStriktionen oDer hohen Umweltkonflikten auS Den weiteren PlanungSÓberlegungen auS-
geSchloSSen werDen�

)n einem zweiten 3chritt wurDen im 2ahmen Der Schutzgutbezogenen PrÓFung vorauSSichtlich nach-
teilige UmweltauSwirkungen Durch eine !lternativenprÓFung unD -auSwahl unD SoFern m�glich auF-
grunD Der Formulierung von 6ermeiDungS- � -inimierungSma�nahmen Soweit wie m�glich reDuziert� 
$er Danach verbleibenDe Teil Der geplanten 6orbehaltSgebietSkuliSSe� Der mit vorauSSichtlich nach-
teiligen UmweltauSwirkungen einhergeht� wurDe im 2ahmen einer ergänzenDen !lternativenprÓFung 
noch einmal bewuSSt betrachtet unD n Soweit DieS Die Plankonzeption zugelaSSen hat n inSbeSonDere 
auch auS umweltFachlichen %rwägungen nicht FÓr Den /FFenlageentwurF auSgewählt�

4.6 Gesamtplanbetrachtung

$er Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik umFaSSt PlanSätze Sowie flächenbezogene ÇnDerungen 
Der 2aumnutzungSkarte� Die auS Der FlächenkuliSSe Der geplanten 6orbehaltSgebiete FÓr regionalbe-
DeutSame Freiflächen-Photovoltaikanlagen reSultieren� .achFolgenD werDen Die DarauS reSultierenDen 
UmweltauSwirkungen in ihrer 'eSamtheit betrachtet unD etwaige kumulative !uSwirkungen auFgezeigt�

Plansätze

$er Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik iSt "eStanDteil DeS %inheitlichen 2egionalplanS �Unterka-
pitel �����	� -it Den neuen PlanSätzen �������� biS �������� wirD angeStrebt� DaSS Die raumbeDeutSa-
men Freiflächen-Photovoltaiknutzung nach einem Die geSamte -etropolregion 2hein-.eckar umFaS-
SenDen 2ahmen FÓr eine georDnete unD nachhaltige 3teuerung Der Freiflächen-Photovoltaikanlagen 
verwirklicht werDen Sollen� 

3o Formuliert Der PlanSatz �������� ,eitlinien FÓr Die .utzung von Photovoltaik� Deren !nwenDung 
poSitive UmweltauSwirkungen erm�glicht� $emgemä� Sollen Photovoltaikanlagen vorrangig an oDer 
auF baulichen !nlagen errichtet werDen� "ei Freiflächen-Photovoltaikanlagen Sollen Die 3tanDorte be-
vorzugt werDen� von Denen keine gravierenDen "eeinträchtigungen DeS ,anDSchaFtSbilDeS auSgehen� 
Die bereitS 6orbelaStungen auFweiSen� eine geringe �kologiSche 7ertigkeit haben unD keine regional-
planeriSchen +onflikte auFweiSen� 6orrangig Sollen bei Freiflächen-Photovoltaikanlagen bereitS ver-
Siegelte Flächen� gewerbliche unD militäriSche +onverSionSflächen� $eponien Sowie benachteiligte 
'ebiete gemä� e � .r� � %%' genutzt werDen�

Freiflächen-Photovoltaikanlagen Sollen inSbeSonDere auch entlang von linienF�rmigen )nFraStruktur-
traSSen Sowie ertragSSchwachen� artenarmen oDer vorbelaSteten !cker- unD 'rÓnlanDflächen errich-
tet werDen� 
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'emä� PlanSatz �������� Sollen zur 3chonung Der lanDwirtSchaFtlichen .utzflächen in Der -etropol-
region 2hein-.eckar Durch Die Träger Der "auleitplanung �inter-	kommunale +onzepte FÓr eine StanD-
ortverträgliche Freiflächen-Photovoltaiknutzung entwickelt werDen� "ei Der !uSFÓhrungSplanung von 
Freiflächen-Photovoltaikanlagen auF lanDwirtSchaFtlichen .utzflächen Sollen agrarStrukturelle "elange 
berÓckSichtigt werDen�

)m 3inne einer multiFunktionalen Flächennutzung Soll bei Der )nanSpruchnahme von lanDwirtSchaFt-
lichen .utzflächen FÓr Freiflächen-Photovoltaikanlagen auch Die -�glichkeit zur .utzung von !gri-
Photovoltaik geprÓFt werDen�

)nSgeSamt ergeben Sich auS Den PlanSätzen auS regionaler 3icht abSehbar keine neuen negativen Um-
weltauSwirkungen� $ie FeStlegung von 6orbehaltSgebieten FÓr regionalbeDeutSame Freiflächen-Pho-
tovoltaikanlagen trägt Deutlich zu einer "egrenzung Der nachteiligen Umweltbeeinträchtigungen bei�

Änderungen der Raumnutzungskarte

$ie im 2ahmen DeS TeilregionalplanS Freiflächen-Photovoltaik ermittelte +uliSSe Der 6orbehaltSgebie-
te FÓr regionalbeDeutSame Freiflächen-Photovoltaikanlagen iSt in Die 2aumnutzungSkarte eingefloS-
Sen� $ie vorgeSehenen 6orbehaltSgebiete Óberlagern beStehenDe FreiraumFeStlegungen� 

)m :uge Der %rmittlung Der FlächenkuliSSe wurDen gemä� +apitel ����� 3uchräume entwickelt unD 
DieSe weiter eingeSchränkt� %S wurDen Flächen auSSortiert� Die innerhalb von Delnierten 'ebietSkate-
gorien liegen� Die FÓr Freiflächen-Photovoltaikanlagen nicht in Frage kommen� $ie verbleibenDe +uliS-
Se Der 6orbehaltSgebiete FÓr regionalbeDeutSame Freiflächen-Photovoltaikanlagen wurDe im 2ahmen 
einer Schutzgutbezogenen UmweltprÓFung auF UmweltauSwirkungen geprÓFt unD Die %rgebniSSe ta-
bellariSch FeStgehalten� 

7ie im +apitel ��� Dargelegt kommt eS bei Drei Der geplanten 6orbehaltSgebiete FÓr regionalbeDeut-
Same Freiflächen-Photovoltaikanlagen zu inSgeSamt vorauSSichtlich hohen negativen UmweltauSwir-
kungen� .ach Dem "eteiligungSverFahren wirD Óber Den 6erbleib DieSer 'ebiete abSchlie�enD zu 
entScheiDen Sein�

$ie im %ntwurF zur �� /FFenlage noch enthaltenen �� 6orbehaltSgebiete FÓr regionalbeDeutSame 
Freiflächen-Photovoltaikanlagen mit inSgeSamt vorauSSichtlich hohen negativen UmweltauSwirkun-
gen� FÓr Die im ,auFe DeS !uFStellungSverFahrenS DeS TeilregionalplanS Freiflächen-Photovoltaik eine 
abSchlie�enDe %inSchätzung zu Deren 7eiterverFolgung erFolgen Sollte� wurDen entweDer auS Der 
Planung genommen oDer in Der !bgrenzung So veränDert� DaSS Die ermittelten +onflikte Damit ver-
mieDen oDer unter Die %rheblichlichkeitSSchwelle geSenkt werDen� %twaige verbleibenDe m�gliche 
erhebliche 3chutzgut-"etroFFenheiten konnten Durch vorliegenDe %rkenntniSSe entkräFtet werDen� So 
DaSS bei DieSen geplanten 6orbehaltSgebieten Der 6erbleib in Der FlächenkuliSSe DeS TeilregionalplanS 
alS vertretbar anzuSehen iSt� 

"ei allen Óbrigen 6orbehaltSgebieten FÓr regionalbeDeutSame Freiflächen-Photovoltaikanlagen SinD 
vSl� geringere biS mittlere UmweltauSwirkungen zu erwarten� 

-it "lick auF Die Schutzgutbezogene "etrachtung läSSt Sich zuDem FeSthalten� DaSS inSbeSonDere "e-
lange Der 3chutzgÓter Tiere� Pflanzen unD biologiSche 6ielFalt im 6ergleich häulgere "etroFFenheiten 
zeigen� $ieSe "etroFFenheiten waren mit "lick auF Die weite 6erbreitung von naturSchutzFachlichen 
3chutzgebieten unD "iotopvernetzungSStrukturen auch zu erwarten� 
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Kumulative nachteilige Umweltauswirkungen

FeStlegungen eineS 2egionalplanS k�nnen unter beStimmten räumlichen "eDingungen kumulativ zu 
nachteiligen UmweltauSwirkungen FÓhren� $ieS iSt inSbeSonDere Dann m�glich� wenn Sich verSchie-
Dene FeStlegungen räumlich konzentrieren�

"etrachtet man Die geplanten 6orbehaltSgebiete FÓr regionalbeDeutSame Freiflächen-Photovoltaikan-
lagen FÓr Sich genommen� So iSt erkennbar� DaSS DieSe relativ heterogen in Der 2egion verteilt SinD� 
%S SinD keine Teilräume erkennbar� Die unverhältniSmä�ig Stark mit .euFeStlegungen belaStet SinD� So 
DaSS Sich vorrangig lokale !uSwirkungen Der %inzelflächen prognoStizieren laSSen� 3oFern eS 2äume 
mit mehreren relativ nah beieinanDer liegenDen 6orbehaltSgebieten gibt werDen DieSe alS potenzielle 
+umulationSräume in Den Jeweiligen 'ebeitSSteckbrieFen auFgeFÓhrt� $abei werDen auch Die FeSt-
legungen Der Derzeit lauFenDen weiteren 6erFahren DeS %inheitlichen 2egionalplanS 2hein-.eckar� 
nämlich Die u�� ÇnDerung DeS %inheitlichen 2egionalplanS 2hein-.eckar +apitel ��� 7ohnbauflächen 
+apitel ��� 'ewerbliche "auflächenh unD Die FortSchreibung DeS TeilregionalplanS 7inDenergie mit 
einbezogen� !uS Den m�glichen +umulationSräume gehen keine erheblichen UmweltauSwirkungen 
einher� .eben Den potenziellen +umulationSräumen werDen in Den 'ebietSSteckbrieFen auch 6orbe-
laStungen Dokumentiert�

-it "lick auF Die räumliche 6erteilung Der vorgeSehenen 6orbehaltSgebiete inkluSive Der ermittelten 
umweltrelevanten !uSwirkungen laSSen Sich wechSelSeitig verStärkenDe 7irkungen Der 6orbehaltS-
gebiete FÓr regionalbeDeutSame Freiflächen-Photovoltaikanlagen weiteStgehenD auSSchlie�en� $amit 
iSt auS Dem Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik keine verSchärFte +umulationSproblematik zu 
erwarten�
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5 Zusätzliche Angaben

5.1 Beschreibung der verwendeten technischen Verfahren bei der Umweltprüfung 
sowie Hinweise auf Schwierigkeiten bei der Zusammenstellung der Angaben

'emä� !nlage � zu e� !bS�� 2/' SinD im Umweltbericht Die verwenDeten techniSchen 6erFahren 
bei Der UmweltprÓFung DarzuStellen Sowie (inweiSe auF 3chwierigkeiten� Die bei Der :uSammenStel-
lung Der !ngaben auFtraten� zu geben�

$ie %rmittlung Der "etroFFenheit Der einzelnen 3chutzgÓter Durch Den Teilregionalplan Freiflächen-
Photovoltaik erFolgte zum gro�en Teil ')3-geStÓtzt� (ierzu wurDen zu JeDem 3chutzgut auSgewählte 
'eoFachDaten bei Den JeweilS zuStänDigen Fachbeh�rDen abgeFragt bzw� auS entSprechenDen )nter-
netportalen heruntergelaDen� )n %inzelFällen wurDen Durch Die Fachbeh�rDen leDiglich $aten in Ta-
bellen- oDer PapierForm Óbermittelt� So DaSS eine $atenDigitaliSierung erForDerlich wurDe� )nSgeSamt 
wurDen zu runD �� Umweltmerkmalen mehr alS ��� $atenSätze erFaSSt unD auSgewertet� %ine !uF-
liStung DieSer FachDaten unD Der zugeh�rigen $atenQuellen lnDet Sich im +apitel 1uellenangaben�

$ie einzelnen $atenSätze wurDen Dann themenbezogen regionSweit zuSammengeFÓhrt unD mit Den 
!bgrenzungen Der vorgeSehenen 'ebietSänDerungen verSchnitten� (ierDurch wurDen Die ãberlage-
rungen Der Schutzgutbezogenen 'eoFachDaten mit Den geplanten 6orbehaltSgebieten ermittelt unD 
flächenmä�ig Quantilziert�

'runDSätzlich wirD Davon auSgegangen� DaSS Die zur $urchFÓhrung Der Schutzgutbezogenen PrÓFung 
herangezogenen $atenmaterialien trotz DeS länDerÓbergreiFenDen PlanungSraumS ein umFaSSenDeS 
"ilD zur "ewertung vorauSSichtlicher erheblicher UmweltauSwirkungen auF Der %bene Der 2egional-
planung ergeben� $ie $atenbereitStellung erFolgte i�D�2� zÓgig unD koStenFrei� leDiglich in %inzelFällen 
wurDe FÓr Die $aten eine "earbeitungSgebÓhr erhoben� .ur vereinzelt wurDen Sie nur nach 2ÓckFrage 
bereitgeStellt�

-it "lick auF Die %rFahrungen auS Der vorgenommenen umFangreichen $atenSammlung Sollten aller-
DingS auch einige auFgetretene 3chwierigkeiten nicht unerwähnt bleiben� 3o ergaben Sich auS Dem 
länDerÓbergreiFenDen 6orgehen teilweiSe Probleme in "ezug auF Die :uSammenFÓhrung unD 6erwen-
Dung einzelner $atenSätze� TeilweiSe iSt Die $atenlage alS inhomogen zu bezeichnen� mit Der +on-
SeQuenz� DaSS nicht alle $atenSätze in JeDem Teilraum vorhanDen waren bzw� auSgewertet werDen 
konnten� :um anDeren gibt eS zum Teil auch in Themenbereichen� in Denen alle $aten vollStänDig 
vorgelegen haben� von "unDeSlanD zu "unDeSlanD in Der !uFbereitung Der $atenSätze� Der -a�-
Stäblichkeit unD Den $atenStrukturen UnterSchieDe� 3o unterScheiDen Sich bSpw� bei vergleichbaren 
Fachthemen Die "ezeichnungen einzelner Fachlicher +ategorien� So DaSS nicht auF !nhieb klar wirD� ob 
Damit inhaltlich DaSSelbe gemeint iSt oDer nicht Doch UnterSchieDe beStehen�

Unabhängig von Der länDerÓbergreiFenDen Problematik wäre in einzelnen Fällen eine beSSere $oku-
mentation Der $atenSätze �inSbeSonDere auch hinSichtlich Der mit Den 'eometrien verknÓpFten 3ach-
Daten	 hilFreich� UnzureichenDe $okumentationen erh�hen Den :eitauFwanD Der $atenSichtung unD 
-auFbereitung�

-itunter gab eS zu einem Umweltbelang bzw� Umweltkriterium verSchieDene $atenSätze� Die the-
matiSch iDentiSch waren� Die aber bSpw� auF unterSchieDlicher geometriScher 'runDlage abgegrenzt 
bzw� DigitaliSiert wurDen unD DurchauS UnterSchieDe auFgewieSen haben� (ier Stellte Sich Die Frage� 
welcher $atenSatz zu verwenDen iSt� "ei einigen $atenSätzen wäre auch eine UnterScheiDung Der 
einzelnen Darin abgebilDeten /bJekte hinSichtlich ihrer "eDeutSamkeit wÓnSchenSwert� So DaSS Die 
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PrÓFung auF +onflikte mit beSonDerS beDeutSamen /bJekten beSchränkt werDen k�nnte unD nicht mit 
Dem vollStänDigen $atenbeStanD ohne vorherige !uSwahlm�glichkeit vorgenommen werDen mÓSSte�

)m (inblick auF Die !ktualität Der $atenSätze bleibt grunDSätzlich anzumerken� DaSS Die FachDaten 
einen 3tanD auFweiSen� Der nur eine -omentauFnahme zum :eitpunkt Der $atenSammlung wiDer-
Spiegeln kann� UmSo wichtiger iSt eS� DaSS Die Fachbeh�rDen im lauFenDen 6erFahren bzw� im 2ah-
men Der !nh�rungS- bzw� /FFenlage Die verwenDeten $aten hinSichtlich !ktualität kritiSch prÓFen�

5.2 Geplante Maßnahmen zur Überwachung der erheblichen Umweltauswirkungen 
 des Teilregionalplans Freiflächen-Photovoltaik

'emä� e� !bS�� 2/' SinD Die erheblichen !uSwirkungen Der $urchFÓhrung Der 2aumorDnungSplä-
ne auF Die Umwelt zu Óberwachen� $aS -onitoring hat FolgenDe Funktionen zu erFÓllen�

• %rmittlung erheblicher UmweltauSwirkungen bei Der UmSetzung Der Planung 
�prognoStizierte unD unvorhergeSehene UmweltauSwirkungen	

• )nFormationSbereitStellung zu Den UmweltauSwirkungen
• 6erläSSliche unD reproDuzierbare ãberwachung
• 1ualitätSSicherung Der Planung n (inweiSe auF m�gliche �erForDerliche .achbeSSerungen
• 6erbeSSerung zukÓnFtiger Planungen

$er %rFolg Der ãberwachung wirD entScheiDenD von Der treFFSicheren !uSwahl Der zu erFaSSenDen 
Parameter abhängen� :uStänDig FÓr Die UmweltÓberwachung SinD gemä� ,Pl' 2,P Die oberen ,an-
DeSplanungSbeh�rDen� FÓr Die -2. iSt eS Sinnvoll� DaSS Die zuStänDigen "eh�rDen Der Drei "unDeS-
länDer nach !bgleich ihrer $aten- unD )nDikatorenSYSteme ein )nDikatorenSet FeStlegen� !uFgrunD Der 
länDerÓbergreiFenDen 3ituation beDarF eS hierzu weiterer !bStimmungen�

$aS -onitoring FÓr Den vorliegenDen Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik bezieht Sich auF Die 
im Umweltbericht Dargelegten UmweltauSwirkungen� Die von Den geplanten 6orbehaltSgebieten FÓr 
regionalbeDeutSame Freiflächen-Photovoltaikanlagen auSgehen�

FÓr Die geplante ãberwachung Sollten nach -�glichkeit Die )nDikatoren herangezogen werDen� Die 
bereitS 'runDlage FÓr Die Schutzgutbezogene PrÓFung bzw� !lternativenprÓFung waren� $amit iSt eS 
m�glich� Die ma�geblichen UmweltauSwirkungen Der vorliegenDen PlanänDerung auFzuzeigen�

%S iSt nicht vorgeSchrieben� in welchen :eiträumen DaS -onitoring DurchzuFÓhren iSt� -it "lick auF 
Die von Dem Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik erm�glichte 2ealiSierung von Freiflächen-Photo-
voltaikanlagen muSS zunächSt eine %ntwicklungSzeit berÓckSichtigt werDen� biS Die ÇnDerungen auF 
Der %bene Der kommunalen "auleitplanung umgeSetzt werDen unD eine UmweltauSwirkung vorliegt� 
!llerDingS Soll Die ãberwachung So realiSiert Sein� DaSS !uSwertungen zur m�glichen 6erbeSSerung 
zukÓnFtiger Planungen vorliegen�

$aS -onitoring verSteht Sich alS kontinuierlicher unD nicht FeSt Delnierter ProzeSS� %rgebniSSe auS 
Den !bSprachen mit Den Drei beteiligten oberen ,anDeSplanungS- bzw� h�heren 2aumorDnungSbe-
h�rDen mÓSSen genau So einbezogen werDen wie z�"� neue geSetzliche 6orgaben� Die u� U� zu ver-
änDerten "ewertungen FÓhren�
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5.3 Allgemein verständliche, nichttechnische Zusammenfassung

-it Der Plan-U6P-2ichtlinie unD Den Damit im :uSammenhang StehenDen geSetzlichen 2egelungen 
DeS 2/' unD DeS 'eSetzeS Óber Die UmweltverträglichkeitSprÓFung Soll Die 6erwirklichung eineS ho-
hen UmweltSchutzniveauS erreicht werDen� FÓr beStimmte Pläne unD Programme mit vorauSSichtlich 
erheblichen UmweltauSwirkungen iSt DeShalb eine Plan-UmweltprÓFung DurchzuFÓhren� !uS DieSem 
'runD wurDe Der Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik nach Den hierFÓr ma�geblichen 6orgaben 
DeS 2/' in 6erbinDung mit Dem ,Pl' 2,P einer Solchen PrÓFung unterzogen�

$ieSe UmweltprÓFung erFolgt auF regionalplaneriScher unD Damit auF Óber�rtlicher %bene� $ieS beDeu-
tet FÓr Die 2egionalplanung� DaSS Die PrÓFung Der erheblichen UmweltauSwirkungen Dem regionalpla-
neriSchen -a�Stab von �������� Sowie Dem vorliegenDen +onkretiSierungSgraD regionalplaneriScher 
FeStlegungen in räumlicher unD Sachlicher (inSicht entSprechen muSS� 3ie enthält Demnach nur u)n-
Formationen� Soweit Sie unter "erÓckSichtigung DeS gegenwärtigen 7iSSenSStanDS auF Der Jeweiligen 
PlanungSebene erkennbar unD von "eDeutung SinD �e�a !bS�� ,Pl' 2,P	� $ie UmweltprÓFung erSetzt 
nicht eine Detaillierte PrÓFung im 2ahmen Der nachFolgenDen %bene Der kommunalen "auleitplanung� 

$ie %rgebniSSe Der UmweltprÓFung SinD in DieSem Umweltbericht DargeStellt� %r Dient zum einen Der 
"eSchreibung unD "ewertung DeS Derzeitigen :uStanDeS von .atur unD ,anDSchaFt� :um anDeren 
werDen Die erheblichen !uSwirkungen� Die von Den vorgeSehenen PlanänDerungen auF Die Umwelt 
auSgehen k�nnen� auFgezeigt�

$ie vertieFenDe PrÓFung Der UmweltauSwirkungen Der in Der 2aumnutzungSkarte vorgeSehenen 6or-
behaltSgebiete FÓr regionalbeDeutSame Freiflächen-Photovoltaikanlagen bilDet Den 3chwerpunkt Der 
UmweltprÓFung� Da Die hierin geprÓFten FeStlegungen einen räumlich unD Sachlich konkreten 2ahmen 
FÓr Die $urchFÓhrung von umwelterheblichen ProJekten Setzen� Die ihrerSeitS einer Umweltverträglich-
keitSprÓFung �U6P	 beDÓrFen� $ie ermittelten !uSwirkungen wurDen hinSichtlich ihrer %rheblichkeit 
bewertet unD tabellariSch DargeStellt�

$ie in DieSem Umweltbericht Dokumentierten Umweltbelange wurDen bereitS im :uge Der PlanauF-
Stellung lauFenD mit betrachtet� $ie )nFormationen zum UmweltzuStanD �UmweltQualitäten unD -emp-
lnDlichkeiten	 Der -2. Dienten von !nFang an Dazu� problematiSche FeStlegungen in wertvollen� 
SenSiblen unD Damit SchutzwÓrDigen "ereichen m�glichSt nicht vorzunehmen� $amit wurDen bereitS 
in einem FrÓhen 3taDium DeS PlanungSprozeSSeS alternative gebietSbezogene FeStlegungSm�glich-
keiten �uanDerweitige PlanungSm�glichkeitenh gemä� e�a !bS��a ,Pl' 2,P	 auFgrunD von Umwelt-
reStriktionen oDer hohen Umweltkonflikten auS Den weiteren PlanungSÓberlegungen auSgeSchloSSen 
�integrierte !lternativenprÓFung	� $ieS gilt auch FÓr urSprÓnglich geplante 6orbehaltSgebiete� bei De-
nen im 2ahmen Der vertieFenDen UmweltprÓFung ein hoheS� nicht mehr tolerierbareS +onfliktpotenzial 
prognoStiziert wurDe�

$ie im /FFenlage-%ntwurF noch enthaltenen 6orbehaltSgebiete FÓr regionalbeDeutSame Freiflächen-
Photovoltaikanlagen mit inSgeSamt vorauSSichtlich hohen negativen UmweltauSwirkungen� FÓr Die im 
,auFe DeS !uFStellungSverFahrenS DeS TeilregionalplanS Freiflächen-Photovoltaik eine abSchlie�enDe 
%inSchätzung zu Deren 7eiterverFolgung erFolgen Sollte� wurDen entweDer auS Der Planung genom-
men oDer in Der !bgrenzung So veränDert� DaSS Die ermittelten +onflikte Damit vermieDen oDer unter 
Die %rheblichlichkeitSSchwelle geSenkt werDen� ãber eine 7eiterverFolgung Der im aktuellen %ntwurF 
enthaltenen Drei 6orbehaltSgebiete mit vorauSSichtlich hohen negativen UmweltauSwirkungen wirD 
im weiteren 6erFahren abSchlie�enD zu entScheiDen Sein�
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)n "ezug auF FeStgeStellte vorauSSichtlich erhebliche +onfliktpotenziale bei einem oDer mehreren 
3chutzgÓtern liegen %rkenntniSSe vor� wie z�"� Fachbeh�rDliche 3tellungnahmen� Die Die +onflikte 
entkräFten bzw� minDern unD eine Photovoltaik-.utzung auS UmweltgeSichtSpunkten vertretbar er-
Scheinen laSSen�

-it Den !uSSagen zum -onitoring wirD Die geplante 6orgehenSweiSe zur ãberwachung erheblicher 
UmweltauSwirkungen DeS TeilregionalplanS Freiflächen-Photovoltaik beSchrieben� $ie länDergrenzen-
ÓbergreiFenDe Planung in Der -2. erForDert eine enge unD koorDinierte !bStimmung Der beteiligten 
Partner�
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Anhang 1 

Gebietssteckbriefe
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INFORMATIONEN ZUR FLÄCHE

Gebietsnummer DÜW-VBG001-PV

Gemeinde(n) Haßloch

Freiflächen-Photovoltaik Bestand� Bauleitplanung: Bebauungsplan „Mußbacher Weg/L 532“ (ca. 7,4ha)

Hinweise und 
Anmerkungen

%S beSteht bereitS eine Freiflächen-Photovoltaikanlage� )m 2ahmen DeS "eteiligungSverFahrenS zum 
Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik wurDen nachFolgenDe (inweiSe gegeben� Die bei kÓnFtigen 
ÇnDerungen bzw� !npaSSungen Der !nlagenplanung �z�"� 2epowering	 zu berÓckSichtigen SinD�

Militärische Belange
- 'emä� 3tellungnahme Der "unDeSwehr iSt DaS 'ebiet einer %inzelFallprÓFung zu unterziehen� Da 

hier Freiflächen-Photovoltaikanlagen militäriSche "elange beeinträchtigen k�nnen� )nSoFern kann eS 
ggF� zu "eSchränkungen� !uflagen oDer auch !blehnungen kommen�
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INFORMATIONEN ZUR FLÄCHE

Gebietsnummer DÜW-VBG002-PV

Gemeinde(n) Kirchheim an der Weinstraße

ERGEBNIS DER UMWELTPRãFUNG

Schutzgut Betroffenheit Bewertung

Mensch – o

Tiere� Pflanzen unD 
biologische Vielfalt

–

Natura 2000
–

Besonderer Artenschutz
- ,ebenSraum 7ieDehopF �!rtenSchutzFachlicheS 'utachten ����	� ca� ���ha �ca� ���	

-

Fläche FlächeninanSpruchnahme� ca� ��� ha -

Boden • "oDenFunktionSbewertung� Sehr hoch ca� ���ha �ca� ��	

• !ckerzahlen� 

- ��n��� ca� ���ha �ca� ���	
- ��n��� ca� ���ha �ca� ��	

-

Wasser – o

Klima und Luft • Fläche mit klima�kologiSch hoher biS Sehr hoher "eDeutung �'eo.et	� ca� ���ha �����	 -

Landschaft – o

+ultur- unD 3achgÓter • Westwallobjekte (randliche Betroffenheit) -

+umulative 
Wirkungen

%S SinD keine kumulativen 7irkungen zu erwarten�

Vorbelastung 
- ,age an Der "!" �

o

Ergebnis î
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Hinweise und 
Anmerkungen

Artenschutz
- )m weiteren 6erFahren SinD im 2ahmen artenSchutzFachlicher UnterSuchungen inSbeSonDere auch 

m�gliche negative !uSwirkungen auF Den 7ieDehopF zu prÓFen unD Durch entSprechenDe -a�nah-
men zu vermeiDen bzw� zu verminDern�

Bauplanungsrecht
- TeilweiSe Privilegierung gem� e �� !bS� � .r� �b "au'"� F�rDerFähigkeit gem� e �� !bS� � .r��c	 

EEG 2023

Denkmalschutz
- $ie konkrete "etroFFenheit von archäologiSchen FunDStellen etc� iSt Durch Die Fachbeh�rDe zu 

prÓFen�

Militärische Belange
- 'emä� 3tellungnahme Der "unDeSwehr auS Der �� /FFenlage iSt DaS 'ebiet im nachgelagerten 

6erFahren einer %inzelFallprÓFung zu unterziehen� Da hier potenzielle Freiflächen-Photovoltaikanlagen 
militäriSche "elange beeinträchtigen k�nnen� )nSoFern kann eS ggF� zu "eSchränkungen� !uflagen 
oder auch Ablehnungen kommen.

Raumordnerische Prüfung
- $aS 'ebiet iSt teilweiSe bereitS "eStanD unD war 'egenStanD einer vereinFachten raumorDneri-

Schen PrÓFung� zu Der am ���������� Der 2aumorDneriSche %ntScheiD Durch Die 3'$ 3ÓD alS obere 
,anDeSplanungSbeh�rDe erFolgte� $aS im TeilregionalplanentwurF abgegrenzte 6orbehaltSgebiet 
FÓr regionalbeDeutSame Freiflächen-Photovoltaikanlagen $ã7-6"'���-P6 wirD von Den gemä� 
%ntScheiD uraumorDneriSch verträglichen Flächenh abgeDeckt� 6orauSSetzung FÓr eine )nanSpruch-
nahme DeS 'ebietS iSt Die "erÓckSichtigung Der im %ntScheiD genannten -a�gaben Sowie Der 
weiteren Anregungen und Hinweise. 

Wald
- 7älDer k�nnen Durch natÓrliche 3ukzeSSion entStehen� :ur 6ermeiDung von Späteren +onflikten mit 

Dem ,anDeSwalDgeSetz Sollte DaS 'ebiet m�glichSt regelmä�ig gepflegt unD von "aumauFwuchS 
freigehalten werden. 
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INFORMATIONEN ZUR FLÄCHE

Gebietsnummer DÜW-VBG003-PV

Gemeinde(n) .euleiningen

ERGEBNIS DER UMWELTPRãFUNG

Schutzgut Betroffenheit Bewertung

Mensch – o

Tiere� Pflanzen unD 
biologische Vielfalt

• "ioSphärenreServat PFälzerwalD� %ntwicklungSzone ca� ���ha �����	

Natura 2000
–

Besonderer Artenschutz
%S liegen keine (inweiSe auF beSonDerS geSchÓtzte !rten vor�

-

Fläche FlächeninanSpruchnahme� ca� ���ha -

Boden • !ckerzahlen� ��n�� ca� ���ha �ca� ���	 -

Wasser • 7aSSerSchutzgebiet� 73' u.euleiningen� ,eininger Talh - :one ))) �abgegrenzt	                 
ca� ���ha �����	

• ,anDeSweit beDeutSamer 'runDwaSSerbereich� ca� ���ha �����	
-

Klima und Luft – o

Landschaft • "ioSphärenreServat PFälzerwalD� ca� ���ha �����	 -

+ultur- unD 3achgÓter – o

+umulative 
Wirkungen

• Potenzieller +umulationSraum .euleiningen�TieFenthal� (ettenleiDelheim� 
$ã7-6"'���-P6� $ã7-6"'���-P6� $ã7-6"'���-P6� $ã7-6"'���-P6�                     
$ã7-6"'���-P6 entlang Der "!" � auF ca� ���km ,änge

Vorbelastung
- ,age an Der "!" �

-

Ergebnis î
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Hinweise und 
Anmerkungen

Bauplanungsrecht
- Privilegierung gem� e �� !bS� � .r� �b "au'"� F�rDerFähigkeit gem� e �� !bS� � .r��c	 %%' ����

Militärische Belange
- 'emä� 3tellungnahme Der "unDeSwehr auS Der �� /FFenlage iSt DaS 'ebiet im nachgelagerten 

6erFahren einer %inzelFallprÓFung zu unterziehen� Da hier potenzielle Freiflächen-Photovoltaikanlagen 
militäriSche "elange beeinträchtigen k�nnen� )nSoFern kann eS ggF� zu "eSchränkungen� !uflagen 
oder auch Ablehnungen kommen.

Raumordnerischer Prüfung
- $aS 'ebiet war 'egenStanD einer vereinFachten raumorDneriSchen PrÓFung� zu Der am ���������� 

Der 2aumorDneriSche %ntScheiD Durch Die 3'$ 3ÓD alS obere ,anDeSplanungSbeh�rDe erFolgte� $aS 
im TeilregionalplanentwurF abgegrenzte 6orbehaltSgebiet FÓr regionalbeDeutSame Freiflächen-Pho-
tovoltaikanlagen $ã7-6"'���-P6 wirD von Den gemä� %ntScheiD uraumorDneriSch verträglichen 
Flächenh abgeDeckt� 6orauSSetzung FÓr eine )nanSpruchnahme DeS 'ebietS iSt Die "erÓckSichtigung 
der im Entscheid genannten Maßgaben sowie der weiteren Anregungen und Hinweise. 

Wald
- 7älDer k�nnen Durch natÓrliche 3ukzeSSion entStehen� :ur 6ermeiDung von Späteren +onflikten mit 

Dem ,anDeSwalDgeSetz Sollte DaS 'ebiet m�glichSt regelmä�ig gepflegt unD von "aumauFwuchS 
freigehalten werden.  

Wasserschutzgebiet
- $aS abgegrenzte 7aSSerSchutzgebiet iSt im weiteren 6erFahren zu berÓckSichtigen�
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INFORMATIONEN ZUR FLÄCHE

Gebietsnummer DÜW-VBG004-PV

Gemeinde(n) .euleiningen

ERGEBNIS DER UMWELTPRãFUNG

Schutzgut Betroffenheit Bewertung

Mensch – o

Tiere� Pflanzen unD 
biologische Vielfalt

• "ioSphärenreServat PFälzerwalD� %ntwicklungSzone ca� ����ha �����	

Natura 2000
–

Besonderer Artenschutz
(inweiSe auF beSonDerS geSchÓtzte !rten gemä� !rtDatenportal� !rtenFinDer 2,P�

- Jagdfasan

-

Fläche FlächeninanSpruchnahme� ca� ����ha -

Boden • !ckerzahlen� 

- ��n��� ca� ���ha �ca� ���	
- ��n��� ca� ���ha �ca� ��	

-

Wasser • 7aSSerSchutzgebiet� 73' u.euleiningen� ,eininger Talh - :one ))) �abgegrenzt	             
ca� ����ha �����	

• ,anDeSweit beDeutSamer 'runDwaSSerbereich� ca� ����ha �����	
-

Klima und Luft • Fläche mit klima�kologiSch hoher biS Sehr hoher "eDeutung �'eo.et	� ca� ����ha 
�����	 -

Landschaft • "ioSphärenreServat PFälzerwalD� ca� ����ha �����	 -

+ultur- unD 3achgÓter • !rchäologiSche FunDStelle -
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+umulative 
Wirkungen

• Potenzieller +umulationSraum .euleiningen�TieFenthal� (ettenleiDelheim� $ã7-
6"'���-P6� $ã7-6"'���-P6� $ã7-6"'���-P6� $ã7-6"'���-P6� $ã7-6"'���-
P6 entlang Der "!" � auF ca� ���km ,änge

- !nmerkung� :ur !uSSparung Der hochwertigen !ckerb�Den� zur 2eDuzierung Der 
+onzentration bzw� ãberlaStung  um Die /rtSgemeinDe TieFenthal Sowie zur 6ermei-
Dung m�glicher negativer kumulativer naturSchutzFachlicher !uSwirkungen wurDe Der 
zentrale Teilbereich DeS 'ebietS auS Der Planung genommen� 

Vorbelastung
- ,age an Der "!" �

-

Ergebnis î

Hinweise und 
Anmerkungen

Artenschutz
- )m weiteren 6erFahren SinD im 2ahmen artenSchutzFachlicher UnterSuchungen inSbeSonDere auch 

m�gliche negative !uSwirkungen auF FelDv�gel zu prÓFen unD Durch entSprechenDe -a�nahmen zu 
vermeiDen bzw� zu verminDern�

Bauplanungsrecht
- TeilweiSe Privilegierung gem� e �� !bS� � .r� �b "au'"� F�rDerFähigkeit gem� e �� !bS� � .r��c	 

EEG 2023

Denkmalschutz
- $ie konkrete "etroFFenheit von archäologiSchen FunDStellen etc� iSt Durch Die Fachbeh�rDe zu 

prÓFen�

Militärische Belange
- 'emä� 3tellungnahme Der "unDeSwehr auS Der �� /FFenlage iSt DaS 'ebiet im nachgelagerten 

6erFahren einer %inzelFallprÓFung zu unterziehen� Da hier potenzielle Freiflächen-Photovoltaikanlagen 
militäriSche "elange beeinträchtigen k�nnen� )nSoFern kann eS ggF� zu "eSchränkungen� !uflagen 
oder auch Ablehnungen kommen.

Raumordnerischer Prüfung
- $aS 'ebiet war 'egenStanD einer vereinFachten raumorDneriSchen PrÓFung� zu Der am ���������� 

Der 2aumorDneriSche %ntScheiD Durch Die 3'$ 3ÓD alS obere ,anDeSplanungSbeh�rDe erFolgte� $aS 
im TeilregionalplanentwurF abgegrenzte 6orbehaltSgebiet FÓr regionalbeDeutSame Freiflächen-Pho-
tovoltaikanlagen $ã7-6"'���-P6 wirD von Den gemä� %ntScheiD uraumorDneriSch verträglichen 
Flächenh abgeDeckt� 6orauSSetzung FÓr eine )nanSpruchnahme DeS 'ebietS iSt Die "erÓckSichtigung 
der im Entscheid genannten Maßgaben sowie der weiteren Anregungen und Hinweise.

Wald
- 7älDer k�nnen Durch natÓrliche 3ukzeSSion entStehen� :ur 6ermeiDung von Späteren +onflikten mit 

Dem ,anDeSwalDgeSetz Sollte DaS 'ebiet m�glichSt regelmä�ig gepflegt unD von "aumauFwuchS 
freigehalten werden.  

Wasserschutzgebiet
- $aS abgegrenzte 7aSSerSchutzgebiet iSt im weiteren 6erFahren zu berÓckSichtigen�
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INFORMATIONEN ZUR FLÄCHE

Gebietsnummer DÜW-VBG005-PV

Gemeinde(n) (ettenleiDelheim� .euleiningen

ERGEBNIS DER UMWELTPRãFUNG

Schutzgut Betroffenheit Bewertung

Mensch – o

Tiere� Pflanzen unD 
biologische Vielfalt

• "ioSphärenreServat PFälzerwalD� %ntwicklungSzone ca� ����ha �ca� ���	

Natura 2000
–

Besonderer Artenschutz
(inweiSe auF beSonDerS geSchÓtzte !rten gemä� !rtDatenportal� !rtenFinDer 2,P�

- "achStelze� $orngraSmÓcke� 'olDammer� 'rauammer �!nhang ) 63'-2ichtlinie	�          
'raureiher� :auneiDechSe �!nhang )6 FF(-2ichtlinie	

-

Fläche FlächeninanSpruchnahme� ca� ����ha -

Boden • "oDenFunktionSbewertung� hoch ca� ���ha �ca� ��	

• !ckerzahlen� ��n�� ca� ���ha �ca� ��	
o

Wasser • 7aSSerSchutzgebiet� 73' u.euleiningen� ,eininger Talh - :one ))) �abgegrenzt	           
ca� ����ha �����	

• ,anDeSweit beDeutSamer 'runDwaSSerbereich� ca� ����ha �����	
-

Klima und Luft • Fläche mit klima�kologiSch hoher biS Sehr hoher "eDeutung �'eo.et	� ca. 14,7ha 
�����	 -

Landschaft • "ioSphärenreServat PFälzerwalD� ca� ����ha �ca� ���	 -

+ultur- unD 3achgÓter – o
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Umweltbericht zum Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik

+umulative 
Wirkungen

• Potenzieller +umulationSraum .euleiningen�TieFenthal� (ettenleiDelheim� $ã7-
6"'���-P6� $ã7-6"'���-P6� $ã7-6"'���-P6� $ã7-6"'���-P6� $ã7-6"'���-
P6 entlang Der "!" � auF ca� ���km ,änge

Vorbelastung
- ,age an Der "!" �

-

Ergebnis î

Hinweise und 
Anmerkungen

Artenschutz
- )m weiteren 6erFahren SinD im 2ahmen artenSchutzFachlicher UnterSuchungen inSbeSonDere auch 

m�gliche negative !uSwirkungen auF FelDv�gel zu prÓFen Sowie Die (inweiSe auF beSonDerS ge-
SchÓtzte !rten zu berÓckSichtigen unD Durch entSprechenDe -a�nahmen zu vermeiDen bzw� zu 
verminDern�

Bauplanungsrecht
- TeilweiSe Privilegierung gem� e �� !bS� � .r� �b "au'"� F�rDerFähigkeit gem� e �� !bS� � .r��c	 

EEG 2023

Militärische Belange
- 'emä� 3tellungnahme Der "unDeSwehr auS Der �� /FFenlage iSt DaS 'ebiet im nachgelagerten 

6erFahren einer %inzelFallprÓFung zu unterziehen� Da hier potenzielle Freiflächen-Photovoltaikanlagen 
militäriSche "elange beeinträchtigen k�nnen� )nSoFern kann eS ggF� zu "eSchränkungen� !uflagen 
oder auch Ablehnungen kommen.

Raumordnerischer Prüfung
- $aS 'ebiet war 'egenStanD einer vereinFachten raumorDneriSchen PrÓFung� zu Der am ���������� 

Der 2aumorDneriSche %ntScheiD Durch Die 3'$ 3ÓD alS obere ,anDeSplanungSbeh�rDe erFolgte� $aS 
im TeilregionalplanentwurF abgegrenzte 6orbehaltSgebiet FÓr regionalbeDeutSame Freiflächen-Pho-
tovoltaikanlagen $ã7-6"'���-P6 wirD von Den gemä� %ntScheiD uraumorDneriSch verträglichen 
Flächenh abgeDeckt� 6orauSSetzung FÓr eine )nanSpruchnahme DeS 'ebietS iSt Die "erÓckSichtigung 
der im Entscheid genannten Maßgaben sowie der weiteren Anregungen und Hinweise. 

Wald
- )m weiteren 6erFahren iSt Der erForDerliche 7alDabStanD einzuhalten� $abei SinD Die einzelFallbe-

zogenen 2ahmenbeDingungen �u�a Topographie� 3tanDort� "aumarten� 3truktur DeS umliegenDen 
"eStanDeS	 zu berÓckSichtigen�

- 7älDer k�nnen Durch natÓrliche 3ukzeSSion entStehen� :ur 6ermeiDung von Späteren +onflikten mit 
Dem ,anDeSwalDgeSetz Sollte DaS 'ebiet m�glichSt regelmä�ig gepflegt unD von "aumauFwuchS 
freigehalten werden.  

Wasserschutzgebiet
- $aS abgegrenzte 7aSSerSchutzgebiet iSt im weiteren 6erFahren zu berÓckSichtigen�
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Umweltbericht zum Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik

INFORMATIONEN ZUR FLÄCHE

Gebietsnummer $ã7-6"'���-P6

Gemeinde(n) Hettenleidelheim, Tiefenthal

ERGEBNIS DER UMWELTPRãFUNG

Schutzgut Betroffenheit Bewertung

Mensch – o

Tiere� Pflanzen unD 
biologische Vielfalt

–

Natura 2000
–

Besonderer Artenschutz
(inweiSe auF beSonDerS geSchÓtzte !rten gemä� !rtDatenportal� !rtenFinDer 2,P� 

- Goldammer

o

Fläche FlächeninanSpruchnahme� ca� ����ha -

Boden • !ckerzahlen� ��-�� ca� ���ha �ca� ���	 -

Wasser • 7aSSerSchutzgebiet� 73' u.euleiningen� ,eininger Talh- :one ))) �abgegrenzt	            
ca� ���ha �ca� ���	

• ,anDeSweit beDeutSamer 'runDwaSSerbereich� ca� ����ha �����	
-

Klima und Luft • Fläche mit klima�kologiSch hoher biS Sehr hoher "eDeutung �'eo.et	� ca� ����ha 
�����	 -

Landschaft – o

+ultur- unD 3achgÓter – o
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Umweltbericht zum Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik

+umulative 
Wirkungen

• Potenzieller +umulationSraum .euleiningen�TieFenthal� (ettenleiDelheim� $ã7-
6"'���-P6� $ã7-6"'���-P6� $ã7-6"'���-P6� $ã7-6"'���-P6� $ã7-6"'���-
P6 entlang Der "!" � auF ca� ���km ,änge

- !nmerkung� :ur 2eDuzierung Der +onzentration bzw� ãberlaStung um Die /rtSgemein-
De TieFenthal Sowie zur 6ermeiDung m�glicher negativer kumulativer naturSchutz-
Fachlicher !uSwirkungen wurDe Die Fläche biS zum FelDweg reDuziert� So DaSS Der 
���--eter-+orriDor n�rDlich Der !utobahn "!" � alS 6orbehaltSgebiet verbleibt� 

Vorbelastung
- ,age an Der "!" �

-

Ergebnis î

Hinweise und 
Anmerkungen

Artenschutz
- )m weiteren 6erFahren SinD im 2ahmen artenSchutzFachlicher UnterSuchungen inSbeSonDere auch 

m�gliche negative !uSwirkungen auF FelDv�gel zu prÓFen unD Durch entSprechenDe -a�nahmen zu 
vermeiDen bzw� zu verminDern�

Bauplanungsrecht
- TeilweiSe Privilegierung gem� e �� !bS� � .r� �b "au'"� F�rDerFähigkeit gem� e �� !bS� � .r��c	 

EEG 2023

Militärische Belange
- 'emä� 3tellungnahme Der "unDeSwehr auS Der �� /FFenlage iSt DaS 'ebiet im nachgelagerten 

6erFahren einer %inzelFallprÓFung zu unterziehen� Da hier potenzielle Freiflächen-Photovoltaikanlagen 
militäriSche "elange beeinträchtigen k�nnen� )nSoFern kann eS ggF� zu "eSchränkungen� !uflagen 
oder auch Ablehnungen kommen.

Raumordnerische Prüfung
- $aS 'ebiet iSt teilweiSe bereitS genehmigt unD war 'egenStanD einer vereinFachten raumorDneri-

Schen PrÓFung� zu Der am ���������� Der 2aumorDneriSche %ntScheiD Durch Die 3'$ 3ÓD alS obere 
,anDeSplanungSbeh�rDe erFolgte� $aS im TeilregionalplanentwurF abgegrenzte 6orbehaltSgebiet 
FÓr regionalbeDeutSame Freiflächen-Photovoltaikanlagen $ã7-6"'���-P6 wirD von Den gemä� 
%ntScheiD uraumorDneriSch verträglichen Flächenh abgeDeckt� 6orauSSetzung FÓr eine )nanSpruch-
nahme DeS 'ebietS iSt Die "erÓckSichtigung Der im %ntScheiD genannten -a�gaben Sowie Der 
weiteren Anregungen und Hinweise. 

Wald
- )m weiteren 6erFahren iSt Der erForDerliche 7alDabStanD einzuhalten� $abei SinD Die einzelFallbe-

zogenen 2ahmenbeDingungen �u�a� Topographie� 3tanDort� "aumarten� 3truktur DeS umliegenDen 
"eStanDeS	 zu berÓckSichtigen�

- 7älDer k�nnen Durch natÓrliche 3ukzeSSion entStehen� :ur 6ermeiDung von Späteren +onflikten mit 
Dem ,anDeSwalDgeSetz Sollte DaS 'ebiet m�glichSt regelmä�ig gepflegt unD von "aumauFwuchS 
freigehalten werden. 

Wasserschutzgebiet
- $aS abgegrenzte 7aSSerSchutzgebiet iSt im weiteren 6erFahren zu berÓckSichtigen�
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Umweltbericht zum Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik

INFORMATIONEN ZUR FLÄCHE

Gebietsnummer DÜW-VBG007-PV

Gemeinde(n) Hettenleidelheim

ERGEBNIS DER UMWELTPRãFUNG

Schutzgut Betroffenheit Bewertung

Mensch – o

Tiere� Pflanzen unD 
biologische Vielfalt

–

Natura 2000
–

Besonderer Artenschutz
(inweiSe auF beSonDerS geSchÓtzte !rten gemä� !rtDatenportal� !rtenFinDer 2,P� 

- $orngraSmÓcke� 'rÓnSpecht� *agDFaSan� +olkrabe� .achtigall 

o

Fläche FlächeninanSpruchnahme� ca� ����ha -

Boden • !ckerzahlen� ��n�� ca� ���ha �ca� ���	 -

Wasser • 'ewäSSer )))� /rDnung am �Stlichen 'ebietSranD

• ,anDeSweit beDeutSamer 'runDwaSSerbereich� ca� ����ha �����	

• Potenzielle ãberflutung an TieFenlinien bei 3tarkregen� ca� ���ha �ca� ���	 

-

Klima und Luft • Fläche mit klima�kologiSch hoher biS Sehr hoher "eDeutung �'eo.et	� ca� ����ha 
�����	 -

Landschaft – o

+ultur- unD 3achgÓter • !rchäologiSche FunDStelle �ranDliche "etroFFenheit	 -

+umulative 
Wirkungen

%S SinD keine kumulativen 7irkungen zu erwarten� 

Vorbelastung
- Teilweise Bestand

o

Ergebnis î
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Umweltbericht zum Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik

Hinweise und 
Anmerkungen

Artenschutz
- )m weiteren 6erFahren SinD im 2ahmen artenSchutzFachlicher UnterSuchungen inSbeSonDere auch 

m�gliche negative !uSwirkungen auF FelDv�gel zu prÓFen Sowie Die (inweiSe auF beSonDerS ge-
SchÓtzte !rten zu berÓckSichtigen unD Durch entSprechenDe -a�nahmen zu vermeiDen bzw� zu 
verminDern�

Denkmalschutz
- $ie konkrete "etroFFenheit von archäologiSchen FunDStellen etc� iSt Durch Die Fachbeh�rDe zu 

prÓFen�

Gewässerentwicklung
- "eeinträchtigungen DeS 'ewäSSerS SinD zu vermeiDen unD Der 'ewäSSerranDStreiFen iSt im weite-

ren 6erFahren Freizuhalten� 

Militärische Belange
- 'emä� 3tellungnahme Der "unDeSwehr auS Der �� /FFenlage iSt DaS 'ebiet im nachgelagerten 

6erFahren einer %inzelFallprÓFung zu unterziehen� Da hier potenzielle Freiflächen-Photovoltaikanlagen 
militäriSche "elange beeinträchtigen k�nnen� )nSoFern kann eS ggF� zu "eSchränkungen� !uflagen 
oder auch Ablehnungen kommen.

Raumordnerische Prüfung
- $aS 'ebiet iSt teilweiSe bereitS "eStanD unD war 'egenStanD einer vereinFachten raumorDneri-

Schen PrÓFung� zu Der am ���������� Der 2aumorDneriSche %ntScheiD Durch Die 3'$ 3ÓD alS obere 
,anDeSplanungSbeh�rDe erFolgte� $aS im TeilregionalplanentwurF abgegrenzte 6orbehaltSgebiet 
FÓr regionalbeDeutSame Freiflächen-Photovoltaikanlagen $ã7-6"'���-P6 wirD von Den gemä� 
%ntScheiD uraumorDneriSch verträglichen Flächenh abgeDeckt� 6orauSSetzung FÓr eine )nanSpruch-
nahme DeS 'ebietS iSt Die "erÓckSichtigung Der im %ntScheiD genannten -a�gaben Sowie Der 
weiteren Anregungen und Hinweise. 

Überschwemmungsgefahr /Starkregengefährdung
- $ie 3tarkregengeFährDung iSt im weiteren 6erFahren zu berÓckSichtigen�

Wald
- 7älDer k�nnen Durch natÓrliche 3ukzeSSion entStehen� :ur 6ermeiDung von Späteren +onflikten mit 

Dem ,anDeSwalDgeSetz Sollte DaS 'ebiet m�glichSt regelmä�ig gepflegt unD von "aumauFwuchS 
freigehalten werden.  
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Umweltbericht zum Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik

INFORMATIONEN ZUR FLÄCHE

Gebietsnummer $ã7-6"'���-P6

Gemeinde(n) Wattenheim

ERGEBNIS DER UMWELTPRãFUNG

Schutzgut Betroffenheit Bewertung

Mensch – o

Tiere� Pflanzen unD 
biologische Vielfalt

• "ioSphärenreServat PFälzerwalD� %ntwicklungSzone ca� ���ha �����	

Natura 2000
–

Besonderer Artenschutz
%S liegen keine (inweiSe auF beSonDerS geSchÓtzte !rten vor�

-

Fläche FlächeninanSpruchnahme� ca� ���ha -

Boden • !ckerzahlen� ��n��� ca� ���ha �ca� ���	 -

Wasser • ,anDeSweit beDeutSamer 'runDwaSSerbereich� ca� ���ha �����	 o

Klima und Luft • Fläche mit klima�kologiSch hoher biS Sehr hoher "eDeutung �'eo.et	� ca� ���ha �����	 -

Landschaft • "ioSphärenreServat PFälzerwalD� ca� ���ha �����	

• UnzerSchnittene verkehrSarme 2äume �U:62	� ca� ���ha �����	
-

+ultur- unD 3achgÓter • !rchäologiSche FunDStelle -

+umulative 
Wirkungen

%S SinD keine kumulativen 7irkungen zu erwarten� 

Vorbelastung
- ,age an Der "!" �

o

Ergebnis î
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Umweltbericht zum Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik

Hinweise und 
Anmerkungen

Bauplanungsrecht
- TeilweiSe Privilegierung gem� e �� !bS� � .r� �b "au'"� F�rDerFähigkeit gem� e �� !bS� � .r��c	 

EEG 2023

Denkmalschutz
- $ie konkrete "etroFFenheit von archäologiSchen FunDStellen etc� iSt Durch Die Fachbeh�rDe zu 

prÓFen�

Gehölze
- 3tra�enbegleitenDe 'eh�lzStreiFen SinD im weiteren 6erFahren zu berÓckSichtigen unD m�glichSt zu 

erhalten.

Militärische Belange
- 'emä� 3tellungnahme Der "unDeSwehr auS Der �� /FFenlage iSt DaS 'ebiet im nachgelagerten 

6erFahren einer %inzelFallprÓFung zu unterziehen� Da hier potenzielle Freiflächen-Photovoltaikanlagen 
militäriSche "elange beeinträchtigen k�nnen� )nSoFern kann eS ggF� zu "eSchränkungen� !uflagen 
oder auch Ablehnungen kommen.

Wald
- 7älDer k�nnen Durch natÓrliche 3ukzeSSion entStehen� :ur 6ermeiDung von Späteren +onflikten mit 

Dem ,anDeSwalDgeSetz Sollte DaS 'ebiet m�glichSt regelmä�ig gepflegt unD von "aumauFwuchS 
freigehalten werden.  
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Umweltbericht zum Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik

INFORMATIONEN ZUR FLÄCHE

Gebietsnummer DÜW-VBG009-PV

Gemeinde(n) Bockenheim an der Weinstraße

Freiflächen-Photovoltaik Bestand� 3olarpark "ockenheim �ca� ���ha	

Hinweise und 
Anmerkungen

–
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Umweltbericht zum Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik

INFORMATIONEN ZUR FLÄCHE

Gebietsnummer DÜW-VBG010-PV

Gemeinde(n) Ellerstadt

Freiflächen-Photovoltaik Bestand� Photovoltaik-!nlage %llerStaDt �ca� ���ha	

Hinweise und 
Anmerkungen

–
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Umweltbericht zum Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik

INFORMATIONEN ZUR FLÄCHE

Gebietsnummer DÜW-VBG011-PV

Gemeinde(n) Friedelsheim

Freiflächen-Photovoltaik Bestand� %hemalige $eponie FrieDelSheim �ca� ���ha	

Hinweise und 
Anmerkungen

%S beSteht bereitS eine Freiflächen-Photovoltaikanlage� )m 2ahmen DeS "eteiligungSverFahrenS zum 
Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik wurDen nachFolgenDe (inweiSe gegeben� Die bei kÓnFtigen 
ÇnDerungen bzw� !npaSSungen Der !nlagenplanung �z�"� 2epowering	 zu berÓckSichtigen SinD�

Wald/Deponie
- "ei P6-!nlagen auF $eponien SinD Die ForStrechtlichen "elange zu berÓckSichtigen� 
- $arÓber hinauS Sollten auch Die au�erhalb DeS ForStrechtS gegebenenFallS erForDerlichen 

2egelungen FrÓhzeitig mit Den Jeweiligen 3tellen geklärt werDen�
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Umweltbericht zum Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik

INFORMATIONEN ZUR FLÄCHE

Gebietsnummer DÜW-VBG012-PV

Gemeinde(n) .euleiningen

Freiflächen-Photovoltaik Bestand� 'enehmigte Photovoltaik-!nlage .euleiningen �ca� ���ha	

Hinweise und 
Anmerkungen

FÓr Die geplante Freiflächen-Photovoltaikanlage beSteht bereitS eine 'enehmigung� )m 2ahmen DeS 
"eteiligungSverFahrenS zum Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik wurDen nachFolgenDe (inweiSe 
gegeben� Die bei kÓnFtigen ÇnDerungen bzw� !npaSSungen Der !nlagenplanung �z�"� 2epowering	 zu 
berÓckSichtigen SinD�

Wasserschutzgebiet
- $aS abgegrenzte 7aSSerSchutzgebiet 73' u.euleiningen� ,eininger Talh iSt zu berÓckSichtigen�
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Umweltbericht zum Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik

INFORMATIONEN ZUR FLÄCHE

Gebietsnummer DÜW-VBG013-PV

Gemeinde(n) Quirnheim

ERGEBNIS DER UMWELTPRãFUNG

Schutzgut Betroffenheit Bewertung

Mensch – o

Tiere� Pflanzen unD 
biologische Vielfalt

–

Natura 2000
,age im PuFFerbereich um .atura ����-'ebiete ����m	� 

- FF(-'ebiet ����-��� u+alkmagerraSen zwiSchen %bertSheim unD 'rÓnStaDth�            
angrenzenD

Besonderer Artenschutz 
(inweiSe auF beSonDerS geSchÓtzte !rten gemä� !rtDatenportal� !rtenFinDer 2,P�

- "aumpieper� "luthänfling� $orngraSmÓcke� 'artengraSmÓcke� 'artenrotSchwanz� 
'irlitz� 'rauammer �!nhang ) 63'-2ichtlinie	� +lappergraSmÓcke� -auereiDechSe �!n-
hang )6 FF(-2ichtlinie	� .achtigall� 3perber� TurmFalke� 7einbergSchnecke �!nhang )6 
FF(-2ichtlinie	 

-

Fläche FlächeninanSpruchnahme� ca� ����ha -

Boden • !ckerzahlen� 

- ��n��� ca� ���ha �ca� ���	
- ��n��� ca� ���ha �ca� ��	

-

Wasser – o

Klima und Luft – o

Landschaft – o

+ultur- unD 3achgÓter • !rchäologiSche FunDStelle �ranDliche "etroFFenheit	 -
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Umweltbericht zum Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik

+umulative 
Wirkungen

%S SinD keine kumulativen 7irkungen zu erwarten� 

Vorbelastung
–

o

Ergebnis î

Hinweise und 
Anmerkungen

Artenschutz
- )m weiteren 6erFahren SinD im 2ahmen artenSchutzFachlicher UnterSuchungen inSbeSonDere auch 

m�gliche negative !uSwirkungen auF FelDv�gel zu prÓFen Sowie Die (inweiSe auF beSonDerS ge-
SchÓtzte !rten zu berÓckSichtigen unD Durch entSprechenDe -a�nahmen zu vermeiDen bzw� zu 
verminDern�

Denkmalschutz
- $ie konkrete "etroFFenheit von archäologiSchen FunDStellen etc� iSt Durch Die Fachbeh�rDe zu 

prÓFen�

Natura 2000
- )m 2ahmen DeS weiteren 6erFahrenS iSt DaS Direkt angrenzenDe FF(-'ebiet zu berÓckSichtigen unD 

ggF� erForDerliche !bStanDSflächen vorzuSehen�

Wald
- 7älDer k�nnen Durch natÓrliche 3ukzeSSion entStehen� :ur 6ermeiDung von Späteren +onflikten mit 

Dem ,anDeSwalDgeSetz Sollte DaS 'ebiet m�glichSt regelmä�ig gepflegt unD von "aumauFwuchS 
freigehalten werden.  
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Umweltbericht zum Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik

INFORMATIONEN ZUR FLÄCHE

Gebietsnummer $ã7�2P-6"'���-P6

Gemeinde(n) Gerolsheim, Heßheim

ERGEBNIS DER UMWELTPRãFUNG

Schutzgut Betroffenheit Bewertung

Mensch – o

Tiere� Pflanzen unD 
biologische Vielfalt

–

Natura 2000
–

Besonderer Artenschutz: 
(inweiSe auF beSonDerS geSchÓtzte !rten gemä� !rtDatenportal� !rtenFinDer 2,P� 

- "luthänfling� %lSter� 'raureiher� .achtigall� 2ingeltaube� 3chwarzkehlchen �!nhang ) 
63'-2ichtlinie	� 3tieglitz� TurmFalke� Turteltaube

(inweiSe auS Dem "eteiligungSverFahren�
- 3ÓDlich DeS 'ebietS belnDet Sich nach !ngaben DeS .!"U 2heinlanD-PFalz eine Sehr 

bedeutende und fest etablierte Bienenfresser-Kolonie. 

-

Fläche FlächeninanSpruchnahme� ca� ����ha -

Boden – o

Wasser • 'ewäSSer )))� /rDnung am weStlichen 'ebietSranD

• Potenzielle ãberflutung an TieFenlinien bei 3tarkregen� ca� ���ha �ca� ��	
-

Klima und Luft – o

Landschaft – o

+ultur- unD 3achgÓter – o
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Umweltbericht zum Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik

+umulative 
Wirkungen

• Potenzieller +umulationSraum 'erolSheim� (e�heim� '%2�2P-6"'���-P6� 2P+-
62'��-7 �6orranggebiet FÓr Die regionalbeDeutSame 7inDenergienutzung gem� %nt-
wurF FortSchreibung Teilregionalplan 7inDenergie	 SÓDlich unD �Stlich angrenzenD�

Vorbelastung
- $eponieStanDort� teilweiSe "eStanD unD 2ohStoFFabbau�

-

Ergebnis î

Hinweise und 
Anmerkungen

Artenschutz
- )m weiteren 6erFahren SinD im 2ahmen artenSchutzFachlicher UnterSuchungen inSbeSonDere auch 

m�gliche negative !uSwirkungen auF FelDv�gel zu prÓFen Sowie Die (inweiSe auF beSonDerS ge-
SchÓtzte !rten zu berÓckSichtigen unD Durch entSprechenDe -a�nahmen zu vermeiDen bzw� zu 
verminDern� 

- "ei einer %rweiterung Der beStehenDen Photovoltaikanlage iSt DaS 6orkommen DeS "ienenFreSSerS 
zu berÓckSichtigen� %S SinD geeignete 6orSorgema�nahmen zur %rhaltung DeS "eStanDS zu ergrei-
Fen �"auma�nahmen au�erhalb Der "rutzeit� +ompenSation evtl� 6erluSte potenzieller .ahrungSge-
biete, etc.).

Militärische Belange
- 'emä� 3tellungnahme Der "unDeSwehr auS Der �� /FFenlage iSt DaS 'ebiet im nachgelagerten 

6erFahren einer %inzelFallprÓFung zu unterziehen� Da hier potenzielle Freiflächen-Photovoltaikanlagen 
militäriSche "elange beeinträchtigen k�nnen� )nSoFern kann eS ggF� zu "eSchränkungen� !uflagen 
oder auch Ablehnungen kommen.

Überschwemmungsgefahr /Starkregengefährdung
- $ie 3tarkregengeFährDung iSt im weiteren 6erFahren zu berÓckSichtigen�

Wald/Deponie
- "ei P6-!nlagen auF $eponien SinD Die ForStrechtlichen "elange zu berÓckSichtigen�
- $arÓber hinauS Sollten auch Die au�erhalb DeS ForStrechtS gegebenenFallS erForDerlichen 2egelun-

gen FrÓhzeitig mit Den Jeweiligen 3tellen geklärt werDen�
- )m weiteren 6erFahren iSt Der erForDerliche 7alDabStanD einzuhalten� $abei SinD Die einzelFallbe-

zogenen 2ahmenbeDingungen �u�a Topographie� 3tanDort� "aumarten� 3truktur DeS umliegenDen 
"eStanDeS	 zu berÓckSichtigen�

- 7älDer k�nnen Durch natÓrliche 3ukzeSSion entStehen� :ur 6ermeiDung von Späteren +onflikten mit 
Dem ,anDeSwalDgeSetz Sollte DaS 'ebiet m�glichSt regelmä�ig gepflegt unD von "aumauFwuchS 
freigehalten werden. 
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INFORMATIONEN ZUR FLÄCHE

Gebietsnummer '%2-6"'���-P6

Gemeinde(n) Germersheim

ERGEBNIS DER UMWELTPRãFUNG

Schutzgut Betroffenheit Bewertung

Mensch – o

Tiere� Pflanzen unD 
biologische Vielfalt

• ,age im PuFFerbereich um .aturSchutzgebiete ����m	� .3' u%ichtal-"ranDh� ca� ��m 
Abstand

• 7ilDtierkorriDor� regionale "eDeutung ca� ���ha �����	

Natura 2000
,age im PuFFerbereich um .atura ����-'ebiete ����m	�

- FF(-'ebiet ����-��� u"ellheimer 7alD mit 1ueichtalh� angrenzenD
- FF(-'ebiet ����-��� u(�rDter 2heinaueh� ca� ��m !bStanD
- 63' ����-��� u/FFenbacher 7alD� "ellheimer 7alD unD 1ueichwieSenh� angrenzenD

Besonderer Artenschutz 
(inweiSe auF beSonDerS geSchÓtzte !rten gemä� !rtDatenportal� !rtenFinDer 2,P� 

- "raunkehlchen �!nhang ) 63'-2ichtlinie	� 'rÓne FluSSJungFer� (elm-!zurJungFer� ,aub-
FroSch �!nhang )6 FF(-2ichtlinie	� -ittelSpecht �!nhang ) 63'-2ichtlinie	� -oorFroSch 
�!nhang )6 FF(-2ichtlinie	� .eunt�ter� 3chwarzkehlchen� 7achtelk�nig� 7ei�Storch 
�!nhang ) 63'-2ichtlinie	

-

Fläche FlächeninanSpruchnahme� ca� ���ha -

Boden – o

Wasser – o

Klima und Luft • Fläche mit klima�kologiSch hoher biS Sehr hoher "eDeutung �'eo.et	� ca� ���ha �����	 -

Landschaft – o

+ultur- unD 3achgÓter • Westwallobjekte -
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+umulative 
Wirkungen

%S SinD keine kumulativen 7irkungen zu erwarten� 

Vorbelastung
- ,age an Der 3chienenStrecke 'ermerSheim-+arlSruhe

-

Ergebnis î

Hinweise und 
Anmerkungen

Artenschutz
- )m weiteren 6erFahren SinD im 2ahmen artenSchutzFachlicher UnterSuchungen inSbeSonDere auch 

m�gliche negative !uSwirkungen auF FelDv�gel zu prÓFen Sowie Die (inweiSe auF beSonDerS ge-
SchÓtzte !rten zu berÓckSichtigen unD Durch entSprechenDe -a�nahmen zu vermeiDen bzw� zu 
verminDern�

Bauplanungsrecht
- TeilweiSe F�rDerFähigkeit gem� e �� !bS� � .r��c	 %%' ����

Denkmalschutz
- $ie konkrete "etroFFenheit von archäologiSchen FunDStellen etc� iSt Durch Die Fachbeh�rDe zu 

prÓFen�

Infrastruktur
- $urch DaS 'ebiet verläuFt eine (ochSpannungSFreileitung� Die im weiteren 6erFahren zu berÓckSich-

tigen ist.
- $ieS gilt auch FÓr eine evtl� ranDlich tangierte 'aShochDruckleitung�

Militärische Belange
- 'emä� 3tellungnahme Der "unDeSwehr auS Der �� /FFenlage iSt DaS 'ebiet im nachgelagerten 

6erFahren einer %inzelFallprÓFung zu unterziehen� Da hier potenzielle Freiflächen-Photovoltaikanlagen 
militäriSche "elange beeinträchtigen k�nnen� )nSoFern kann eS ggF� zu "eSchränkungen� !uflagen 
oder auch Ablehnungen kommen.

Natura 2000
- )m 2ahmen DeS weiteren 6erFahrenS SinD Die z�T� Direkt angrenzenDen .atura ����-'ebiete zu be-

rÓckSichtigen unD ggF� erForDerliche !bStanDSflächen vorzuSehen�

Wald
- )m weiteren 6erFahren iSt Der erForDerliche 7alDabStanD einzuhalten� $abei SinD Die einzelFallbe-

zogenen 2ahmenbeDingungen �u�a Topographie� 3tanDort� "aumarten� 3truktur DeS umliegenDen 
"eStanDeS	 zu berÓckSichtigen�

- 7älDer k�nnen Durch natÓrliche 3ukzeSSion entStehen� :ur 6ermeiDung von Späteren +onflikten mit 
Dem ,anDeSwalDgeSetz Sollte DaS 'ebiet m�glichSt regelmä�ig gepflegt unD von "aumauFwuchS 
freigehalten werden.  

Wildtierkorridor
- $er 7ilDtierkorriDor iSt im 2ahmen einer naturverträglichen !nlagenplanung im weiteren 6erFahren 

zu berÓckSichtigen� $ie "eanSpruchung von 7ilDtierflächen iSt Durch -a�nahmen in "ezug auF :u-
gänglichkeit bzw� $urchgängigkeit zu begrenzen�
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INFORMATIONEN ZUR FLÄCHE

Gebietsnummer '%2-6"'���-P6

Gemeinde(n) 7eStheim �PFalz	

Freiflächen-Photovoltaik Bestand� 3olarpark 7eStheim �ca� ���ha	

Hinweise und 
Anmerkungen

–
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INFORMATIONEN ZUR FLÄCHE

Gebietsnummer '%2-6"'���-P6

Gemeinde(n) +uharDt� 2Ólzheim

ERGEBNIS DER UMWELTPRãFUNG

Schutzgut Betroffenheit Bewertung

Mensch – o

Tiere� Pflanzen unD 
biologische Vielfalt

–

Natura 2000
–

Besonderer Artenschutz 
%S liegen keine (inweiSe auF beSonDerS geSchÓtzte !rten vor�

o

Fläche FlächeninanSpruchnahme� ca� ����ha -

Boden • !ckerzahlen� ��n�� ca� ����ha �ca� ���	 -

Wasser – o

Klima und Luft • Fläche mit klima�kologiSch hoher biS Sehr hoher "eDeutung �'eo.et	� ca� ����ha 
�����	 -

Landschaft – o

+ultur- unD 3achgÓter • !rchäologiSche FunDStellen� 7eStwallobJekte �ranDliche "etroFFenheit	 -

+umulative 
Wirkungen

%S SinD keine kumulativen 7irkungen zu erwarten� 

Vorbelastung
- Lage an der B9 
- Leitungstrassen

o

Ergebnis î
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Hinweise und 
Anmerkungen

Denkmalschutz
- $ie konkrete "etroFFenheit von archäologiSchen FunDStellen etc� iSt Durch Die Fachbeh�rDe zu 

prÓFen�

Infrastruktur
- $urch DaS 'ebiet verläuFt eine %rDgaShochDruckleitung Sowie eine (ochSpannungSFreileitung� Die 

im weiteren 6erFahren zu berÓckSichtigen SinD�

Wald
- 7älDer k�nnen Durch natÓrliche 3ukzeSSion entStehen� :ur 6ermeiDung von Späteren +onflikten mit 

Dem ,anDeSwalDgeSetz Sollte DaS 'ebiet m�glichSt regelmä�ig gepflegt unD von "aumauFwuchS 
freigehalten werden. 
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INFORMATIONEN ZUR FLÄCHE

Gebietsnummer '%2-6"'���-P6

Gemeinde(n) +uharDt� 2Ólzheim

ERGEBNIS DER UMWELTPRãFUNG

Schutzgut Betroffenheit Bewertung

Mensch – o

Tiere� Pflanzen unD 
biologische Vielfalt

• 2egionaler "iotopverbunD� beDeutenDer 2aum ca� ���ha �ca� ���	

Natura 2000
–

Besonderer Artenschutz
- ,ebenSraum 7ieDehopF �!rtenSchutzFachlicheS 'utachten ����	� ca� ���ha �ca� ���	

-

Fläche FlächeninanSpruchnahme� ca� ���ha -

Boden • !ckerzahlen� 

- ��n��� ca� ���ha �ca� ���	
- ��n��� ca� ���ha �ca� ���	

-

Wasser • 'ewäSSer )))� /rDnung am SÓDlichen 'ebietSranD

• Potenzielle ãberflutung an TieFenlinien bei 3tarkregen� ca� ���ha �ca� ���	
-

Klima und Luft • Fläche mit klima�kologiSch hoher biS Sehr hoher "eDeutung �'eo.et	� ca� ���ha �����	 -

Landschaft – o

+ultur- unD 3achgÓter • !rchäologiSche FunDStellen� 7eStwallobJekte -

+umulative 
Wirkungen

%S SinD keine kumulativen 7irkungen zu erwarten� 

Vorbelastung
- Lage an der B9 
- Leitungstrassen

o

Ergebnis î
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Hinweise und 
Anmerkungen

Artenschutz
- )m weiteren 6erFahren SinD im 2ahmen artenSchutzFachlicher UnterSuchungen inSbeSonDere auch 

m�gliche negative !uSwirkungen auF Den 7ieDehopF zu prÓFen unD Durch entSprechenDe -a�nah-
men zu vermeiDen bzw� zu verminDern�

Denkmalschutz
- $ie konkrete "etroFFenheit von archäologiSchen FunDStellen etc� iSt Durch Die Fachbeh�rDe zu 

prÓFen�

Gewässerentwicklung
- "eeinträchtigungen DeS 'ewäSSerS SinD zu vermeiDen unD Der 'ewäSSerranDStreiFen iSt im weite-

ren 6erFahren Freizuhalten� 

Infrastruktur
- $urch DaS 'ebiet verlauFen eine %rDgaShochDruckleitung Sowie eine (ochSpannungSFreileitung� Die 

im weiteren 6erFahren zu berÓckSichtigen SinD�

Landschaftsrahmenplan 
- )m 2ahmen Der Schutzgutbezogenen "etrachtung wurDen auch Die :iele unD -a�nahmen DeS 

,anDSchaFtSrahmenSplanS FÓr Den rheinlanD-pFälziSchen Teilraum Der 2egion 2hein-.eckar �����	 
berÓckSichtigt� "eim 6orbehaltSgebiet '%2-6"'���-P6 werDen beDeutenDe 2äume DeS regionalen 
"iotopverbunDS DeS ,anDSchaFtSrahmenplanS tangiert� )m %rgebniS FÓhrt DieSe !bweichung nicht 
zu DauerhaFten erheblichen "eeinträchtigungen Der beDeutenDen 2äume DeS regionalen "iotopver-
bunds.

     
Wald

- )m weiteren 6erFahren iSt Der erForDerliche 7alDabStanD einzuhalten� $abei SinD Die einzelFallbe-
zogenen 2ahmenbeDingungen �u�a Topographie� 3tanDort� "aumarten� 3truktur DeS umliegenDen 
"eStanDeS	 zu berÓckSichtigen�

- 7älDer k�nnen Durch natÓrliche 3ukzeSSion entStehen� :ur 6ermeiDung von Späteren +onflikten mit 
Dem ,anDeSwalDgeSetz Sollte DaS 'ebiet m�glichSt regelmä�ig gepflegt unD von "aumauFwuchS 
freigehalten werden.  
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INFORMATIONEN ZUR FLÄCHE

Gebietsnummer HD-VBG001-PV

Gemeinde(n) Heidelberg

Freiflächen-Photovoltaik Bestand� 3olarpark (eiDelberg-'renzhoF �ca� ���ha	

Hinweise und 
Anmerkungen

%S beSteht bereitS eine Freiflächen-Photovoltaikanlage� )m 2ahmen DeS "eteiligungSverFahrenS zum 
Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik wurDen nachFolgenDe (inweiSe gegeben� Die bei kÓnFtigen 
ÇnDerungen bzw� !npaSSungen Der !nlagenplanung �z�"� 2epowering	 zu berÓckSichtigen SinD�

Artenschutz
- $ie Untere .aturSchutzbeh�rDe beim 2hein-.eckar-+reiS weiSt DarauF hin� DaSS Der mit 'eh�lzen 

beStanDene "egrenzungSwall zu erhalten iSt� $ieSer hat eine hohe 2elevanz FÓr Die !viFauna vor /rt� 
So DaSS Die naturSchutzrechtlichen 2egelungen DeS e �� ".at3ch' unD DeS e �� ".at3ch' gelten�

- $ie .aturSchutzbeauFtragten Der 3taDt (eiDelberg weiSen ebenFallS DarauF hin� DaSS Die eingrenzen-
Den "�Schungen bzw� 7älle SÓDlich unD �Stlich Der !nlage Sowie ein 7aSSer FÓhrenDer 'raben alS 
+leinlebenSräume zu erhalten SinD� $ieS betriFFt auch Die weStlich liegenDe $eponiefläche� Die im 
2ahmen Der "ioDiverSitätSStrategie Der 3taDt (eiDelberg auFgrunD ihrer beDeutenDen �kologiSchen 
FauniStiSchen unD floriStiSchen TrittSteinFunktion weiterentwickelt werDen Soll�

Infrastruktur
- ���-����-k6-(�chStSpannungSFreileitung 2heinau n Pkt� FÓrFelD� "l� ���� �-aSte �� biS ��	
- $aS 'ebiet belnDet Sich entweDer unter (�chStSpannungSFreileitungSanlagen oDer in Deren 3chutz-

StreiFen� :uDem iSt Die .etzverStärkungSma�nahme 6orhaben � !bSchnitt " �Ultranet	 betroFFen� 
Photovoltaik-Freiflächenanlagen k�nnen alS untergeorDnete "auwerke einer Detaillierten %inzelFallprÓ-
Fung unterzogen unD bei poSitivem !uSgang zugelaSSen werDen� .ach einer $etailprÓFung Der kon-
kreten !nlagenplanung auF %bene Der "auleitplanung kann eS auch zu einer !blehnung etwaiger -a�-
nahmen unD�oDer "auvorhaben im "ereich unSerer ,eitungSanlagen bzw� 3chutzStreiFen kommen�

- )m "ereich Der .etzverStärkungSma�nahme werDen umFangreiche temporäre !rbeitSflächen� 
Flächen FÓr 3chutzgerÓSte Sowie :uwegungen ben�tigt� $ie betroFFenen Flächen mÓSSen Der TranS-
net"7 währenD unD biS zum !bSchluSS Der "auarbeiten uneingeSchränkt zur 6erFÓgung Stehen� 

Flugsicherung
- $aS 'ebiet tangiert einen !nlagenSchutzbereich� So DaSS "auvorhaben zur %inzelFallprÓFung unter 

!ngabe von "auh�hen Der zuStänDigen ,uFtFahrtbeh�rDe vorzulegen SinD�
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Militärische Belange
- 'emä� 3tellungnahme Der "unDeSwehr iSt DaS 'ebiet einer %inzelFallprÓFung zu unterziehen� Da 

hier potenzielle Freiflächen-Photovoltaikanlagen militäriSche "elange beeinträchtigen k�nnen� )nSo-
Fern kann eS ggF� zu "eSchränkungen� !uflagen oDer auch !blehnungen kommen� 

Wasserschutzgebiet
- $ie 6orgaben Der 3chutzgebietSverorDnung unD Der 6erorDnung Óber !nlagen zum Umgang mit 

waSSergeFährDenDen 3toFFen �!w36	 SinD einzuhalten� %S iSt SicherzuStellen� DaSS eS zu keinen 
nachteiligen 6eränDerungen Der 'runDwaSSerQualität unD -Quantität kommt� "eeinträchtigungen Der 
3chutzFunktion Der 'runDwaSSerÓberDeckung Durch %ingriFFe in Den UntergrunD SinD zu vermeiDen� 
'ewäSSerSchÓtzenDe -a�nahmen SinD Sowohl währenD DeS "auS alS auch währenD DeS "etriebS 
Der !nlage zu berÓckSichtigen� 'runDSätzlich wirD auF Die !uSFÓhrungen im $6'7 !rbeitSblatt 7 
��� �2ichtlinien FÓr TrinkwaSSerSchutzgebiete	 Sowie im $6'7-PoSitionSpapier u%rzeugung erneu-
erbarer %nergie in 7aSSerSchutzgebietenh hingewieSen�
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INFORMATIONEN ZUR FLÄCHE

Gebietsnummer HD-VBG002-PV

Gemeinde(n) Heidelberg

ERGEBNIS DER UMWELTPRãFUNG

Schutzgut Betroffenheit Bewertung

Mensch – o

Tiere� Pflanzen unD 
biologische Vielfalt

–

Natura 2000
–

Besonderer Artenschutz 
%S liegen keine (inweiSe auF beSonDerS geSchÓtzte !rten vor�

o

Fläche FlächeninanSpruchnahme� ca� ���ha -

Boden • "oDenFunktionSbewertung ��� unD mehr� unter ,anDwirtSchaFt�7alD ca� ���ha �ca� ��	

• !ckerzahlen� ��n��� ca� ���ha �ca� ���	
-

Wasser • 7aSSerSchutzgebiet� 

- 73' ��� ��� u77 2heinau 2hein-.eckar !' -!h - :one )))" �FeStgeSetzt	 ca� ���ha 
�ca� ���	

- 73' ��� ��� u77 2heinauh - :one )))" �im 6erFahren	 ca� ���ha �����	

-

Klima und Luft • Fläche mit klima�kologiSch hoher biS Sehr hoher "eDeutung �'eo.et	� ca� ���ha �����	

• ,anDeSweite +limaanalYSe "aDen-7Órttemberg� 

- !uSgleichSraum geringe "eDeutung� ca� ���ha �����	
- 2egionaleS +altluFtStr�mungSSYStem� ca� ���ha �����	 

-

Landschaft • 'eo-.aturpark "ergStra�e-/DenwalD� ca� ���ha �����	 -

+ultur- unD 3achgÓter – o
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+umulative 
Wirkungen

%S SinD keine kumulativen 7irkungen zu erwarten� 

Vorbelastung
- ehemalige .utzung alS -ilitärflugplatz �,anDebahn	 Der U3-!rmY�

o

Ergebnis î

Hinweise und 
Anmerkungen

Bauplanungsrecht
- TeilweiSe F�rDerFähigkeit gem� e �� !bS� � .r��c	 %%' ����

Militärische Belange
- 'emä� 3tellungnahme Der "unDeSwehr auS Der �� /FFenlage iSt DaS 'ebiet im nachgelagerten 

6erFahren einer %inzelFallprÓFung zu unterziehen� Da hier potenzielle Freiflächen-Photovoltaikanlagen 
militäriSche "elange beeinträchtigen k�nnen� )nSoFern kann eS ggF� zu "eSchränkungen� !uflagen 
oder auch Ablehnungen kommen.

Verkehrsprojekte
- )m weiteren 6erFahren iSt Die 2aDSchnellverbinDung (eiDelberg n -annheim zu berÓckSichtigen�

Wald
- 7älDer k�nnen Durch natÓrliche 3ukzeSSion entStehen� :ur 6ermeiDung von Späteren +onflikten mit 

Dem ,anDeSwalDgeSetz Sollte DaS 'ebiet m�glichSt regelmä�ig gepflegt unD von "aumauFwuchS 
freigehalten werden.  

Wasserschutzgebiet
- $ie 6orgaben Der 3chutzgebietSverorDnung unD Der 6erorDnung Óber !nlagen zum Umgang mit 

waSSergeFährDenDen 3toFFen �!w36	 SinD einzuhalten� %S iSt SicherzuStellen� DaSS eS zu keinen 
nachteiligen 6eränDerungen Der 'runDwaSSerQualität unD -Quantität kommt� "eeinträchtigungen Der 
3chutzFunktion Der 'runDwaSSerÓberDeckung Durch %ingriFFe in Den UntergrunD SinD zu vermeiDen� 
'ewäSSerSchÓtzenDe -a�nahmen SinD Sowohl währenD DeS "auS alS auch währenD DeS "etriebS 
Der !nlage zu berÓckSichtigen� 'runDSätzlich wirD auF Die !uSFÓhrungen im $6'7 !rbeitSblatt 
7��� �2ichtlinien FÓr TrinkwaSSerSchutzgebiete	 Sowie im $6'7-PoSitionSpapier u%rzeugung er-
neuerbarer %nergie in 7aSSerSchutzgebietenh hingewieSen�
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INFORMATIONEN ZUR FLÄCHE

Gebietsnummer HD-VBG005-PV

Gemeinde(n) Heidelberg

ERGEBNIS DER UMWELTPRãFUNG

Schutzgut Betroffenheit Bewertung

Mensch – o

Tiere� Pflanzen unD 
biologische Vielfalt

• "iotope /FFenlanD� "iotope u(ecken - 'renzhoF - 7eiDeh� uFelDgeh�lze unD FelDhecken 
- 'renzhoF - (intere 6iehtriFt�(intere :ollStockäckh �im 'ebiet	� uFelDhecke SÓD�Stlich 
!lteichwalD nahe 3olarparkh �ranDliche "etroFFenheit	

• Fachplan ,anDeSweiter "iotopverbunD� 

- FelDvogelkuliSSe Prioritäre /FFenlanDflächen� ca� ���ha �ca� ��	
- FelDvogelkuliSSe (alboFFenlanD FelDv�gel %ntwicklungSflächen� ca� ���ha �ca� ����	

Natura 2000
,age im PuFFerbereich um .atura ����-'ebiete ����m	�

- FF(-'ebiet ����-��� u3anDgebiete zwiSchen -annheim unD 3anDhauSenh� ca� ���m 
Abstand

Besonderer Artenschutz 
- (inweiSe auF beSonDerS geSchÓtzte !rten gemä� !2T)3 "aDen-7Órttemberg�           

"ergmolch� %rDkr�te� $orngraSmÓcke� 'raSFroSch� +reuzkr�te� -auereiDechSe          
�!nhang )6 FF(-2ichtlinie	� �Stliche 2ingelnatter

- )m 2ahmen Der �� /FFenlage hat Die Untere .aturSchutzbeh�rDe bei Der 3taDt (eiDel-
berg nur geringe naturSchutzFachliche "eDenken geäu�ert� $ie 6orkommen von 
+reuzkr�te unD -auereiDechSe beziehen Sich auF eine Schmale Fläche im .orDoSten 
DeS 'ebietS� (ier wurDen 'ewäSSer FÓr Die +reuzkr�te angelegt� $ie (abitatStruk-
turen� Die Die Teiche umgeben� wurDen von -auereiDechSe unD "arrenringelnatter 
erschlossen. 

--

Fläche FlächeninanSpruchnahme� ca� ����ha -
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Boden • "oDenFunktionSbewertung ��� unD mehr� unter 7alD ca� ����ha �ca� ���	

• 7eiterentwicklung Der Flurbilanz "a7Ó ����� 6orrangflur ) ca� ���� ha �ca� ����	

• !ckerzahlen� 

- ��n��� ca� ����ha �ca� ���	

--

Wasser • 7aSSerSchutzgebiet� 

- 73' ��� ��� u77 2heinau 2hein-.eckar !' -!h - :one )))" �FeStgeSetzt	 ca� 
����ha �����	

- 73' ��� ��� u77 2heinauh - :one )))" �im 6erFahren	 ca� ����ha �����	

-

Klima und Luft • Fläche mit klima�kologiSch hoher biS Sehr hoher "eDeutung �'eo.et	� ca� ����ha 
�����	

• ,anDeSweite +limaanalYSe "aDen-7Órttemberg� !uSgleichSraum geringe "eDeutung� 
ca� ����ha �����	

-

Landschaft • 'eo-.aturpark "ergStra�e-/DenwalD� ca� ����ha �����	 -

+ultur- unD 3achgÓter • $enkmalfläche� /bJekttYp� 3ieDlung �!z�� �� �!$!"-)$� ��������� -

+umulative 
Wirkungen

%S SinD keine kumulativen 7irkungen zu erwarten�

Vorbelastung
- Freileitungstrasse
- Ehemalige Abbaustelle
- 3olarpark (eiDelberg 'renzhoF

- 

Ergebnis î

Hinweise und        
Anmerkungen

Artenschutz
- $ie (�here .aturSchutzbeh�rDe beim 2P +arlSruhe weiSt auF Die "eDeutung DeS TeilbereichS 

oberhalb DeS 7egeS alS .ahrungShabitat FÓr 3chwarzkehlchen unD Turteltauben hin� $er untere Teil-
bereich wirD alS weniger relevant FÓr FelDv�gel angeSehen� 

- !ktuell liegen gemä� Untere .aturSchutzbeh�rDe bei Der 3taDt (eiDelberg keine 6orkommen Der 
FelDlerche vor �+uliSSenwirkung von 'renzh�Fer 7alD unD +ieSgrube	� !rtenSchutzrechtliche !Spek-
te k�nnen im 2ahmen eineS !rtenSchutzgutachtenS abgearbeitet werDen� 

- )m weiteren 6erFahren SinD im 2ahmen artenSchutzFachlicher UnterSuchungen DarÓber hinauS inS-
beSonDere auch m�gliche negative !uSwirkungen auF !mphibien unD 2eptilien zu prÓFen unD Durch 
entSprechenDe -a�nahmen zu vermeiDen bzw� zu verminDern�

- )m "ereich Der 'ewäSSer im .orDoSten DeS 'ebietS iSt gemä� Untere .aturSchutzbeh�rDe Die 
/FFenhaltung von 7anDerkorriDoren FÓr +reuzkr�te� %rDkr�te� 'raSFroSch unD "ergmolch zwiSchen 
'renzh�Fer 7alD� Den Teichen u� Der ehemaligen +ieSgrube erForDerlich�

- $ie .aturSchutzbeauFtragten Der 3taDt (eiDelberg weiSen DarauF hin� DaSS DaS �kologiSch alS 
h�herwertig anzuSehenDe 'renzlinienhabitat im /Sten zwiSchen 3trauch- unD baumbeStanDener 
FrÓherer +ieSgrube bzw� $eponie unD Der oFFenen !ckerfläche auS 'rÓnDen DeS !rtenSchutzeS 
zu erhalten iSt� 3owohl DaS Feuchtgebiet� alS auch DaS 'renzlinienhabitat SinD alS TrittSteine unD 
7anDerkorriDore auch im 2ahmen Der "iotopvernetzung zu bewahren unD weiterhin alS "iotope zu 
managen.

Biotopschutz/Biotopverbund
- )m weiteren 6erFahren SinD Die betroFFenen "iotope unD "iotopvernetzungSflächen auSzuSparen
- $er tangierte 2aum DeS "iotopverbunDS iSt unter "erÓckSichtigung evtl� vorhanDener kommunaler 

"iotopverbunDplanungen unD Den tatSächlichen 'egebenheiten vor /rt in DaS weitere 6erFahren 
einzubinDen�

Denkmalschutz
- $aS ,anDeSamt FÓr $enkmalpflege weiSt DarauF hin� DaSS Der %rhalt Der DenkmalgeSchÓtzten "ilD-

St�cke im �FFentlichen )ntereSSe liegt� $arÓber hinauS Sollte in +onfliktbereichen Durch geeignete 
Umplanungen Die %rhaltung von "oDenDenkmalen angeStrebt werDen� FallS Umplanungen nicht 
m�glich Sein Sollten� SinD in Den "etroFFenheitSFällen im 6orFelD von "oDeneingriFFen wiSSenSchaFt-
liche 2ettungSgrabungen auF +oSten DeS 6eranlaSSerS Der -a�nahme DurchzuFÓhren�

Flugsicherung
- $aS 'ebiet tangiert einen !nlagenSchutzbereich� So DaSS "auvorhaben zur %inzelFallprÓFung unter 

!ngabe von "auh�hen Der zuStänDigen ,uFtFahrtbeh�rDe vorzulegen SinD�
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Infrastruktur
- ���-����-k6-(�chStSpannungSFreileitung 2heinau n (oheneck "l� ����� -aStbereich � biS ���!n-

lage ���� -aSt ��� n ��� �6orhaben � !bSchnitt " �Ultranet	� 
- $aS 'ebiet belnDet Sich entweDer unter (�chStSpannungSFreileitungSanlagen oDer in Deren 

3chutzStreiFen� :uDem iSt Die .etzverStärkungSma�nahme 6orhaben � !bSchnitt " �Ultranet	 be-
troFFen� Photovoltaik-Freiflächenanlagen k�nnen alS untergeorDnete "auwerke einer Detaillierten 
%inzelFallprÓFung unterzogen unD bei poSitivem !uSgang zugelaSSen werDen� .ach einer $etailprÓ-
Fung Der konkreten !nlagenplanung auF %bene Der "auleitplanung kann eS auch zu einer !blehnung 
etwaiger -a�nahmen unD�oDer "auvorhaben im "ereich unSerer ,eitungSanlagen bzw� 3chutzStrei-
fen kommen.

- )m "ereich Der .etzverStärkungSma�nahme werDen umFangreiche temporäre !rbeitSflächen� 
Flächen FÓr 3chutzgerÓSte Sowie :uwegungen ben�tigt� $ie betroFFenen Flächen mÓSSen Der TranS-
net"7 währenD unD biS zum !bSchluSS Der "auarbeiten uneingeSchränkt zur 6erFÓgung Stehen�

Militärische Belange
- 'emä� 3tellungnahme Der "unDeSwehr auS Der �� /FFenlage iSt DaS 'ebiet im nachgelagerten 

6erFahren einer %inzelFallprÓFung zu unterziehen� Da hier potenzielle Freiflächen-Photovoltaikanlagen 
militäriSche "elange beeinträchtigen k�nnen� )nSoFern kann eS ggF� zu "eSchränkungen� !uflagen 
oder auch Ablehnungen kommen.

Wald
- )m weiteren 6erFahren iSt Der erForDerliche 7alDabStanD einzuhalten� $abei SinD Die einzelFallbe-

zogenen 2ahmenbeDingungen �u�a Topographie� 3tanDort� "aumarten� 3truktur DeS umliegenDen 
"eStanDeS	 zu berÓckSichtigen�

- 7älDer k�nnen Durch natÓrliche 3ukzeSSion entStehen� :ur 6ermeiDung von Späteren +onflikten mit 
Dem ,anDeSwalDgeSetz Sollte DaS 'ebiet m�glichSt regelmä�ig gepflegt unD von "aumauFwuchS 
freigehalten werden.  

Wasserschutzgebiet
- $ie 6orgaben Der 3chutzgebietSverorDnung unD Der 6erorDnung Óber !nlagen zum Umgang mit 

waSSergeFährDenDen 3toFFen �!w36	 SinD einzuhalten� %S iSt SicherzuStellen� DaSS eS zu keinen 
nachteiligen 6eränDerungen Der 'runDwaSSerQualität unD -Quantität kommt� "eeinträchtigungen Der 
3chutzFunktion Der 'runDwaSSerÓberDeckung Durch %ingriFFe in Den UntergrunD SinD zu vermeiDen� 
'ewäSSerSchÓtzenDe -a�nahmen SinD Sowohl währenD DeS "auS alS auch währenD DeS "etriebS 
Der !nlage zu berÓckSichtigen� 'runDSätzlich wirD auF Die !uSFÓhrungen im $6'7 !rbeitSblatt 7 
��� �2ichtlinien FÓr TrinkwaSSerSchutzgebiete	 Sowie im $6'7-PoSitionSpapier u%rzeugung erneu-
erbarer %nergie in 7aSSerSchutzgebietenh hingewieSen�
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INFORMATIONEN ZUR FLÄCHE

Gebietsnummer ($-6"'���-P6

Gemeinde(n) Heidelberg

ERGEBNIS DER UMWELTPRãFUNG

Schutzgut Betroffenheit Bewertung

Mensch – o

Tiere� Pflanzen unD 
biologische Vielfalt

–

Natura 2000
–

Besonderer Artenschutz 
%S liegen keine (inweiSe auF beSonDerS geSchÓtzte !rten vor�

o

Fläche FlächeninanSpruchnahme� ca� ���ha -

Boden • Bodenfunktionsbewertung 3.0 und mehr: unter Landwirtschaft/Wald ca. 1,7ha           
�ca� ���	

• 7eiterentwicklung Der Flurbilanz "a7Ó ����� 6orrangflur ) ca� ��� ha �ca� ���	

• !ckerzahlen� 

- ��n��� ca� ���ha �ca� ���	

--

Wasser – o

Klima und Luft • Fläche mit klima�kologiSch hoher biS Sehr hoher "eDeutung �'eo.et	� ca� ���ha �����	

• ,anDeSweite +limaanalYSe "aDen-7Órttemberg� 

- !uSgleichSraum geringe "eDeutung� ca� ���ha �����	
- 2egionaleS +altluFtStr�mungSSYStem� ca� ���ha �����	 

-

Landschaft • 'eo-.aturpark "ergStra�e-/DenwalD� ca� ���ha �����	 -

+ultur- unD 3achgÓter – o
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+umulative 
Wirkungen

%S SinD keine kumulativen 7irkungen zu erwarten�

Vorbelastung
- Lage an BAB 5
- Hochspannungsfreileitung

o

Ergebnis î

Hinweise und        
Anmerkungen

Agri-PV
- :weckbeStimmung !gri-P6

Bauplanungsrecht
- TeilweiSe Privilegierung gem� e �� !bS� � .r� �b "au'"� F�rDerFähigkeit gem� e �� 

!bS� � .r��c	 %%' ����

Infrastruktur
- ���-����-k6-(�chStSpannungSFreileitung 2heinau n Pkt� FÓrFelD� "l� ���� �-aSte �� 

bis 14)
- $aS 'ebiet belnDet Sich entweDer unter (�chStSpannungSFreileitungSanlagen oDer 

in Deren 3chutzStreiFen� :uDem iSt Die .etzverStärkungSma�nahme 6orhaben � 
!bSchnitt " �Ultranet	 betroFFen� Photovoltaik-Freiflächenanlagen k�nnen alS unter-
georDnete "auwerke einer Detaillierten %inzelFallprÓFung unterzogen unD bei poSitivem 
!uSgang zugelaSSen werDen� .ach einer $etailprÓFung Der konkreten !nlagenplanung 
auF %bene Der "auleitplanung kann eS auch zu einer !blehnung etwaiger -a�nah-
men unD�oDer "auvorhaben im "ereich unSerer ,eitungSanlagen bzw� 3chutzStreiFen 
kommen.

- )m "ereich Der .etzverStärkungSma�nahme werDen umFangreiche temporäre !rbeitS-
flächen� Flächen FÓr 3chutzgerÓSte Sowie :uwegungen ben�tigt� $ie betroFFenen 
Flächen mÓSSen Der TranSnet"7 währenD unD biS zum !bSchluSS Der "auarbeiten 
uneingeSchränkt zur 6erFÓgung Stehen� 
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INFORMATIONEN ZUR FLÄCHE

Gebietsnummer KB-VBG001-PV

Gemeinde(n) Lampertheim

Freiflächen-Photovoltaik Bestand� "auleitplanung� "ebauungSplan ���-�� u3chattenkulturen unD Photovoltaik 2oSengartenh 
(ca. 4,4ha)

Hinweise %S beSteht bereitS eine Freiflächen-Photovoltaikanlage� )m 2ahmen DeS "eteiligungSverFahrenS zum 
Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik wurDen nachFolgenDe (inweiSe gegeben� Die bei kÓnFtigen 
ÇnDerungen bzw� !npaSSungen Der !nlagenplanung �z�"� 2epowering	 zu berÓckSichtigen SinD�

Gewässerentwicklung
- $er angrenzenDe 'rabenS inkluSive 'ewäSSerranDStreiFen iSt zu berÓckSichtigen unD Die 6erbote 

gem� 7aSSerhauShaltSgeSetz �7('	 i� 6� m� (eSSiSchem 7aSSergeSetz �(7'		 SinD zu beachten� 





125

Umweltbericht zum Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik

INFORMATIONEN ZUR FLÄCHE

Gebietsnummer KB-VBG002-PV

Gemeinde(n) "ÓrStaDt

Freiflächen-Photovoltaik Bestand� "auleitplanung� "ebauungSplan u,anDwirtSchaFtliche 3chattenkultur unD Photovoltaik� 
Boxheimerhof“  (ca. 4,7ha)

Hinweise %S beSteht bereitS eine Freiflächen-Photovoltaikanlage� )m 2ahmen DeS "eteiligungSverFahrenS zum 
Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik wurDen nachFolgenDe (inweiSe gegeben� Die bei kÓnFtigen 
ÇnDerungen bzw� !npaSSungen Der !nlagenplanung �z�"� 2epowering	 zu berÓckSichtigen SinD�

Gewässerentwicklung
- $er angrenzenDe 'raben inkluSive 'ewäSSerranDStreiFen iSt zu berÓckSichtigen unD Die 6erbote 

gem� 7aSSerhauShaltSgeSetz �7('	 i� 6� m� (eSSiSchem 7aSSergeSetz �(7'		 SinD zu beachten� 

Wasserschutzgebiet
- $ie 6orgaben Der 3chutzgebietSverorDnung DeS 73' u77 "ÓrStäDter 7alD� 3taDtwerke 7ormSh 

SinD einzuhalten� 
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INFORMATIONEN ZUR FLÄCHE

Gebietsnummer KB-VBG003-PV

Gemeinde(n) Lampertheim

Freiflächen-Photovoltaik Bestand� "auleitplanung� "ebauungSplan .r� ��� - �� uPhotovoltaikanlage - )m "ruchh �ca� ���ha	

Hinweise %S beSteht bereitS eine Freiflächen-Photovoltaikanlage� )m 2ahmen DeS "eteiligungSverFahrenS zum 
Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik wurDen nachFolgenDe (inweiSe gegeben� Die bei kÓnFtigen 
ÇnDerungen bzw� !npaSSungen Der !nlagenplanung �z�"� 2epowering	 zu berÓckSichtigen SinD�

Gewässerentwicklung
- $er angrenzenDe 'raben inkluSive 'ewäSSerranDStreiFen iSt zu berÓckSichtigen unD Die 6erbote 

gem� 7aSSerhauShaltSgeSetz �7('	 i� 6� m� (eSSiSchem 7aSSergeSetz �(7'		 SinD zu beachten� 

Militärische Belange
- 'emä� 3tellungnahme Der "unDeSwehr iSt DaS 'ebiet einer %inzelFallprÓFung zu unterziehen� Da 

hier potenzielle Freiflächen-Photovoltaikanlagen militäriSche "elange beeinträchtigen k�nnen� )nSo-
Fern kann eS ggF� zu "eSchränkungen� !uflagen oDer auch !blehnungen kommen�
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INFORMATIONEN ZUR FLÄCHE

Gebietsnummer KB-VBG004-PV

Gemeinde(n) Bensheim

ERGEBNIS DER UMWELTPRãFUNG

Schutzgut Betroffenheit Bewertung

Mensch – o

Tiere� Pflanzen unD 
biologische Vielfalt

–

Natura 2000
–

Besonderer Artenschutz 
%S liegen keine (inweiSe auF beSonDerS geSchÓtzte !rten vor�

o

Fläche FlächeninanSpruchnahme� ca� ���ha -

Boden • !ckerzahlen� ��n��� ca� ���ha �ca� ����	 -

Wasser • "ereich mit erh�htem 3tarkregenhinweiSinDeX� ca� ���ha �����	 -

Klima und Luft • Fläche mit klima�kologiSch hoher biS Sehr hoher "eDeutung �'eo.et	� ca� ���ha �����	

• ,anDeSweite +limaanalYSe (eSSen� "elÓFtungSFunktion �bzgl� 7irkraum mit Sehr groS-
Sem Flächenanteil mittlerer biS eXtremer thermiScher "etroFFenheit	

-

Landschaft • 'eo-.aturpark "ergStra�e-/DenwalD� ca� ���ha �����	 -

+ultur- unD 3achgÓter – o

+umulative 
Wirkungen

%S SinD keine kumulativen 7irkungen zu erwarten� 

Vorbelastung
- ,age zwiSchen "!" � unD Der beStehenDen gewerblichen .utzung

o

Ergebnis î
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Hinweise und 
Anmerkungen

Bauplanungsrecht
- "auleitplanverFahren� Photovoltaikanlage - !n Der (artbrÓcke
- TeilweiSe Privilegierung gem� e �� !bS� � .r� �b "au'"� F�rDerFähigkeit gem� e �� !bS� � .r��c	 

EEG 2023

Flugsicherung
- $aS 'ebiet tangiert einen !nlagenSchutzbereich� So DaSS "auvorhaben zur %inzelFallprÓFung unter 

!ngabe von "auh�hen Der zuStänDigen ,uFtFahrtbeh�rDe vorzulegen SinD�

Gewässerentwicklung/Stadtentwässerung
- $er angrenzenDe 3chleimgraben inkluSive 'ewäSSerranDStreiFen iSt zu berÓckSichtigen unD Die 

6erbote gem� 7aSSerhauShaltSgeSetz �7('	 i� 6� m� (eSSiSchem 7aSSergeSetz �(7'		 SinD zu 
beachten� $er 'raben Dient alS 6orfluter� erFÓllt eine wichtige %ntwäSSerungSFunktion FÓr DaS 2eg-
enÓberlauFbecken +appeSgärten unD wirD vom 'ewäSServerbanD "ergStra�e FÓr Die 3taDt "enS-
heim unterhalten� (ier iSt ein entSprechenDer UnterhaltungSweg FÓr -äharbeiten etc� weiterhin zu 
berÓckSichtigen�

- )m 'ebiet verläuFt ein (auptSammler in 2ichtung +läranlage auF einem FelDweg� FÓr 2einigungS-
arbieten Sollte eine TraSSe FÓr Die 2einigungSFahrzeuge �Der biSherige 7irtSchaFtSweg	 weiterhin 
berÓckSichtigt werDen� $er 3ammler DarF nicht Óberbaut werDen�

Überschwemmungsgefahr /Starkregengefährdung
- $ie 3tarkregengeFährDung iSt im weiteren 6erFahren zu berÓckSichtigen�

Naturschutz
- $aS 'ebiet belnDet Sich unmittelbar angrenzenD an 6erkehrStraSSen �!utobahn	 bzw� im !nSchluSS 

an 3ieDlungSflächen� So DaSS Die )nanSpruchnahme FÓr Photovoltaik-Freiflächenanlagen auS 3icht 
Der Unteren .aturSchutzbeh�rDe beim +reiS "ergStra�e unproblematiSch erScheint�

Wald
- 7älDer k�nnen Durch natÓrliche 3ukzeSSion entStehen� :ur 6ermeiDung von Späteren +onflikten mit 

Dem ,anDeSwalDgeSetz Sollte DaS 'ebiet m�glichSt regelmä�ig gepflegt unD von "aumauFwuchS 
freigehalten werden.  
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INFORMATIONEN ZUR FLÄCHE

Gebietsnummer +"-6"'���-P6

Gemeinde(n) Lampertheim

Freiflächen-Photovoltaik Bestand� Photovoltaikanlage :weckverbanD !bFallwirtSchaFt +reiS "ergStra�e �ca� ���ha	

Hinweise und 
Anmerkungen

%S beSteht bereitS eine Freiflächen-Photovoltaikanlage� )m 2ahmen DeS "eteiligungSverFahrenS zum 
Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik wurDen nachFolgenDe (inweiSe gegeben� Die bei kÓnFtigen 
ÇnDerungen bzw� !npaSSungen Der !nlagenplanung �z�"� 2epowering	 zu berÓckSichtigen SinD�

Gewässerentwicklung
- $er angrenzenDe 'raben inkluSive 'ewäSSerranDStreiFen iSt zu berÓckSichtigen unD Die 6erbote 

gem� 7aSSerhauShaltSgeSetz �7('	 i� 6� m� (eSSiSchem 7aSSergeSetz �(7'		 SinD zu beachten� 
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INFORMATIONEN ZUR FLÄCHE

Gebietsnummer KB-VBG007-PV

Gemeinde(n) Heppenheim (Bergstraße) 

Freiflächen-Photovoltaik Bestand� "ebauungSplan .r� ��� uPhotovoltaik �Stlich "!" �h �ca� ���ha	

Hinweise und 
Anmerkungen

%S beSteht bereitS eine Freiflächen-Photovoltaikanlage� )m 2ahmen DeS "eteiligungSverFahrenS zum 
Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik wurDen nachFolgenDe (inweiSe gegeben� Die bei kÓnFtigen 
ÇnDerungen bzw� !npaSSungen Der !nlagenplanung �z�"� 2epowering	 zu berÓckSichtigen SinD�

Gewässerentwicklung
- $er angrenzenDe 'rabenS inkluSive 'ewäSSerranDStreiFen iSt zu berÓckSichtigen unD Die 6erbote 

gem� 7aSSerhauShaltSgeSetz �7('	 i� 6� m� (eSSiSchem 7aSSergeSetz �(7'		 SinD zu beachten� 

Wasserschutzgebiet
- $aS abgegrenzte 7aSSerSchutzgebiet u7:6 "aDiSche "ergStra�e� 7einheimh iSt zu berÓckSichti-

gen.
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INFORMATIONEN ZUR FLÄCHE

Gebietsnummer +"-6"'���-P6

Gemeinde(n) Wald-Michelbach

Freiflächen-Photovoltaik Bestand� "ebauungSplan u3onDergebiet Photovoltaikanlageh �ca� ���ha	

Hinweise und 
Anmerkungen

FÓr Die geplante Freiflächen-Photovoltaikanlage liegt ein rechtSkräFtiger "ebauungSplan vor� )m 2ahmen 
DeS "eteiligungSverFahrenS zum Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik wurDen nachFolgenDe (inwei-
Se gegeben� Die bei kÓnFtigen ÇnDerungen bzw� !npaSSungen Der !nlagenplanung �z�"� 2epowering	 
zu berÓckSichtigen SinD�

Gewässerentwicklung
- $er angrenzenDe 'raben inkluSive 'ewäSSerranDStreiFen iSt zu berÓckSichtigen unD Die 6erbote 

gem� 7aSSerhauShaltSgeSetz �7('	 i� 6� m� (eSSiSchem 7aSSergeSetz �(7'		 SinD zu beachten� 
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INFORMATIONEN ZUR FLÄCHE

Gebietsnummer KB-VBG009-PV

Gemeinde(n) Lampertheim

Freiflächen-Photovoltaik Bestand� Photovoltaikanlage !m +ieSSee �ca� ���ha	

Hinweise und 
Anmerkungen

–
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INFORMATIONEN ZUR FLÄCHE

Gebietsnummer KB-VBG010-PV

Gemeinde(n) Heppenheim (Bergstraße)

ERGEBNIS DER UMWELTPRãFUNG

Schutzgut Betroffenheit Bewertung

Mensch – o

Tiere� Pflanzen unD 
biologische Vielfalt

– 

Natura 2000
–

Besonderer Artenschutz 
%S liegen keine (inweiSe auF beSonDerS geSchÓtzte !rten vor�

o

Fläche FlächeninanSpruchnahme� ca� ���ha -

Boden • !ckerzahlen� ��-�� ca� ���ha �����	 -

Wasser • 7aSSerSchutzgebiet� 73' u7:6 "aDiSche "ergStra�e� 7einheimh - :one )))"           
�FachtechniSch abgegrenzt	 ca� ���ha �����	

• 'ewäSSer )))� /rDnung am SÓDlichen 'ebietSranD

• HQextrem: ca� ���ha �����	

• "ereich mit hohem 3tarkregenhinweiSinDeX� ca� ���ha �����	

-

Klima und Luft • Fläche mit klima�kologiSch hoher biS Sehr hoher "eDeutung �'eo.et	� ca� ���ha �����	

• ,anDeSweite +limaanalYSe (eSSen� "elÓFtungSFunktion �bzgl� 7irkraum mit Sehr           
gro�em Flächenanteil mittlerer biS eXtremer thermiScher "etroFFenheit	

-

Landschaft • 'eo-.aturpark "ergStra�e-/DenwalD� ca� ���ha �����	 -

+ultur- unD 3achgÓter • Bodendenkmal Heppenheim 51 (randliche Betroffenheit) -
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Umweltbericht zum Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik

+umulative 
Wirkungen

%S SinD keine kumulativen 7irkungen zu erwarten� 

Vorbelastung
- Bestehende Leitungstrasse

o

Ergebnis î

Hinweise und 
Anmerkungen

Bauplanungsrecht
- TeilweiSe F�rDerFähigkeit gem� e �� !bS� � .r��c	 %%' ����

Denkmalschutz
- $ie konkrete "etroFFenheit von "oDenDenkmalen iSt Durch Die Fachbeh�rDe zu prÓFen�

Gewässerentwicklung
- "eeinträchtigungen DeS 'ewäSSerS SinD zu vermeiDen unD Der 'ewäSSerranDStreiFen iSt im weite-

ren 6erFahren Freizuhalten� 

Infrastruktur
- $urch DaS 'ebiet verläuFt eine (ochSpannungSFreileitung� Die im weiteren 6erFahren zu berÓckSich-

tigen ist.

Überschwemmungsgefahr /Starkregengefährdung
- $ie potenzielle (ochwaSSer- unD 3tarkregengeFährDung SinD im weiteren 6erFahren zu berÓckSichtigen�

Wald
- 7älDer k�nnen Durch natÓrliche 3ukzeSSion entStehen� :ur 6ermeiDung von Späteren +onflikten mit 

Dem ,anDeSwalDgeSetz Sollte DaS 'ebiet m�glichSt regelmä�ig gepflegt unD von "aumauFwuchS 
freigehalten werden.  

Wasserschutzgebiet
- $aS abgegrenzte 7aSSerSchutzgebiet iSt im weiteren 6erFahren zu berÓckSichtigen�
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Umweltbericht zum Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik

INFORMATIONEN ZUR FLÄCHE

Gebietsnummer KB-VBG011-PV

Gemeinde(n) Heppenheim (Bergstraße)

ERGEBNIS DER UMWELTPRãFUNG

Schutzgut Betroffenheit Bewertung

Mensch – o

Tiere� Pflanzen unD 
biologische Vielfalt

• "iotope� "iotop u7eiDenhecke bei Den "ickenbacher 7ieSen 37 (eppenheimh �ranD-
liche Betroffenheit)

Natura 2000
,age im PuFFerbereich um .atura ����-'ebiete ����m	�

- 63' ����-��� u(eSSiSche !ltneckarSchlingenh� angrenzenD

Besonderer Artenschutz 
%S liegen keine (inweiSe auF beSonDerS geSchÓtzte !rten vor�

-

Fläche FlächeninanSpruchnahme� ca� ���ha -

Boden • !ckerzahlen� ��n��� ca� ���ha �����	 -

Wasser • 7aSSerSchutzgebiet� 73' u7:6 "aDiSche "ergStra�e� 7einheimh - :one )))"         
�FachtechniSch abgegrenzt	 ca� ���ha �����	

• 'ewäSSer )))� /rDnung �"ombach	 am n�rDlichen 'ebietSranD

• HQextrem: ca� ���ha �����	

-

Klima und Luft • Fläche mit klima�kologiSch hoher biS Sehr hoher "eDeutung �'eo.et	� ca� ���ha �����	

• ,anDeSweite +limaanalYSe (eSSen� "elÓFtungSFunktion �bzgl� 7irkraum mit Sehr        
gro�em Flächenanteil mittlerer biS eXtremer thermiScher "etroFFenheit	

-

Landschaft • 'eo-.aturpark "ergStra�e-/DenwalD� ca� ���ha �����	 -

+ultur- unD 3achgÓter – o



142

Umweltbericht zum Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik

+umulative 
Wirkungen

%S SinD keine kumulativen 7irkungen zu erwarten� 

Vorbelastung
- ,age zwiSchen Der "!" � unD Der ,����

o

Ergebnis î

Hinweise und 
Anmerkungen

Bauplanungsrecht
- TeilweiSe Privilegierung gem� e �� !bS� � .r� �b "au'"� teilweiSe F�rDerFähigkeit gem� e �� !bS� � 

.r��c	 %%' ����

Biotopschutz
- )m weiteren 6erFahren iSt eine )nanSpruchnahme DeS ranDlich betroFFenen "iotopS zu vermeiDen�

Gewässerentwicklung
- "eeinträchtigungen DeS 'ewäSSerS SinD zu vermeiDen unD Der 'ewäSSerranDStreiFen iSt im weite-

ren 6erFahren Freizuhalten� 

Natura 2000
- )m 2ahmen DeS weiteren 6erFahrenS iSt DaS angrenzenDe 6ogelSchutzgebiet zu berÓckSichtigen unD 

ggF� erForDerliche !bStanDSflächen vorzuSehen�

Überschwemmungsgefahr /Starkregengefährdung
- $ie potenzielle (ochwaSSergeFährDung iSt im weiteren 6erFahren zu berÓckSichtigen�

Wald
- 7älDer k�nnen Durch natÓrliche 3ukzeSSion entStehen� :ur 6ermeiDung von Späteren +onflikten mit 

Dem ,anDeSwalDgeSetz Sollte DaS 'ebiet m�glichSt regelmä�ig gepflegt unD von "aumauFwuchS 
freigehalten werden.  

Wasserschutzgebiet
- $aS abgegrenzte 7aSSerSchutzgebiet iSt im weiteren 6erFahren zu berÓckSichtigen�
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Umweltbericht zum Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik

INFORMATIONEN ZUR FLÄCHE

Gebietsnummer KB-VBG012-PV

Gemeinde(n) Lorsch

ERGEBNIS DER UMWELTPRãFUNG

Schutzgut Betroffenheit Bewertung

Mensch – o

Tiere� Pflanzen unD 
biologische Vielfalt

• ,age im PuFFerbereich um 3chon- unD 3chutzwalD ����m	� ca� ��m !bStanD  

• "iotope� "iotop u'eh�lz am SÓDlichen 3eehoF-Teich 3 ,orSchh �ranDliche "etroFFenheit	

Natura 2000
–

Besonderer Artenschutz 
(inweiSe auF beSonDerS geSchÓtzte !rten gemä� natiS-(eSSen� 

- "rauneS ,angohr �!nhang )6 FF(-2ichtlinie	

-

Fläche FlächeninanSpruchnahme� ca� ����ha -

Boden – o

Wasser • 'ewäSSer )))� /rDnung am �Stlichen 'ebietSranD

• "ereich mit erh�htem 3tarkregenhinweiSinDeX� ca� ����ha �����	
-

Klima und Luft – o

Landschaft • 'eo-.aturpark "ergStra�e-/DenwalD� ca� ����ha �����	 -

+ultur- unD 3achgÓter • "oDenDenkmal (ÓttenFelD � �ranDliche "etroFFenheit	 -

+umulative 
Wirkungen

%S SinD keine kumulativen 7irkungen zu erwarten� 

Vorbelastung
–

o

Ergebnis î
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Umweltbericht zum Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik

Hinweise und 
Anmerkungen

Artenschutz
- )m weiteren 6erFahren SinD im 2ahmen artenSchutzFachlicher UnterSuchungen inSbeSonDere auch 

m�gliche negative !uSwirkungen auF FleDermäuSe �"rauneS ,angohr	 zu prÓFen unD Durch entSpre-
chenDe -a�nahmen zu vermeiDen bzw� zu verminDern�

Biotopschutz
- )m weiteren 6erFahren iSt eine )nanSpruchnahme DeS ranDlich betroFFenen "iotopS zu vermeiDen�

Denkmalschutz
- $ie konkrete "etroFFenheit von "oDenDenkmalen iSt Durch Die Fachbeh�rDe zu prÓFen�

Gewässerentwicklung
- "eeinträchtigungen DeS 'ewäSSerS SinD zu vermeiDen unD Der 'ewäSSerranDStreiFen iSt im weite-

ren 6erFahren Freizuhalten�

Überschwemmungsgefahr /Starkregengefährdung
- $ie 3tarkregengeFährDung iSt im weiteren 6erFahren zu berÓckSichtigen�

Wald
- )m weiteren 6erFahren iSt Der erForDerliche 7alDabStanD einzuhalten� $abei SinD Die einzelFallbe-

zogenen 2ahmenbeDingungen �u�a Topographie� 3tanDort� "aumarten� 3truktur DeS umliegenDen 
"eStanDeS	 zu berÓckSichtigen�

- 7älDer k�nnen Durch natÓrliche 3ukzeSSion entStehen� :ur 6ermeiDung von Späteren +onflikten mit 
Dem ,anDeSwalDgeSetz Sollte DaS 'ebiet m�glichSt regelmä�ig gepflegt unD von "aumauFwuchS 
freigehalten werden.  



145

Umweltbericht zum Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik

INFORMATIONEN ZUR FLÄCHE

Gebietsnummer KB-VBG013-PV

Gemeinde(n) -�rlenbach

ERGEBNIS DER UMWELTPRãFUNG

Schutzgut Betroffenheit Bewertung

Mensch • "eStehenDe 7ohnbebauung� ca� ��m !bStanD

• 'eplante 7ohnbaufläche angrenzenD
--

Tiere� Pflanzen unD 
biologische Vielfalt

–

Natura 2000
–

Besonderer Artenschutz 
%S liegen keine (inweiSe auF beSonDerS geSchÓtzte !rten vor�

o

Fläche FlächeninanSpruchnahme� ca� ���ha -

Boden • !ckerzahlen� ��n�� ca� ���ha �ca� ���	 -

Wasser • 7aSSerSchutzgebiet� 73' u"runnen 7eihrich unD 1uelle +lein-"reitenbach� -�rlen-
bachh - 3chutzzone ))) �FeStgeSetzt	 ca� ���ha �����	 -

Klima und Luft • Fläche mit klima�kologiSch hoher biS Sehr hoher "eDeutung �'eo.et	� ca� ���ha �����	 -

Landschaft • 'eo-.aturpark "ergStra�e-/DenwalD� ca� ���ha �����	 -

+ultur- unD 3achgÓter – o

+umulative 
Wirkungen

%S SinD keine kumulativen 7irkungen zu erwarten�

Vorbelastung
- Bestehende Leitungstrasse

o

Ergebnis ê



���

Umweltbericht zum Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik

Hinweise und 
Anmerkungen

Infrastruktur
- $urch DaS 'ebiet verläuFt eine (ochSpannungSFreileitung� Die im weiteren 6erFahren zu berÓckSich-

tigen ist. 

Flugsicherung
- $aS 'ebiet tangiert einen !nlagenSchutzbereich� So DaSS "auvorhaben zur %inzelFallprÓFung unter 

!ngabe von "auh�hen Der zuStänDigen ,uFtFahrtbeh�rDe vorzulegen SinD�

Wald
- )m weiteren 6erFahren iSt Der erForDerliche 7alDabStanD einzuhalten� $abei SinD Die einzelFallbe-

zogenen 2ahmenbeDingungen �u�a Topographie� 3tanDort� "aumarten� 3truktur DeS umliegenDen 
"eStanDeS	 zu berÓckSichtigen�

- 7älDer k�nnen Durch natÓrliche 3ukzeSSion entStehen� :ur 6ermeiDung von Späteren +onflikten mit 
Dem ,anDeSwalDgeSetz Sollte DaS 'ebiet m�glichSt regelmä�ig gepflegt unD von "aumauFwuchS 
freigehalten werden. 

Wasserschutzgebiet
- $ie 6orgaben Der 3chutzgebietSverorDnung unD Der 6erorDnung Óber !nlagen zum Umgang mit 

waSSergeFährDenDen 3toFFen �!w36	 SinD einzuhalten� %S iSt SicherzuStellen� DaSS eS zu keinen 
nachteiligen 6eränDerungen Der 'runDwaSSerQualität unD -Quantität kommt� "eeinträchtigungen Der 
3chutzFunktion Der 'runDwaSSerÓberDeckung Durch %ingriFFe in Den UntergrunD SinD zu vermeiDen� 
'ewäSSerSchÓtzenDe -a�nahmen SinD Sowohl währenD DeS "auS alS auch währenD DeS "etriebS 
Der !nlage zu berÓckSichtigen� 'runDSätzlich wirD auF Die !uSFÓhrungen im $6'7 !rbeitSblatt 7 
��� �2ichtlinien FÓr TrinkwaSSerSchutzgebiete	 Sowie im $6'7-PoSitionSpapier u%rzeugung erneu-
erbarer %nergie in 7aSSerSchutzgebietenh hingewieSen�
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Umweltbericht zum Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik

INFORMATIONEN ZUR FLÄCHE

Gebietsnummer KB-VBG014-PV

Gemeinde(n) -�rlenbach� 2imbach

ERGEBNIS DER UMWELTPRãFUNG

Schutzgut Betroffenheit Bewertung

Mensch – o

Tiere� Pflanzen unD 
biologische Vielfalt

• ,age im PuFFerbereich um .aturSchutzgebiet ����m	� .3' u)n Der %rbach bei -�rlen-
bachh� angrenzenD

Natura 2000
–

Besonderer Artenschutz 
(inweiSe auF beSonDerS geSchÓtzte !rten gemä� mbcS-(eSSen� 
- 3teinkauz

-

Fläche FlächeninanSpruchnahme� ca� ���ha -

Boden • !ckerzahlen� 
- ��n��� ca� ���ha �ca� ���	
- ��n��� ca� ���ha �ca� ��	

-

Wasser – o

Klima und Luft • Fläche mit klima�kologiSch hoher biS Sehr hoher "eDeutung �'eo.et	� ca� ���ha �����	 -

Landschaft • 'eo-.aturpark "ergStra�e-/DenwalD� ca� ���ha �����	 -

+ultur- unD 3achgÓter – o

+umulative 
Wirkungen

%S SinD keine kumulativen 7irkungen zu erwarten� 

Vorbelastung
- Bestehende Leitungstrasse

o

Ergebnis î
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Umweltbericht zum Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik

Hinweise und 
Anmerkungen

Artenschutz
- )m weiteren 6erFahren SinD im 2ahmen artenSchutzFachlicher UnterSuchungen inSbeSonDere auch 

m�gliche negative !uSwirkungen auF Den 3teinkauz zu prÓFen unD Durch entSprechenDe -a�nah-
men zu vermeiDen bzw� zu verminDern�

Flugsicherung
- $aS 'ebiet tangiert einen !nlagenSchutzbereich� So DaSS "auvorhaben zur %inzelFallprÓFung unter 

!ngabe von "auh�hen Der zuStänDigen ,uFtFahrtbeh�rDe vorzulegen SinD�

Infrastruktur
- $urch DaS 'ebiet verläuFt eine (ochSpannungSFreileitung� Die im weiteren 6erFahren zu berÓckSich-

tigen ist.

Naturschutzgebiet
- )m 2ahmen Der "auleitplanung SinD baubeDingte "eeinträchtigungen �,ärm� 3taub� x	 auF Die 

3chutzgÓter Der .3'S zu prÓFen unD ggF� 6ermeiDungS- unD -inDerungSma�nahmen umzuSetzen� 
3ollten 3chutzgÓter Der .3'S Durch %ingriFFSvorhaben betroFFen Sein� muSS eine "eFreiung von Der 
.3'-6erorDnung bei Der (�heren .aturSchutzbeh�rDe beantragt werDen�

Wald
- )m weiteren 6erFahren iSt Der erForDerliche 7alDabStanD einzuhalten� $abei SinD Die einzelFallbe-

zogenen 2ahmenbeDingungen �u�a Topographie� 3tanDort� "aumarten� 3truktur DeS umliegenDen 
"eStanDeS	 zu berÓckSichtigen�

- 7älDer k�nnen Durch natÓrliche 3ukzeSSion entStehen� :ur 6ermeiDung von Späteren +onflikten mit 
Dem ,anDeSwalDgeSetz Sollte DaS 'ebiet m�glichSt regelmä�ig gepflegt unD von "aumauFwuchS 
freigehalten werden.  
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Umweltbericht zum Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik

INFORMATIONEN ZUR FLÄCHE

Gebietsnummer KB-VBG015-PV

Gemeinde(n) -�rlenbach

ERGEBNIS DER UMWELTPRãFUNG

Schutzgut Betroffenheit Bewertung

Mensch – o

Tiere� Pflanzen unD 
biologische Vielfalt

–

Natura 2000
–

Besonderer Artenschutz 
%S liegen keine (inweiSe auF beSonDerS geSchÓtzte !rten vor�

o

Fläche FlächeninanSpruchnahme� ca� ���ha -

Boden • !ckerzahlen� ��n�� ca� ���ha �ca� ���	 -

Wasser • "ereich mit erh�htem 3tarkregenhinweiSinDeX� ca� ���ha �ca� ���	 -

Klima und Luft • Fläche mit klima�kologiSch hoher biS Sehr hoher "eDeutung �'eo.et	� ca� ���ha �����	 -

Landschaft • 'eo-.aturpark "ergStra�e-/DenwalD� ca� ���ha �����	 -

+ultur- unD 3achgÓter – o

+umulative 
Wirkungen

%S SinD keine kumulativen 7irkungen zu erwarten�

Vorbelastung
–

o

Ergebnis î
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Umweltbericht zum Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik

Hinweise und 
Anmerkungen

Überschwemmungsgefahr /Starkregengefährdung
- $ie 3tarkregengeFährDung iSt im weiteren 6erFahren zu berÓckSichtigen�

Wald
- )m weiteren 6erFahren iSt Der erForDerliche 7alDabStanD einzuhalten�
- 7älDer k�nnen Durch natÓrliche 3ukzeSSion entStehen� :ur 6ermeiDung von Späteren +onflikten mit 

Dem ,anDeSwalDgeSetz Sollte DaS 'ebiet m�glichSt regelmä�ig gepflegt unD von "aumauFwuchS 
freigehalten werden.  
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Umweltbericht zum Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik

INFORMATIONEN ZUR FLÄCHE

Gebietsnummer +"-6"'���-P6

Gemeinde(n) Birkenau

ERGEBNIS DER UMWELTPRãFUNG

Schutzgut Betroffenheit Bewertung

Mensch – o

Tiere� Pflanzen unD 
biologische Vielfalt

• ,age im PuFFerbereich um 3chon- unD 3chutzwalD ����m	� ca� ��m !bStanD

• 'eSchÓtzte "iotope� "iotop u/bStgeh�lz weStlich "uchklingenh �ranDliche "etroFFen-
heit) 

Natura 2000
–

Besonderer Artenschutz 
%S liegen keine (inweiSe auF beSonDerS geSchÓtzte !rten vor�

-

Fläche FlächeninanSpruchnahme� ca� ����ha -

Boden • "oDenFunktionSbewertung� hoch ca� ���ha �ca� ��	 o

Wasser • 7aSSerSchutzgebiet� 73' u"runnen +allStaDt� "irkenauh - 3chutzzone ))) �FeStgeSetzt	 
ca� ����ha �ca� ���	 -

Klima und Luft • Fläche mit klima�kologiSch hoher biS Sehr hoher "eDeutung �'eo.et	� ca� ����ha 
�����	 -

Landschaft • 'eo-.aturpark "ergStra�e-/DenwalD� ca� ����ha �����	

• "eDeutSame ,anDSchaFten $eutSchlanDS �"F.	� u+riStalliner /DenwalDh ca� ����ha 
�����	

-

+ultur- unD 3achgÓter • "oDenDenkmal ,�hrbach � �ranDliche "etroFFenheit	

• 3chÓtzenkreuz unD 7egweiSerStein
-
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Umweltbericht zum Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik

+umulative 
Wirkungen

%S SinD keine kumulativen 7irkungen zu erwarten�

Vorbelastung
–

o

Ergebnis î

Hinweise und 
Anmerkungen

Biotopschutz
- )m weiteren 6erFahren iSt eine )nanSpruchnahme DeS ranDlich betroFFenen "iotopS zu vermeiDen�

Denkmalschutz
- $ie konkrete "etroFFenheit von "oDenDenkmalen iSt Durch Die Fachbeh�rDe zu prÓFen�

Wald
- )m weiteren 6erFahren iSt Der erForDerliche 7alDabStanD einzuhalten� $abei SinD Die einzelFallbe-

zogenen 2ahmenbeDingungen �u�a Topographie� 3tanDort� "aumarten� 3truktur DeS umliegenDen 
"eStanDeS	 zu berÓckSichtigen�

- 7älDer k�nnen Durch natÓrliche 3ukzeSSion entStehen� :ur 6ermeiDung von Späteren +onflikten mit 
Dem ,anDeSwalDgeSetz Sollte DaS 'ebiet m�glichSt regelmä�ig gepflegt unD von "aumauFwuchS 
freigehalten werden.  

Wasserschutzgebiet
- $ie 6orgaben Der 3chutzgebietSverorDnung unD Der 6erorDnung Óber !nlagen zum Umgang mit 

waSSergeFährDenDen 3toFFen �!w36	 SinD einzuhalten� %S iSt SicherzuStellen� DaSS eS zu keinen 
nachteiligen 6eränDerungen Der 'runDwaSSerQualität unD -Quantität kommt� "eeinträchtigungen Der 
3chutzFunktion Der 'runDwaSSerÓberDeckung Durch %ingriFFe in Den UntergrunD SinD zu vermeiDen� 
'ewäSSerSchÓtzenDe -a�nahmen SinD Sowohl währenD DeS "auS alS auch währenD DeS "etriebS 
Der !nlage zu berÓckSichtigen� 'runDSätzlich wirD auF Die !uSFÓhrungen im $6'7 !rbeitSblatt 7 
��� �2ichtlinien FÓr TrinkwaSSerSchutzgebiete	 Sowie im $6'7-PoSitionSpapier u%rzeugung erneu-
erbarer %nergie in 7aSSerSchutzgebietenh hingewieSen�
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Umweltbericht zum Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik

INFORMATIONEN ZUR FLÄCHE

Gebietsnummer LD-VBG001-PV

Gemeinde(n) ,anDau in Der PFalz

Freiflächen-Photovoltaik Bestand� 6orhabenbezogener "ebauungSplan .$�-Photovoltaikanlage �ca� ���ha	

Hinweise und  
Anmerkungen

%S beSteht bereitS eine Freiflächen-Photovoltaikanlage� )m 2ahmen DeS "eteiligungSverFahrenS zum 
Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik wurDen nachFolgenDe (inweiSe gegeben� Die bei kÓnFtigen 
ÇnDerungen bzw� !npaSSungen Der !nlagenplanung �z�"� 2epowering	 zu berÓckSichtigen SinD�

Militärische Belange
- 'emä� 3tellungnahme Der "unDeSwehr iSt DaS 'ebiet einer %inzelFallprÓFung zu unterziehen� Da 

hier potenzielle Freiflächen-Photovoltaikanlagen militäriSche "elange beeinträchtigen k�nnen� )nSo-
Fern kann eS ggF� zu "eSchränkungen� !uflagen oDer auch !blehnungen kommen�
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Umweltbericht zum Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik

INFORMATIONEN ZUR FLÄCHE

Gebietsnummer ,U-6"'���-P6

Gemeinde(n) ,uDwigShaFen am 2hein

Freiflächen-Photovoltaik Bestand� WBL Ludwigshafen (ca. 7,0ha)

Hinweise und 
Anmerkungen

%S beSteht bereitS eine Freiflächen-Photovoltaikanlage� )m 2ahmen DeS "eteiligungSverFahrenS wurDen 
nachFolgenDe (inweiSe gegeben� Die bei kÓnFtigen ÇnDerungen bzw� !npaSSungen Der !nlagenplanung 
�z�"� 2epowering	 zu berÓckSichtigen SinD�

Flugsicherung
- $aS 'ebiet tangiert einen !nlagenSchutzbereich� So DaSS "auvorhaben zur %inzelFallprÓFung unter 

!ngabe von "auh�hen Der zuStänDigen ,uFtFahrtbeh�rDe vorzulegen SinD�
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INFORMATIONEN ZUR FLÄCHE

Gebietsnummer ,U-6"'���-P6

Gemeinde(n) ,uDwigShaFen am 2hein

ERGEBNIS DER UMWELTPRãFUNG

Schutzgut Betroffenheit Bewertung

Mensch • 'rÓnfläche �"eStanD	 gem� F.P� +leingartenanlage -

Tiere� Pflanzen unD 
biologische Vielfalt

–

Natura 2000
–

Besonderer Artenschutz 
(inweiSe auF beSonDerS geSchÓtzte !rten gemä� !rtDatenportal� !rtenFinDer 2,P� 

- FelDSperling� 2ebhuhn

o

Fläche FlächeninanSpruchnahme� ca� ���ha -

Boden • !ckerzahlen� ��n�� ca� ���ha �ca� ����	 -

Wasser – o

Klima und Luft • Fläche mit klima�kologiSch hoher biS Sehr hoher "eDeutung �'eo.et	� ca� ���ha �����	 -

Landschaft – o

+ultur- unD 3achgÓter • !rchäologiSche FunDStelle �ranDliche "etroFFenheit	 -

+umulative 
Wirkungen

%S SinD keine kumulativen 7irkungen zu erwarten�

Vorbelastung
- Lage an K9
- ,age an Der 3chienStrecke .euStaDt a�D�7Str� - ,uDwigShaFen

o

Ergebnis î
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Hinweise und 
Anmerkungen

Artenschutz
- )m weiteren 6erFahren SinD im 2ahmen artenSchutzFachlicher UnterSuchungen inSbeSonDere auch 

m�gliche negative !uSwirkungen auF FelDv�gel zu prÓFen Sowie Die (inweiSe auF beSonDerS ge-
SchÓtzte !rten zu berÓckSichtigen unD Durch entSprechenDe -a�nahmen zu vermeiDen bzw� zu 
verminDern�

Bauplanungsrecht
- Privilegierung gem� e �� !bS� � .r� �b "au'"� F�rDerFähigkeit gem� e �� !bS� � .r��c	 %%' ����

Denkmalschutz
- $ie konkrete "etroFFenheit von archäologiSchen FunDStellen etc� iSt Durch Die Fachbeh�rDe zu 

prÓFen�

Flugsicherung
- $aS 'ebiet tangiert einen !nlagenSchutzbereich� So DaSS "auvorhaben zur %inzelFallprÓFung unter 

!ngabe von "auh�hen Der zuStänDigen ,uFtFahrtbeh�rDe vorzulegen SinD�

Wald
- )m weiteren 6erFahren iSt Der erForDerliche 7alDabStanD einzuhalten� $abei SinD Die einzelFallbe-

zogenen 2ahmenbeDingungen �u�a Topographie� 3tanDort� "aumarten� 3truktur DeS umliegenDen 
"eStanDeS	 zu berÓckSichtigen�

- 7älDer k�nnen Durch natÓrliche 3ukzeSSion entStehen� :ur 6ermeiDung von Späteren +onflikten mit 
Dem ,anDeSwalDgeSetz Sollte DaS 'ebiet m�glichSt regelmä�ig gepflegt unD von "aumauFwuchS 
freigehalten werden. 
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INFORMATIONEN ZUR FLÄCHE

Gebietsnummer ./+-6"'���-P6

Gemeinde(n) Mosbach

ERGEBNIS DER UMWELTPRãFUNG

Schutzgut Betroffenheit Bewertung

Mensch – o

Tiere� Pflanzen unD 
biologische Vielfalt

• Fachplan ,anDeSweiter "iotopverbunD� 

- /FFenlanD +ernfläche mittel� ca� ���ha �ca� ��	 
- /FFenlanD +ernraum mittel� ca� ���ha �ca� ��	
- /FFenlanD 3uchraum mittel� ca� ���ha �ca� ���	

• 2egionaler "iotopverbunD� beDeutenDe 2äume ca� ���ha �ca� ��	

• 3treuobStwieSen� ca� ���ha �ca� ��	

Natura 2000
–

Besonderer Artenschutz 
%S liegen keine (inweiSe auF beSonDerS geSchÓtzte !rten vor�

-

Fläche FlächeninanSpruchnahme� ca� ���ha -

Boden • "oDenFunktionSbewertung ��� unD mehr� unter ,anDwirtSchaFt�7alD ca� ���ha �����	 -

Wasser – o

Klima und Luft • Fläche mit klima�kologiSch hoher biS Sehr hoher "eDeutung �'eo.et	� ca� ���ha �����	

• ,anDeSweite +limaanalYSe "aDen-7Órttemberg� 

- !uSgleichSraum hohe "eDeutung� ca� ���ha �����	  
- 2egionaleS +altluFtStr�mungSSYStem� ca� ���ha �����	
- ,age im PuFFerbereich um flächenhaFten +altluFtabfluSS 

-
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Landschaft • 'eo-.aturpark "ergStra�e-/DenwalD� ca� ���ha �����	

• .aturpark .eckartal-/DenwalD� ca� ���ha �����	
-

+ultur- unD 3achgÓter – o

+umulative 
Wirkungen

%S SinD keine kumulativen 7irkungen zu erwarten�

Vorbelastung
- ,age zwiSchen 3chienenStrecke unD "��

o

Ergebnis î

Hinweise und 
Anmerkungen

Bauplanungsrecht
- TeilweiSe Privilegierung gem� e �� !bS� � .r� �b "au'"� F�rDerFähigkeit gem� e �� !bS� � .r��c	 

EEG 2023

Biotopverbund
- $ie tangierten 2äume DeS "iotopverbunDS SinD Freizuhalten bzw� unter "erÓckSichtigung evtl� vor-

hanDener kommunaler "iotopverbunDplanungen unD Den tatSächlichen 'egebenheiten vor /rt in 
DaS weitere 6erFahren einzubinDen� 

Militärische Belange
- 'emä� 3tellungnahme Der "unDeSwehr auS Der �� /FFenlage iSt DaS 'ebiet im nachgelagerten 

6erFahren einer %inzelFallprÓFung zu unterziehen� Da hier potenzielle Freiflächen-Photovoltaikanlagen 
militäriSche "elange beeinträchtigen k�nnen� )nSoFern kann eS ggF� zu "eSchränkungen� !uflagen 
oder auch Ablehnungen kommen.

Straßenbegleitende Flächen
- )m 2ahmen Der konkreten 6erortung Der Freiflächen-Photovoltaikanlagen iSt zu prÓFen� ob Die Stra-

�enbegleitenDen Flächen einer F�rDerung Durch DaS 3onDerprogramm DeS ,anDeS zur 3tärkung Der 
biologiSchen 6ielFalt oDer einer naturSchutzFachlich optimierten Pflege unterliegen�

Wald
- 7älDer k�nnen Durch natÓrliche 3ukzeSSion entStehen� :ur 6ermeiDung von Späteren +onflikten mit 

Dem ,anDeSwalDgeSetz Sollte DaS 'ebiet m�glichSt regelmä�ig gepflegt unD von "aumauFwuchS 
freigehalten werden.  
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INFORMATIONEN ZUR FLÄCHE

Gebietsnummer ./+-6"'���-P6

Gemeinde(n) Billigheim

ERGEBNIS DER UMWELTPRãFUNG

Schutzgut Betroffenheit Bewertung

Mensch – o

Tiere� Pflanzen unD 
biologische Vielfalt

• 2egionaler "iotopverbunD� 

- beDeutenDe 2äume� ca� ���ha �ca� ��	
- weitere 2äume� ca� ���ha �ca� ���	

Natura 2000
–

Besonderer Artenschutz 
- $aS 'ebiet liegt ranDlich innerhalb DeS ProJektgebietS 2ebhuhnSchutz-3cheFflenztal� 

'emä� Der (�heren .aturSchutzbeh�rDe gibt eS norD�Stlich unD SÓD�Stlich 2ebhuhn-
Meldungen aus den Jahren 2021 und 2022.

-

Fläche FlächeninanSpruchnahme� ca� ���ha -

Boden • 7eiterentwicklung Der Flurbilanz "a7Ó ����� 6orbehaltSflur ) ca� ���ha �����	 -

Wasser – o

Klima und Luft • ,anDeSweite +limaanalYSe "aDen-7Órttemberg� !uSgleichSraum geringe "eDeutung 
ca� ���ha �����	 o

Landschaft – o

+ultur- unD 3achgÓter – o
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+umulative 
Wirkungen

• Potenzieller +umulationSraum 3elbacherhoF� 'änSlacherhoF� ./+-6"'���-P6� ./+-
62'��-7 �6orranggebiet FÓr Die regionalbeDeutSame 7inDenergienutzung gem� %nt-
wurf Fortschreibung Teilregionalplan Windenergie) in ca. 700m Entfernung.

Vorbelastung
–

-

Ergebnis î

Hinweise und 
Anmerkungen

Artenschutz
- )m weiteren 6erFahren iSt Der 2ebhuhnSchutz zu berÓckSichtigen unD im 2ahmen Der !nlagenpla-

nung eine rebhuhngerechte 'eStaltung unD Pflege vorzuSehen�

Militärische Belange
- 'emä� 3tellungnahme Der "unDeSwehr auS Der �� /FFenlage iSt DaS 'ebiet im nachgelagerten 

6erFahren einer %inzelFallprÓFung zu unterziehen� Da hier potenzielle Freiflächen-Photovoltaikanlagen 
militäriSche "elange beeinträchtigen k�nnen� )nSoFern kann eS ggF� zu "eSchränkungen� !uflagen 
oder auch Ablehnungen kommen.

Wald
- 7älDer k�nnen Durch natÓrliche 3ukzeSSion entStehen� :ur 6ermeiDung von Späteren +onflikten mit 

Dem ,anDeSwalDgeSetz Sollte DaS 'ebiet m�glichSt regelmä�ig gepflegt unD von "aumauFwuchS 
freigehalten werden.       
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INFORMATIONEN ZUR FLÄCHE

Gebietsnummer ./+-6"'���-P6

Gemeinde(n) Waldbrunn

ERGEBNIS DER UMWELTPRãFUNG

Schutzgut Betroffenheit Bewertung

Mensch – o

Tiere� Pflanzen unD 
biologische Vielfalt

• Fachplan ,anDeSweiter "iotopverbunD� FelDvogelkuliSSe Prioritäre /FFenlanDflächen        
ca� ���ha �ca� ���	

• 2egionaler "iotopverbunD� 

- beDeutenDe 2äume� ca� ���ha �ca� ���	
- weitere 2äume� ca� ���ha �ca� ���	

Natura 2000
–

Besonderer Artenschutz 
%S liegen keine (inweiSe auF beSonDerS geSchÓtzte !rten vor�

--

Fläche FlächeninanSpruchnahme� ca� ���ha -

Boden • 7eiterentwicklung Der Flurbilanz "a7Ó ����� 6orbehaltSflur ) ca� ���ha �����	

• !ckerzahlen� ��n�� ca� ���ha �ca� ���	
-

Wasser • 7aSSerSchutzgebiet� 73' ��� ��� u"runnen (eumatte� %ichwieSen� +reuzäcker unD 
TalmÓhleh - :one ))) �FeStgeSetzt	 ca� ���ha �����	 -

Klima und Luft • ,anDeSweite +limaanalYSe "aDen-7Órttemberg� !uSgleichSraum geringe "eDeutung 
ca� ���ha �����	 o

Landschaft • 'eo-.aturpark "ergStra�e-/DenwalD� ca� ���ha �����	

• .aturpark .eckartal-/DenwalD� ca� ���ha �����	
-

+ultur- unD 3achgÓter – o
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+umulative 
Wirkungen

%S SinD keine kumulativen 7irkungen zu erwarten�

Vorbelastung
–

o

Ergebnis î

Hinweise und 
Anmerkungen

Artenschutz/Biotopverbund Feldvögelkulisse
- $ie Untere .aturSchutzbeh�rDe beim .eckar-/DenwalD-+reiS weiSt DarauF hin� DaSS mit Dem 6orha-

benträger bereitS -�glichkeiten zur ãberwinDung beStehenDer naturSchutzFachlicher 2eStriktionen 
beSprochen wurDen� %rForDerlich iSt� DaSS zur %rleichterung Der weiteren .utzung Durch FelDv�gel 
ein weiter 2eihenabStanD Der P6--oDule von mehr alS � m FeStgelegt wirD�

Bauplanungsrecht
- "auleitplanverFahren� 3olarpark 3chulzenFelD

Militärische Belange
- 'emä� 3tellungnahme Der "unDeSwehr auS Der �� /FFenlage iSt DaS 'ebiet im nachgelagerten 

6erFahren einer %inzelFallprÓFung zu unterziehen� Da hier potenzielle Freiflächen-Photovoltaikanlagen 
militäriSche "elange beeinträchtigen k�nnen� )nSoFern kann eS ggF� zu "eSchränkungen� !uflagen 
oder auch Ablehnungen kommen.

      
Wald

- )m weiteren 6erFahren iSt Der erForDerliche 7alDabStanD einzuhalten� $abei SinD Die einzelFallbe-
zogenen 2ahmenbeDingungen �u�a Topographie� 3tanDort� "aumarten� 3truktur DeS umliegenDen 
"eStanDeS	 zu berÓckSichtigen�

- 7älDer k�nnen Durch natÓrliche 3ukzeSSion entStehen� :ur 6ermeiDung von Späteren +onflikten mit 
Dem ,anDeSwalDgeSetz Sollte DaS 'ebiet m�glichSt regelmä�ig gepflegt unD von "aumauFwuchS 
freigehalten werden.  

Wasserschutzgebiet
- $ie 6orgaben Der 3chutzgebietSverorDnung unD Der 6erorDnung Óber !nlagen zum Umgang mit 

waSSergeFährDenDen 3toFFen �!w36	 SinD einzuhalten� %S iSt SicherzuStellen� DaSS eS zu keinen 
nachteiligen 6eränDerungen Der 'runDwaSSerQualität unD -Quantität kommt� "eeinträchtigungen Der 
3chutzFunktion Der 'runDwaSSerÓberDeckung Durch %ingriFFe in Den UntergrunD SinD zu vermeiDen� 
'ewäSSerSchÓtzenDe -a�nahmen SinD Sowohl währenD DeS "auS alS auch währenD DeS "etriebS 
Der !nlage zu berÓckSichtigen� 'runDSätzlich wirD auF Die !uSFÓhrungen im $6'7 !rbeitSblatt 7 
��� �2ichtlinien FÓr TrinkwaSSerSchutzgebiete	 Sowie im $6'7-PoSitionSpapier u%rzeugung erneu-
erbarer %nergie in 7aSSerSchutzgebietenh hingewieSen�
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INFORMATIONEN ZUR FLÄCHE

Gebietsnummer ./+-6"'���-P6

Gemeinde(n) Waldbrunn

ERGEBNIS DER UMWELTPRãFUNG

Schutzgut Betroffenheit Bewertung

Mensch • %rholungSwalD� ca� ���ha �ca� ����	 o

Tiere� Pflanzen unD 
biologische Vielfalt

• 2egionaler "iotopverbunD� 

- beDeutenDe 2äume� ca� ���ha �ca� ��	
- weitere 2äume� ca� ����ha �ca� ���	

Natura 2000
–

Besonderer Artenschutz 
%S liegen keine (inweiSe auF beSonDerS geSchÓtzte !rten vor�

o

Fläche FlächeninanSpruchnahme� ca� ����ha -

Boden • 7eiterentwicklung Der Flurbilanz "a7Ó ����� 6orbehaltSflur ) ca� ����ha �ca� ����	

• !ckerzahlen� ��n�� ca� ����ha �ca� ���	
-

Wasser • 7aSSerSchutzgebiet� 73' ��� ��� u$reiDolen-� +anDelwieSenQuelleh - :one )))"         
�FeStgeSetzt	 ca� ����ha �ca� ���	 -

Klima und Luft • ,anDeSweite +limaanalYSe "aDen-7Órttemberg� !uSgleichSraum geringe "eDeutung 
ca� ����ha �����	 o

Landschaft • 'eo-.aturpark "ergStra�e-/DenwalD� ca� ����ha �����	

• .aturpark .eckartal-/DenwalD� ca� ����ha �����	
-

+ultur- unD 3achgÓter – o
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+umulative 
Wirkungen

%S SinD keine kumulativen 7irkungen zu erwarten�

Vorbelastung
–

o

Ergebnis î

Hinweise und 
Anmerkungen

Militärische Belange
- 'emä� 3tellungnahme Der "unDeSwehr auS Der �� /FFenlage iSt DaS 'ebiet im nachgelagerten 

6erFahren einer %inzelFallprÓFung zu unterziehen� Da hier potenzielle Freiflächen-Photovoltaikanlagen 
militäriSche "elange beeinträchtigen k�nnen� )nSoFern kann eS ggF� zu "eSchränkungen� !uflagen 
oder auch Ablehnungen kommen.

      
Wald

- )m weiteren 6erFahren iSt evtl� betroFFener 7alD auSzuSparen unD Der erForDerliche 7alDabStanD 
einzuhalten� $abei SinD Die einzelFallbezogenen 2ahmenbeDingungen �u�a Topographie� 3tanDort� 
"aumarten� 3truktur DeS umliegenDen "eStanDeS	 zu berÓckSichtigen�

- 7älDer k�nnen Durch natÓrliche 3ukzeSSion entStehen� :ur 6ermeiDung von Späteren +onflikten mit 
Dem ,anDeSwalDgeSetz Sollte DaS 'ebiet m�glichSt regelmä�ig gepflegt unD von "aumauFwuchS 
freigehalten werden. 

Wasserschutzgebiet
- $ie 6orgaben Der 3chutzgebietSverorDnung unD Der 6erorDnung Óber !nlagen zum Umgang mit 

waSSergeFährDenDen 3toFFen �!w36	 SinD einzuhalten� %S iSt SicherzuStellen� DaSS eS zu keinen 
nachteiligen 6eränDerungen Der 'runDwaSSerQualität unD -Quantität kommt� "eeinträchtigungen Der 
3chutzFunktion Der 'runDwaSSerÓberDeckung Durch %ingriFFe in Den UntergrunD SinD zu vermeiDen� 
'ewäSSerSchÓtzenDe -a�nahmen SinD Sowohl währenD DeS "auS alS auch währenD DeS "etriebS 
Der !nlage zu berÓckSichtigen� 'runDSätzlich wirD auF Die !uSFÓhrungen im $6'7 !rbeitSblatt 7 
��� �2ichtlinien FÓr TrinkwaSSerSchutzgebiete	 Sowie im $6'7-PoSitionSpapier u%rzeugung erneu-
erbarer %nergie in 7aSSerSchutzgebietenh hingewieSen�
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INFORMATIONEN ZUR FLÄCHE

Gebietsnummer ./+-6"'���-P6

Gemeinde(n) Mudau

ERGEBNIS DER UMWELTPRãFUNG

Schutzgut Betroffenheit Bewertung

Mensch – o

Tiere� Pflanzen unD 
biologische Vielfalt

• Fachplan ,anDeSweiter "iotopverbunD� 

- /FFenlanD 3uchraum Feucht� ca� ���ha �ca� ���	
- /FFenlanD 3uchraum trocken� ca� ���ha �ca� ���	

• 2egionaler "iotopverbunD� 

- beDeutenDe 2äume� ca� ����ha �ca� ���	
- weitere 2äume� ca� ���ha �ca� ��	

Natura 2000
–

Besonderer Artenschutz 
%S liegen keine (inweiSe auF beSonDerS geSchÓtzte !rten vor�

-

Fläche FlächeninanSpruchnahme� ca� ����ha -

Boden • 7eiterentwicklung Der Flurbilanz "a7Ó ����� 

- 6orbehaltSflur )� ca� ����ha �ca� ���	
- 6orbehaltSflur ))� ca� ���ha �ca� ���	

-

Wasser – o

Klima und Luft • ,anDeSweite +limaanalYSe "aDen-7Órttemberg� !uSgleichSraum geringe "eDeutung 
ca� ����ha �����	 o

Landschaft • 'eo-.aturpark "ergStra�e-/DenwalD� ca� ����ha �����	

• .aturpark .eckartal-/DenwalD� ca� ����ha �����	

• UnzerSchnittene verkehrSarme 2äume �U:62	� ca� ����ha �����	

-
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+ultur- unD 3achgÓter • $enkmalflächen� 

- /bJekttYp� 6erkehrSweg�!z�� -! � �!$!"-)$� ��������
- ranDlich zwei DenkmalgeSchÓtzte "ilDSt�cke 

-

+umulative 
Wirkungen

%S SinD keine kumulativen 7irkungen zu erwarten�

Vorbelastung
–

o

Ergebnis î

Hinweise und 
Anmerkungen

Bauplanungsrecht
- "auleitplanverFahren� 3olarpark 3cheiDental

Biotopverbund
- $ie tangierten 3uchräume DeS "iotopverbunDS SinD unter "erÓckSichtigung evtl� vorhanDener 

kommunaler "iotopverbunDplanungen unD Den tatSächlichen 'egebenheiten vor /rt in DaS weitere 
6erFahren einzubinDen� 

Denkmalschutz
- $ie konkrete "etroFFenheit von archäologiSchen $enkmalen iSt Durch Die Fachbeh�rDe zu prÓFen� 
- $aS ,anDeSamt FÓr $enkmalpflege weiSt DarauF hin� DaSS Der %rhalt Der DenkmalgeSchÓtzten "ilD-

St�cke im �FFentlichen )ntereSSe liegt� $arÓber hinauS Sollte in +onfliktbereichen Durch geeignete 
Umplanungen Die %rhaltung von "oDenDenkmalen angeStrebt werDen� FallS Umplanungen nicht 
m�glich Sein Sollten� SinD in Den "etroFFenheitSFällen im 6orFelD von "oDeneingriFFen wiSSenSchaFt-
liche 2ettungSgrabungen auF +oSten DeS 6eranlaSSerS Der -a�nahme DurchzuFÓhren�

Militärische Belange
- 'emä� 3tellungnahme Der "unDeSwehr auS Der �� /FFenlage iSt DaS 'ebiet im nachgelagerten 

6erFahren einer %inzelFallprÓFung zu unterziehen� Da hier potenzielle Freiflächen-Photovoltaikanlagen 
militäriSche "elange beeinträchtigen k�nnen� )nSoFern kann eS ggF� zu "eSchränkungen� !uflagen 
oder auch Ablehnungen kommen.

Straßenbegleitende Flächen
- )m 2ahmen Der konkreten 6erortung Der Freiflächen-Photovoltaikanlagen iSt zu prÓFen� ob Die Stra-

�enbegleitenDen Flächen einer F�rDerung Durch DaS 3onDerprogramm DeS ,anDeS zur 3tärkung Der 
biologiSchen 6ielFalt oDer einer naturSchutzFachlich optimierten Pflege unterliegen�

Wald
- )m weiteren 6erFahren iSt Der erForDerliche 7alDabStanD einzuhalten� $abei SinD Die einzelFallbe-

zogenen 2ahmenbeDingungen �u�a Topographie� 3tanDort� "aumarten� 3truktur DeS umliegenDen 
"eStanDeS	 zu berÓckSichtigen�

- 7älDer k�nnen Durch natÓrliche 3ukzeSSion entStehen� :ur 6ermeiDung von Späteren +onflikten mit 
Dem ,anDeSwalDgeSetz Sollte DaS 'ebiet m�glichSt regelmä�ig gepflegt unD von "aumauFwuchS 
freigehalten werden.  
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INFORMATIONEN ZUR FLÄCHE

Gebietsnummer ./+-6"'���-P6

Gemeinde(n) Limbach

ERGEBNIS DER UMWELTPRãFUNG

Schutzgut Betroffenheit Bewertung

Mensch – o

Tiere� Pflanzen unD 
biologische Vielfalt

–

Natura 2000
–

Besonderer Artenschutz 
%S liegen keine (inweiSe auF beSonDerS geSchÓtzte !rten vor�

o

Fläche FlächeninanSpruchnahme� ca� ���ha -

Boden • 7eiterentwicklung Der Flurbilanz "a7Ó ����� 6orbehaltSflur )) ca� ��� ha �ca� ���	

• !ckerzahlen� ��-�� ca� ���ha �ca� ���	
-

Wasser • 7aSSerSchutzgebiet� 73' ��� ��� u "reitwieSenQuelle� 3tockbrunnen�                   
2ienzwieSenQuelleh - :one )))h �FeStgeSetzt	 ca� ���ha �����	 -

Klima und Luft • ,anDeSweite +limaanalYSe "aDen-7Órttemberg� !uSgleichSraum geringe "eDeutung 
ca� ���ha �����	 o

Landschaft • 'eo-.aturpark "ergStra�e-/DenwalD� ca� ���ha �����	

• .aturpark .eckartal-/DenwalD� ca� ���ha �����	
-

+ultur- unD 3achgÓter • $enkmalfläche� /bJekttYp� ,imeS �!z�� � �!$!"-)$� �������� -

+umulative 
Wirkungen

• Potenzieller +umulationSraum "alSbach� ./+-6"'���-P6� ./+-6"'���-P6

Vorbelastung
–

-

Ergebnis î
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Hinweise und 
Anmerkungen

Denkmalschutz
- $aS ,anDeSamt FÓr $enkmalpflege weiSt DarauF hin� DaSS in +onfliktbereichen Durch geeignete Um-

planungen Die %rhaltung von "oDenDenkmalen angeStrebt werDen Sollte� FallS Umplanungen nicht 
m�glich Sein Sollten� SinD in Den "etroFFenheitSFällen im 6orFelD von "oDeneingriFFen wiSSenSchaFt-
liche 2ettungSgrabungen auF +oSten DeS 6eranlaSSerS Der -a�nahme DurchzuFÓhren�

Militärische Belange
- 'emä� 3tellungnahme Der "unDeSwehr auS Der �� /FFenlage iSt DaS 'ebiet im nachgelagerten 

6erFahren einer %inzelFallprÓFung zu unterziehen� Da hier potenzielle Freiflächen-Photovoltaikanlagen 
militäriSche "elange beeinträchtigen k�nnen� )nSoFern kann eS ggF� zu "eSchränkungen� !uflagen 
oder auch Ablehnungen kommen.

Wald
- )m weiteren 6erFahren iSt Der erForDerliche 7alDabStanD einzuhalten� $abei SinD Die einzelFallbe-

zogenen 2ahmenbeDingungen �u�a Topographie� 3tanDort� "aumarten� 3truktur DeS umliegenDen 
"eStanDeS	 zu berÓckSichtigen�

- 7älDer k�nnen Durch natÓrliche 3ukzeSSion entStehen� :ur 6ermeiDung von Späteren +onflikten mit 
Dem ,anDeSwalDgeSetz Sollte DaS 'ebiet m�glichSt regelmä�ig gepflegt unD von "aumauFwuchS 
freigehalten werden.  

Wasserschutzgebiet
- $ie 6orgaben Der 3chutzgebietSverorDnung unD Der 6erorDnung Óber !nlagen zum Umgang mit 

waSSergeFährDenDen 3toFFen �!w36	 SinD einzuhalten� %S iSt SicherzuStellen� DaSS eS zu keinen 
nachteiligen 6eränDerungen Der 'runDwaSSerQualität unD -Quantität kommt� "eeinträchtigungen Der 
3chutzFunktion Der 'runDwaSSerÓberDeckung Durch %ingriFFe in Den UntergrunD SinD zu vermeiDen� 
'ewäSSerSchÓtzenDe -a�nahmen SinD Sowohl währenD DeS "auS alS auch währenD DeS "etriebS 
Der !nlage zu berÓckSichtigen� 'runDSätzlich wirD auF Die !uSFÓhrungen im $6'7 !rbeitSblatt 7 
��� �2ichtlinien FÓr TrinkwaSSerSchutzgebiete	 Sowie im $6'7-PoSitionSpapier u%rzeugung erneu-
erbarer %nergie in 7aSSerSchutzgebietenh hingewieSen�

Wasserversorgung
- $urch DaS 'ebiet verläuFt eine 6erSorgungSleitung DeS :weckverbanDeS "oDenSee-7aSServer-

Sorgung� %S iSt zu beachten� DaSS innerhalb DeS 3chutzStreiFenS Der 6erSorgungSleitung keine 
baulichen -a�nahmen vorgenommen werDen DÓrFen� Freiflächen-Photovoltaikanlagen SinD Daher in 
auSreichenDem 3icherheitSabStanD zu Den 6erSorgungSanlagen vorzuSehen�
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INFORMATIONEN ZUR FLÄCHE

Gebietsnummer ./+-6"'���-P6

Gemeinde(n) Limbach

ERGEBNIS DER UMWELTPRãFUNG

Schutzgut Betroffenheit Bewertung

Mensch – o

Tiere� Pflanzen unD 
biologische Vielfalt

–

Natura 2000
–

Besonderer Artenschutz 
%S liegen keine (inweiSe auF beSonDerS geSchÓtzte !rten vor�

o

Fläche FlächeninanSpruchnahme� ca� ����ha -

Boden • 7eiterentwicklung Der Flurbilanz "a7Ó ����� 6orbehaltSflur ) ca� ���� ha �ca� ����	

• !ckerzahlen� ��n�� ca� ���ha �ca� ���	
-

Wasser • 7aSSerSchutzgebiet� 73' ��� ��� u "reitwieSenQuelle� 3tockbrunnen�                    
2ienzwieSenQuelleh - :one )))h �FeStgeSetzt	 ca� ����ha �����	 -

Klima und Luft • ,anDeSweite +limaanalYSe "aDen-7Órttemberg� !uSgleichSraum geringe "eDeutung 
ca� ����ha �����	 o

Landschaft • 'eo-.aturpark "ergStra�e-/DenwalD� ca� ����ha �����	

• .aturpark .eckartal-/DenwalD� ca� ����ha �����	
-

+ultur- unD 3achgÓter • ,anDeSweite +limaanalYSe "aDen-7Órttemberg� !uSgleichSraum geringe "eDeutung 
ca� ����ha �����	 o

+umulative 
Wirkungen

• Potenzieller +umulationSraum "alSbach� ./+-6"'���-P6� ./+-6"'���-P6

Vorbelastung
–

-

Ergebnis î
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Hinweise und 
Anmerkungen

Militärische Belange
- 'emä� 3tellungnahme Der "unDeSwehr auS Der �� /FFenlage iSt DaS 'ebiet im nachgelagerten 

6erFahren einer %inzelFallprÓFung zu unterziehen� Da hier potenzielle Freiflächen-Photovoltaikanlagen 
militäriSche "elange beeinträchtigen k�nnen� )nSoFern kann eS ggF� zu "eSchränkungen� !uflagen 
oder auch Ablehnungen kommen.

Straßenbegleitende Flächen
- )m 2ahmen Der konkreten 6erortung Der Freiflächen-Photovoltaikanlagen iSt zu prÓFen� ob Die Stra-

�enbegleitenDen Flächen einer F�rDerung Durch DaS 3onDerprogramm DeS ,anDeS zur 3tärkung Der 
biologiSchen 6ielFalt oDer einer naturSchutzFachlich optimierten Pflege unterliegen�

Wald
- )m weiteren 6erFahren iSt Der erForDerliche 7alDabStanD einzuhalten� $abei SinD Die einzelFallbe-

zogenen 2ahmenbeDingungen �u�a Topographie� 3tanDort� "aumarten� 3truktur DeS umliegenDen 
"eStanDeS	 zu berÓckSichtigen�

- 7älDer k�nnen Durch natÓrliche 3ukzeSSion entStehen� :ur 6ermeiDung von Späteren +onflikten mit 
Dem ,anDeSwalDgeSetz Sollte DaS 'ebiet m�glichSt regelmä�ig gepflegt unD von "aumauFwuchS 
freigehalten werden. 

Wasserschutzgebiet
- $ie 6orgaben Der 3chutzgebietSverorDnung unD Der 6erorDnung Óber !nlagen zum Umgang mit 

waSSergeFährDenDen 3toFFen �!w36	 SinD einzuhalten� %S iSt SicherzuStellen� DaSS eS zu keinen 
nachteiligen 6eränDerungen Der 'runDwaSSerQualität unD -Quantität kommt� "eeinträchtigungen Der 
3chutzFunktion Der 'runDwaSSerÓberDeckung Durch %ingriFFe in Den UntergrunD SinD zu vermeiDen� 
'ewäSSerSchÓtzenDe -a�nahmen SinD Sowohl währenD DeS "auS alS auch währenD DeS "etriebS 
Der !nlage zu berÓckSichtigen� 'runDSätzlich wirD auF Die !uSFÓhrungen im $6'7 !rbeitSblatt 7 
��� �2ichtlinien FÓr TrinkwaSSerSchutzgebiete	 Sowie im $6'7-PoSitionSpapier u%rzeugung erneu-
erbarer %nergie in 7aSSerSchutzgebietenh hingewieSen�

Wasserversorgung
- $urch DaS 'ebiet verläuFt eine 6erSorgungSleitung DeS :weckverbanDeS "oDenSee-7aSServer-

Sorgung� %S iSt zu beachten� DaSS innerhalb DeS 3chutzStreiFenS Der 6erSorgungSleitung keine 
baulichen -a�nahmen vorgenommen werDen DÓrFen� Freiflächen-Photovoltaikanlagen SinD Daher in 
auSreichenDem 3icherheitSabStanD zu Den 6erSorgungSanlagen vorzuSehen�
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INFORMATIONEN ZUR FLÄCHE

Gebietsnummer ./+-6"'���-P6

Gemeinde(n) Billigheim

Freiflächen-Photovoltaik Bestand� Photovoltaikanlage 'ewann "Óchlein �ca� ����ha	

Hinweise und 
Anmerkungen

FÓr Die geplante Freiflächen-Photovoltaikanlage liegt bereitS ein genehmigter "ebauungSplan vor� )m 
2ahmen DeS "eteiligungSverFahrenS zum Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik wurDen nachFol-
genDe (inweiSe gegeben� Die bei kÓnFtigen ÇnDerungen bzw� !npaSSungen Der !nlagenplanung �z�"� 
2epowering	 zu berÓckSichtigen SinD�

Artenschutz
- $aS 'ebiet liegt innerhalb Der +ernzone DeS ProJektgebietS 2ebhuhnSchutz-3cheFflenztal �FunD-

punkte auF Den Flächen auS Den letzten Drei *ahren	 unD Durch Die +uppenlage innerhalb eineS "e-
reichS� Der FÓr boDenbrÓtenDe /FFenlanDarten generell relevant iSt� $ie im "ebauungSplan uPhoto-
voltaikanlage 'ewann "Óchleinh Der 'emeinDe "illigheim enthaltenen umFangreichen -a�nahmen 
zur +ompenSation DeS %ingriFFS SinD zu berÓckSichtigen� 

Militärische Belange
- 'emä� 3tellungnahme Der "unDeSwehr iSt DaS 'ebiet einer %inzelFallprÓFung zu unterziehen� Da 

hier potenzielle Freiflächen-Photovoltaikanlagen militäriSche "elange beeinträchtigen k�nnen� )nSo-
Fern kann eS ggF� zu "eSchränkungen� !uflagen oDer auch !blehnungen kommen�

Wasserversorgung
- $urch DaS 'ebiet verläuFt eine 6erSorgungSleitung DeS :weckverbanDeS "oDenSee-7aSServer-

Sorgung� %S iSt zu beachten� DaSS innerhalb DeS 3chutzStreiFenS Der 6erSorgungSleitung keine bau-
lichen -a�nahmen vorgenommen werDen DÓrFen� 
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INFORMATIONEN ZUR FLÄCHE

Gebietsnummer ./+-6"'���-P6

Gemeinde(n) Adelsheim

ERGEBNIS DER UMWELTPRãFUNG

Schutzgut Betroffenheit Bewertung

Mensch • %rholungSwalD� ca� ���ha �ca� ��	 o

Tiere� Pflanzen unD 
biologische Vielfalt

• "iotope /FFenlanD� "iotop uFelDgeh�lz in (Óhneräckerh �ranDliche "etroFFenheit	

• Fachplan ,anDeSweiter "iotopverbunD� FelDvogelkuliSSe 3onStige Flächen ca� ���ha  
�ca� ��	

Natura 2000
–

Besonderer Artenschutz 
%S liegen keine (inweiSe auF beSonDerS geSchÓtzte !rten vor�

o

Fläche FlächeninanSpruchnahme� ca� ����ha -

Boden • Bodenfunktionsbewertung 3.0 und mehr: 

- unter ,anDwirtSchaFt� ca� ���ha �ca� ���	
- unter 7alD� ca� ���ha �ca� ���	

• 7eiterentwicklung Der Flurbilanz "a7Ó ����� 6orbehaltSflur ) ca� ���� ha �ca� ���	

• !ckerzahlen� ��-�� ca� ���ha �ca� ���	

-

Wasser – o

Klima und Luft • Fläche mit klima�kologiSch hoher biS Sehr hoher "eDeutung �'eo.et	� ca� ����ha 
�����	

• ,anDeSweite +limaanalYSe "aDen-7Órttemberg� 

- !uSgleichSraum geringe "eDeutung� ca� ����ha �ca� ���	
- !uSgleichSraum erh�hte "eDeutung� ca� ���ha �ca� ��	

-
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Landschaft • 'eo-.aturpark "ergStra�e-/DenwalD� ca� ����ha �����	

• .aturpark .eckartal-/DenwalD� ca� ����ha �����	
-

+ultur- unD 3achgÓter • $enkmalfläche� /bJekttYp� !DelSSitz �!z�� -! � �!$!"-)$� ��������� -

+umulative 
Wirkungen

• Potenzieller +umulationSraum !DelSheim� 3eehoF� ./+-6"'���-P6� ./+-6"'���-P6

Vorbelastung
–

-

Ergebnis î

Hinweise und 
Anmerkungen

Biotopschutz/Biotopverbund
- )m weiteren 6erFahren iSt eine )nanSpruchnahme DeS ranDlich betroFFenen "iotopS zu vermeiDen�
- $er tangierte 2aum DeS "iotopverbunDS iSt unter "erÓckSichtigung evtl� vorhanDener kommunaler 

"iotopverbunDplanungen unD Den tatSächlichen 'egebenheiten vor /rt in DaS weitere 6erFahren 
einzubinDen� 

Denkmalschutz
- $aS ,anDeSamt FÓr $enkmalpflege weiSt DarauF hin� DaSS in +onfliktbereichen Durch geeignete Um-

planungen Die %rhaltung von "oDenDenkmalen angeStrebt werDen Sollte� FallS Umplanungen nicht 
m�glich Sein Sollten� SinD in Den "etroFFenheitSFällen im 6orFelD von "oDeneingriFFen wiSSenSchaFt-
liche 2ettungSgrabungen auF +oSten DeS 6eranlaSSerS Der -a�nahme DurchzuFÓhren�

Landwirtschaft
- 'emä� 3tellungnahme DeS .eckar-/DenwalD-+reiSeS muSS bei Der konkreten !nlagenplanung 

DarauF geachtet werDen� DaSS Der lanDwirtSchaFtliche "etrieb 3eehoF nicht komplett von Den P6-!n-
lage umzingelt wirD �-oDule auF �- � 3eiten	�

Militärische Belange
- 'emä� 3tellungnahme Der "unDeSwehr auS Der �� /FFenlage iSt DaS 'ebiet im nachgelagerten 

6erFahren einer %inzelFallprÓFung zu unterziehen� Da hier potenzielle Freiflächen-Photovoltaikanlagen 
militäriSche "elange beeinträchtigen k�nnen� )nSoFern kann eS ggF� zu "eSchränkungen� !uflagen 
oder auch Ablehnungen kommen.

      
Wald

- )m weiteren 6erFahren iSt ggF� betroFFener 7alD auSzuSparen unD Der erForDerliche 7alDabStanD 
einzuhalten� $abei SinD Die einzelFallbezogenen 2ahmenbeDingungen �u�a Topographie� 3tanDort� 
"aumarten� 3truktur DeS umliegenDen "eStanDeS	 zu berÓckSichtigen�

- 7älDer k�nnen Durch natÓrliche 3ukzeSSion entStehen� :ur 6ermeiDung von Späteren +onflikten mit 
Dem ,anDeSwalDgeSetz Sollte DaS 'ebiet m�glichSt regelmä�ig gepflegt unD von "aumauFwuchS 
freigehalten werden.  
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INFORMATIONEN ZUR FLÄCHE

Gebietsnummer ./+-6"'���-P6

Gemeinde(n) 3eckach

Freiflächen-Photovoltaik Bestand� 3olarpark 7interberg �ca� ����ha	

Hinweise und 
Anmerkungen

%S beSteht bereitS eine Freiflächen-Photovoltaikanlage� )m 2ahmen DeS "eteiligungSverFahrenS zum 
Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik wurDen nachFolgenDe (inweiSe gegeben� Die bei kÓnFtigen 
ÇnDerungen bzw� !npaSSungen Der !nlagenplanung �z�"� 2epowering	 zu berÓckSichtigen SinD�

Militärische Belange
- 'emä� 3tellungnahme Der "unDeSwehr iSt DaS 'ebiet einer %inzelFallprÓFung zu unterziehen� Da 

hier potenzielle Freiflächen-Photovoltaikanlagen militäriSche "elange beeinträchtigen k�nnen� )nSo-
Fern kann eS ggF� zu "eSchränkungen� !uflagen oDer auch !blehnungen kommen�

Wildtierkorridor
- $er 7ilDtierkorriDor iSt im 2ahmen einer naturverträglichen !nlagenplanung zu berÓckSichtigen� $ie 

"eanSpruchung von 7ilDtierflächen iSt Durch -a�nahmen in "ezug auF :ugänglichkeit bzw� $urch-
gängigkeit zu begrenzen�
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INFORMATIONEN ZUR FLÄCHE

Gebietsnummer ./+-6"'���-P6

Gemeinde(n) 3eckach

Freiflächen-Photovoltaik Bestand� 3olarpark 2oter -arkStein �(irSchboDen �ca� ����ha	

Hinweise und 
Anmerkungen

%S beSteht bereitS eine Freiflächen-Photovoltaikanlage� )m 2ahmen DeS "eteiligungSverFahrenS zum 
Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik wurDen nachFolgenDe (inweiSe gegeben� Die bei kÓnFtigen 
ÇnDerungen bzw� !npaSSungen Der !nlagenplanung �z�"� 2epowering	 zu berÓckSichtigen SinD�

Militärische Belange
- 'emä� 3tellungnahme Der "unDeSwehr iSt DaS 'ebiet einer %inzelFallprÓFung zu unterziehen� Da 

hier potenzielle Freiflächen-Photovoltaikanlagen militäriSche "elange beeinträchtigen k�nnen� )nSo-
Fern kann eS ggF� zu "eSchränkungen� !uflagen oDer auch !blehnungen kommen�

Wasserversorgung
- $urch DaS 'ebiet verläuFt eine 6erSorgungSleitung DeS :weckverbanDeS "oDenSee-7aSServer-

Sorgung� %S iSt zu beachten� DaSS innerhalb DeS 3chutzStreiFenS Der 6erSorgungSleitung keine bau-
lichen -a�nahmen vorgenommen werDen DÓrFen� 
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INFORMATIONEN ZUR FLÄCHE

Gebietsnummer ./+-6"'���-P6

Gemeinde(n) 3eckach

ERGEBNIS DER UMWELTPRãFUNG

Schutzgut Betroffenheit Bewertung

Mensch – o

Tiere� Pflanzen unD 
biologische Vielfalt

• Fachplan ,anDeSweiter "iotopverbunD� 

- /FFenlanD +ernraum trocken� ca� ���ha �ca� ���	
- /FFenlanD 3uchraum trocken� ca� ���ha �ca� ���	
- /FFenlanD 3uchraum mittel� ca� ���ha �ca� ���	

• Generalwildwegeplan 500m Korridor: ca. 0,3ha �ca� ��	

• 2egionaler "iotopverbunD� 

- beDeutenDe 2äume� ca� ���ha �ca� ���	
- weitere 2äume� ca� ���ha �ca� ���	

• ,age im PuFFerbereich um .aturSchutzgebiet ����m	� .3' u3eckachtalh� ca� ���m 
Abstand

Natura 2000
–

Besonderer Artenschutz 
- $aS 'ebiet liegt ranDlich innerhalb DeS ProJektgebietS 2ebhuhnSchutz-3cheFflenztal� 
- (inweiSe auF beSonDerS geSchÓtzte !rten gemä� !2T)3 "aDen-7Órttemberg�           

"aumpieper� 3tinkenDe .ieSwurz

--

Fläche FlächeninanSpruchnahme� ca� ���ha -

Boden – o

Wasser – o



���

Umweltbericht zum Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik

Klima und Luft • Fläche mit klima�kologiSch hoher biS Sehr hoher "eDeutung �'eo.et	� ca� ���ha �����	

• ,anDeSweite +limaanalYSe "aDen-7Órttemberg� 

- !uSgleichSraum Sehr hohe "eDeutung� ca� ���ha �����	
- 2egionaleS +altluFtStr�mungSSYStem� ca� ���ha �����	

-

Landschaft • .aturpark .eckartal-/DenwalD� ca� ���ha �����	 -

+ultur- unD 3achgÓter - o

+umulative 
Wirkungen

%S SinD keine kumulativen 7irkungen zu erwarten�

Vorbelastung 
- ,age an Der ,���
- 3olarpark (oler 3tein
- 3chienenStrecke -oSbach-/Sterburken

o

Ergebnis î

Hinweise und 
Anmerkungen

Artenschutz
- )m weiteren 6erFahren iSt Der 2ebhuhnSchutz zu berÓckSichtigen unD im 2ahmen Der !nlagenpla-

nung eine rebhuhngerechte 'eStaltung unD Pflege vorzuSehen�

Bauplanungsrecht
- TeilweiSe Privilegierung gem� e �� !bS� � .r� �b "au'"� F�rDerFähigkeit gem� e �� !bS� � .r��c	 

EEG 2023

Biotopverbund
- $ie Untere .aturSchutzbeh�rDe beim .eckar-/DenwalD-+reiS weiSt DarauF hin� DaSS vorhanDene 

(eckenzÓge in Der !uSgeStaltung auF nachgelagerter %bene auSzunehmen Sein werDen�
- $ie tangierten 2äume DeS "iotopverbunDS SinD Freizuhalten bzw� unter "erÓckSichtigung evtl� vor-

hanDener kommunaler "iotopverbunDplanungen unD Den tatSächlichen 'egebenheiten vor /rt in 
DaS weitere 6erFahren einzubinDen� 

Militärische Belange
- 'emä� 3tellungnahme Der "unDeSwehr auS Der �� /FFenlage iSt DaS 'ebiet im nachgelagerten 

6erFahren einer %inzelFallprÓFung zu unterziehen� Da hier potenzielle Freiflächen-Photovoltaikanlagen 
militäriSche "elange beeinträchtigen k�nnen� )nSoFern kann eS ggF� zu "eSchränkungen� !uflagen 
oder auch Ablehnungen kommen.

Naturschutzgebiet
- )m 2ahmen Der "auleitplanung SinD baubeDingte "eeinträchtigungen �,ärm� 3taub� x	 auF Die 

3chutzgÓter Der .3'S zu prÓFen unD ggF� 6ermeiDungS- unD -inDerungSma�nahmen umzuSetzen� 
3ollten 3chutzgÓter Der .3'S Durch %ingriFFSvorhaben betroFFen Sein� muSS eine "eFreiung von Der 
.3'-6erorDnung bei Der (�heren .aturSchutzbeh�rDe beantragt werDen�

Straßenbegleitende Flächen
- )m 2ahmen Der konkreten 6erortung Der Freiflächen-Photovoltaikanlagen iSt zu prÓFen� ob Die Stra-

�enbegleitenDen Flächen einer F�rDerung Durch DaS 3onDerprogramm DeS ,anDeS zur 3tärkung Der 
biologiSchen 6ielFalt oDer einer naturSchutzFachlich optimierten Pflege unterliegen�

Wald
- 7älDer k�nnen Durch natÓrliche 3ukzeSSion entStehen� :ur 6ermeiDung von Späteren +onflikten mit 

Dem ,anDeSwalDgeSetz Sollte DaS 'ebiet m�glichSt regelmä�ig gepflegt unD von "aumauFwuchS 
freigehalten werden.  

Wildtierkorridor
- $er 7ilDtierkorriDor iSt im 2ahmen einer naturverträglichen !nlagenplanung im      weiteren 6erFah-

ren zu berÓckSichtigen� $ie "eanSpruchung von 7ilDtierflächen iSt Durch -a�nahmen in "ezug auF 
:ugänglichkeit bzw� $urchgängigkeit zu begrenzen�
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Umweltbericht zum Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik

INFORMATIONEN ZUR FLÄCHE

Gebietsnummer ./+-6"'���-P6

Gemeinde(n) 3eckach

Freiflächen-Photovoltaik Bestand� 3olarpark +rumme FÓrch� 3olarpark (oher 3tein �ca� ���ha	

Hinweise und 
Anmerkungen

%S beStehen bereitS Freiflächen-Photovoltaikanlagen� )m 2ahmen DeS "eteiligungSverFahrenS zum 
Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik wurDen nachFolgenDe (inweiSe gegeben� Die bei kÓnFtigen 
ÇnDerungen bzw� !npaSSungen Der !nlagenplanung �z�"� 2epowering	 zu berÓckSichtigen SinD�

Artenschutz
- $aS 'ebiet liegt teilweiSe ranDlich innerhalb DeS ProJektgebietS 2ebhuhnSchutz-3cheFflenztal� $er 

2ebhuhnSchutz iSt zu berÓckSichtigen� 

Militärische Belange
- 'emä� 3tellungnahme Der "unDeSwehr iSt DaS 'ebiet einer %inzelFallprÓFung zu unterziehen� Da 

hier potenzielle Freiflächen-Photovoltaikanlagen militäriSche "elange beeinträchtigen k�nnen� )nSo-
Fern kann eS ggF� zu "eSchränkungen� !uflagen oDer auch !blehnungen kommen�

Naturschutzgebiet
- "aubeDingte "eeinträchtigungen �,ärm� 3taub� x	 auF Die 3chutzgÓter Der .3'S SinD zu prÓFen unD 

ggF� 6ermeiDungS- unD -inDerungSma�nahmen umzuSetzen� 3ollten 3chutzgÓter Der .3'S Durch 
%ingriFFSvorhaben betroFFen Sein� muSS eine "eFreiung von Der .3'-6erorDnung bei Der (�heren 
.aturSchutzbeh�rDe beantragt werDen�

Wasserversorgung
- $urch DaS 'ebiet verläuFt eine 6erSorgungSleitung DeS :weckverbanDeS "oDenSee-7aSServer-

Sorgung� %S iSt zu beachten� DaSS innerhalb DeS 3chutzStreiFenS Der 6erSorgungSleitung keine bau-
lichen -a�nahmen vorgenommen werDen DÓrFen� 

Wildtierkorridor
- $er 7ilDtierkorriDor iSt im 2ahmen einer naturverträglichen !nlagenplanung zu berÓckSichtigen� $ie 

"eanSpruchung von 7ilDtierflächen iSt Durch -a�nahmen in "ezug auF :ugänglichkeit bzw� $urch-
gängigkeit zu begrenzen�
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Umweltbericht zum Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik

INFORMATIONEN ZUR FLÄCHE

Gebietsnummer ./+-6"'���-P6

Gemeinde(n) "uchen �/DenwalD	

ERGEBNIS DER UMWELTPRãFUNG

Schutzgut Betroffenheit Bewertung

Mensch – o

Tiere� Pflanzen unD 
biologische Vielfalt

• "iotope /FFenlanD� "iotope u3chlehen-FelDhecken in t'abelwieSe@ �Stlich von 7alDhau-
Senh� u(ohlweg an "�Digheimer !llee �Stlich von 7alDhauSenh �ranDliche "etroFFenheit	

• Fachplan ,anDeSweiter "iotopverbunD� 

- /FFenlanD 3uchraum trocken� ca� ���ha �ca� ���	
- /FFenlanD 3uchraum Feucht� ca� ���ha �ca� ���	
- FelDvogelkuliSSe 3onStige Flächen� ca� ����ha �ca� ���	
- 'ewäSSerlanDSchaFten� ca� ���ha �ca� ��	

• 'eneralwilDwegeplan ���m +orriDor� ca� ���ha �ca� ����	

• 2egionaler "iotopverbunD� 

- beDeutenDe 2äume� ca� ���ha �ca� ��	
- weitere 2äume� ca� ����ha �ca� ���	

Natura 2000
–

Besonderer Artenschutz 
- $ie Untere .aturSchutzbeh�rDe beim .eckar-/DenwalD-+reiS weiSt DarauF hin� DaSS 

im SÓDweStlichen "ereich 'ewann ,erchenbuckel ein reizvolleS ,anDSchaFtSbilD mit 
(eckenzÓgen� Feuchten 'räben unD einer hohen %ignung FÓr FelDv�gel unD .ahrungS-
fläche DeS Seltenen 3chwarzStorchS beSteht�

- (inweiSe auF beSonDerS geSchÓtzte !rten gemä� !2T)3 "aDen-7Órttemberg� $orn-
graSmÓcke� 'artengraSmÓcke� +lappergraSmÓcke� -�nchSgraSmÓcke� 3tinkenDe 
.ieSwurz� 7enDehalS �!nhang ) 63'-2ichtlinie	

-

Fläche FlächeninanSpruchnahme� ca� ����ha -
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Boden • "oDenFunktionSbewertung ��� unD mehr� unter ,anDwirtSchaFt�7alD ca� ���ha �ca� ��	

• 7eiterentwicklung Der Flurbilanz "a7Ó ����� 6orbehaltSflur ) ca� ����ha �ca� ����	

• !ckerzahlen� ��n�� ca� ���ha �ca� ��	

-

Wasser • 'ewäSSer ))� /rDnung im 'ebiet -

Klima und Luft • ,anDeSweite +limaanalYSe "aDen-7Órttemberg� 

- !uSgleichSraum geringe "eDeutung� ca� ����ha �����	
- 2egionaleS +altluFtStr�mungSSYStem� ca� ����ha �ca� ���	

-

Landschaft • 'eo-.aturpark "ergStra�e-/DenwalD� ca� ����ha �����	

• .aturpark .eckartal-/DenwalD� ca� ����ha �����	
-

+ultur- unD 3achgÓter - o

+umulative 
Wirkungen

• Potenzieller +umulationSraum 7alDhauSen� "�Digheim� ./+-6"'���-P6� ./+-62'��-
7 �6orranggebiet FÓr Die regionalbeDeutSame 7inDenergienutzung gem� %ntwurF 
FortSchreibung Teilregionalplan 7inDenergie	 angrenzenD�

Vorbelastung
–

-

Ergebnis î

Hinweise und 
Anmerkungen

Artenschutz
- )m weiteren 6erFahren SinD Die (inweiSe Der Unteren .aturSchutzbeh�rDe beim .eckar-/DenwalD-

+reiS zu berÓckSichtigen unD negative !uSwirkungen auF FelDv�gel Durch entSprechenDe -a�nah-
men zu vermeiDen bzw� zu verminDern�

Bauplanungsrecht
- "auleitplanverFahren� 3olarpark ,erchenbuckel

Biotopschutz/Biotopverbund
- )m weiteren 6erFahren iSt eine )nanSpruchnahme Der ranDlich betroFFenen "iotope zu vermeiDen�
- $ie tangierten 2äume DeS "iotopverbunDS SinD unter "erÓckSichtigung evtl� vorhanDener kommuna-

ler "iotopverbunDplanungen unD Den tatSächlichen 'egebenheiten vor /rt in DaS weitere 6erFahren 
einzubinDen� 

Gewässerentwicklung
- "eeinträchtigungen DeS 'ewäSSerS SinD zu vermeiDen unD Der 'ewäSSerranDStreiFen iSt im weite-

ren 6erFahren Freizuhalten�

Militärische Belange
- 'emä� 3tellungnahme Der "unDeSwehr auS Der �� /FFenlage iSt DaS 'ebiet im nachgelagerten 

6erFahren einer %inzelFallprÓFung zu unterziehen� Da hier potenzielle Freiflächen-Photovoltaikanlagen 
militäriSche "elange beeinträchtigen k�nnen� )nSoFern kann eS ggF� zu "eSchränkungen� !uflagen 
oder auch Ablehnungen kommen.

Wald
- )m weiteren 6erFahren iSt Der erForDerliche 7alDabStanD einzuhalten� $abei SinD Die einzelFallbe-

zogenen 2ahmenbeDingungen �u�a Topographie� 3tanDort� "aumarten� 3truktur DeS umliegenDen 
"eStanDeS	 zu berÓckSichtigen�

- 7älDer k�nnen Durch natÓrliche 3ukzeSSion entStehen� :ur 6ermeiDung von Späteren +onflikten mit 
Dem ,anDeSwalDgeSetz Sollte DaS 'ebiet m�glichSt regelmä�ig gepflegt unD von "aumauFwuchS 
freigehalten werden.  

Wildtierkorridor
- $er 7ilDtierkorriDor iSt im 2ahmen einer naturverträglichen !nlagenplanung im weiteren 6erFahren 

zu berÓckSichtigen� $ie "eanSpruchung von 7ilDtierflächen iSt Durch -a�nahmen in "ezug auF :u-
gänglichkeit bzw� $urchgängigkeit zu begrenzen�

Verfahren
- $aS 'ebiet belnDet Sich bereitS im "auleitplanungSverFahren u"ebauungSplan 3olarpark ,erchen-

buckel“.
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INFORMATIONEN ZUR FLÄCHE

Gebietsnummer ./+-6"'���-P6

Gemeinde(n) "uchen �/DenwalD	

ERGEBNIS DER UMWELTPRãFUNG

Schutzgut Betroffenheit Bewertung

Mensch – o

Tiere� Pflanzen unD 
biologische Vielfalt

• Fachplan ,anDeSweiter "iotopverbunD� /FFenlanD 3uchraum trocken ca� ���ha             
�ca� ���	

• 2egionaler "iotopverbunD� beDeutenDe 2äume ca� ���ha �����	

Natura 2000
–

Besonderer Artenschutz 
%S liegen keine (inweiSe auF beSonDerS geSchÓtzte !rten vor�

-

Fläche FlächeninanSpruchnahme� ca� ���ha -

Boden • Bodenfunktionsbewertung 3.0 und mehr: unter Landwirtschaft/Wald ca. 1,0ha           
�ca� ���	

• 7eiterentwicklung Der Flurbilanz "a7Ó ����� 6orbehaltSflur )) ca� ��� ha �����	

• !ckerzahlen� ��n�� ca� ���ha �ca� ��	

-

Wasser – o

Klima und Luft • ,anDeSweite +limaanalYSe "aDen-7Órttemberg� 

- !uSgleichSraum geringe "eDeutung� ca� ���ha �����	
- 2egionaleS +altluFtStr�mungSSYStem� ca� ���ha �����	

-

Landschaft • 'eo-.aturpark "ergStra�e-/DenwalD� ca� ���ha �����	

• .aturpark .eckartal-/DenwalD� ca� ���ha �����	
-

+ultur- unD 3achgÓter – o
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+umulative 
Wirkungen

%S SinD keine kumulativen 7irkungen zu erwarten�

Vorbelastung 
–

o

Ergebnis î

Hinweise und 
Anmerkungen

Biotopverbund
- $er tangierte 3uchraum DeS "iotopverbunDS iSt unter "erÓckSichtigung evtl� vorhanDener kom-

munaler "iotopverbunDplanungen unD Den tatSächlichen 'egebenheiten vor /rt in DaS weitere 
6erFahren einzubinDen� 

Militärische Belange
- 'emä� 3tellungnahme Der "unDeSwehr auS Der �� /FFenlage iSt DaS 'ebiet im nachgelagerten 

6erFahren einer %inzelFallprÓFung zu unterziehen� Da hier potenzielle Freiflächen-Photovoltaikanlagen 
militäriSche "elange beeinträchtigen k�nnen� )nSoFern kann eS ggF� zu "eSchränkungen� !uflagen 
oder auch Ablehnungen kommen.

Wald
- )m weiteren 6erFahren iSt Der erForDerliche 7alDabStanD einzuhalten� $abei SinD Die einzelFallbe-

zogenen 2ahmenbeDingungen �u�a Topographie� 3tanDort� "aumarten� 3truktur DeS umliegenDen 
"eStanDeS	 zu berÓckSichtigen�

- 7älDer k�nnen Durch natÓrliche 3ukzeSSion entStehen� :ur 6ermeiDung von Späteren +onflikten mit 
Dem ,anDeSwalDgeSetz Sollte DaS 'ebiet m�glichSt regelmä�ig gepflegt unD von "aumauFwuchS 
freigehalten werden.  

Wasserversorgung
- $urch DaS 'ebiet verläuFt eine 6erSorgungSleitung DeS :weckverbanDeS "oDenSee-7aSServer-

Sorgung� %S iSt zu beachten� DaSS innerhalb DeS 3chutzStreiFenS Der 6erSorgungSleitung keine 
baulichen -a�nahmen vorgenommen werDen DÓrFen� Freiflächen-Photovoltaikanlagen SinD Daher in 
auSreichenDem 3icherheitSabStanD zu Den 6erSorgungSanlagen vorzuSehen�
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INFORMATIONEN ZUR FLÄCHE

Gebietsnummer ./+-6"'���-P6

Gemeinde(n) 3eckach

ERGEBNIS DER UMWELTPRãFUNG

Schutzgut Betroffenheit Bewertung

Mensch – o

Tiere� Pflanzen unD 
biologische Vielfalt

• Fachplan ,anDeSweiter "iotopverbunD� 

- /FFenlanD 3uchraum trocken� ca� ���ha �ca� ���	� 
- /FFenlanD 3uchraum mittel� ca� ���ha �ca� ���	

• 2egionaler "iotopverbunD� beDeutenDe 2äume ca� ���ha �����	

Natura 2000
,age im PuFFerbereich um .atura ����-'ebiete ����m	�

- FF(-'ebiet ����-��� u3eckachtal unD 3cheFflenzer 7alDh� ca� ��m !bStanD

Besonderer Artenschutz 
%S liegen keine (inweiSe auF beSonDerS geSchÓtzte !rten vor�

-

Fläche FlächeninanSpruchnahme� ca� ���ha -

Boden • 7eiterentwicklung Der Flurbilanz "a7Ó ����� 6orbehaltSflur )) ca� ���ha �ca� ���	 -

Wasser – o

Klima und Luft • Fläche mit klima�kologiSch hoher biS Sehr hoher "eDeutung �'eo.et	� ca� ���ha �����	

• ,anDeSweite +limaanalYSe� !uSgleichSraum geringe "eDeutung� ca� ���ha �����	
-

Landschaft • .aturpark .eckartal-/DenwalD� ca� ���ha �����	 -

+ultur- unD 3achgÓter – o
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+umulative 
Wirkungen

• Potenzieller +umulationSraum :immern� ./+-6"'���-P6� ./+-6"'���-P6

Vorbelastung
- ,age an Der 3chienenStrecke -oSbach-/Sterburken

-

Ergebnis î

Hinweise und 
Anmerkungen

Bauplanungsrecht
- TeilweiSe Privilegierung gem� e �� !bS� � .r� �b "au'"� F�rDerFähigkeit gem� e �� !bS� � .r��c	 

EEG 2023

Biotopverbund
- $ie Untere .aturSchutzbeh�rDe beim .eckar-/DenwalD-+reiS weiSt DarauF hin� DaSS vorhanDene 

(eckenzÓge in Der !uSgeStaltung auF nachgelagerter %bene auSzunehmen Sein werDen�
- $ie tangierten 3uchräume DeS "iotopverbunDS SinD unter "erÓckSichtigung evtl� vorhanDener 

kommunaler "iotopverbunDplanungen unD Den tatSächlichen 'egebenheiten vor /rt in DaS weitere 
6erFahren einzubinDen� 

Militärische Belange
- 'emä� 3tellungnahme Der "unDeSwehr auS Der �� /FFenlage iSt DaS 'ebiet im nachgelagerten 

6erFahren einer %inzelFallprÓFung zu unterziehen� Da hier potenzielle Freiflächen-Photovoltaikanlagen 
militäriSche "elange beeinträchtigen k�nnen� )nSoFern kann eS ggF� zu "eSchränkungen� !uflagen 
oder auch Ablehnungen kommen.

      
Wald

- )m weiteren 6erFahren iSt Der erForDerliche 7alDabStanD einzuhalten� $abei SinD Die einzelFallbe-
zogenen 2ahmenbeDingungen �u�a Topographie� 3tanDort� "aumarten� 3truktur DeS umliegenDen 
"eStanDeS	 zu berÓckSichtigen�

- 7älDer k�nnen Durch natÓrliche 3ukzeSSion entStehen� :ur 6ermeiDung von Späteren +onflikten mit 
Dem ,anDeSwalDgeSetz Sollte DaS 'ebiet m�glichSt regelmä�ig gepflegt unD von "aumauFwuchS 
freigehalten werden. 
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INFORMATIONEN ZUR FLÄCHE

Gebietsnummer ./+-6"'���-P6

Gemeinde(n) 3eckach

ERGEBNIS DER UMWELTPRãFUNG

Schutzgut Betroffenheit Bewertung

Mensch – o

Tiere� Pflanzen unD 
biologische Vielfalt

• Fachplan ,anDeSweiter "iotopverbunD� 

- /FFenlanD 3uchraum trocken� ca� ���ha �ca� ���	
- /FFenlanD 3uchraum mittel� ca� ���ha �ca� ���	

• 2egionaler "iotopverbunD� beDeutenDe 2äume ca� ���ha �����	

Natura 2000
,age im PuFFerbereich um .atura ����-'ebiete ����m	�

- FF(-'ebiet ����-��� u3eckachtal unD 3cheFflenzer 7alDh� ca� ��m !bStanD

Besonderer Artenschutz 
%S liegen keine (inweiSe auF beSonDerS geSchÓtzte !rten vor�

-

Fläche FlächeninanSpruchnahme� ca� ���ha -

Boden • 7eiterentwicklung Der Flurbilanz "a7Ó ����� 6orbehaltSflur )) ca� ��� ha �ca� ���	 -

Wasser – o

Klima und Luft • Fläche mit klima�kologiSch hoher biS Sehr hoher "eDeutung �'eo.et	� ca� ���ha �����	

• ,anDeSweite +limaanalYSe "aDen-7Órttemberg� !uSgleichSraum geringe "eDeutung� 
ca� ���ha �����	

-

Landschaft • .aturpark .eckartal-/DenwalD� ca� ���ha �����	 -

+ultur- unD 3achgÓter – o
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+umulative 
Wirkungen

• Potenzieller +umulationSraum :immern� ./+-6"'���-P6� ./+-6"'���-P6

Vorbelastung
- Lage an der L519

-

Ergebnis î

Hinweise und 
Anmerkungen

Bauplanungsrecht
- TeilweiSe Privilegierung gem� e �� !bS� � .r� �b "au'"� F�rDerFähigkeit gem� e �� !bS� � .r��c	 

EEG 2023

Biotopverbund
- $ie Untere .aturSchutzbeh�rDe beim .eckar-/DenwalD-+reiS weiSt DarauF hin� DaSS vorhanDene 

(eckenzÓge in Der !uSgeStaltung auF nachgelagerter %bene auSzunehmen Sein werDen�
- $ie tangierten 3uchräume DeS "iotopverbunDS SinD unter "erÓckSichtigung evtl� vorhanDener 

kommunaler "iotopverbunDplanungen unD Den tatSächlichen 'egebenheiten vor /rt in DaS weitere 
6erFahren einzubinDen� 

Militärische Belange
- 'emä� 3tellungnahme Der "unDeSwehr auS Der �� /FFenlage iSt DaS 'ebiet im nachgelagerten 

6erFahren einer %inzelFallprÓFung zu unterziehen� Da hier potenzielle Freiflächen-Photovoltaikanlagen 
militäriSche "elange beeinträchtigen k�nnen� )nSoFern kann eS ggF� zu "eSchränkungen� !uflagen 
oder auch Ablehnungen kommen.

      
Wald

- )m weiteren 6erFahren iSt Der erForDerliche 7alDabStanD einzuhalten� $abei SinD Die einzelFallbe-
zogenen 2ahmenbeDingungen �u�a Topographie� 3tanDort� "aumarten� 3truktur DeS umliegenDen 
"eStanDeS	 zu berÓckSichtigen�

- 7älDer k�nnen Durch natÓrliche 3ukzeSSion entStehen� :ur 6ermeiDung von Späteren +onflikten mit 
Dem ,anDeSwalDgeSetz Sollte DaS 'ebiet m�glichSt regelmä�ig gepflegt unD von "aumauFwuchS 
freigehalten werden.  
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INFORMATIONEN ZUR FLÄCHE

Gebietsnummer ./+-6"'���-P6

Gemeinde(n) 3eckach

ERGEBNIS DER UMWELTPRãFUNG

Schutzgut Betroffenheit Bewertung

Mensch – o

Tiere� Pflanzen unD 
biologische Vielfalt

• Fachplan ,anDeSweiter "iotopverbunD� 

- /FFenlanD 3uchraum trocken ca� ���ha �ca� ���	
- /FFenlanD 3uchraum mittel ca� ���ha �ca� ���	
- /FFenlanD 3uchraum Feucht ca� ���ha �ca� ��	

• 2egionaler "iotopverbunD� beDeutenDe 2äume ca� ���ha �����	

Natura 2000
,age im PuFFerbereich um .atura ����-'ebiete ����m	�

- FF(-'ebiet ����-��� u3eckachtal unD 3cheFflenzer 7alDh� ca� ���m !bStanD

Besonderer Artenschutz 
%S liegen keine (inweiSe auF beSonDerS geSchÓtzte !rten vor�

-

Fläche FlächeninanSpruchnahme� ca� ���ha -

Boden • Bodenfunktionsbewertung 3.0 und mehr: unter Landwirtschaft/Wald ca. 1,1ha            
�ca� ���	

• 7eiterentwicklung Der Flurbilanz "a7Ó ����� 6orbehaltSflur )) ca� ��� ha �ca� ����	

• !ckerzahlen� ��n��� ca� ���ha �ca� ���	

-

Wasser – o

Klima und Luft • ,anDeSweite +limaanalYSe "aDen-7Órttemberg� !uSgleichSraum geringe "eDeutung� 
ca� ���ha �����	 o

Landschaft • .aturpark .eckartal-/DenwalD� ca� ���ha �����	 -
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+ultur- unD 3achgÓter • $aS ,anDeSamt FÓr $enkmalpflege weiSt DarauF hin� DaSS im 'ebiet an einem 7egeab-
zweig ein DenkmalgeSchÓtzteS 7egekreuz Steht� $er %rhalt DeS genannten +leinDenk-
malS an Den originären 3tanDorten liegt im �FFentlichen )ntereSSe� -

+umulative 
Wirkungen

%S SinD keine kumulativen 7irkungen zu erwarten�

Vorbelastung
- ,age an Der 3chienenStrecke -oSbach-/Sterburken

o

Ergebnis î

Hinweise und 
Anmerkungen

Bauplanungsrecht
- TeilweiSe Privilegierung gem� e �� !bS� � .r� �b "au'"� teilweiSe F�rDerFähigkeit gem� e �� !bS� � 

.r��c	 %%' ����

Biotopverbund
- $ie Untere .aturSchutzbeh�rDe beim .eckar-/DenwalD-+reiS weiSt DarauF hin� DaSS vorhanDene 

3treuobStbeStänDe in Der !uSgeStaltung auF nachgelagerter %bene auSzunehmen Sein werDen�
- $ie tangierten 3uchräume DeS "iotopverbunDS SinD unter "erÓckSichtigung evtl� vorhanDener 

kommunaler "iotopverbunDplanungen unD Den tatSächlichen 'egebenheiten vor /rt in DaS weitere 
6erFahren einzubinDen� 

Infrastruktur
- $urch DaS 'ebiet verläuFt eine (ochSpannungSFreileitung� Die im weiteren 6erFahren zu berÓckSich-

tigen ist.

Militärische Belange
- 'emä� 3tellungnahme Der "unDeSwehr auS Der �� /FFenlage iSt DaS 'ebiet im nachgelagerten 

6erFahren einer %inzelFallprÓFung zu unterziehen� Da hier potenzielle Freiflächen-Photovoltaikanlagen 
militäriSche "elange beeinträchtigen k�nnen� )nSoFern kann eS ggF� zu "eSchränkungen� !uflagen 
oder auch Ablehnungen kommen.

Wald
- 7älDer k�nnen Durch natÓrliche 3ukzeSSion entStehen� :ur 6ermeiDung von Späteren +onflikten mit 

Dem ,anDeSwalDgeSetz Sollte DaS 'ebiet m�glichSt regelmä�ig gepflegt unD von "aumauFwuchS 
freigehalten werden. 
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Umweltbericht zum Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik

INFORMATIONEN ZUR FLÄCHE

Gebietsnummer ./+-6"'���-P6

Gemeinde(n) /Sterburken

ERGEBNIS DER UMWELTPRãFUNG

Schutzgut Betroffenheit Bewertung

Mensch – o

Tiere� Pflanzen unD 
biologische Vielfalt

• Fachplan ,anDeSweiter "iotopverbunD� 

- /FFenlanD 3uchraum trocken� ca� ���ha �����	
- /FFenlanD 3uchraum mittel� ca� ���ha �ca� ���	

• 2egionaler "iotopverbunD� beDeutenDe 2äume ca� ���ha �����	

Natura 2000
,age im PuFFerbereich um .atura ����-'ebiete ����m	�

- FF(-'ebiet ����-��� u3eckachtal unD 3cheFflenzer 7alDh� ca� ��m !bStanD

Besonderer Artenschutz 
%S liegen keine (inweiSe auF beSonDerS geSchÓtzte !rten vor�

-

Fläche FlächeninanSpruchnahme� ca� ���ha -

Boden • 7eiterentwicklung Der Flurbilanz "a7Ó ����� 6orbehaltSflur )) ca� ��� ha �ca� ���	 -

Wasser – o

Klima und Luft • Fläche mit klima�kologiSch hoher biS Sehr hoher "eDeutung �'eo.et	� ca� ���ha �����	

• ,anDeSweite +limaanalYSe "aDen-7Órttemberg� 

- !uSgleichSraum geringe "eDeutung� ca� ���ha �����	
- 2egionaleS +altluFtStr�mungSSYStem� ca� ���ha �����	

-

Landschaft • 'eo-.aturpark "ergStra�e-/DenwalD� ca� ���ha �����	 -

+ultur- unD 3achgÓter – o
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+umulative 
Wirkungen

%S SinD keine kumulativen 7irkungen zu erwarten�

Vorbelastung
- ,age an Der 3chienenStrecke -oSbach-/Sterburken
- Lage an der K3954

o

Ergebnis î

Hinweise und 
Anmerkungen

Bauplanungsrecht
- TeilweiSe Privilegierung gem� e �� !bS� � .r� �b "au'"� F�rDerFähigkeit gem� e �� !bS� � .r��c	 

EEG 2023

Biotopverbund
- $ie Untere .aturSchutzbeh�rDe beim .eckar-/DenwalD-+reiS weiSt DarauF hin� DaSS vorhanDene 

(eckenzÓge in Der !uSgeStaltung auF nachgelagerter %bene auSzunehmen Sein werDen�
- $ie tangierten 3uchräume DeS "iotopverbunDS SinD unter "erÓckSichtigung evtl� vorhanDener 

kommunaler "iotopverbunDplanungen unD Den tatSächlichen 'egebenheiten vor /rt in DaS weitere 
6erFahren einzubinDen� 

Militärische Belange
- 'emä� 3tellungnahme Der "unDeSwehr auS Der �� /FFenlage iSt DaS 'ebiet im nachgelagerten 

6erFahren einer %inzelFallprÓFung zu unterziehen� Da hier potenzielle Freiflächen-Photovoltaikanlagen 
militäriSche "elange beeinträchtigen k�nnen� )nSoFern kann eS ggF� zu "eSchränkungen� !uflagen 
oder auch Ablehnungen kommen.

Straßenbegleitende Flächen
- )m 2ahmen Der konkreten 6erortung Der Freiflächen-Photovoltaikanlagen iSt zu prÓFen� ob Die Stra-

�enbegleitenDen Flächen einer F�rDerung Durch DaS 3onDerprogramm DeS ,anDeS zur 3tärkung Der 
biologiSchen 6ielFalt oDer einer naturSchutzFachlich optimierten Pflege unterliegen�

Wald
- 7älDer k�nnen Durch natÓrliche 3ukzeSSion entStehen� :ur 6ermeiDung von Späteren +onflikten mit 

Dem ,anDeSwalDgeSetz Sollte DaS 'ebiet m�glichSt regelmä�ig gepflegt unD von "aumauFwuchS 
freigehalten werden. 
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Umweltbericht zum Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik

INFORMATIONEN ZUR FLÄCHE

Gebietsnummer ./+-6"'���-P6

Gemeinde(n) Adelsheim

ERGEBNIS DER UMWELTPRãFUNG

Schutzgut Betroffenheit Bewertung

Mensch – o

Tiere� Pflanzen unD 
biologische Vielfalt

• "iotope /FFenlanD� 

- uFelDgeh�lz mit 3teinriegel im t"ernStÓck@ n�rDlich !DelSheimh� uFelDgeh�lz n�rDlich 
7alDStÓck t+rÓckental@ bei !DelSheimh� uFelDhecke am 7alDStÓck t+rÓckental@ n�rD-
lich von !DelSheimh �ranDliche "etroFFenheit	

• Fachplan ,anDeSweiter "iotopverbunD� 

- /FFenlanD 3uchraum trocken� ca� ���ha �ca� ���	
- /FFenlanD 3uchraum Feucht� ca� ���ha �ca� ���	

• 2egionaler "iotopverbunD� weitere 2äume ca� ���ha ����	

Natura 2000
,age im PuFFerbereich um .atura ����-'ebiete ����m	�
- FF(-'ebiet ����-��� u3eckachtal unD 3cheFflenzer 7alDh� angrenzenD

Besonderer Artenschutz 
%S liegen keine (inweiSe auF beSonDerS geSchÓtzte !rten vor�

-

Fläche FlächeninanSpruchnahme� ca� ���ha -

Boden • 7eiterentwicklung Der Flurbilanz "a7Ó ����� 6orbehaltSflur )) ca� ��� ha �ca� ���	

• !ckerzahlen� ��n�� ca� ���ha �ca� ��	
-

Wasser – o
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Klima und Luft • Fläche mit klima�kologiSch hoher biS Sehr hoher "eDeutung �'eo.et	� ca� ���ha �����	

• ,anDeSweite +limaanalYSe "aDen-7Órttemberg�  

- !uSgleichSraum geringe "eDeutung� ca� ���ha �����	
- 2egionaleS +altluFtStr�mungSSYStem� ca� ���ha �����	

-

Landschaft • 'eo-.aturpark "ergStra�e-/DenwalD� ca� ���ha �����	

• .aturpark .eckartal-/DenwalD� ca� ���ha �����	
-

+ultur- unD 3achgÓter – o

+umulative 
Wirkungen

• Potenzieller +umulationSraum /Sterburken� ./+-6"'���-P6� ./+-6"'���-P6� ./+-
6"'���-P6

Vorbelastung
- ,age an Der 3chienenStrecke -oSbach-/Sterburken
- UmSpannwerk angrenzenD 
- Bestehende Leitungstrasse

-

Ergebnis î

Hinweise und 
Anmerkungen

Bauplanungsrecht
- TeilweiSe Privilegierung gem� e �� !bS� � .r� �b "au'"� F�rDerFähigkeit gem� e �� !bS� � .r��c	 

EEG 2023

Biotopschutz/Biotopverbund
- )m weiteren 6erFahren iSt eine )nanSpruchnahme Der ranDlich betroFFenen "iotope zu vermeiDen�
- $ie tangierten 3uchräume DeS "iotopverbunDS SinD unter "erÓckSichtigung evtl� vorhanDener 

kommunaler "iotopverbunDplanungen unD Den tatSächlichen 'egebenheiten vor /rt in DaS weitere 
6erFahren einzubinDen�

Infrastruktur
- $urch DaS 'ebiet verläuFt eine (ochSpannungSFreileitung� Die im weiteren 6erFahren zu berÓckSich-

tigen ist.

Militärische Belange
- 'emä� 3tellungnahme Der "unDeSwehr auS Der �� /FFenlage iSt DaS 'ebiet im nachgelagerten 

6erFahren einer %inzelFallprÓFung zu unterziehen� Da hier potenzielle Freiflächen-Photovoltaikanlagen 
militäriSche "elange beeinträchtigen k�nnen� )nSoFern kann eS ggF� zu "eSchränkungen� !uflagen 
oder auch Ablehnungen kommen.

Natura 2000
- )m 2ahmen DeS weiteren 6erFahrenS iSt DaS Direkt angrenzenDe FF(-'ebiet zu berÓckSichtigen unD 

ggF� erForDerliche !bStanDSflächen vorzuSehen�

Wald
- )m weiteren 6erFahren iSt Der erForDerliche 7alDabStanD einzuhalten� $abei SinD Die einzelFallbe-

zogenen 2ahmenbeDingungen �u�a Topographie� 3tanDort� "aumarten� 3truktur DeS umliegenDen 
"eStanDeS	 zu berÓckSichtigen�

- 7älDer k�nnen Durch natÓrliche 3ukzeSSion entStehen� :ur 6ermeiDung von Späteren +onflikten mit 
Dem ,anDeSwalDgeSetz Sollte DaS 'ebiet m�glichSt regelmä�ig gepflegt unD von "aumauFwuchS 
freigehalten werden.  
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Umweltbericht zum Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik

INFORMATIONEN ZUR FLÄCHE

Gebietsnummer ./+-6"'���-P6

Gemeinde(n) /Sterburken

ERGEBNIS DER UMWELTPRãFUNG

Schutzgut Betroffenheit Bewertung

Mensch – o

Tiere� Pflanzen unD 
biologische Vielfalt

• "iotope /FFenlanD� FelDhecke im tFuchSenloch@ SÓDlich von /Sterburken �ranDliche          
Betroffenheit) 

• Fachplan ,anDeSweiter "iotopverbunD� 

- /FFenlanD 3uchraum trocken� ca� ���ha �ca� ���	
- 'ewäSSerlanDSchaFten� ca� ���ha �ca� ��	

• 2egionaler "iotopverbunD� weitere 2äume ca� ���ha �����	

Natura 2000
,age im PuFFerbereich um .atura ����-'ebiete ����m	�

- FF(-'ebiet ����-��� u3eckachtal unD 3cheFflenzer 7alDh� ca� ���m !bStanD

Besonderer Artenschutz 
%S liegen keine (inweiSe auF beSonDerS geSchÓtzte !rten vor�

-

Fläche FlächeninanSpruchnahme� ca� ���ha -

Boden • "oDenFunktionSbewertung ��� unD mehr� unter 7alD ca� ���ha �ca� ���	

• 7eiterentwicklung Der Flurbilanz "a7Ó ����� 6orbehaltSflur ) ca� ��� ha �ca� ����	
-

Wasser • 'ewäSSer ))� /rDnung am �Stlichen 'ebietSranD o

Klima und Luft • Fläche mit klima�kologiSch hoher biS Sehr hoher "eDeutung �'eo.et	� ca� ���ha �����	

• ,anDeSweite +limaanalYSe "aDen-7Órttemberg� 

- !uSgleichSraum geringe "eDeutung� ca� ���ha �����	
- 2egionaleS +altluFtStr�mungSSYStem� ca� ���ha �����	
- ,age im PuFFerbereich um flächenhaFten +altluFtabfluSS

-
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Landschaft • 'eo-.aturpark "ergStra�e-/DenwalD� ca� ���ha �����	

• .aturpark .eckartal-/DenwalD� ca� ���ha �ca� ��	
-

+ultur- unD 3achgÓter • $enkmalfläche� /bJekttYp� 7ÓStung �!z�� -! � �!$!"-)$� ��������� -

+umulative 
Wirkungen

• Potenzieller +umulationSraum /Sterburken� ./+-6"'���-P6� ./+-6"'���-P6� ./+-
6"'���-P6

Vorbelastung
- Lage an B292

-

Ergebnis î

Hinweise und 
Anmerkungen

Bauplanungsrecht
- TeilweiSe F�rDerFähigkeit gem� e �� !bS� � .r��c	 %%' ����

Biotopverbund
- $er tangierten 2äume DeS "iotopverbunDS SinD unter "erÓckSichtigung evtl� vorhanDener kom-

munaler "iotopverbunDplanungen unD Den tatSächlichen 'egebenheiten vor /rt in DaS weitere 
6erFahren einzubinDen�

Denkmalschutz
- $aS ,anDeSamt FÓr $enkmalpflege weiSt DarauF hin� DaSS in +onfliktbereichen Durch geeignete Um-

planungen Die %rhaltung von "oDenDenkmalen angeStrebt werDen Sollte� FallS Umplanungen nicht 
m�glich Sein Sollten� SinD in Den "etroFFenheitSFällen im 6orFelD von "oDeneingriFFen wiSSenSchaFt-
liche 2ettungSgrabungen auF +oSten DeS 6eranlaSSerS Der -a�nahme DurchzuFÓhren�

Gewässerentwicklung
- "eeinträchtigungen DeS 'ewäSSerS SinD zu vermeiDen unD 'ewäSSerranDStreiFen iSt im weiteren 

6erFahren Freizuhalten� 

Militärische Belange
- 'emä� 3tellungnahme Der "unDeSwehr auS Der �� /FFenlage iSt DaS 'ebiet im nachgelagerten 

6erFahren einer %inzelFallprÓFung zu unterziehen� Da hier potenzielle Freiflächen-Photovoltaikanlagen 
militäriSche "elange beeinträchtigen k�nnen� )nSoFern kann eS ggF� zu "eSchränkungen� !uflagen 
oder auch Ablehnungen kommen.

Straßenbegleitende Flächen
- )m 2ahmen Der konkreten 6erortung Der Freiflächen-Photovoltaikanlagen iSt zu prÓFen� ob Die Stra-

�enbegleitenDen Flächen einer F�rDerung Durch DaS 3onDerprogramm DeS ,anDeS zur 3tärkung Der 
biologiSchen 6ielFalt oDer einer naturSchutzFachlich optimierten Pflege unterliegen�

Wald
- )m weiteren 6erFahren iSt Der erForDerliche 7alDabStanD einzuhalten� $abei SinD Die einzelFallbe-

zogenen 2ahmenbeDingungen �u�a Topographie� 3tanDort� "aumarten� 3truktur DeS umliegenDen 
"eStanDeS	 zu berÓckSichtigen�

- 7älDer k�nnen Durch natÓrliche 3ukzeSSion entStehen� :ur 6ermeiDung von Späteren +onflikten mit 
Dem ,anDeSwalDgeSetz Sollte DaS 'ebiet m�glichSt regelmä�ig gepflegt unD von "aumauFwuchS 
freigehalten werden.  
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INFORMATIONEN ZUR FLÄCHE

Gebietsnummer ./+-6"'���-P6

Gemeinde(n) /Sterburken

Freiflächen-Photovoltaik Bestand� 3olarpark (ÓgelSDorF �ca� ���ha	

Hinweise und 
Anmerkungen

FÓr Die geplante Freiflächen-Photovoltaikanlage liegt ein rechtSkräFtiger "ebauungSplan vor. )m 2ahmen 
DeS "eteiligungSverFahrenS zum Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik wurDen nachFolgenDe (inwei-
Se gegeben� Die bei kÓnFtigen ÇnDerungen bzw� !npaSSungen Der !nlagenplanung �z�"� 2epowering	 
zu berÓckSichtigen SinD�

Biotopverbund
- $ie Untere .aturSchutzbeh�rDe beim .eckar-/DenwalD-+reiS weiSt DarauF hin� DaSS vorhanDene 

(eckenzÓge in Der !uSgeStaltung auSzunehmen SinD�

Denkmalschutz
• $enkmalflächen� 

- /bJekttYp� 3ieDlung �!z�� -! � �!$!"-)$� ���������
- /bJekttYp� 'räberFelD �!z�� �� �!$!"-)$� ���������
- $aS ,anDeSamt FÓr $enkmalpflege weiSt DarauF hin� DaSS in +onfliktbereichen Durch geeignete Um-

planungen Die %rhaltung von "oDenDenkmalen angeStrebt werDen Sollte� FallS Umplanungen nicht 
m�glich Sein Sollten� SinD in Den "etroFFenheitSFällen im 6orFelD von "oDeneingriFFen wiSSenSchaFt-
liche 2ettungSgrabungen auF +oSten DeS 6eranlaSSerS Der -a�nahme DurchzuFÓhren�

Militärische Belange
- 'emä� 3tellungnahme Der "unDeSwehr iSt DaS 'ebiet einer %inzelFallprÓFung zu unterziehen� Da 

hier potenzielle Freiflächen-Photovoltaikanlagen militäriSche "elange beeinträchtigen k�nnen� )nSo-
Fern kann eS ggF� zu "eSchränkungen� !uflagen oDer auch !blehnungen kommen�
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INFORMATIONEN ZUR FLÄCHE

Gebietsnummer ./+-6"'���-P6

Gemeinde(n) Adelsheim

ERGEBNIS DER UMWELTPRãFUNG

Schutzgut Betroffenheit Bewertung

Mensch – o

Tiere� Pflanzen unD 
biologische Vielfalt

• ,age im PuFFerbereich um .aturSchutzgebiet ����m	� .3' u"rÓnnbachtalh� ca� ���m 
Abstand

• "iotope /FFenlanD� "iotop uFelDhecke in t-ittelbergle@ n�rDlich von (ergenStaDth  
(randliche Betroffenheit)

• Fachplan ,anDeSweiter "iotopverbunD� 

- (alboFFenlanD FelDv�gel %ntwicklungSflächen� ca� ���ha �ca� ��	

• 2egionaler "iotopverbunD� weitere 2äume ca� ����ha �ca� ���	

Natura 2000
,age im PuFFerbereich um .atura ����-'ebiete ����m	�

- FF(-'ebiet ����-��� u3eckachtal unD 3cheFflenzer 7alDh� ca� ���m !bStanD

Besonderer Artenschutz 
%S liegen keine (inweiSe auF beSonDerS geSchÓtzte !rten vor�

-

Fläche FlächeninanSpruchnahme� ca� ����ha -

Boden • "oDenFunktionSbewertung ��� unD mehr� unter ,anDwirtSchaFt�7alD ca� ���ha �ca� ��	

• 7eiterentwicklung Der Flurbilanz "a7Ó ����� 6orbehaltSflur )) ca� ����ha �����	

• !ckerzahlen� ��n��� ca� ���ha �ca� ���	

-

Wasser • 'ewäSSer ))� /rDnung am SÓDlichen 'ebietSranD o

Klima und Luft • ,anDeSweite +limaanalYSe "aDen-7Órttemberg� !uSgleichSraum geringe "eDeutung 
ca� ����ha �����	 o

Landschaft • 'eo-.aturpark "ergStra�e-/DenwalD� ca� ����ha �����	 -
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+ultur- unD 3achgÓter – o

+umulative 
Wirkungen

• Potenzieller +umulationSraum (ergenStaDt� ./+-6"'���-P6� ./+-62'��-7 �6orrang-
gebiet FÓr Die regionalbeDeutSame 7inDenergienutzung gem� %ntwurF FortSchreibung 
Teilregionalplan 7inDenergie	 ca� ���m SÓDlich�

Vorbelastung
–

-

Ergebnis î

Hinweise und 
Anmerkungen

Bauplanungsrecht
- "auleitplanverFahren� 3olarpark (ergenStaDt-.orD

Biotopverbund
- $ie tangierten 2äume DeS "iotopverbunDS SinD unter "erÓckSichtigung evtl� vorhanDener kommuna-

ler "iotopverbunDplanungen unD Den tatSächlichen 'egebenheiten vor /rt in DaS weitere 6erFahren 
einzubinDen�

Gewässerentwicklung
- "eeinträchtigungen DeS 'ewäSSerS SinD zu vermeiDen unD Der 'ewäSSerranDStreiFen iSt im weite-

ren 6erFahren Freizuhalten� 

Militärische Belange
- 'emä� 3tellungnahme Der "unDeSwehr auS Der �� /FFenlage iSt DaS 'ebiet im nachgelagerten 

6erFahren einer %inzelFallprÓFung zu unterziehen� Da hier potenzielle Freiflächen-Photovoltaikanlagen 
militäriSche "elange beeinträchtigen k�nnen� )nSoFern kann eS ggF� zu "eSchränkungen� !uflagen 
oder auch Ablehnungen kommen.

Naturschutzgebiet
- )m 2ahmen Der "auleitplanung SinD baubeDingte "eeinträchtigungen �,ärm� 3taub� x	 auF Die 

3chutzgÓter Der .3'S zu prÓFen unD ggF� 6ermeiDungS- unD -inDerungSma�nahmen umzuSetzen� 
3ollten 3chutzgÓter Der .3'S Durch %ingriFFSvorhaben betroFFen Sein� muSS eine "eFreiung von Der 
.3'-6erorDnung bei Der (�heren .aturSchutzbeh�rDe beantragt werDen�

      
Wald

- )m weiteren 6erFahren iSt Der erForDerliche 7alDabStanD einzuhalten� $abei SinD Die einzelFallbe-
zogenen 2ahmenbeDingungen �u�a Topographie� 3tanDort� "aumarten� 3truktur DeS umliegenDen 
"eStanDeS	 zu berÓckSichtigen�

- 7älDer k�nnen Durch natÓrliche 3ukzeSSion entStehen� :ur 6ermeiDung von Späteren +onflikten mit 
Dem ,anDeSwalDgeSetz Sollte DaS 'ebiet m�glichSt regelmä�ig gepflegt unD von "aumauFwuchS 
freigehalten werden. 
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INFORMATIONEN ZUR FLÄCHE

Gebietsnummer ./+-6"'���-P6

Gemeinde(n) Adelsheim

ERGEBNIS DER UMWELTPRãFUNG

Schutzgut Betroffenheit Bewertung

Mensch – o

Tiere� Pflanzen unD 
biologische Vielfalt

–

Natura 2000
–

Besonderer Artenschutz 
%S liegen keine (inweiSe auF beSonDerS geSchÓtzte !rten vor�

o

Fläche FlächeninanSpruchnahme� ca� ���ha -

Boden • 7eiterentwicklung Der Flurbilanz "a7Ó ����� 6orbehaltSflur ) ca� ���ha �����	

• !ckerzahlen� ��n��� ca� ���ha �����	
-

Wasser – o

Klima und Luft • ,anDeSweite +limaanalYSe "aDen-7Órttemberg� !uSgleichSraum geringe "eDeutung 
ca� ���ha �����	 o

Landschaft • 'eo-.aturpark "ergStra�e-/DenwalD� ca� ���ha �����	 -

+ultur- unD 3achgÓter – o

+umulative 
Wirkungen

%S SinD keine kumulativen 7irkungen zu erwarten�

Vorbelastung 
• Lage an der K2327

• "!"�� in ca� ���m %ntFernung

o

Ergebnis î
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Umweltbericht zum Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik

Hinweise und 
Anmerkungen

Bauplanungsrecht
- F�rDerFähigkeit gem� e �� !bS� � .r��c	 %%' ����

Militärische Belange
- 'emä� 3tellungnahme Der "unDeSwehr auS Der �� /FFenlage iSt DaS 'ebiet im nachgelagerten 

6erFahren einer %inzelFallprÓFung zu unterziehen� Da hier potenzielle Freiflächen-Photovoltaikanlagen 
militäriSche "elange beeinträchtigen k�nnen� )nSoFern kann eS ggF� zu "eSchränkungen� !uflagen 
oder auch Ablehnungen kommen.

Straßenbegleitende Flächen
- )m 2ahmen Der konkreten 6erortung Der Freiflächen-Photovoltaikanlagen iSt zu prÓFen� ob Die Stra-

�enbegleitenDen Flächen einer F�rDerung Durch DaS 3onDerprogramm DeS ,anDeS zur 3tärkung Der 
biologiSchen 6ielFalt oDer einer naturSchutzFachlich optimierten Pflege unterliegen� 

     
Wald

- )m weiteren 6erFahren iSt Der erForDerliche 7alDabStanD einzuhalten� $abei SinD Die einzelFallbe-
zogenen 2ahmenbeDingungen �u�a Topographie� 3tanDort� "aumarten� 3truktur DeS umliegenDen 
"eStanDeS	 zu berÓckSichtigen�

- 7älDer k�nnen Durch natÓrliche 3ukzeSSion entStehen� :ur 6ermeiDung von Späteren +onflikten mit 
Dem ,anDeSwalDgeSetz Sollte DaS 'ebiet m�glichSt regelmä�ig gepflegt unD von "aumauFwuchS 
freigehalten werden.  
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Umweltbericht zum Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik

INFORMATIONEN ZUR FLÄCHE

Gebietsnummer ./+-6"'���-P6

Gemeinde(n) 2avenStein

ERGEBNIS DER UMWELTPRãFUNG

Schutzgut Betroffenheit Bewertung

Mensch – o

Tiere� Pflanzen unD 
biologische Vielfalt

–

Natura 2000
–

Besonderer Artenschutz 
%S liegen keine (inweiSe auF beSonDerS geSchÓtzte !rten vor�

o

Fläche FlächeninanSpruchnahme� ca� ���ha -

Boden • "oDenFunktionSbewertung ��� unD mehr� unter ,anDwirtSchaFt�7alD ca� ���ha            
�ca� ���	

• 7eiterentwicklung Der Flurbilanz "a7Ó ����� 6orbehaltSflur ) ca� ��� ha �ca� ���	

• !ckerzahlen� ��n��� ca� ���ha �ca� ���	

-

Wasser – o

Klima und Luft s ,anDeSweite +limaanalYSe "aDen-7Órttemberg� !uSgleichSraum geringe "eDeutung 
ca� ��� ha �����	 o

Landschaft – o

+ultur- unD 3achgÓter – o

+umulative 
Wirkungen

%S SinD keine kumulativen 7irkungen zu erwarten�

Vorbelastung 
- "!"�� in ca� ��m %ntFernung

-

Ergebnis î



���

Umweltbericht zum Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik

Hinweise und 
Anmerkungen

Bauplanungsrecht
- TeilweiSe Privilegierung gem� e �� !bS� � .r� �b "au'"� F�rDerFähigkeit gem� e �� !bS� � .r��c	 

EEG 2023

Infrastruktur
- �FFentliche 6er- unD %ntSorgungSleitungen Der 3taDt 2avenStein SinD im weiteren 6erFahren zu be-

rÓckSichtigen�

Wald
- )m weiteren 6erFahren iSt Der erForDerliche 7alDabStanD einzuhalten� $abei SinD Die einzelFallbe-

zogenen 2ahmenbeDingungen �u�a Topographie� 3tanDort� "aumarten� 3truktur DeS umliegenDen 
"eStanDeS	 zu berÓckSichtigen�

- 7älDer k�nnen Durch natÓrliche 3ukzeSSion entStehen� :ur 6ermeiDung von Späteren +onflikten mit 
Dem ,anDeSwalDgeSetz Sollte DaS 'ebiet m�glichSt regelmä�ig gepflegt unD von "aumauFwuchS 
freigehalten werden. 
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Umweltbericht zum Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik

INFORMATIONEN ZUR FLÄCHE

Gebietsnummer ./+-6"'���-P6

Gemeinde(n) 2avenStein

ERGEBNIS DER UMWELTPRãFUNG

Schutzgut Betroffenheit Bewertung

Mensch – o

Tiere� Pflanzen unD 
biologische Vielfalt

• Fachplan ,anDeSweiter "iotopverbunD� 

- FelDvogelkuliSSe Prioritäre /FFenlanDflächen� ca� ��� ha �ca� �� �	
- 'ewäSSerlanDSchaFten� ca� ���ha �ca� ��	

• 2egionaler "iotopverbunD� beDeutenDe 2äume ca� ���ha �ca� ���	

Natura 2000
–

Besonderer Artenschutz 
%S liegen keine (inweiSe auF beSonDerS geSchÓtzte !rten vor�

--

Fläche FlächeninanSpruchnahme� ca� ���ha -

Boden • Bodenfunktionsbewertung 3.0 und mehr: 

- unter ,anDwirtSchaFt� ca� ���ha �ca� ���	
- unter 7alD� ca� ���ha �ca� ���	

• 7eiterentwicklung Der Flurbilanz "a7Ó ����� 

- 6orbehaltSflur )� ca� ��� ha �ca� ���	
- 6orbehaltSflur ))� ca� ��� ha �ca� ���	

• !ckerzahlen� 

- ��n��� ca� ���ha �ca� ���	� 
- ��n��� ca� ���ha �ca� ��	

-
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Umweltbericht zum Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik

Wasser • 7aSSerSchutzgebiet� 73' ��� ��� u2Óbbrunnen )�))h - :one ))) �FeStgeSetzt	 ca� ���ha 
�ca� ��	

• 'ewäSSer ))� /rDnung �+nockgraben	 im 'ebiet 
-

Klima und Luft • ,anDeSweite +limaanalYSe "aDen-7Órttemberg� !uSgleichSraum geringe "eDeutung 
ca� ���ha �����	 o

Landschaft – o

+ultur- unD 3achgÓter • $enkmalfläche� /bJekttYp� 7ÓStung �!z�� -! � �!$!"-)$� ��������� -

+umulative 
Wirkungen

• Potenzieller +umulationSraum "!"�� !uSFahrt /Sterburken� ./+-6"'���-P6� ./+-
6"'���-P6� ./+-62'��-7 �6orranggebiete FÓr Die regionalbeDeutSame 7inDenergie-
nutzung gem� %ntwurF FortSchreibung Teilregionalplan 7inDenergie	� ./+-62'��-' 
�6orranggebiet FÓr 'ewerbe unD $ienStleiStung gem� �� ÇnDerung DeS %2P	

Vorbelastung
- ,age an Der "!"��

-

Ergebnis î

Hinweise und 
Anmerkungen

Bauplanungsrecht
- Privilegierung gem� e �� !bS� � .r� �b "au'"� F�rDerFähigkeit gem� e �� !bS� � .r��c	 %%' ����

Biotopverbund
- $ie tangierten 2äume DeS "iotopverbunDS SinD unter "erÓckSichtigung evtl� vorhanDener kommuna-

ler "iotopverbunDplanungen unD Den tatSächlichen 'egebenheiten vor /rt in DaS weitere 6erFahren 
einzubinDen�

- 'em� Untere .aturSchutzbeh�rDe beim .eckar-/DenwalD-+reiS kann Der unerheblich kleine !nteil 
am "iotopverbunD FelDvogelkuliSSe vernachläSSigt werDen� )n einer 3tellungnahme zum lauFenDen 
"auleitplanverFahren erFolgt auS artenSchutzrechtlicher 3icht eine :uStimmung zum geplanten 6or-
haben �unter "erÓckSichtigung vSl� notwenDiger !uflagen alS .ebenbeStimmungen	�

Denkmalschutz
- $aS ,anDeSamt FÓr $enkmalpflege weiSt DarauF hin� DaSS in +onfliktbereichen Durch geeignete Um-

planungen Die %rhaltung von "oDenDenkmalen angeStrebt werDen Sollte� FallS Umplanungen nicht 
m�glich Sein Sollten� SinD in Den "etroFFenheitSFällen im 6orFelD von "oDeneingriFFen wiSSenSchaFt-
liche 2ettungSgrabungen auF +oSten DeS 6eranlaSSerS Der -a�nahme DurchzuFÓhren�

Gewässerentwicklung
- "eeinträchtigungen DeS 'ewäSSerS SinD zu vermeiDen unD Der 'ewäSSerranDStreiFen iSt im weite-

ren 6erFahren Freizuhalten� 

Infrastruktur
- �FFentliche 6er- unD %ntSorgungSleitungen Der 3taDt 2avenStein SinD im weiteren 6erFahren zu be-

rÓckSichtigen�

Militärische Belange
- 'emä� 3tellungnahme Der "unDeSwehr auS Der �� /FFenlage iSt DaS 'ebiet im nachgelagerten 

6erFahren einer %inzelFallprÓFung zu unterziehen� Da hier potenzielle Freiflächen-Photovoltaikanlagen 
militäriSche "elange beeinträchtigen k�nnen� )nSoFern kann eS ggF� zu "eSchränkungen� !uflagen 
oder auch Ablehnungen kommen.

Straßenbegleitende Flächen
- )m 2ahmen Der konkreten 6erortung Der Freiflächen-Photovoltaikanlagen iSt zu prÓFen� ob Die Stra-

�enbegleitenDen Flächen einer F�rDerung Durch DaS 3onDerprogramm DeS ,anDeS zur 3tärkung Der 
biologiSchen 6ielFalt oDer einer naturSchutzFachlich optimierten Pflege unterliegen�

Wald
- 7älDer k�nnen Durch natÓrliche 3ukzeSSion entStehen� :ur 6ermeiDung von Späteren +onflikten mit 

Dem ,anDeSwalDgeSetz Sollte DaS 'ebiet m�glichSt regelmä�ig gepflegt unD von "aumauFwuchS 
freigehalten werden.  

Wasserschutzgebiet
- $ie 6orgaben Der 3chutzgebietSverorDnung unD Der 6erorDnung Óber !nlagen zum Umgang mit 

waSSergeFährDenDen 3toFFen �!w36	 SinD einzuhalten� %S iSt SicherzuStellen� DaSS eS zu keinen 
nachteiligen 6eränDerungen Der 'runDwaSSerQualität unD -Quantität kommt� "eeinträchtigungen Der 
3chutzFunktion Der 'runDwaSSerÓberDeckung Durch %ingriFFe in Den UntergrunD SinD zu vermeiDen� 
'ewäSSerSchÓtzenDe -a�nahmen SinD Sowohl währenD DeS "auS alS auch währenD DeS "etriebS 
Der !nlage zu berÓckSichtigen� 'runDSätzlich wirD auF Die !uSFÓhrungen im $6'7 !rbeitSblatt 7 
��� �2ichtlinien FÓr TrinkwaSSerSchutzgebiete	 Sowie im $6'7-PoSitionSpapier u%rzeugung erneu-
erbarer %nergie in 7aSSerSchutzgebietenh hingewieSen� 



211

Umweltbericht zum Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik

INFORMATIONEN ZUR FLÄCHE

Gebietsnummer ./+-6"'���-P6

Gemeinde(n) 2avenStein

ERGEBNIS DER UMWELTPRãFUNG

Schutzgut Betroffenheit Bewertung

Mensch – o

Tiere� Pflanzen unD 
biologische Vielfalt

–

Natura 2000
–

Besonderer Artenschutz 
%S liegen keine (inweiSe auF beSonDerS geSchÓtzte !rten vor�

o

Fläche FlächeninanSpruchnahme� ca� ���ha -

Boden • 7eiterentwicklung Der Flurbilanz "a7Ó ����� 6orbehaltSflur )) ca� ��� ha �ca� ���	 -

Wasser – o

Klima und Luft • ,anDeSweite +limaanalYSe "aDen-7Órttemberg� !uSgleichSraum geringe "eDeutung 
ca� ���ha �ca� ���	 o

Landschaft – o

+ultur- unD 3achgÓter • $enkmalfläche� /bJekttYp� 7ÓStung �!z�� -! � �!$!"-)$� ��������� -

+umulative 
Wirkungen

• Potenzieller +umulationSraum "!"�� !uSFahrt /Sterburken� ./+-6"'���-P6�              
./+-6"'���-P6� ./+-62'��-7 �6orranggebiet FÓr Die regionalbeDeutSame 7inDener-
gienutzung gem� %ntwurF FortSchreibung Teilregionalplan 7inDenergie	� ./+-62'��-' 
�6orranggebiet FÓr 'ewerbe unD $ienStleiStung gem� �� ÇnDerung DeS %2P	

Vorbelastung
- ,age an Der "!"��

-

Ergenbnis î



212

Umweltbericht zum Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik

Hinweise und 
Anmerkungen

Bauplanungsrecht
- TeilweiSe Privilegierung gem� e �� !bS� � .r� �b "au'"� F�rDerFähigkeit gem� e �� !bS� � .r��c	 

EEG 2023

Denkmalschutz
- $aS ,anDeSamt FÓr $enkmalpflege weiSt DarauF hin� DaSS in +onfliktbereichen Durch geeignete Um-

planungen Die %rhaltung von "oDenDenkmalen angeStrebt werDen Sollte� FallS Umplanungen nicht 
m�glich Sein Sollten� SinD in Den "etroFFenheitSFällen im 6orFelD von "oDeneingriFFen wiSSenSchaFt-
liche 2ettungSgrabungen auF +oSten DeS 6eranlaSSerS Der -a�nahme DurchzuFÓhren�

Militärische Belange
- 'emä� 3tellungnahme Der "unDeSwehr auS Der �� /FFenlage iSt DaS 'ebiet im nachgelagerten 

6erFahren einer %inzelFallprÓFung zu unterziehen� Da hier potenzielle Freiflächen-Photovoltaikanlagen 
militäriSche "elange beeinträchtigen k�nnen� )nSoFern kann eS ggF� zu "eSchränkungen� !uflagen 
oder auch Ablehnungen kommen.

Infrastruktur
- �FFentliche 6er- unD %ntSorgungSleitungen Der 3taDt 2avenStein SinD im weiteren 6erFahren zu be-

rÓckSichtigen�

Straßenbegleitende Flächen
- )m 2ahmen Der konkreten 6erortung Der Freiflächen-Photovoltaikanlagen iSt zu prÓFen� ob Die Stra-

�enbegleitenDen Flächen einer F�rDerung Durch DaS 3onDerprogramm DeS ,anDeS zur 3tärkung Der 
biologiSchen 6ielFalt oDer einer naturSchutzFachlich optimierten Pflege unterliegen�

Wald
- )m weiteren 6erFahren iSt Der erForDerliche 7alDabStanD einzuhalten� $abei SinD Die einzelFallbe-

zogenen 2ahmenbeDingungen �u�a Topographie� 3tanDort� "aumarten� 3truktur DeS umliegenDen 
"eStanDeS	 zu berÓckSichtigen�

- 7älDer k�nnen Durch natÓrliche 3ukzeSSion entStehen� :ur 6ermeiDung von Späteren +onflikten mit 
Dem ,anDeSwalDgeSetz Sollte DaS 'ebiet m�glichSt regelmä�ig gepflegt unD von "aumauFwuchS 
freigehalten werden. 
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Umweltbericht zum Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik

INFORMATIONEN ZUR FLÄCHE

Gebietsnummer ./+-6"'���-P6

Gemeinde(n) 2avenStein

ERGEBNIS DER UMWELTPRãFUNG

Schutzgut Betroffenheit Bewertung

Mensch • %rholungSwalD� ca� ���ha �ca� ��	 o

Tiere� Pflanzen unD 
biologische Vielfalt

• 'eneralwilDwegeplan ���m +orriDor� ca� ���ha �ca� ���	

• 2egionaler "iotopverbunD� beDeutenDe 2äume ca� ���ha �����	

Natura 2000
–

Besonderer Artenschutz 
%S liegen keine (inweiSe auF beSonDerS geSchÓtzte !rten vor�
  

-

Fläche FlächeninanSpruchnahme� ca� ���ha -

Boden • "oDenFunktionSbewertung ��� unD mehr� unter 7alD ca� ���ha �ca� ���	

• 7eiterentwicklung Der Flurbilanz "a7Ó ����� 6orbehaltSflur ) ca� ��� ha �ca� ���	
-

Wasser – o

Klima und Luft • ,anDeSweite +limaanalYSe "aDen-7Órttemberg� !uSgleichSraum geringe "eDeutung 
ca� ���ha �����	 o

Landschaft – o

+ultur- unD 3achgÓter – o

+umulative 
Wirkungen

%S SinD keine kumulativen 7irkungen zu erwarten�

Vorbelastung
- ,age an Der "!"��

-

Ergebnis î
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Umweltbericht zum Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik

Hinweise und 
Anmerkungen

Bauplanungsrecht
- TeilweiSe Privilegierung gem� e �� !bS� � .r� �b "au'"� F�rDerFähigkeit gem� e �� !bS� � .r��c	 

EEG 2023

Infrastruktur
- �FFentliche 6er- unD %ntSorgungSleitungen Der 3taDt 2avenStein SinD im weiteren 6erFahren zu be-

rÓckSichtigen�

Militärische Belange
- 'emä� 3tellungnahme Der "unDeSwehr auS Der �� /FFenlage iSt DaS 'ebiet im nachgelagerten 

6erFahren einer %inzelFallprÓFung zu unterziehen� Da hier potenzielle Freiflächen-Photovoltaikanlagen 
militäriSche "elange beeinträchtigen k�nnen� )nSoFern kann eS ggF� zu "eSchränkungen� !uflagen 
oder auch Ablehnungen kommen.

      
Straßenbegleitende Flächen

- )m 2ahmen Der konkreten 6erortung Der Freiflächen-Photovoltaikanlagen iSt zu prÓFen� ob Die Stra-
�enbegleitenDen Flächen einer F�rDerung Durch DaS 3onDerprogramm DeS ,anDeS zur 3tärkung Der 
biologiSchen 6ielFalt oDer einer naturSchutzFachlich optimierten Pflege unterliegen�

Wald
- )m weiteren 6erFahren iSt ggF� betroFFener 7alD auSzuSparen unD Der erForDerliche 7alDabStanD 

einzuhalten� $abei SinD Die einzelFallbezogenen 2ahmenbeDingungen �u�a Topographie� 3tanDort� 
"aumarten� 3truktur DeS umliegenDen "eStanDeS	 zu berÓckSichtigen�

- 7älDer k�nnen Durch natÓrliche 3ukzeSSion entStehen� :ur 6ermeiDung von Späteren +onflikten mit 
Dem ,anDeSwalDgeSetz Sollte DaS 'ebiet m�glichSt regelmä�ig gepflegt unD von "aumauFwuchS 
freigehalten werden. 

Wildtierkorridor
- $er 7ilDtierkorriDor iSt im 2ahmen einer naturverträglichen !nlagenplanung im weiteren 6erFahren 

zu berÓckSichtigen� $ie "eanSpruchung von 7ilDtierflächen iSt Durch -a�nahmen in "ezug auF :u-
gänglichkeit bzw� $urchgängigkeit zu begrenzen�
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Umweltbericht zum Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik

INFORMATIONEN ZUR FLÄCHE

Gebietsnummer ./+-6"'���-P6

Gemeinde(n) 2oSenberg

Freiflächen-Photovoltaik Bestand� Photovoltaikanlage 'ewann (ut �ca� ����ha	

Hinweise und 
Anmerkungen

FÓr Die geplante Freiflächen-Photovoltaikanlage liegt ein rechtSkräFtiger "ebauungSplan vor. )m 2ahmen 
DeS "eteiligungSverFahrenS zum Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik wurDen nachFolgenDe (inwei-
Se gegeben� Die bei kÓnFtigen ÇnDerungen bzw� !npaSSungen Der !nlagenplanung �z�"� 2epowering	 
zu berÓckSichtigen SinD�

Militärische Belange
- 'emä� 3tellungnahme Der "unDeSwehr iSt DaS 'ebiet einer %inzelFallprÓFung zu unterziehen� Da 

hier potenzielle Freiflächen-Photovoltaikanlagen militäriSche "elange beeinträchtigen k�nnen� )nSo-
Fern kann eS ggF� zu "eSchränkungen� !uflagen oDer auch !blehnungen kommen�
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Umweltbericht zum Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik

INFORMATIONEN ZUR FLÄCHE

Gebietsnummer ./+-6"'���-P6

Gemeinde(n) /Sterburken

Freiflächen-Photovoltaik Bestand� 3olarpark -ooSich 3chlierStaDt �ca� ���ha	

Hinweise und 
Anmerkungen

FÓr Die geplante Freiflächen-Photovoltaikanlage liegt ein rechtSkräFtiger "ebauungSplan vor� )m 2ahmen 
DeS "eteiligungSverFahrenS zum Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik wurDen nachFolgenDe (inwei-
Se gegeben� Die bei kÓnFtigen ÇnDerungen bzw� !npaSSungen Der !nlagenplanung �z�"� 2epowering	 
zu berÓckSichtigen SinD�

Artenschutz
- $ie Untere .aturSchutzbeh�rDe beim .eckar-/DenwalD-+reiS weiSt DarauF hin� DaSS mit Dem 6orha-

benträger bereitS -�glichkeiten zur ãberwinDung beStehenDer naturSchutzFachlicher 2eStriktionen 
beSprochen wurDen� %rForDerlich iSt� DaSS zur %rleichterung Der weiteren .utzung Durch FelDv�gel 
ein weiter 2eihenabStanD Der P6--oDule von mehr alS � m FeStgelegt wirD�

Militärische Belange
- 'emä� 3tellungnahme Der "unDeSwehr iSt DaS 'ebiet einer %inzelFallprÓFung zu unterziehen� Da 

hier potenzielle Freiflächen-Photovoltaikanlagen militäriSche "elange beeinträchtigen k�nnen� )nSo-
Fern kann eS ggF� zu "eSchränkungen� !uflagen oDer auch !blehnungen kommen�

Wasserschutzgebiet
- $aS FeStgeSetzte 7aSSerSchutzgebiet 73' ��� ��� u"arnholzQuelle !DelSheim unD Talbrunnen 

/Sterburkenh iSt zu berÓckSichtigen�
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Umweltbericht zum Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik

INFORMATIONEN ZUR FLÄCHE

Gebietsnummer ./+-6"'���-P6

Gemeinde(n) "uchen �/DenwalD	

ERGEBNIS DER UMWELTPRãFUNG

Schutzgut Betroffenheit Bewertung

Mensch – o

Tiere� Pflanzen unD 
biologische Vielfalt

• "iotope /FFenlanD� "iotop uFelDhecke im 'ewann t2�Dern@ norD�Stlich von %berStaDth 

• Fachplan ,anDeSweiter "iotopverbunD� 

- /FFenlanD 3uchraum trocken� ca� ���� ha �ca� �� �	
- /FFenlanD 3uchraum mittel� ca� ���ha �ca� � �	

• 2egionaler "iotopverbunD� beDeutenDe 2äume ca� ����ha �ca� ���	

Natura 2000
–

Besonderer Artenschutz 
%S liegen keine (inweiSe auF beSonDerS geSchÓtzte !rten vor�

-

Fläche FlächeninanSpruchnahme� ca� ����ha -

Boden • Bodenfunktionsbewertung 3.0 und mehr: 

- unter ,anDwirtSchaFt� ca� ���ha �ca� ��	
- unter 7alD� ca� ���ha �ca� ���	

• 7eiterentwicklung Der Flurbilanz "a7Ó ����� 6orbehaltSflur )) ca� ���� ha �����	

• !ckerzahlen� ��n�� ca� ���ha �ca� ���	

-

Wasser – o

Klima und Luft • ,anDeSweite +limaanalYSe "aDen-7Órttemberg� !uSgleichSraum geringe "eDeutung 
ca� ����ha �����	 o

Landschaft • 'eo-.aturpark "ergStra�e-/DenwalD� ca� ����ha �����	 -
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+ultur- unD 3achgÓter - o

+umulative 
Wirkungen

%S SinD keine kumulativen 7irkungen zu erwarten�

Vorbelastung
- Lage an der K3903

o

Ergebnis î

Hinweise und 
Anmerkungen

Bauplanungsrecht
- "auleitplanverFahren� 3olarpark 2�Dern

Biotopschutz/Biotopverbund
- )m weiteren 6erFahren iSt DaS betroFFene "iotopS auSzuSparen�
- $ie tangierten 3uchräume DeS "iotopverbunDS SinD unter "erÓckSichtigung evtl� vorhanDener 

kommunaler "iotopverbunDplanungen unD Den tatSächlichen 'egebenheiten vor /rt in DaS weitere 
6erFahren einzubinDen�

Militärische Belange
- 'emä� 3tellungnahme Der "unDeSwehr auS Der �� /FFenlage iSt DaS 'ebiet im nachgelagerten 

6erFahren einer %inzelFallprÓFung zu unterziehen� Da hier potenzielle Freiflächen-Photovoltaikanlagen 
militäriSche "elange beeinträchtigen k�nnen� )nSoFern kann eS ggF� zu "eSchränkungen� !uflagen 
oder auch Ablehnungen kommen.

Wald
- )m weiteren 6erFahren iSt Der erForDerliche 7alDabStanD einzuhalten� $abei SinD Die einzelFallbe-

zogenen 2ahmenbeDingungen �u�a Topographie� 3tanDort� "aumarten� 3truktur DeS umliegenDen 
"eStanDeS	 zu berÓckSichtigen�

- 7älDer k�nnen Durch natÓrliche 3ukzeSSion entStehen� :ur 6ermeiDung von Späteren +onflikten mit 
Dem ,anDeSwalDgeSetz Sollte DaS 'ebiet m�glichSt regelmä�ig gepflegt unD von "aumauFwuchS 
freigehalten werden.  
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INFORMATIONEN ZUR FLÄCHE

Gebietsnummer ./+-6"'���-P6

Gemeinde(n) "uchen �/DenwalD	

ERGEBNIS DER UMWELTPRãFUNG

Schutzgut Betroffenheit Bewertung

Mensch • !uSSieDlerhoF angrenzenD� "erÓckSichtigung im "-Plan-6erFahren 3olarpark $Órmer 3tra-
�e� 3olarpark Taggrubengewann --

Tiere� Pflanzen unD 
biologische Vielfalt

• ,age im PuFFerbereich um .aturSchutzgebiet ����m	� .3' u,appen unD                       
Eiderbachgraben“: ca. 310m Abstand

• Fachplan ,anDeSweiter "iotopverbunD� 'ewäSSerlanDSchaFten ca� ��� ha �ca� � �	

• 2egionaler "iotopverbunD� beDeutenDe 2äume ca� ���ha �ca� ����	

Natura 2000
,age im PuFFerbereich um .atura ����-'ebiete ����m	�

- FF(-'ebiet ����-��� u/DenwalDtäler zwiSchen 3chlo�au unD 7allDÓrnh� ca� ���m 
Abstand

Besonderer Artenschutz 
%S liegen keine (inweiSe auF beSonDerS geSchÓtzte !rten vor�

-

Fläche FlächeninanSpruchnahme� ca� ���ha -

Boden • "oDenFunktionSbewertung ��� unD mehr� unter 7alD ca� ���ha �ca� ��	

• 7eiterentwicklung Der Flurbilanz "a7Ó ����� 6orbehaltSflur ) ca� ��� ha �ca� ���	
-

Wasser • 'ewäSSer ))� /rDnung am n�rDlichen 'ebietSranD o

Klima und Luft • Fläche mit klima�kologiSch hoher biS Sehr hoher "eDeutung �'eo.et	� ca� ��� ha �����	

• ,anDeSweite +limaanalYSe "aDen-7Órttemberg� 

- !uSgleichSraum erh�hte "eDeutung� ca� ��� ha �ca� ���	
- !uSgleichSraum geringe "eDeutung� ca� ��� ha �ca� ��	
- 2egionaleS +altluFtStr�mungSSYStem� ca� ��� ha �ca� ���	

-
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Landschaft • 'eo-.aturpark "ergStra�e-/DenwalD� ca� ���ha �����	

• .aturpark .eckartal-/DenwalD� ca� ���ha �����	

• "eDeutSame ,anDSchaFten $eutSchlanDS �"F.	� u!morbacher 7inkel mit 7allDÓrnh   
ca� ���ha �����	

-

+ultur- unD 3achgÓter – o

+umulative 
Wirkungen

%S SinD keine kumulativen 7irkungen zu erwarten�

Vorbelastung
- Lage teilweise an der B27

o

Ergebnis î

Hinweise und 
Anmerkungen

Bauplanungsrecht
- "auleitplanverFahren� 3olarpark $Órmer 3tra�e� 3olarpark Taggrubengewann

Biotopverbund
- $ie tangierten 2äume DeS "iotopverbunDS SinD unter "erÓckSichtigung evtl� vorhanDener kommunaler 

"iotopverbunDplanungen unD Den tatSächlichen 'egebenheiten vor /rt in DaS weitere 6erFahren ein-
zubinDen�

Gewässerentwicklung
- "eeinträchtigungen DeS 'ewäSSerS SinD zu vermeiDen unD Der 'ewäSSerranDStreiFen iSt im weiteren 

6erFahren Freizuhalten� 

Militärische Belange
- 'emä� 3tellungnahme Der "unDeSwehr auS Der �� /FFenlage iSt DaS 'ebiet im nachgelagerten 

6erFahren einer %inzelFallprÓFung zu unterziehen� Da hier potenzielle Freiflächen-Photovoltaikanlagen 
militäriSche "elange beeinträchtigen k�nnen� )nSoFern kann eS ggF� zu "eSchränkungen� !uflagen oDer 
auch Ablehnungen kommen.

Straßenbegleitende Flächen
- )m 2ahmen Der konkreten 6erortung Der Freiflächen-Photovoltaikanlagen iSt zu prÓFen� ob Die Stra-

�enbegleitenDen Flächen einer F�rDerung Durch DaS 3onDerprogramm DeS ,anDeS zur 3tärkung Der 
biologiSchen 6ielFalt oDer einer naturSchutzFachlich optimierten Pflege unterliegen�

Naturschutzgebiet
- )m 2ahmen Der "auleitplanung SinD baubeDingte "eeinträchtigungen �,ärm� 3taub� x	 auF Die 3chutz-

gÓter Der .3'S zu prÓFen unD ggF� 6ermeiDungS- unD -inDerungSma�nahmen umzuSetzen� 3ollten 
3chutzgÓter Der .3'S Durch %ingriFFSvorhaben betroFFen Sein� muSS eine "eFreiung von Der .3'-6er-
orDnung bei Der (�heren .aturSchutzbeh�rDe beantragt werDen�

Wald
- )m weiteren 6erFahren iSt Der erForDerliche 7alDabStanD einzuhalten� $abei SinD Die einzelFallbezoge-

nen 2ahmenbeDingungen �u�a Topographie� 3tanDort� "aumarten� 3truktur DeS umliegenDen "eStan-
DeS	 zu berÓckSichtigen�

- 7älDer k�nnen Durch natÓrliche 3ukzeSSion entStehen� :ur 6ermeiDung von Späteren +onflikten mit 
Dem ,anDeSwalDgeSetz Sollte DaS 'ebiet m�glichSt regelmä�ig gepflegt unD von "aumauFwuchS 
freigehalten werden. 

Verfahren
- $aS 'ebiet belnDet Sich bereitS im "auleitplanverFahren u3olarpark $Órmer 3tra�eh� u3olarpark 

Taggrubengewann in Buchen Hainstadt“.
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INFORMATIONEN ZUR FLÄCHE

Gebietsnummer ./+-6"'���-P6

Gemeinde(n) 7allDÓrn

Freiflächen-Photovoltaik Bestand� 3olarkraFtwerk 7allDÓrn �ca� ���ha	

Hinweise und 
Anmerkungen

%S beSteht bereitS eine Freiflächen-Photovoltaikanlage� )m 2ahmen DeS "eteiligungSverFahrenS zum 
Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik wurDen nachFolgenDe (inweiSe gegeben� Die bei kÓnFtigen 
ÇnDerungen bzw� !npaSSungen Der !nlagenplanung �z�"� 2epowering	 zu berÓckSichtigen SinD�

Militärische Belange
- 'emä� 3tellungnahme Der "unDeSwehr iSt DaS 'ebiet einer %inzelFallprÓFung zu unterziehen� Da 

hier potenzielle Freiflächen-Photovoltaikanlagen militäriSche "elange beeinträchtigen k�nnen� )nSo-
Fern kann eS ggF� zu "eSchränkungen� !uflagen oDer auch !blehnungen kommen�

Naturschutzgebiet
- "aubeDingte "eeinträchtigungen �,ärm� 3taub� x	 auF Die 3chutzgÓter Der .3'S SinD zu prÓFen unD 

ggF� 6ermeiDungS- unD -inDerungSma�nahmen umzuSetzen� 3ollten 3chutzgÓter Der .3'S Durch 
%ingriFFSvorhaben betroFFen Sein� muSS eine "eFreiung von Der .3'-6erorDnung bei Der (�heren 
.aturSchutzbeh�rDe beantragt werDen�
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INFORMATIONEN ZUR FLÄCHE

Gebietsnummer ./+-6"'���-P6

Gemeinde(n) 7alDlÓrn

Freiflächen-Photovoltaik Bestand� %nergiepark .euSa�� !gri-P6 .euSa� )) �ca� ����ha	

Hinweise und 
Anmerkungen

%S beSteht bereitS eine Freiflächen-Photovoltaikanlage� )m 2ahmen DeS "eteiligungSverFahrenS zum 
Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik wurDen nachFolgenDe (inweiSe gegeben� Die bei kÓnFtigen 
ÇnDerungen bzw� !npaSSungen Der !nlagenplanung �z�"� 2epowering	 zu berÓckSichtigen SinD�

Denkmalschutz
- $enkmalfläche� /bJekttYp� 6erkehrSweg�!z�� � �!$!"-)$� ��������
- $aS 'ebiet belnDet Sich in Der .ähe �unter ��� m	 von TeilStätten DeS 7elterbeS    �,imeS	� weS-

halb vom ,anDeSamt FÓr $enkmalpflege ein !bStanD Der !nlagen von ��� m vorgeSchlagen wirD 
�!nmerkung� Die !bgrenzung DeS 6orbehaltSgebietS geht auF Den rechtSkräFtigen "ebauungSplan 
zurÓck	�

- $aS ,anDeSamt FÓr $enkmalpflege weiSt DarauF hin� DaSS in +onfliktbereichen Durch geeignete Um-
planungen Die %rhaltung von "oDenDenkmalen angeStrebt werDen Sollten� FallS Umplanungen nicht 
m�glich Sein Sollten� SinD in Den "etroFFenheitSFällen im 6orFelD von "oDeneingriFFen wiSSenSchaFt-
liche 2ettungSgrabungen auF +oSten DeS 6eranlaSSerS Der -a�nahme DurchzuFÓhren�

Militärische Belange
- 'emä� 3tellungnahme Der "unDeSwehr iSt DaS 'ebiet einer %inzelFallprÓFung zu unterziehen� Da 

hier potenzielle Freiflächen-Photovoltaikanlagen militäriSche "elange beeinträchtigen k�nnen� )nSo-
Fern kann eS ggF� zu "eSchränkungen� !uflagen oDer auch !blehnungen kommen�

Wildtierkorridor
- $er 7ilDtierkorriDor iSt im 2ahmen einer naturverträglichen !nlagenplanung zu berÓckSichtigen� $ie 

"eanSpruchung von 7ilDtierflächen iSt Durch -a�nahmen in "ezug auF :ugänglichkeit bzw� $urch-
gängigkeit zu begrenzen�
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INFORMATIONEN ZUR FLÄCHE

Gebietsnummer ./+-6"'���-P6

Gemeinde(n) "uchen �/DenwalD	

ERGEBNIS DER UMWELTPRãFUNG

Schutzgut Betroffenheit Bewertung

Mensch – o

Tiere� Pflanzen unD 
biologische Vielfalt

• Fachplan ,anDeSweiter "iotopverbunD� /FFenlanD 3uchraum trocken ca� ��� ha �ca� � �	

• 2egionaler "iotopverbunD� beDeutenDe 2äume ca� ����ha �����	

Natura 2000
–

Besonderer Artenschutz 
%S liegen keine (inweiSe auF beSonDerS geSchÓtzte !rten vor�

-

Fläche FlächeninanSpruchnahme� ca� ����ha -

Boden • "oDenFunktionSbewertung ��� unD mehr� unter ,anDwirtSchaFt�7alD ca� ���ha �ca� ��	

• !ckerzahlen� ��n�� ca� ���ha �ca� ��	
-

Wasser – o

Klima und Luft • Fläche mit klima�kologiSch hoher biS Sehr hoher "eDeutung �'eo.et	� ca� ���� ha �����	

• ,anDeSweite +limaanalYSe "aDen-7Órttemberg� !uSgleichSraum geringe "eDeutung 
ca� ����ha �����	

-

Landschaft • 'eo-.aturpark "ergStra�e-/DenwalD� ca� ����ha �����	 -

+ultur- unD 3achgÓter – o

+umulative 
Wirkungen

%S SinD keine kumulativen 7irkungen zu erwarten�

Vorbelastung
- ,age an Der ,���

o

Ergebnis î
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Hinweise und 
Anmerkungen

Bauplanungsrecht
- "auleitplanverFahren� 3olarpark +leinhanSenh�he

Biotopverbund
- $er tangierte 3uchraum DeS "iotopverbunDS iSt unter "erÓckSichtigung evtl� vorhanDener kom-

munaler "iotopverbunDplanungen unD Den tatSächlichen 'egebenheiten vor /rt in DaS weitere 
6erFahren einzubinDen�

Militärische Belange
- 'emä� 3tellungnahme Der "unDeSwehr auS Der �� /FFenlage iSt DaS 'ebiet im nachgelagerten 

6erFahren einer %inzelFallprÓFung zu unterziehen� Da hier potenzielle Freiflächen-Photovoltaikanlagen 
militäriSche "elange beeinträchtigen k�nnen� )nSoFern kann eS ggF� zu "eSchränkungen� !uflagen 
oder auch Ablehnungen kommen.

      
Infrastruktur

- $urch DaS 'ebiet verläuFt eine (ochSpannungSFreileitung� Die im weiteren 6erFahren zu berÓckSich-
tigen iSt� Photovoltaik-Freiflächenanlagen k�nnen alS untergeorDnete "auwerke einer Detaillierten 
%inzelFallprÓFung unterzogen unD bei poSitivem !uSgang zugelaSSen werDen� .ach einer $etailprÓ-
Fung Der konkreten !nlagenplanung auF %bene Der "auleitplanung kann eS auch zu einer !blehnung 
etwaiger -a�nahmen unD�oDer "auvorhaben im "ereich unSerer ,eitungSanlagen bzw� 3chutzStrei-
fen kommen.

Straßenbegleitende Flächen
- )m 2ahmen Der konkreten 6erortung Der Freiflächen-Photovoltaikanlagen iSt zu prÓFen� ob Die Stra-

�enbegleitenDen Flächen einer F�rDerung Durch DaS 3onDerprogramm DeS ,anDeS zur 3tärkung Der 
biologiSchen 6ielFalt oDer einer naturSchutzFachlich optimierten Pflege unterliegen�

Wald
- )m weiteren 6erFahren iSt Der erForDerliche 7alDabStanD einzuhalten� $abei SinD Die einzelFallbe-

zogenen 2ahmenbeDingungen �u�a Topographie� 3tanDort� "aumarten� 3truktur DeS umliegenDen 
"eStanDeS	 zu berÓckSichtigen�

- 7älDer k�nnen Durch natÓrliche 3ukzeSSion entStehen� :ur 6ermeiDung von Späteren +onflikten mit 
Dem ,anDeSwalDgeSetz Sollte DaS 'ebiet m�glichSt regelmä�ig gepflegt unD von "aumauFwuchS 
freigehalten werden.  
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INFORMATIONEN ZUR FLÄCHE

Gebietsnummer ./+-6"'���-P6

Gemeinde(n) 2oSenberg

Freiflächen-Photovoltaik Bestand� 3olarpark 3inDolSheim 'retenhecken �ca� ���ha	

Hinweise und 
Anmerkungen

FÓr Die geplante Freiflächen-Photovoltaikanlage liegt ein rechtSkräFtiger "ebauungSplan vor� )m 2ahmen 
DeS "eteiligungSverFahrenS zum Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik wurDen nachFolgenDe (inwei-
Se gegeben� Die bei kÓnFtigen ÇnDerungen bzw� !npaSSungen Der !nlagenplanung �z�"� 2epowering	 
zu berÓckSichtigen SinD�

Militärische Belange
- 'emä� 3tellungnahme Der "unDeSwehr iSt DaS 'ebiet einer %inzelFallprÓFung zu unterziehen� Da 

hier potenzielle Freiflächen-Photovoltaikanlagen militäriSche "elange beeinträchtigen k�nnen� )nSo-
Fern kann eS ggF� zu "eSchränkungen� !uflagen oDer auch !blehnungen kommen�
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INFORMATIONEN ZUR FLÄCHE

Gebietsnummer ./+-6"'���-P6

Gemeinde(n) 2oSenberg

Freiflächen-Photovoltaik Bestand� 3olarpark +uDacher 7eg �ca� ���ha	

Hinweise und 
Anmerkungen

FÓr Die geplante Freiflächen-Photovoltaikanlage liegt ein rechtSkräFtiger "ebauungSplan vor� )m 2ahmen 
DeS "eteiligungSverFahrenS zum Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik wurDen nachFolgenDe (inwei-
Se gegeben� Die bei kÓnFtigen ÇnDerungen bzw� !npaSSungen Der !nlagenplanung �z�"� 2epowering	 
zu berÓckSichtigen SinD�

Militärische Belange
- 'emä� 3tellungnahme Der "unDeSwehr iSt DaS 'ebiet einer %inzelFallprÓFung zu unterziehen� Da 

hier potenzielle Freiflächen-Photovoltaikanlagen militäriSche "elange beeinträchtigen k�nnen� )nSo-
Fern kann eS ggF� zu "eSchränkungen� !uflagen oDer auch !blehnungen kommen�





233

Umweltbericht zum Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik

INFORMATIONEN ZUR FLÄCHE

Gebietsnummer ./+-6"'���-P6

Gemeinde(n) Hardheim

Freiflächen-Photovoltaik Bestand� 3olarpark 'erichtStetten� 3olarpark 'erichtStetten )) �ca� ����ha	

Hinweise und 
Anmerkungen

FÓr Die geplante Freiflächen-Photovoltaikanlage liegt ein rechtSkräFtiger "ebauungSplan vor� )m 2ahmen 
DeS "eteiligungSverFahrenS zum Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik wurDen nachFolgenDe (inwei-
Se gegeben� Die bei kÓnFtigen ÇnDerungen bzw� !npaSSungen Der !nlagenplanung �z�"� 2epowering	 
zu berÓckSichtigen SinD�

Militärische Belange
- 'emä� 3tellungnahme Der "unDeSwehr iSt DaS 'ebiet einer %inzelFallprÓFung zu unterziehen� Da 

hier potenzielle Freiflächen-Photovoltaikanlagen militäriSche "elange beeinträchtigen k�nnen� )nSo-
Fern kann eS ggF� zu "eSchränkungen� !uflagen oDer auch !blehnungen kommen�
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INFORMATIONEN ZUR FLÄCHE

Gebietsnummer ./+-6"'���-P6

Gemeinde(n) 7allDÓrn

ERGEBNIS DER UMWELTPRãFUNG

Schutzgut Betroffenheit Bewertung

Mensch • !uSSieDlerhoF angrenzenD� (oFgut $�rntal �"erÓckSichtigung im "-Plan-6erFahren 
3olarpark !ltheim	 --

Tiere� Pflanzen unD 
biologische Vielfalt

• "iotope 7alD� "iotop uFelDgeh�lze 7 $�rntalh 

• Fachplan ,anDeSweiter "iotopverbunD� Prioritäre /FFenlanDflächen ca� ���� ha            
�ca� �� �	

Natura 2000
,age im PuFFerbereich um .atura ����-'ebiete ����m	�

- FF(-'ebiet ����-��� u3eckachtal unD 3cheFflenzer 7alDh� angrenzenD

Besonderer Artenschutz 
%S liegen keine (inweiSe auF beSonDerS geSchÓtzte !rten vor�

-

Fläche FlächeninanSpruchnahme� ca� ����ha -

Boden • 7eiterentwicklung Der Flurbilanz "a7Ó ����� 6orbehaltSflur ) ca� ���� ha �����	

• !ckerzahlen� 

- ��n��� ca� ����ha �ca� ���	
- ��n��� ca� ���ha �ca� ����	

-

Wasser • 'ewäSSer ))� /rDnung �(olzgraben	 am SÓDlichen 'ebietSranD o

Klima und Luft • Fläche mit klima�kologiSch hoher biS Sehr hoher "eDeutung �'eo.et	� ca� ����ha 
�����	

• ,anDeSweite +limaanalYSe "aDen-7Órttemberg� !uSgleichSraum geringe "eDeutung 
ca� ����ha �����	

-

Landschaft • 'eo-.aturpark "ergStra�e-/DenwalD� ca� ����ha �����	 -



���

Umweltbericht zum Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik

+ultur- unD 3achgÓter • $enkmalfläche� /bJekttYp� !DelSSitz �!z�� -! � �!$!"-)$� ���������

• Wegweiser (unbestimmt)
-

+umulative 
Wirkungen

• Potenzieller +umulationSraum 'erichtStetten� ./+-6"'���-P6� ./+-62'��-7 �6or-
ranggebiet FÓr Die regionalbeDeutSame 7inDenergienutzung gem� %ntwurF FortSchrei-
bung Teilregionalplan 7inDenergie	 n�rDlich Der ,����

Vorbelastung
- Lage an der L579
- Windpark Altheim

-

Ergebnis î

Hinweise und 
Anmerkungen

Bauplanungsrecht
- "auleitplanverFahren� 3olarpark !ltheim

Biotopschutz/Biotopverbund
- )m weiteren 6erFahren iSt DaS betroFFene 7alDbiotop auSzuSparen� $ieSbzgl� weiSt Die Untere 

.aturSchutzbeh�rDe beim .eckar-/DenwalD-+reiS DarauF hin� DaSS vorhanDeneS FelDgeh�lz in Der 
!uSgeStaltung auF nachgelagerter %bene auSzunehmen Sein wirD�

- )m 2ahmen DeS lauFenDen "ebauungSplanverFahrenS zum u3olarpark !ltheimh wurDe SeitenS Der 
Unteren .aturSchutzbeh�rDe beim .eckar-/DenwalD-+reiS Die Fachbeh�rDlichen :uStimmung bzgl� 
Der betroFFenen FelDvogelkuliSSe bzw� Dem vorgelegten FelDlerchenkonzept SignaliSiert�

Gewässerentwicklung
- "eeinträchtigungen DeS 'ewäSSerS SinD zu vermeiDen unD Der 'ewäSSerranDStreiFen iSt im weite-

ren 6erFahren Freizuhalten� 

Denkmalschutz
- $aS ,anDeSamt FÓr $enkmalpflege weiSt DarauF hin� DaSS in +onfliktbereichen Durch geeignete Um-

planungen Die %rhaltung von "oDenDenkmalen angeStrebt werDen Sollte� FallS Umplanungen nicht 
m�glich Sein Sollten� SinD in Den "etroFFenheitSFällen im 6orFelD von "oDeneingriFFen wiSSenSchaFt-
liche 2ettungSgrabungen auF +oSten DeS 6eranlaSSerS Der -a�nahme DurchzuFÓhren�

Militärische Belange
- 'emä� 3tellungnahme Der "unDeSwehr auS Der �� /FFenlage iSt DaS 'ebiet im nachgelagerten 

6erFahren einer %inzelFallprÓFung zu unterziehen� Da hier potenzielle Freiflächen-Photovoltaikanlagen 
militäriSche "elange beeinträchtigen k�nnen� )nSoFern kann eS ggF� zu "eSchränkungen� !uflagen 
oder auch Ablehnungen kommen.

Natura 2000
- )m 2ahmen DeS weiteren 6erFahrenS iSt DaS Direkt angrenzenDe .atura ����-'ebiet zu berÓckSich-

tigen unD ggF� erForDerliche !bStanDSflächen vorzuSehen�

Straßenbegleitende Flächen
- )m 2ahmen Der konkreten 6erortung Der Freiflächen-Photovoltaikanlagen iSt zu prÓFen� ob Die Stra-

�enbegleitenDen Flächen einer F�rDerung Durch DaS 3onDerprogramm DeS ,anDeS zur 3tärkung Der 
biologiSchen 6ielFalt oDer einer naturSchutzFachlich optimierten Pflege unterliegen�

      
Wald

- )m weiteren 6erFahren iSt Der erForDerliche 7alDabStanD einzuhalten� $abei SinD Die einzelFallbe-
zogenen 2ahmenbeDingungen �u�a Topographie� 3tanDort� "aumarten� 3truktur DeS umliegenDen 
"eStanDeS	 zu berÓckSichtigen�

- 7älDer k�nnen Durch natÓrliche 3ukzeSSion entStehen� :ur 6ermeiDung von Späteren +onflikten mit 
Dem ,anDeSwalDgeSetz Sollte DaS 'ebiet m�glichSt regelmä�ig gepflegt unD von "aumauFwuchS 
freigehalten werden.  

Wasserversorgung
- $urch DaS 'ebiet verläuFt eine 6erSorgungSleitung DeS :weckverbanDeS "oDenSee-7aSServer-

Sorgung� %S iSt zu beachten� DaSS innerhalb DeS 3chutzStreiFenS Der 6erSorgungSleitung keine 
baulichen -a�nahmen vorgenommen werDen DÓrFen� Freiflächen-Photovoltaikanlagen SinD Daher in 
auSreichenDem 3icherheitSabStanD zu Den 6erSorgungSanlagen vorzuSehen�
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INFORMATIONEN ZUR FLÄCHE

Gebietsnummer ./+-6"'���-P6

Gemeinde(n) Hardheim

Freiflächen-Photovoltaik Bestand� Photovoltaikanlage 'olDwieSenweg �ca� ���ha	

Hinweise und 
Anmerkungen

%S beSteht bereitS eine Freiflächen-Photovoltaikanlage� )m 2ahmen DeS "eteiligungSverFahrenS zum 
Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik wurDen nachFolgenDe (inweiSe gegeben� Die bei kÓnFtigen 
ÇnDerungen bzw� !npaSSungen Der !nlagenplanung �z�"� 2epowering	 zu berÓckSichtigen SinD�

Militärische Belange
- 'emä� 3tellungnahme Der "unDeSwehr iSt DaS 'ebiet einer %inzelFallprÓFung zu unterziehen� Da 

hier potenzielle Freiflächen-Photovoltaikanlagen militäriSche "elange beeinträchtigen k�nnen� )nSo-
Fern kann eS ggF� zu "eSchränkungen� !uflagen oDer auch !blehnungen kommen�
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Umweltbericht zum Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik

INFORMATIONEN ZUR FLÄCHE

Gebietsnummer ./+-6"'���-P6

Gemeinde(n) Hardheim

Freiflächen-Photovoltaik Bestand� 3olarpark %rFelD �ca� ����ha	

Hinweise und 
Anmerkungen

FÓr Die geplante Freiflächen-Photovoltaikanlage liegt ein rechtSkräFtiger "ebauungSplan vor� )m 2ahmen 
DeS "eteiligungSverFahrenS zum Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik wurDen nachFolgenDe (inwei-
Se gegeben� Die bei kÓnFtigen ÇnDerungen bzw� !npaSSungen Der !nlagenplanung �z�"� 2epowering	 
zu berÓckSichtigen SinD�

Militärische Belange
- 'emä� 3tellungnahme Der "unDeSwehr iSt DaS 'ebiet einer %inzelFallprÓFung zu unterziehen� Da 

hier potenzielle Freiflächen-Photovoltaikanlagen militäriSche "elange beeinträchtigen k�nnen� )nSo-
Fern kann eS ggF� zu "eSchränkungen� !uflagen oDer auch !blehnungen kommen�
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Umweltbericht zum Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik

INFORMATIONEN ZUR FLÄCHE

Gebietsnummer ./+-6"'���-P6

Gemeinde(n) Hardheim

ERGEBNIS DER UMWELTPRãFUNG

Schutzgut Betroffenheit Bewertung

Mensch – o

Tiere� Pflanzen unD 
biologische Vielfalt

• Fachplan ,anDeSweiter "iotopverbunD� FelDv�gelkuliSSe Prioritäre /FFenlanDflächen         
ca� ��� ha �ca� ��	

• 2egionaler "iotopverbunD� weitere 2äume ca� ���ha �ca� ���	

Natura 2000
–

Besonderer Artenschutz 
%S liegen keine (inweiSe auF beSonDerS geSchÓtzte !rten vor�

-

Fläche FlächeninanSpruchnahme� ca� ���ha -

Boden • Bodenfunktionsbewertung 3.0 und mehr: 

- unter ,anDwirtSchaFt� ca� ���ha �ca� ���	
- unter 7alD� ca� ���ha �ca� ���	

• 7eiterentwicklung Der Flurbilanz "a7Ó ����� 6orbehaltSflur )) ca� ��� ha �ca� ���	

-

Wasser • 'ewäSSer ))� /rDnung am �Stlichen 'ebietSranD o

Klima und Luft • ,anDeSweite +limaanalYSe "aDen-7Órttemberg� !uSgleichSraum geringe "eDeutung 
ca� ���ha �����	 o

Landschaft • 'eo-.aturpark "ergStra�e-/DenwalD� ca� ���ha �����	 -

+ultur- unD 3achgÓter – o
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+umulative 
Wirkungen

• Potenzieller +umulationSraum %rFelD� ./+-6"'���-P6� ./+-6"'���-P6� ./+-62'��-
7 �6orranggebiet FÓr Die regionalbeDeutSame 7inDenergienutzung gem� %ntwurF Fort-
schreibung Teilregionalplan Windenergie) in ca. 320m Entfernung.

Vorbelastung
–

-

Ergebnis î

Hinweise und 
Anmerkungen

Biotopverbund
- $ie Untere .aturSchutzbeh�rDe beim .eckar-/DenwalD-+reiS weiSt DarauF hin� DaSS vorhanDene 

FelDgeh�lze in Der !uSgeStaltung auF nachgelagerter %bene auSzunehmen Sein werDen�
- $ie tangierte prioritäre /FFenlanDfläche DeS "iotopverbunDS FelDvogelkuliSSe iSt Freizuhalten bzw� 

unter "erÓckSichtigung evtl� vorhanDener kommunaler "iotopverbunDplanungen unD Den tatSäch-
lichen 'egebenheiten vor /rt in DaS weitere 6erFahren einzubinDen�

Gewässerentwicklung
- "eeinträchtigungen DeS 'ewäSSerS SinD zu vermeiDen unD Der 'ewäSSerranDStreiFen iSt im weite-

ren 6erFahren Freizuhalten�

Militärische Belange
- 'emä� 3tellungnahme Der "unDeSwehr auS Der �� /FFenlage iSt DaS 'ebiet im nachgelagerten 

6erFahren einer %inzelFallprÓFung zu unterziehen� Da hier potenzielle Freiflächen-Photovoltaikanlagen 
militäriSche "elange beeinträchtigen k�nnen� )nSoFern kann eS ggF� zu "eSchränkungen� !uflagen 
oder auch Ablehnungen kommen.

      
Wald

- )m weiteren 6erFahren iSt Der erForDerliche 7alDabStanD einzuhalten� $abei SinD Die einzelFallbe-
zogenen 2ahmenbeDingungen �u�a� Topographie� 3tanDort� "aumarten� 3truktur DeS umliegenDen 
"eStanDeS	 zu berÓckSichtigen�

- 7älDer k�nnen Durch natÓrliche 3ukzeSSion entStehen� :ur 6ermeiDung von Späteren +onflikten mit 
Dem ,anDeSwalDgeSetz Sollte DaS 'ebiet m�glichSt regelmä�ig gepflegt unD von "aumauFwuchS 
freigehalten werden.  
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INFORMATIONEN ZUR FLÄCHE

Gebietsnummer ./+-6"'���-P6

Gemeinde(n) Hardheim

ERGEBNIS DER UMWELTPRãFUNG

Schutzgut Betroffenheit Bewertung

Mensch • %rholungSwalD� ca� ���ha �ca� ��	 o

Tiere� Pflanzen unD 
biologische Vielfalt

• ,age im PuFFerbereich um .aturSchutzgebiete ����m	� .3' u7alDStetter Talh ca� ���m 
Abstand

• "iotope 7alD� "iotop u3treuobStbrache 7 "retzingenh �ranDliche "etroFFenheit	

• Fachplan ,anDeSweiter "iotopverbunD� 3uchraum trocken ca� ����ha �����	

• 2egionaler "iotopverbunD� beDeutenDe 2äume ca� ����ha �����	

Natura 2000
–

Besonderer Artenschutz 
%S liegen keine (inweiSe auF beSonDerS geSchÓtzte !rten vor�

-

Fläche FlächeninanSpruchnahme� ca� ����ha -

Boden • Bodenfunktionsbewertung 3.0 und mehr: unter Landwirtschaft/Wald ca. 5,9ha            
�ca� ���	 -

Wasser • 7aSSerSchutzgebiet� 73' ��� ��� u"runnen (errenau unD 1uelle %rFelDer -Óhleh - 
:one ))) FeStgeSetzt	 ca� ����ha �����	 -

Klima und Luft • ,anDeSweite +limaanalYSe "aDen-7Órttemberg� !uSgleichSraum geringe "eDeutung 
ca� ����ha �����	 o

Landschaft • 'eo-.aturpark "ergStra�e-/DenwalD� ca� ����ha �����	 -

+ultur- unD 3achgÓter – o
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+umulative 
Wirkungen

%S SinD keine kumulativen 7irkungen zu erwarten�

Vorbelastung
–

o

Ergebnis î

Hinweise und 
Anmerkungen

Biotopschutz/Biotopverbund
- )m weiteren 6erFahren iSt eine )nanSpruchnahme DeS ranDlich betroFFenen "iotopS zu vermeiDen�
- $er tangierte 3uchraum DeS "iotopverbunDS iSt unter "erÓckSichtigung evtl� vorhanDener kom-

munaler "iotopverbunDplanungen unD Den tatSächlichen 'egebenheiten vor /rt in DaS weitere 
6erFahren einzubinDen�

Militärische Belange
- 'emä� 3tellungnahme Der "unDeSwehr auS Der �� /FFenlage iSt DaS 'ebiet im nachgelagerten 

6erFahren einer %inzelFallprÓFung zu unterziehen� Da hier potenzielle Freiflächen-Photovoltaikanlagen 
militäriSche "elange beeinträchtigen k�nnen� )nSoFern kann eS ggF� zu "eSchränkungen� !uflagen 
oder auch Ablehnungen kommen.

Naturschutzgebiet
- )m 2ahmen Der "auleitplanung SinD baubeDingte "eeinträchtigungen �,ärm� 3taub� x	 auF Die 

3chutzgÓter Der .3'S zu prÓFen unD ggF� 6ermeiDungS- unD -inDerungSma�nahmen umzuSetzen� 
3ollten 3chutzgÓter Der .3'S Durch %ingriFFSvorhaben betroFFen Sein� muSS eine "eFreiung von Der 
.3'-6erorDnung bei Der (�heren .aturSchutzbeh�rDe beantragt werDen�

Wald
- )m weiteren 6erFahren iSt ggF� betroFFener 7alD auSzuSparen unD Der erForDerliche 7alDabStanD 

einzuhalten� $abei SinD Die einzelFallbezogenen 2ahmenbeDingungen �u�a� Topographie� 3tanDort� 
"aumarten� 3truktur DeS umliegenDen "eStanDeS	 zu berÓckSichtigen�

- 7älDer k�nnen Durch natÓrliche 3ukzeSSion entStehen� :ur 6ermeiDung von Späteren +onflikten mit 
Dem ,anDeSwalDgeSetz Sollte DaS 'ebiet m�glichSt regelmä�ig gepflegt unD von "aumauFwuchS 
freigehalten werden.  

Wasserschutzgebiet
- $ie 6orgaben Der 3chutzgebietSverorDnung unD Der 6erorDnung Óber !nlagen zum Umgang mit 

waSSergeFährDenDen 3toFFen �!w36	 SinD einzuhalten� %S iSt SicherzuStellen� DaSS eS zu keinen 
nachteiligen 6eränDerungen Der 'runDwaSSerQualität unD -Quantität kommt� "eeinträchtigungen Der 
3chutzFunktion Der 'runDwaSSerÓberDeckung Durch %ingriFFe in Den UntergrunD SinD zu vermeiDen� 
'ewäSSerSchÓtzenDe -a�nahmen SinD Sowohl währenD DeS "auS alS auch währenD DeS "etriebS 
Der !nlage zu berÓckSichtigen� 'runDSätzlich wirD auF Die !uSFÓhrungen im $6'7 !rbeitSblatt 7 
��� �2ichtlinien FÓr TrinkwaSSerSchutzgebiete	 Sowie im $6'7-PoSitionSpapier u%rzeugung erneu-
erbarer %nergie in 7aSSerSchutzgebietenh hingewieSen�
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INFORMATIONEN ZUR FLÄCHE

Gebietsnummer ./+-6"'���-P6

Gemeinde(n) Hardheim

Freiflächen-Photovoltaik Bestand� 3olarpark 3chweinberg ))� 3olarpark 3chweinberg ))) �ca� ����ha	

Hinweise und 
Anmerkungen

FÓr Die geplante Freiflächen-Photovoltaikanlage liegt ein rechtSkräFtiger "ebauungSplan vor� )m 2ahmen 
DeS "eteiligungSverFahrenS zum Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik wurDen nachFolgenDe (inwei-
Se gegeben� Die bei kÓnFtigen ÇnDerungen bzw� !npaSSungen Der !nlagenplanung �z�"� 2epowering	 
zu berÓckSichtigen SinD�

Militärische Belange
- 'emä� 3tellungnahme Der "unDeSwehr iSt DaS 'ebiet einer %inzelFallprÓFung zu unterziehen� Da 

hier potenzielle Freiflächen-Photovoltaikanlagen militäriSche "elange beeinträchtigen k�nnen� )nSo-
Fern kann eS ggF� zu "eSchränkungen� !uflagen oDer auch !blehnungen kommen�
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Umweltbericht zum Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik

INFORMATIONEN ZUR FLÄCHE

Gebietsnummer ./+-6"'���-P6

Gemeinde(n) Hardheim

ERGEBNIS DER UMWELTPRãFUNG

Schutzgut Betroffenheit Bewertung

Mensch – o

Tiere� Pflanzen unD 
biologische Vielfalt

• Fachplan ,anDeSweiter "iotopverbunD� /FFenlanD 3uchraum trocken ca� ��� ha            
�ca� �� �	

• 'eneralwilDwegeplan ���m +orriDor� ca� ����ha �����	

• 2egionaler "iotopverbunD� 

- beDeutenDe 2äume� ca� ���ha �ca� ���	 
- weitere 2äume� ca� ���ha �ca� ���	

• Überregional bedeutsamer naturnaher Landschaftsraum gem. LEP 

- 'ebiet liegt in einem ,anDSchaFtSraum mit ÓberDurchSchnittlicher $ichte SchutzwÓrDi-
ger "iotope oDer ÓberDurchSchnittlichem 6orkommen lanDeSweit geFährDeter !rten�

Natura 2000
,age im PuFFerbereich um .atura ����-'ebiete ����m	�

- 63' ����-��� u(eiDen unD 7älDer TauberlanDh� ca� ���m !bStanD

Besonderer Artenschutz 
- $ie Untere .aturSchutzbeh�rDe beim .eckar-/DenwalD-+reiS kommt im 2ahmen 

Der FrÓhzeitigen "eteiligung zum "ebauungSplan 3olarpark 3chweinberg ) zu Dem 
%rgebniS� DaSS bei Fachgerechter +lärung unD "erÓckSichtigung Der entSprechenDen 
(inweiSe �!rtenSchutz� %ingriFFSreglung� 7ilDtierkorriDor	 keine "eDenken gegen Die 
Planung verbleiben� :ur UmSetzung einer #%F--a�nahme wurDe Der 'eltungSbereich 
des Bebauungsplans erweitert.

-

Fläche FlächeninanSpruchnahme� ca� ����ha -
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Boden • 7eiterentwicklung Der Flurbilanz "a7Ó ����� 

- 6orbehaltSflur )� ca� ��� ha �ca� ���	
- 6orbehaltSflur ))� ca� ��� ha �ca� ���	

• !ckerzahlen� ��n�� ca� ���ha �ca� ���	

-

Wasser – o

Klima und Luft • ,anDeSweite +limaanalYSe "aDen-7Órttemberg� !uSgleichSraum geringe "eDeutung 
ca� ����ha �����	 o

Landschaft • 'eo-.aturpark "ergStra�e-/DenwalD� ca� ����ha �����	

• .aturpark .eckartal-/DenwalD� ca� ����ha �����	
-

+ultur- unD 3achgÓter – o

+umulative 
Wirkungen

%S SinD keine kumulativen 7irkungen zu erwarten�

Vorbelastung
–

o

Ergebnis î

Hinweise und 
Anmerkungen

Artenschutz
- )m weiteren 6erFahren SinD Die (inweiSe Der U." beim .eckar-/DenwalD-+reiS zu berÓckSichtigen 

unD Die entSprechenDen -a�nahmen zur 6ermeiDung bzw� 6erminDerung artenSchutzFachlicher 
+onflikte zu ergreiFen�

Bauplanungsrecht
- "auleitplanverFahren� 3olarpark 3chweinberg )

Biotopverbund
- $er tangierte 3uchraum DeS "iotopverbunDS iSt unter "erÓckSichtigung evtl� vorhanDener kom-

munaler "iotopverbunDplanungen unD Den tatSächlichen 'egebenheiten vor /rt in DaS weitere 
6erFahren einzubinDen� 

Militärische Belange
- 'emä� 3tellungnahme Der "unDeSwehr auS Der �� /FFenlage iSt DaS 'ebiet im nachgelagerten 

6erFahren einer %inzelFallprÓFung zu unterziehen� Da hier potenzielle Freiflächen-Photovoltaikanlagen 
militäriSche "elange beeinträchtigen k�nnen� )nSoFern kann eS ggF� zu "eSchränkungen� !uflagen 
oder auch Ablehnungen kommen.

Überregional bedeutsamer naturnaher Landschaftsraum gem. 5.1.2 (Z)  LEP
- 'em� ������� �:	 ,%P iSt in Den Óberregional beDeutSamen naturnahen ,anDSchaFtSräumen Die Funk-

tionS- unD ,eiStungSFähigkeit DeS .aturhauShaltS zu erhalten unD zu verbeSSern� erheblich beein-
trächtigenDe -a�nahmen Sollen unterbleiben oDer auSgeglichen werDen� ������� �:	 gibt vor� DaSS 
DieSe ,anDSchaFtSräume m�glichSt unzerSchnitten erhalten unD untereinanDer vernetzt werDen 
sollen.

Wald
- )m weiteren 6erFahren iSt Der erForDerliche 7alDabStanD einzuhalten� $abei SinD Die einzelFallbe-

zogenen 2ahmenbeDingungen �u�a� Topographie� 3tanDort� "aumarten� 3truktur DeS umliegenDen 
"eStanDeS	 zu berÓckSichtigen�

- 7älDer k�nnen Durch natÓrliche 3ukzeSSion entStehen� :ur 6ermeiDung von Späteren +onflikten mit 
Dem ,anDeSwalDgeSetz Sollte DaS 'ebiet m�glichSt regelmä�ig gepflegt unD von "aumauFwuchS 
freigehalten werden.  

Wildtierkorridor
- $er 7ilDtierkorriDor iSt im 2ahmen einer naturverträglichen !nlagenplanung im weiteren 6erFahren 

zu berÓckSichtigen� $ie "eanSpruchung von 7ilDtierflächen iSt Durch -a�nahmen in "ezug auF :u-
gänglichkeit bzw� $urchgängigkeit zu begrenzen�
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INFORMATIONEN ZUR FLÄCHE

Gebietsnummer ./+-6"'���-P6

Gemeinde(n) .eckarzimmern

Freiflächen-Photovoltaik Bestand� 3olarpark 3tockbronner (oF �ca� �����ha	

Hinweise und 
Anmerkungen

FÓr Die geplante Freiflächen-Photovoltaikanlage liegt ein rechtSkräFtiger "ebauungSplan vor� )m 2ahmen 
DeS "eteiligungSverFahrenS zum Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik wurDen nachFolgenDe (inwei-
Se gegeben� Die bei kÓnFtigen ÇnDerungen bzw� !npaSSungen Der !nlagenplanung �z�"� 2epowering	 
zu berÓckSichtigen SinD�

Denkmalschutz
- $enkmalflächen� 
- /bJekttYp� (oFgut �!z�� -! ��  �!$!"-)$� ���������
- /bJektttYp� ,imeS �!z�� � �!$!"-)$� ��������
- /bJekkttYp� 'utShoF �6illa ruStica	 �!z�� � �!$!"-)$� ��������
- $aS ,anDeSamt FÓr $enkmalpflege weiSt DarauF hin� DaSS in +onfliktbereichen Durch geeignete Um-

planungen Die %rhaltung von "oDenDenkmalen angeStrebt werDen Sollte� FallS Umplanungen nicht 
m�glich Sein Sollten� SinD in Den "etroFFenheitSFällen im 6orFelD von "oDeneingriFFen wiSSenSchaFt-
liche 2ettungSgrabungen auF +oSten DeS 6eranlaSSerS Der -a�nahme DurchzuFÓhren�

Infrastruktur
- $aS 'ebiet belnDet Sich entweDer unter (�chStSpannungSFreileitungSanlagen oDer in Deren 

3chutzStreiFen� Photovoltaik-Freiflächenanlagen k�nnen alS untergeorDnete "auwerke einer Detail-
lierten %inzelFallprÓFung unterzogen unD bei poSitivem !uSgang zugelaSSen werDen� .ach einer 
$etailprÓFung Der konkreten !nlagenplanung auF %bene Der "auleitplanung kann eS auch zu einer 
!blehnung etwaiger -a�nahmen unD�oDer "auvorhaben im "ereich unSerer ,eitungSanlagen bzw� 
3chutzStreiFen kommen�

Landwirtschaft
- 'emä� 3tellungnahme DeS .eckar-/DenwalD-+reiSeS muSS DarauF geachtet werDen� DaSS Die *u-

genDherberge� Der 3tockbronner (oF unD Die FinnenhäuSer Der evangeliSchen *ugenDbilDungSStätte 
nicht komplett von Der P6-!nlage umzingelt werDen �-oDule auF �- � 3eiten	�
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Militärische Belange
- 'emä� 3tellungnahme Der "unDeSwehr ragt DaS geplante 'ebiet u3olarpark 3tockbronner (oFh im 

weStlichen "ereich in DaS 'ebiet Der ,iegenSchaFt u-ateriallager .eckarzimmernh� %S hanDelt Sich 
um eine Untertageanlage im ehemaligen 'ipSbergwerg SÓDweStlich Der /rtSchaFt .eckarzimmern� 
welche Durch Die "unDeSwehr genutzt wirD �3chutzbereich	� $ie %rrichtung baulicher oDer anDerer 
!nlagen�6orrichtungen oDer Die ÇnDerung an DieSen Sowie 6eränDerungen Der "oDengeStaltung 
k�nnen negative !uSwirkungen auF Die FunktionSFähigkeit Der Untertageanlage haben unD unterlie-
gen Daher einem 'enehmigungSvorbehalt�

Wald
- 7älDer k�nnen Durch natÓrliche 3ukzeSSion entStehen� :ur 6ermeiDung von Späteren +onflikten mit 

Dem ,anDeSwalDgeSetz Sollte DaS 'ebiet m�glichSt regelmä�ig gepflegt unD von "aumauFwuchS 
freigehalten werden. 

Wasserversorgung
- $urch DaS 'ebiet verläuFt eine 6erSorgungSleitung DeS :weckverbanDeS "oDenSee-7aSServer-

Sorgung� %S iSt zu beachten� DaSS innerhalb DeS 3chutzStreiFenS Der 6erSorgungSleitung keine 
baulichen -a�nahmen vorgenommen werDen DÓrFen� Freiflächen-Photovoltaikanlagen SinD Daher in 
auSreichenDem 3icherheitSabStanD zu Den 6erSorgungSanlagen vorzuSehen�
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INFORMATIONEN ZUR FLÄCHE

Gebietsnummer ./+-6"'���-P6

Gemeinde(n) Mosbach

Freiflächen-Photovoltaik Bestand� Photovoltaik !Demco� .r� ���� �ca� ���ha	

Hinweise und 
Anmerkungen

–
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INFORMATIONEN ZUR FLÄCHE

Gebietsnummer ./+-6"'���-P6

Gemeinde(n) .eunkirchen

ERGEBNIS DER UMWELTPRãFUNG

Schutzgut Betroffenheit Bewertung

Mensch – o

Tiere� Pflanzen unD 
biologische Vielfalt

• "iotope /FFenlanD� "iotope uFelDhecken am F�rStelweg n�rDlich .eunkirchenh          
(randliche Betroffenheit)

• Fachplan ,anDeSweiter "iotopverbunD� 

- /FFenlanD 3uchraum mittel� ca� ���ha �ca� ��	
- FelDvogelkuliSSe 3onStige Flächen� ca� ���ha �ca� ���	
- 'ewäSSerlanDSchaFten� ca� ���ha �ca� ��	

• 2egionaler "iotopverbunD� 

- beDeutenDe 2äume� ca� ���ha �ca� ��	
- weitere 2äume� ca� ���ha �ca� ��	

Natura 2000
–

Besonderer Artenschutz 
%S liegen keine (inweiSe auF beSonDerS geSchÓtzte !rten vor�

-

Fläche FlächeninanSpruchnahme� ca� ���ha -

Boden • "oDenFunktionSbewertung ��� unD mehr� unter 7alD ca� ���ha �ca� ��	

• 7eiterentwicklung Der Flurbilanz "a7Ó ����� 6orbehaltSflur ) ca� ��� ha �����	

• !ckerzahlen� 

- ��n��� ca� ���ha �ca� ���	
- ��n��� ca� ���ha �ca� ��	

-
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Wasser • 7aSSerSchutzgebiete� 

- 73' ��� ��� uTieFbrunnen Untere !uh - :one ))) �FeStgeSetzt	 ca� ���ha �����	
- 73' u+leiner /DenwalD unD 2eichartShauSenh - :one )))! �FachtechniSch abgegrenzt	 

ca� ���ha �����	
• 'ewäSSer am weStlichen 'ebietSranD

-

Klima und Luft • ,anDeSweite +limaanalYSe "aDen-7Órttemberg� !uSgleichSraum geringe "eDeutung 
ca� ���ha �����	 o

Landschaft • 'eo-.aturpark "ergStra�e-/DenwalD� ca� ���ha �����	

• .aturpark .eckartal-/DenwalD� ca� ���ha �����	
-

+ultur- unD 3achgÓter - o

+umulative 
Wirkungen

%S SinD keine kumulativen 7irkungen zu erwarten�

Vorbelastung
–

o

Ergebnis î

Hinweise und 
Anmerkungen

Biotopschutz/Biotopverbund
- )m weiteren 6erFahren iSt eine )nanSpruchnahme Der ranDlich betroFFenen "iotope zu vermeiDen�
- $ie tangierten 2äume DeS "iotopverbunDS SinD unter "erÓckSichtigung evtl� vorhanDener kommuna-

ler "iotopverbunDplanungen unD Den tatSächlichen 'egebenheiten vor /rt in DaS weitere 6erFahren 
einzubinDen�

Gewässerentwicklung
- "eeinträchtigungen DeS 'ewäSSerS SinD zu vermeiDen unD Der 'ewäSSerranDStreiFen iSt im weite-

ren 6erFahren Freizuhalten� 

Wald
- 7älDer k�nnen Durch natÓrliche 3ukzeSSion entStehen� :ur 6ermeiDung von Späteren +onflikten mit 

Dem ,anDeSwalDgeSetz Sollte DaS 'ebiet m�glichSt regelmä�ig gepflegt unD von "aumauFwuchS 
freigehalten werden.  

Wasserschutzgebiet
- $ie 6orgaben Der 3chutzgebietSverorDnung unD Der 6erorDnung Óber !nlagen zum Umgang mit 

waSSergeFährDenDen 3toFFen �!w36	 SinD einzuhalten� %S iSt SicherzuStellen� DaSS eS zu keinen 
nachteiligen 6eränDerungen Der 'runDwaSSerQualität unD -Quantität kommt� "eeinträchtigungen Der 
3chutzFunktion Der 'runDwaSSerÓberDeckung Durch %ingriFFe in Den UntergrunD SinD zu vermeiDen� 
'ewäSSerSchÓtzenDe -a�nahmen SinD Sowohl währenD DeS "auS alS auch währenD DeS "etriebS 
Der !nlage zu berÓckSichtigen� 'runDSätzlich wirD auF Die !uSFÓhrungen im $6'7 !rbeitSblatt 7 
��� �2ichtlinien FÓr TrinkwaSSerSchutzgebiete	 Sowie im $6'7-PoSitionSpapier u%rzeugung erneu-
erbarer %nergie in 7aSSerSchutzgebietenh hingewieSen�
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INFORMATIONEN ZUR FLÄCHE

Gebietsnummer ./+-6"'���-P6

Gemeinde(n) Fahrenbach

ERGEBNIS DER UMWELTPRãFUNG

Schutzgut Betroffenheit Bewertung

Mensch – o

Tiere� Pflanzen unD 
biologische Vielfalt

• "iotope /FFenlanD� "iotop u2�hricht unD 3umpF an Der %rDDeponie SÓD�Stlich Trienzh 
(randliche Betroffenheit) 

• Fachplan ,anDeSweiter "iotopverbunD� 

- /FFenlanD 3uchraum� Feucht ca� ���ha �ca� ���	
- FelDvogelkuliSSe Prioritäre /FFenlanDflächen� ca� ���ha �ca� ���	

• 2egionaler "iotopverbunD� beDeutenDe 2äume ca� ���ha �����	

Natura 2000
–

Besonderer Artenschutz 
(inweiSe auF beSonDerS geSchÓtzte !rten gemä� !2T)3 "aDen-7Órttemberg� 

- +n�llchen 3teinbrech

-

Fläche FlächeninanSpruchnahme� ca� ���ha -

Boden • "oDenFunktionSbewertung ��� unD mehr� unter 7alD ca� ���ha �ca� ��	

• 7eiterentwicklung Der Flurbilanz "a7Ó ����� 6orbehaltSflur ) ca� ��� ha �ca� ���	

• !ckerzahlen� ��n�� ca� ���ha �ca� ���	

-

Wasser • 7aSSerSchutzgebiet� 73' ��� ��� uTieFbrunnen )-)6 $allauh - :one )))"h �FeStgeSetzt	 
ca� ���ha �����	 -
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Klima und Luft • ,anDeSweite +limaanalYSe "aDen-7Órttemberg� 

- !uSgleichSraum geringe "eDeutung� ca� ���ha �����	 
- 2egionaleS +altluFtStr�mungSSYStem� ca� ���ha �����	 

-

Landschaft • 'eo-.aturpark "ergStra�e-/DenwalD� ca� ���ha �����	

• .aturpark .eckartal-/DenwalD� ca� ���ha �����	
-

+ultur- unD 3achgÓter - o

+umulative 
Wirkungen

Potenzieller +umulationSraum Trienz� ./+-6"'���-P6� ./+-62'��-7 �6orranggebiet FÓr 
Die regionalbeDeutSame 7inDenergienutzung gem� %ntwurF FortSchreibung Teilregional-
plan 7inDenergie	 in ca� ���m %ntFernung�

Vorbelastung
- Deponiestandort
- Lage teilweise an der K3970

-

Ergebnis î

Hinweise und 
Anmerkungen

Artenschutz
- )m 2ahmen artenSchutzFachlicher UnterSuchungen SinD Die (inweiSe auF beSonDerS geSchÓtzte 

!rten zu berÓckSichtigen�

Biotopschutz/Biotopverbund
- )m weiteren 6erFahren iSt eine )nanSpruchnahme DeS ranDlich betroFFenen "iotopS zu vermeiDen�
- $ie tangierten 2äume DeS "iotopverbunDS SinD unter "erÓckSichtigung evtl� vorhanDener kommuna-

ler "iotopverbunDplanungen unD Den tatSächlichen 'egebenheiten vor /rt in DaS weitere 6erFahren 
einzubinDen� 

Straßenbegleitende Flächen
- )m 2ahmen Der konkreten 6erortung Der Freiflächen-Photovoltaikanlagen iSt zu prÓFen� ob Die Stra-

�enbegleitenDen Flächen einer F�rDerung Durch DaS 3onDerprogramm DeS ,anDeS zur 3tärkung Der 
biologiSchen 6ielFalt oDer einer naturSchutzFachlich optimierten Pflege unterliegen�

Wald/Deponie
- )m weiteren 6erFahren iSt Der erForDerliche 7alDabStanD einzuhalten� $abei SinD Die einzelFallbe-

zogenen 2ahmenbeDingungen �u�a� Topographie� 3tanDort� "aumarten� 3truktur DeS umliegenDen 
"eStanDeS	 zu berÓckSichtigen�

- $ie ,anDeSForStbeh�rDe weiSt DarauF hin� DaSS bei P6-!nlagen auF $eponien Die ForStrechtlichen 
"elange gemä� ,anDeSwalDgeSetz �7alDumwanDlungSgenehmigung����	  zu berÓckSichtigen SinD� 

- $arÓber hinauS Sollten auch Die au�erhalb DeS ForStrechtS gegebenenFallS erForDerlichen 2egelun-
gen FrÓhzeitig mit Den Jeweiligen 3tellen geklärt werDen�

- 7älDer k�nnen Durch natÓrliche 3ukzeSSion entStehen� :ur 6ermeiDung von Späteren +onflikten mit 
Dem ,anDeSwalDgeSetz Sollte DaS 'ebiet m�glichSt regelmä�ig gepflegt unD von "aumauFwuchS 
freigehalten werden.  

Wasserschutzgebiet
- $ie 6orgaben Der 3chutzgebietSverorDnung unD Der 6erorDnung Óber !nlagen zum Umgang mit 

waSSergeFährDenDen 3toFFen �!w36	 SinD einzuhalten� %S iSt SicherzuStellen� DaSS eS zu keinen 
nachteiligen 6eränDerungen Der 'runDwaSSerQualität unD -Quantität kommt� "eeinträchtigungen Der 
3chutzFunktion Der 'runDwaSSerÓberDeckung Durch %ingriFFe in Den UntergrunD SinD zu vermeiDen� 
'ewäSSerSchÓtzenDe -a�nahmen SinD Sowohl währenD DeS "auS alS auch währenD DeS "etriebS 
Der !nlage zu berÓckSichtigen� 'runDSätzlich wirD auF Die !uSFÓhrungen im $6'7 !rbeitSblatt 7 
��� �2ichtlinien FÓr TrinkwaSSerSchutzgebiete	 Sowie im $6'7-PoSitionSpapier u%rzeugung erneu-
erbarer %nergie in 7aSSerSchutzgebietenh hingewieSen�
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INFORMATIONEN ZUR FLÄCHE

Gebietsnummer ./+-6"'���-P6

Gemeinde(n) Adelsheim

ERGEBNIS DER UMWELTPRãFUNG

Schutzgut Betroffenheit Bewertung

Mensch – o

Tiere� Pflanzen unD 
biologische Vielfalt

• Fachplan ,anDeSweiter "iotopverbunD� /FFenlanD 3uchraum trocken ca� ���ha �ca� ���	

• 2egionaler "iotopverbunD� weitere 2äume ca� ���ha �ca� ���	

Natura 2000
–

Besonderer Artenschutz 
%S liegen keine (inweiSe auF beSonDerS geSchÓtzte !rten vor�

-

Fläche FlächeninanSpruchnahme� ca� ���ha -

Boden • 7eiterentwicklung Der Flurbilanz "a7Ó ����� 6orbehaltSflur ) ca� ��� ha �����	

• !ckerzahlen� ��-�� ca� ���ha �ca� ���	
-

Wasser – o

Klima und Luft • Fläche mit klima�kologiSch hoher biS Sehr hoher "eDeutung �'eo.et	� ca� ���ha �����	

• ,anDeSweite +limaanalYSe "aDen-7Órttemberg� 

- !uSgleichSraum hohe "eDeutung� ca� ���ha �����	
- 2egionaleS +altluFtStr�mungSSYStem� ca� ���ha �ca� ���	
- ,age im PuFFerbereich um flächenhaFten +altluFtabfluSS

-

Landschaft • 'eo-.aturpark "ergStra�e-/DenwalD� ca� ���ha �����	

• .aturpark .eckartal-/DenwalD� ca� ���ha �����	
-

+ultur- unD 3achgÓter – o
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+umulative 
Wirkungen

• Potenzieller +umulationSraum !DelSheim� 3eehoF� ./+-6"'���-P6� ./+-6"'���-P6

Vorbelastung
–

-

Ergebnis î

Hinweise und 
Anmerkungen

Biotopverbund
- $er tangierte 3uchraum DeS "iotopverbunDS iSt unter "erÓckSichtigung evtl� vorhanDener kom-

munaler "iotopverbunDplanungen unD Den tatSächlichen 'egebenheiten vor /rt in DaS weitere 
6erFahren einzubinDen� 

Straßenbegleitende Flächen
- )m 2ahmen Der konkreten 6erortung Der Freiflächen-Photovoltaikanlagen iSt zu prÓFen� ob Die Stra-

�enbegleitenDen Flächen einer F�rDerung Durch DaS 3onDerprogramm DeS ,anDeS zur 3tärkung Der 
biologiSchen 6ielFalt oDer einer naturSchutzFachlich optimierten Pflege unterliegen�

Wald
- )m weiteren 6erFahren iSt Der erForDerliche 7alDabStanD einzuhalten� $abei SinD Die einzelFallbe-

zogenen 2ahmenbeDingungen �u�a� Topographie� 3tanDort� "aumarten� 3truktur DeS umliegenDen 
"eStanDeS	 zu berÓckSichtigen�

- 7älDer k�nnen Durch natÓrliche 3ukzeSSion entStehen� :ur 6ermeiDung von Späteren +onflikten mit 
Dem ,anDeSwalDgeSetz Sollte DaS 'ebiet m�glichSt regelmä�ig gepflegt unD von "aumauFwuchS 
freigehalten werden.  
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INFORMATIONEN ZUR FLÄCHE

Gebietsnummer ./+-6"'���-P6

Gemeinde(n) Adelsheim

ERGEBNIS DER UMWELTPRãFUNG

Schutzgut Betroffenheit Bewertung

Mensch – o

Tiere� Pflanzen unD 
biologische Vielfalt

• Fachplan ,anDeSweiter "iotopverbunD� 

- (alboFFenlanD FelDv�gel %ntwicklungSflächen� ca� ���ha �ca� ���	
- 'ewäSSerlanDSchaFten� ca� ���ha �ca� ��	

• 2egionaler "iotopverbunD� 

- beDeutenDe 2äume� ca� ���ha �ca� ��	
- weitere 2äume� ca� ���ha �ca� ���	

Natura 2000
–

Besonderer Artenschutz 
%S liegen keine (inweiSe auF beSonDerS geSchÓtzte !rten vor�

-

Fläche FlächeninanSpruchnahme� ca� ���ha -

Boden • Bodenfunktionsbewertung 3.0 und mehr: 

- unter ,anDwirtSchaFt� ca� ���ha �ca� ���	
- unter 7alD� ca� ���ha �ca� ���	

• 7eiterentwicklung Der Flurbilanz "a7Ó ����� 6orbehaltSflur ) ca� ��� ha �ca� ���	

-

Wasser • 'ewäSSer ))� /rDnung am weStlichen 'ebietSranD o

Klima und Luft • Fläche mit klima�kologiSch hoher biS Sehr hoher "eDeutung �'eo.et	� ca� ���ha �����	

• ,anDeSweite +limaanalYSe "aDen-7Órttemberg� !uSgleichSraum geringe "eDeutung 
ca� ���  ha �����	 

-
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Landschaft • 'eo-.aturpark "ergStra�e-/DenwalD� ca� ���ha �����	 -

+ultur- unD 3achgÓter – o

+umulative 
Wirkungen

%S SinD keine kumulativen 7irkungen zu erwarten�

Vorbelastung
- Deponiestandort

o

Ergebnis î

Hinweise und 
Anmerkungen

Biotopverbund
- $ie tangierten 2äume DeS "iotopverbunDS SinD unter "erÓckSichtigung evtl� vorhanDener kommuna-

ler "iotopverbunDplanungen unD Den tatSächlichen 'egebenheiten vor /rt in DaS weitere 6erFahren 
einzubinDen�

Gewässerentwicklung
- "eeinträchtigungen DeS 'ewäSSerS SinD zu vermeiDen unD Der 'ewäSSerranDStreiFen iSt im weite-

ren 6erFahren Freizuhalten� 

Wald/Deponie
- $ie ,anDeSForStbeh�rDe weiSt DarauF hin� DaSS bei P6-!nlagen auF $eponien Die ForStrechtlichen 

"elange gemä� ,anDeSwalDgeSetz �7alDumwanDlungSgenehmigung����	  zu berÓckSichtigen SinD� 
- $arÓber hinauS Sollten auch Die au�erhalb DeS ForStrechtS gegebenenFallS erForDerlichen 2egelun-

gen FrÓhzeitig mit Den Jeweiligen 3tellen geklärt werDen�
- 7älDer k�nnen Durch natÓrliche 3ukzeSSion entStehen� :ur 6ermeiDung von Späteren +onflikten mit 

Dem ,anDeSwalDgeSetz Sollte DaS 'ebiet m�glichSt regelmä�ig gepflegt unD von "aumauFwuchS 
freigehalten werden. 
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INFORMATIONEN ZUR FLÄCHE

Gebietsnummer ./+-6"'���-P6

Gemeinde(n) 3eckach

ERGEBNIS DER UMWELTPRãFUNG

Schutzgut Betroffenheit Bewertung

Mensch – o

Tiere� Pflanzen unD 
biologische Vielfalt

• 'eneralwilDwegeplan ���m +orriDor� ca� ���ha �ca� ���	

• 2egionaler "iotopverbunD� weitere 2äume ca� ���ha �ca� ���	

Natura 2000
,age im PuFFerbereich um .atura ����-'ebiete ����m	�

- FF(-'ebiet ����-��� u3eckachtal unD 3cheFflenzer 7alDh� angrenzenD

Besonderer Artenschutz 
%S liegen keine (inweiSe auF beSonDerS geSchÓtzte !rten vor�

-

Fläche FlächeninanSpruchnahme� ca� ����ha -

Boden • Bodenfunktionsbewertung 3.0 und mehr: unter Landwirtschaft/Wald ca. 1,3ha           
�ca� ���	

• 7eiterentwicklung Der Flurbilanz "a7Ó ����� 6orbehaltSflur ) ca� ����ha �����	

• !ckerzahlen: 

- ��n��� ca� ���ha �ca� ���	
- ��n��� ca� ���ha �ca� ��	

-

Wasser • 'ewäSSer ))� /rDnung am weStlichen 'ebietSranD o

Klima und Luft • ,anDeSweite +limaanalYSe "aDen-7Órttemberg� !uSgleichSraum geringe "eDeutung 
ca� ����ha �����	 o

Landschaft • .aturpark .eckartal-/DenwalD� ca� ����ha �����	 -

+ultur- unD 3achgÓter – o
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+umulative 
Wirkungen

• Potenzieller +umulationSraum .euDenauer 7eg� ./+-6"'���-P6� ./+-6"'���-P6

Vorbelastung
- "eStehenDe 3olarparkS �./+-6"'���-P6� ./+-6"'���-P6	

-

Ergebnis î

Hinweise und 
Anmerkungen

Biotopverbund
- $er tangierte 2aum DeS "iotopverbunDS iSt unter "erÓckSichtigung evtl� vorhanDener kommunaler 

"iotopverbunDplanungen unD Den tatSächlichen 'egebenheiten vor /rt in DaS weitere 6erFahren 
einzubinDen� 

Gewässerentwicklung
- "eeinträchtigungen DeS 'ewäSSerS SinD zu vermeiDen unD Der 'ewäSSerranDStreiFen iSt im weite-

ren 6erFahren Freizuhalten� 

Natura 2000
- )m 2ahmen DeS weiteren 6erFahrenS iSt DaS Direkt angrenzenDe .atura ����-'ebiet zu berÓckSich-

tigen unD ggF� erForDerliche !bStanDSflächen vorzuSehen�

Wald
- )m weiteren 6erFahren iSt Der erForDerliche 7alDabStanD einzuhalten� $abei SinD Die einzelFallbe-

zogenen 2ahmenbeDingungen �u�a� Topographie� 3tanDort� "aumarten� 3truktur DeS umliegenDen 
"eStanDeS	 zu berÓckSichtigen�

- 7älDer k�nnen Durch natÓrliche 3ukzeSSion entStehen� :ur 6ermeiDung von Späteren +onflikten mit 
Dem ,anDeSwalDgeSetz Sollte DaS 'ebiet m�glichSt regelmä�ig gepflegt unD von "aumauFwuchS 
freigehalten werden.  

Wasserversorgung
- $urch DaS 'ebiet verläuFt eine 6erSorgungSleitung DeS :weckverbanDeS "oDenSee-7aSServer-

Sorgung� %S iSt zu beachten� DaSS innerhalb DeS 3chutzStreiFenS Der 6erSorgungSleitung keine 
baulichen -a�nahmen vorgenommen werDen DÓrFen� Freiflächen-Photovoltaikanlagen SinD Daher in 
auSreichenDem 3icherheitSabStanD zu Den 6erSorgungSanlagen vorzuSehen�

Wildtierkorridor
- $er 7ilDtierkorriDor iSt im 2ahmen einer naturverträglichen !nlagenplanung im weiteren 6erFahren 

zu berÓckSichtigen� $ie "eanSpruchung von 7ilDtierflächen iSt Durch -a�nahmen in "ezug auF :u-
gänglichkeit bzw� $urchgängigkeit zu begrenzen�
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INFORMATIONEN ZUR FLÄCHE

Gebietsnummer .7-6"'���-P6

Gemeinde(n) .euStaDt an Der 7einStra�e

ERGEBNIS DER UMWELTPRãFUNG

Schutzgut Betroffenheit Bewertung

Mensch – o

Tiere� Pflanzen unD 
biologische Vielfalt

• 2egionaler "iotopverbunD� beDeutenDe 2äume ca� ���ha �ca� ���	

Natura 2000
,age im PuFFerbereich um .atura ����-'ebiete ����m	�

- FF(-'ebiet ����-��� u-oDenbachnieDerungh� angrenzenD
- 63' ����-��� u3peYerer 7alD� .onnenwalD unD "achauen zwiSchen 'einSheim unD 

(anhoFenh� angrenzenD

Besonderer Artenschutz 
(inweiSe auF beSonDerS geSchÓtzte !rten gemä� !rtDatenportal� !rtenFinDer 2,P� 

- -auerSegler� 7ei�Storch �!nhang ) 63'-2ichtlinie	

-

Fläche FlächeninanSpruchnahme� ca� ���ha -

Boden • !ckerzahlen� ��-�� ca� ���ha �ca� ��	 -

Wasser • 7aSSerSchutzgebiet� 73' u"enzenlochh- :one )))! �abgegrenzt	 ca� ���ha �����	 -

Klima und Luft – o

Landschaft – o

+ultur- unD 3achgÓter • !rchäologiSche FunDStelle �ranDliche "etroFFenheit	 -

+umulative 
Wirkungen

%S SinD keine kumulativen 7irkungen zu erwarten�

Vorbelastung
–

o

Ergebnis î
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Umweltbericht zum Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik

Hinweise und 
Anmerkungen

Artenschutz
- )m weiteren 6erFahren SinD im 2ahmen artenSchutzFachlicher UnterSuchungen Die (inweiSe auF 

beSonDerS geSchÓtzte !rten zu berÓckSichtigen�

Denkmalschutz
- $ie konkrete "etroFFenheit von archäologiSchen FunDStellen etc� iSt von Der Fachbeh�rDe zu prÓFen�

Landschaftsrahmenplan 
- )m 2ahmen Der Schutzgutbezogenen "etrachtung wurDen auch Die :iele unD -a�nahmen DeS 

,anDSchaFtSrahmenSplanS FÓr Den rheinlanD-pFälziSchen Teilraum Der 2egion 2hein-.eckar �����	 
berÓckSichtigt� "eim 6orbehaltSgebiet .7-6"'���-P6 werDen beDeutenDe 2äume DeS regionalen 
"iotopverbunDS DeS ,anDSchaFtSrahmenplanS tangiert� )m %rgebniS FÓhrt DieSe !bweichung nicht 
zu DauerhaFten erheblichen "eeinträchtigungen Der beDeutenDen 2äume DeS regionalen "iotopver-
bunds.

Militärische Belange
- 'emä� 3tellungnahme Der "unDeSwehr auS Der �� /FFenlage iSt DaS 'ebiet im nachgelagerten 

6erFahren einer %inzelFallprÓFung zu unterziehen� Da hier potenzielle Freiflächen-Photovoltaikanlagen 
militäriSche "elange beeinträchtigen k�nnen� )nSoFern kann eS ggF� zu "eSchränkungen� !uflagen 
oder auch Ablehnungen kommen.

Natura 2000
- )m 2ahmen DeS weiteren 6erFahrenS SinD Die z�T� Direkt angrenzenDen .atura ����-'ebiete zu be-

rÓckSichtigen unD ggF� erForDerliche !bStanDSflächen vorzuSehen�

Wald
- 7älDer k�nnen Durch natÓrliche 3ukzeSSion entStehen� :ur 6ermeiDung von Späteren +onflikten mit 

Dem ,anDeSwalDgeSetz Sollte DaS 'ebiet m�glichSt regelmä�ig gepflegt unD von "aumauFwuchS 
freigehalten werden.  

Wasserschutzgebiet
- $aS im 6erFahren belnDliche 7aSSerSchutzgebiet iSt im weiteren 6erFahren zu berÓckSichtigen�   
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Umweltbericht zum Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik

INFORMATIONEN ZUR FLÄCHE

Gebietsnummer .7-6"'���-P6

Gemeinde(n) .euStaDt an Der 7einStra�e

ERGEBNIS DER UMWELTPRãFUNG

Schutzgut Betroffenheit Bewertung

Mensch • !uSSieDlerhoF angrenzenD� "uSchwieSenhoF --

Tiere� Pflanzen unD 
biologische Vielfalt

• 2egionaler "iotopverbunD� beDeutenDe 2äume ca� ����ha �ca� ���	

Natura 2000
,age im PuFFerbereich um .atura ����-'ebiete ����m	�

- 63' ����-��� u3peYerer 7alD� .onnenwalD unD "achauen zwiSchen 'einSheim unD 
Hanhofen“: ca. 220m Abstand

Besonderer Artenschutz 
(inweiSe auF beSonDerS geSchÓtzte !rten gemä� !rtDatenportal� !rtenFinDer 2,P� 

- 'artengraSmÓcke� 'raureiher� -�nchSgraSmÓcke� .achtigall� Pirol� 7ei�Storch      
�!nhang ) 63'-2ichtlinie	

-

Fläche FlächeninanSpruchnahme� ca� ����ha -

Boden • !ckerzahlen� ��n�� ca� ����ha �ca� ���	 -

Wasser • 7aSSerSchutzgebiet� 73' u/rDenSwalDh- :one )))!� )))" �FeStgeSetzt	 ca� ����ha 
�����	

• 'ewäSSer )))� /rDnung �"Órgergraben	 im 'ebiet

• (1eXtrem �2iSikogebiet au�erhalb von ãberSchwemmungSgebieten	� ca� ���ha            
�ca� ��	

• Potenzielle ãberflutung an TieFenlinien bei 3tarkregen� ca� ���ha �ca� ���	

-

Klima und Luft • Fläche mit klima�kologiSch hoher biS Sehr hoher "eDeutung �'eo.et	� ����ha �����	 -

Landschaft – o

+ultur- unD 3achgÓter • !rchäologiSche FunDStelle �ranDliche "etroFFenheit	 -
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Umweltbericht zum Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik

+umulative 
Wirkungen

%S SinD keine kumulativen 7irkungen zu erwarten�

Vorbelastung
- ,age an Der "!" ��

o

Ergebnis ê

Hinweise und 
Anmerkungen

Artenschutz
- )m weiteren 6erFahren SinD im 2ahmen artenSchutzFachlicher UnterSuchungen Die (inweiSe auF 

beSonDerS geSchÓtzte !rten zu berÓckSichtigen�

Bauplanungsrecht
- Privilegierung gem� e �� !bS� � .r� �b "au'"� F�rDerFähigkeit gem� e �� !bS� � .r��c	 %%' ����

Denkmalschutz
- $ie konkrete "etroFFenheit von archäologiSchen FunDStellen etc� iSt von Der Fachbeh�rDe zu prÓFen�

Gewässerentwicklung
- "eeinträchtigungen DeS 'ewäSSerS SinD zu vermeiDen unD Der 'ewäSSerranDStreiFen iSt im weite-

ren 6erFahren Freizuhalten� 

Landschaftsrahmenplan 
- )m 2ahmen Der Schutzgutbezogenen "etrachtung wurDen auch Die :iele unD -a�nahmen DeS 

,anDSchaFtSrahmenSplanS FÓr Den rheinlanD-pFälziSchen Teilraum Der 2egion 2hein-.eckar �����	 
berÓckSichtigt� "eim 6orbehaltSgebiet .7-6"'���-P6 werDen beDeutenDe 2äume DeS regionalen 
"iotopverbunDS DeS ,anDSchaFtSrahmenplanS tangiert� )m %rgebniS FÓhrt DieSe !bweichung nicht 
zu DauerhaFten erheblichen "eeinträchtigungen Der beDeutenDen 2äume DeS regionalen "iotopver-
bunds.

Überschwemmungsgefahr /Starkregengefährdung
- $ie potenzielle (ochwaSSer- unD 3tarkregengeFährDung SinD im weiteren 6erFahren zu berÓckSichti-

gen.

Wald
- )m weiteren 6erFahren iSt Der erForDerliche 7alDabStanD einzuhalten� $abei SinD Die einzelFallbe-

zogenen 2ahmenbeDingungen �u�a� Topographie� 3tanDort� "aumarten� 3truktur DeS umliegenDen 
"eStanDeS	 zu berÓckSichtigen�

- 7älDer k�nnen Durch natÓrliche 3ukzeSSion entStehen� :ur 6ermeiDung von Späteren +onflikten mit 
Dem ,anDeSwalDgeSetz Sollte DaS 'ebiet m�glichSt regelmä�ig gepflegt unD von "aumauFwuchS 
freigehalten werden.  

Wasserschutzgebiet
- $ie 6orgaben Der 3chutzgebietSverorDnung unD Der 6erorDnung Óber !nlagen zum Umgang mit 

waSSergeFährDenDen 3toFFen �!w36	 SinD einzuhalten� %S iSt SicherzuStellen� DaSS eS zu keinen 
nachteiligen 6eränDerungen Der 'runDwaSSerQualität unD -Quantität kommt� "eeinträchtigungen Der 
3chutzFunktion Der 'runDwaSSerÓberDeckung Durch %ingriFFe in Den UntergrunD SinD zu vermeiDen� 
'ewäSSerSchÓtzenDe -a�nahmen SinD Sowohl währenD DeS "auS alS auch währenD DeS "etriebS 
Der !nlage zu berÓckSichtigen� 'runDSätzlich wirD auF Die !uSFÓhrungen im $6'7 !rbeitSblatt 7 
��� �2ichtlinien FÓr TrinkwaSSerSchutzgebiete	 Sowie im $6'7-PoSitionSpapier u%rzeugung erneu-
erbarer %nergie in 7aSSerSchutzgebietenh hingewieSen�
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Umweltbericht zum Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik

INFORMATIONEN ZUR FLÄCHE

Gebietsnummer 2.+-6"'���-P6

Gemeinde(n) Hockenheim

ERGEBNIS DER UMWELTPRãFUNG

Schutzgut Betroffenheit Bewertung

Mensch • 'rÓnfläche �"eStanD	 gem� F.P� 3chutzgrÓn ca� ���ha �ca� ���	 o

Tiere� Pflanzen unD 
biologische Vielfalt

• Fachplan ,anDeSweiter "iotopverbunD� 

- (alboFFenlanD FelDv�gel %ntwicklungSflächen� ca� ��� ha �ca� �� �	
- 'ewäSSerlanDSchaFten� ca� ���ha �ca� ���	
- %ntwicklungSpotenzial !ue-'runDwaSSernahe "ereiche� ca� ���ha �ca� ���	

Natura 2000
,age im PuFFerbereich um .atura ����-'ebiete ����m	�

- FF(-'ebiet ����-��� u2heinnieDerung von PhilippSburg biS -annheimh� ca� ��m 
Abstand

- 63' ����-��� u2heinnieDerung !ltlu�heim biS -annheimh� ca� ��m !bStanD

Besonderer Artenschutz 
- $ie (�here .aturSchutzbeh�rDe beim 2P +arlSruhe weiSt DarauF hin� DaSS eS auF Dem 

$eponiegelänDe (ockenheim Seit einigen *ahren eine "oDenbrut DeS UhuS gibt� $er 
letzte bekannte .achweiS Stammt auS Dem *ahr �����

- $ie Untere .aturSchutzbeh�rDe DeS 2hein-.eckar-+reiSeS teilt mit� DaSS auF DieSer 
Fläche #%F--a�nahmen FÓr 2eptilien umgeSetzt unD Tiere umgeSieDelt wurDen� Un-
ÓberwinDbare (inDerniSSe FÓr nachFolgenDe PlanverFahren SinD nach ÓberSchlägiger 
"etrachtung JeDoch nicht zu erkennen� 

-

Fläche FlächeninanSpruchnahme� ca� ���ha -

Boden • Bodenfunktionsbewertung 3.0 und mehr: unter Landwirtschaft/Wald ca. 2,5ha           
�ca� ���	

• !ckerzahlen� ��n�� ca� ���ha �ca� ���	
-

Wasser • 7aSSerSchutzgebiet� 73' ��� ���u:676 +urpFalz� (ockenheimer 2heinbogenh - 
:one ))) �FeStgeSetzt	 ca� ���ha �����	 -
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Umweltbericht zum Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik

Klima und Luft • Fläche mit klima�kologiSch hoher biS Sehr hoher "eDeutung �'eo.et	� ca� ���ha �����	

• ,anDeSweite +limaanalYSe "aDen-7Órttemberg� 

- !uSgleichSraum geringe "eDeutung� ca� ���ha �����	
- 2egionaleS +altluFtStr�mungSSYStem� ca� ���ha �����	

-

Landschaft • "eDeutSame ,anDSchaFten $eutSchlanDS �"F.	� u.�rDliche /berrheinebene mit (arDt-
wälDernh ca� ���ha �����	 -

+ultur- unD 3achgÓter – o

+umulative 
Wirkungen

%S SinD keine kumulativen 7irkungen zu erwarten�

Vorbelastung
- Lage an der B39
- ,age an Der 3chienenStrecke -annheim-+arlSruhe

o

Ergebnis î

Hinweise und 
Anmerkungen

Altablagerung
- !uF Der ehemaligen (auSmÓllDeponie liegt eine !ltlaSt vor� "ei weiteren Planungen auF Den genann-

ten Flächen iSt Die Untere "oDenSchutz- unD !ltlaStenbeh�rDe im ,anDratSamt 2hein-.eckar-+reiS 
hinzuzuziehen�

Artenschutz
- %S beSteht ein erh�hter PrÓF- unD gegebenenFallS !uSgleichSbeDarF im (inblick auF artenSchutz-

rechtlich relevante !rten �vgl� !nmerkung Der U." beim 2hein-.eckar-+reiS	�
- )m weiteren 6erFahren iSt DaS m�gliche Uhu-6orkommen zu berÓckSichtigen� !rtenSchutzrechtliche 

6erbotStatbeStänDe SinD Dabei auSzuSchlie�en�

Bauplanungsrecht
- TeilweiSe Privilegierung gem� e �� !bS� � .r� �b "au'"� F�rDerFähigkeit gem� e �� !bS� � .r��c	 

EEG 2023

Biotopverbund
- $ie tangierten 2äume DeS "iotopverbunDS SinD unter "erÓckSichtigung evtl� vorhanDener kommuna-

ler "iotopverbunDplanungen unD Den tatSächlichen 'egebenheiten vor /rt in DaS weitere 6erFahren 
einzubinDen� 

Natura 2000
- )m 2ahmen DeS weiteren 6erFahrenS SinD Die z�T� in unmittelbarer .ähe belnDlichen .atura 

����-'ebiete zu berÓckSichtigen unD ggF� erForDerliche !bStanDSflächen vorzuSehen�

Wald/Deponie
- $ie ,anDeSForStbeh�rDe weiSt DarauF hin� DaSS bei P6-!nlagen auF $eponien Die ForStrechtlichen 

"elange gemä� ,anDeSwalDgeSetz �7alDumwanDlungSgenehmigung����	  zu berÓckSichtigen SinD� 
- $arÓber hinauS Sollten auch Die au�erhalb DeS ForStrechtS gegebenenFallS erForDerlichen 2egelun-

gen FrÓhzeitig mit Den Jeweiligen 3tellen geklärt werDen�
- 7älDer k�nnen Durch natÓrliche 3ukzeSSion entStehen� :ur 6ermeiDung von Späteren +onflikten mit 

Dem ,anDeSwalDgeSetz Sollte DaS 'ebiet m�glichSt regelmä�ig gepflegt unD von "aumauFwuchS 
freigehalten werden.  

Wasserschutzgebiet
- $ie 6orgaben Der 3chutzgebietSverorDnung unD Der 6erorDnung Óber !nlagen zum Umgang mit 

waSSergeFährDenDen 3toFFen �!w36	 SinD einzuhalten� %S iSt SicherzuStellen� DaSS eS zu keinen 
nachteiligen 6eränDerungen Der 'runDwaSSerQualität unD -Quantität kommt� "eeinträchtigungen Der 
3chutzFunktion Der 'runDwaSSerÓberDeckung Durch %ingriFFe in Den UntergrunD SinD zu vermeiDen� 
'ewäSSerSchÓtzenDe -a�nahmen SinD Sowohl währenD DeS "auS alS auch währenD DeS "etriebS 
Der !nlage zu berÓckSichtigen� 'runDSätzlich wirD auF Die !uSFÓhrungen im $6'7 !rbeitSblatt 7 
��� �2ichtlinien FÓr TrinkwaSSerSchutzgebiete	 Sowie im $6'7-PoSitionSpapier u%rzeugung erneu-
erbarer %nergie in 7aSSerSchutzgebietenh hingewieSen�
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Umweltbericht zum Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik

INFORMATIONEN ZUR FLÄCHE

Gebietsnummer 2.+-6"'���-P6

Gemeinde(n) 2eilingen

ERGEBNIS DER UMWELTPRãFUNG

Schutzgut Betroffenheit Bewertung

Mensch – o

Tiere� Pflanzen unD 
biologische Vielfalt

• ,age im PuFFerbereich um 3chonwalD ����m	� 3chonwalD u3chwetzinger (arDth          
ca. 330m Abstand

Natura 2000
–

Besonderer Artenschutz 
%S liegen keine (inweiSe auF beSonDerS geSchÓtzte !rten vor�

-

Fläche FlächeninanSpruchnahme� ca� ���ha -

Boden • 7eiterentwicklung Der Flurbilanz "a7Ó ����� 6orbehaltSflur ) ca� ���ha �����	

• !ckerzahlen� ��n�� ca� ���ha �ca� ���	
-

Wasser • 7aSSerSchutzgebiet� 73' ��� ��� u:6 76 +urpFalz� 77 3chwetzinger (arDth - :one 
)))" �FeStgeSetzt	 ca� ���ha �����	 -

Klima und Luft • Fläche mit klima�kologiSch hoher biS Sehr hoher "eDeutung �'eo.et	� ca� ���ha �����	

• ,anDeSweite +limaanalYSe "aDen-7Órttemberg� !uSgleichSraum erh�hte "eDeutung 
ca� ���ha �����	 

-

Landschaft – o

+ultur- unD 3achgÓter • $enkmalfläche� /bJekttYp� 6erkehrSweg�!z�� -! � �!$!"-)$� �������� -

+umulative 
Wirkungen

• Potenzieller +umulationSraum 2eilingen 2.+-6"'���-P6� 2.+-6"'���-P6

Vorbelastung
- ,age zwiSchen ,��� unD "!" �

-

Ergebnis î
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Hinweise und 
Anmerkungen

Bauplanungsrecht
- TeilweiSe F�rDerFähigkeit gem� e �� !bS� � .r��c	 %%' ����

Denkmalschutz
- $aS ,anDeSamt FÓr $enkmalpflege weiSt DarauF hin� DaSS in +onfliktbereichen Durch geeignete Um-

planungen Die %rhaltung von "oDenDenkmalen angeStrebt werDen Sollte� FallS Umplanungen nicht 
m�glich Sein Sollten� SinD in Den "etroFFenheitSFällen im 6orFelD von "oDeneingriFFen wiSSenSchaFt-
liche 2ettungSgrabungen auF +oSten DeS 6eranlaSSerS Der -a�nahme DurchzuFÓhren�

Straßenbegleitende Flächen
- )m 2ahmen Der konkreten 6erortung Der Freiflächen-Photovoltaikanlagen iSt zu prÓFen� ob Die Stra-

�enbegleitenDen Flächen einer F�rDerung Durch DaS 3onDerprogramm DeS ,anDeS zur 3tärkung Der 
biologiSchen 6ielFalt oDer einer naturSchutzFachlich optimierten Pflege unterliegen�

Wald
- )m weiteren 6erFahren iSt Der erForDerliche 7alDabStanD einzuhalten� $abei SinD Die einzelFallbe-

zogenen 2ahmenbeDingungen �u�a� Topographie� 3tanDort� "aumarten� 3truktur DeS umliegenDen 
"eStanDeS	 zu berÓckSichtigen�

- 7älDer k�nnen Durch natÓrliche 3ukzeSSion entStehen� :ur 6ermeiDung von Späteren +onflikten mit 
Dem ,anDeSwalDgeSetz Sollte DaS 'ebiet m�glichSt regelmä�ig gepflegt unD von "aumauFwuchS 
freigehalten werden. 

Wasserschutzgebiet
- $ie 6orgaben Der 3chutzgebietSverorDnung unD Der 6erorDnung Óber !nlagen zum Umgang mit 

waSSergeFährDenDen 3toFFen �!w36	 SinD einzuhalten� %S iSt SicherzuStellen� DaSS eS zu keinen 
nachteiligen 6eränDerungen Der 'runDwaSSerQualität unD -Quantität kommt� "eeinträchtigungen Der 
3chutzFunktion Der 'runDwaSSerÓberDeckung Durch %ingriFFe in Den UntergrunD SinD zu vermeiDen� 
'ewäSSerSchÓtzenDe -a�nahmen SinD Sowohl währenD DeS "auS alS auch währenD DeS "etriebS 
Der !nlage zu berÓckSichtigen� 'runDSätzlich wirD auF Die !uSFÓhrungen im $6'7 !rbeitSblatt 7 
��� �2ichtlinien FÓr TrinkwaSSerSchutzgebiete	 Sowie im $6'7-PoSitionSpapier u%rzeugung erneu-
erbarer %nergie in 7aSSerSchutzgebietenh hingewieSen�
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INFORMATIONEN ZUR FLÄCHE

Gebietsnummer 2.+-6"'���-P6

Gemeinde(n) Walldorf

ERGEBNIS DER UMWELTPRãFUNG

Schutzgut Betroffenheit Bewertung

Mensch – o

Tiere� Pflanzen unD 
biologische Vielfalt

• ,age im PuFFerbereich um 3chonwalD ����m	� 3chonwalD u3chwetzinger (arDth�             
ca. 50m Abstand

• 2egionaler "iotopverbunD� beDeutenDe 2äume ca� ���ha �ca� ���	

Natura 2000
,age im PuFFerbereich um .atura ����-'ebiete ����m	�

- 63' ����-��� u3chwetzinger unD (ockenheimer (arDth� ca� ��m !bStanD

Besonderer Artenschutz 
- $ie Untere .aturSchutzbeh�rDe beim 2hein-.eckar-+reiS verweiSt auF bekannte 2ep-

tilienvorkommen� UnÓberwinDbare (inDerniSSe FÓr nachFolgenDe PlanverFahren SinD 
nach ÓberSchlägiger "etrachtung aber nicht zu erkennen�

-

Fläche FlächeninanSpruchnahme� ca� ���ha -

Boden • 7eiterentwicklung Der Flurbilanz "a7Ó ����� 6orbehaltSflur )) ca� ���ha �ca� ���	 -

Wasser • 7aSSerSchutzgebiet� 

- 73' ��� ��� u:6 76 +urpFalz� 77 3chwetzinger (arDth - :one )))" �FeStgeSetzt	 
ca� ���ha �����	

- 73' ��� ��� u:6 76 (arDtgruppe 3anDhauSenh - :one )))" �FeStgeSetzt	 ca� ���ha 
�����	

-

Klima und Luft • ,anDeSweite +limaanalYSe "aDen-7Órttemberg� !uSgleichSraum geringe "eDeutung 
ca� ���ha �ca� ���	 o

Landschaft – o

+ultur- unD 3achgÓter – o
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+umulative 
Wirkungen

• Potenzieller +umulationSraum 2eilingen 2.+-6"'���-P6� 2.+-6"'���-P6

Vorbelastung
- ,age an Der "!"�
- Hochspannungsleitungen

-

Ergebnis î

Hinweise und 
Anmerkungen

Artenschutz
- "ei einer )nanSpruchnahme Der ,agerflächen beSteht ein erh�hter PrÓF- unD gegebenenFallS ein 

!uSgleichSbeDarF im (inblick auF artenSchutzrechtlich relevante !rten� 

Bauplanungsrecht
- TeilweiSe Privilegierung gem� e �� !bS� � .r� �b "au'"� teilweiSeF�rDerFähigkeit gem� e �� !bS� � 

.r��c	 %%' ����

Infrastruktur
- $aS 'ebiet belnDet Sich entweDer unter (�chStSpannungSFreileitungSanlagen oDer in Deren 

3chutzStreiFen� :uDem iSt Die .etzverStärkungSma�nahme ""Pl'-6orhaben .r� �� (�chStSpan-
nungSleitung /Sterath n PhilippSburg �Ultranet	� !bSchnitt "� �FeStgelegte TraSSe	 betroFFen� Photo-
voltaik-Freiflächenanlagen k�nnen alS untergeorDnete "auwerke einer Detaillierten %inzelFallprÓFung 
unterzogen unD bei poSitivem !uSgang zugelaSSen werDen� .ach einer $etailprÓFung Der konkreten 
!nlagenplanung auF %bene Der "auleitplanung kann eS auch zu einer !blehnung etwaiger -a�nah-
men unD�oDer "auvorhaben im "ereich unSerer ,eitungSanlagen bzw� 3chutzStreiFen kommen�

- )m "ereich Der .etzverStärkungSma�nahme werDen umFangreiche temporäre !rbeitSflächen� 
Flächen FÓr 3chutzgerÓSte Sowie :uwegungen ben�tigt� $ie betroFFenen Flächen mÓSSen Der TranS-
net"7 währenD unD biS zum !bSchluSS Der "auarbeiten uneingeSchränkt zur 6erFÓgung Stehen� 
%ine %rrichtung von Photovoltaik-Freiflächenanlagen iSt Somit vorauSSichtlich erSt nach !bSchluSS 
Der .etzverStärkungSma�nahmen m�glich� 

- $ie "unDeSnetzagentur weiSt DarauF hin� DaSS nach e �� !bS� � 3� � .!"%' "unDeSFachplanungen  
grunDSätzlich 6orrang vor nachFolgenDen Planungen� inSbeSonDere ,anDeSplanungen unD "auleit-
planungen, haben.

Straßenbegleitende Flächen
- )m 2ahmen Der konkreten 6erortung Der Freiflächen-Photovoltaikanlagen iSt zu prÓFen� ob Die Stra-

�enbegleitenDen Flächen einer F�rDerung Durch DaS 3onDerprogramm DeS ,anDeS zur 3tärkung Der 
biologiSchen 6ielFalt oDer einer naturSchutzFachlich optimierten Pflege unterliegen�

Wald
- )m weiteren 6erFahren iSt Der erForDerliche 7alDabStanD einzuhalten� $abei SinD Die einzelFallbe-

zogenen 2ahmenbeDingungen �u�a� Topographie� 3tanDort� "aumarten� 3truktur DeS umliegenDen 
"eStanDeS	 zu berÓckSichtigen�

- 7älDer k�nnen Durch natÓrliche 3ukzeSSion entStehen� :ur 6ermeiDung von Späteren +onflikten mit 
Dem ,anDeSwalDgeSetz Sollte DaS 'ebiet m�glichSt regelmä�ig gepflegt unD von "aumauFwuchS 
freigehalten werden.  

Wasserschutzgebiet
- $ie 6orgaben Der 3chutzgebietSverorDnung unD Der 6erorDnung Óber !nlagen zum Umgang mit 

waSSergeFährDenDen 3toFFen �!w36	 SinD einzuhalten� %S iSt SicherzuStellen� DaSS eS zu keinen 
nachteiligen 6eränDerungen Der 'runDwaSSerQualität unD -Quantität kommt� "eeinträchtigungen Der 
3chutzFunktion Der 'runDwaSSerÓberDeckung Durch %ingriFFe in Den UntergrunD SinD zu vermeiDen� 
'ewäSSerSchÓtzenDe -a�nahmen SinD Sowohl währenD DeS "auS alS auch währenD DeS "etriebS 
Der !nlage zu berÓckSichtigen� 'runDSätzlich wirD auF Die !uSFÓhrungen im $6'7 !rbeitSblatt 7 
��� �2ichtlinien FÓr TrinkwaSSerSchutzgebiete	 Sowie im $6'7-PoSitionSpapier u%rzeugung erneu-
erbarer %nergie in 7aSSerSchutzgebietenh hingewieSen�
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INFORMATIONEN ZUR FLÄCHE

Gebietsnummer 2.+-6"'���-P6

Gemeinde(n) Walldorf

ERGEBNIS DER UMWELTPRãFUNG

Schutzgut Betroffenheit Bewertung

Mensch – o

Tiere� Pflanzen unD 
biologische Vielfalt

• ,age im PuFFerbereich um 3chonwalD ����m	� 3chonwalD u3chwetzinger (arDth�          
ca. 90m Abstand 

Natura 2000
,age im PuFFerbereich um .atura ����-'ebiete ����m	�

- 63' ����-��� u3chwetzinger unD (ockenheimer (arDth� ca� ��m !bStanD

Besonderer Artenschutz 
- $ie (�here .aturSchutzbeh�rDe DeS 2P +arlSruhe weiSt DarauF hin� DaSS DaS 'ebiet 

�FelDflorareServat	 teilweiSe FÓr Seltene !ckerwilDkräuter relevante Flächen Óberplant�

-

Fläche FlächeninanSpruchnahme� ca� ���ha -

Boden • "oDenFunktionSbewertung ��� unD mehr� unter 7alD ca� ���ha �ca� ���	

• 7eiterentwicklung Der Flurbilanz "a7Ó ����� 

- 6orbehaltSflur )� ca� ��� ha �ca� ���	
- 6orbehaltSflur ))� ca� ��� ha �ca� ���	

• !ckerzahlen� ��-��� ca� ���ha �����	

-

Wasser • 7aSSerSchutzgebiet� 73' ��� ��� u"r� 7ieSlochh - :one )))! �FeStgeSetzt	 ca� ���ha 
�����	� !nmerkung� 73'-.euabgrenzung in Der abSchlie�enDen "earbeitung beim 
,'2"

-

Klima und Luft • Fläche mit klima�kologiSch hoher biS Sehr hoher "eDeutung �'eo.et	� ca� ���ha �����	

• ,anDeSweite +limaanalYSe "aDen-7Órttemberg� 

- !uSgleichSraum geringe "eDeutung� ca� ���ha �����	
- 2egionaleS +altluFtStr�mungSSYStem� ca� ���ha �����	

-
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Landschaft – o

+ultur- unD 3achgÓter • $enkmalfläche� /bJekttYp� 6erkehrSweg�!z�� �� �!$!"-)$� ��������� -

+umulative 
Wirkungen

• Potenzieller +umulationSraum "!" � !bFahrt 7ieSloch-7allDorF� 2.+-6"'���-P6� 
2.+-6"'���-P6

Vorbelastung
- Teilweise Bestand
- Lage an der BAB 5

-

Ergebnis î

Hinweise und 
Anmerkungen

Artenschutz
- )m weiteren 6erFahren SinD Die Seltenen !ckerkräuter zu berÓckSichtigen unD naturSchutzrechtliche 

+onflikte Durch entSprechenDe -a�nahmen zu vermeiDen�

Bauplanungsrecht
- Privilegierung gem� e �� !bS� � .r� �b "au'"� F�rDerFähigkeit gem� e �� !bS� � .r��c	 %%' ����

Denkmalschutz
- $aS ,anDeSamt FÓr $enkmalpflege weiSt DarauF hin� DaSS in +onfliktbereichen Durch geeignete Um-

planungen Die %rhaltung von "oDenDenkmalen angeStrebt werDen Sollte� FallS Umplanungen nicht 
m�glich Sein Sollten� SinD in Den "etroFFenheitSFällen im 6orFelD von "oDeneingriFFen wiSSenSchaFt-
liche 2ettungSgrabungen auF +oSten DeS 6eranlaSSerS Der -a�nahme DurchzuFÓhren�

Infrastruktur
- $urch DaS 'ebiet verläuFt eine (ochSpannungSFreileitung� Die im weiteren 6erFahren zu berÓckSich-

tigen ist.
- $ieS gilt auch FÓr evtl� ranDlich tangierte 'aShochDruckleitungen� 

Straßenbegleitende Flächen
- )m 2ahmen Der konkreten 6erortung Der Freiflächen-Photovoltaikanlagen iSt zu prÓFen� ob Die Stra-

�enbegleitenDen Flächen einer F�rDerung Durch DaS 3onDerprogramm DeS ,anDeS zur 3tärkung Der 
biologiSchen 6ielFalt oDer einer naturSchutzFachlich optimierten Pflege unterliegen�

Wald
- 7älDer k�nnen Durch natÓrliche 3ukzeSSion entStehen� :ur 6ermeiDung von Späteren +onflikten mit 

Dem ,anDeSwalDgeSetz Sollte DaS 'ebiet m�glichSt regelmä�ig gepflegt unD von "aumauFwuchS 
freigehalten werden. . 

Wasserschutzgebiet
- $ie 6orgaben Der 3chutzgebietSverorDnung unD Der 6erorDnung Óber !nlagen zum Umgang mit 

waSSergeFährDenDen 3toFFen �!w36	 SinD einzuhalten� %S iSt SicherzuStellen� DaSS eS zu keinen 
nachteiligen 6eränDerungen Der 'runDwaSSerQualität unD -Quantität kommt� "eeinträchtigungen Der 
3chutzFunktion Der 'runDwaSSerÓberDeckung Durch %ingriFFe in Den UntergrunD SinD zu vermeiDen� 
'ewäSSerSchÓtzenDe -a�nahmen SinD Sowohl währenD DeS "auS alS auch währenD DeS "etriebS 
Der !nlage zu berÓckSichtigen� 'runDSätzlich wirD auF Die !uSFÓhrungen im $6'7 !rbeitSblatt 7 
��� �2ichtlinien FÓr TrinkwaSSerSchutzgebiete	 Sowie im $6'7-PoSitionSpapier u%rzeugung erneu-
erbarer %nergie in 7aSSerSchutzgebietenh hingewieSen�
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INFORMATIONEN ZUR FLÄCHE

Gebietsnummer 2.+-6"'���-P6

Gemeinde(n) Walldorf

ERGEBNIS DER UMWELTPRãFUNG

Schutzgut Betroffenheit Bewertung

Mensch – o

Tiere� Pflanzen unD 
biologische Vielfalt

• Fachplan ,anDeSweiter "iotopverbunD� FelDvogelkuliSSe 3onStige Flächen ca� ���ha  
�ca� ��	

Natura 2000
–

Besonderer Artenschutz 
%S liegen keine (inweiSe auF beSonDerS geSchÓtzte !rten vor�

-

Fläche FlächeninanSpruchnahme� ca� ���ha -

Boden • Bodenfunktionsbewertung 3.0 und mehr: 

- unter ,anDwirtSchaFt� ca� ���ha �ca� ���	
- unter 7alD� ca� ���ha �ca� ���	

• 7eiterentwicklung Der Flurbilanz "a7Ó ����� 6orbehaltSflur ) ca� ��� ha �ca� ���	

• !ckerzahlen� ��n��� ca� ���ha �ca� ���	

-

Wasser • 7aSSerSchutzgebiet� 73' ��� ��� u"r� 7ieSlochh - :one )))! �FeStgeSetzt	 ca� ���ha 
�����	� !nmerkung� 73'-.euabgrenzung in Der abSchlie�enDen "earbeitung beim 
,'2"

-

Klima und Luft • Fläche mit klima�kologiSch hoher biS Sehr hoher "eDeutung �'eo.et	� ca� ���ha �����	

• ,anDeSweite +limaanalYSe "aDen-7Órttemberg� 

- !uSgleichSraum geringe "eDeutung� ca� ���ha �����	
- 2egionaleS +altluFtStr�mungSSYStem� ca� ���ha �ca� ���	

-

Landschaft – o
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+ultur- unD 3achgÓter • $enkmalflächen� 

- /bJekttYp� 3ieDlung �!z�� �� �!$!"-)$� ���������
- /bJekttYp� 'räberFelD �!z�� �� �!$!"-)$� ��������� 

-

+umulative 
Wirkungen

• Potenzieller +umulationSraum "!" � !bFahrt 7ieSloch-7allDorF� 2.+-6"'���-P6� 
2.+-6"'���-P6

Vorbelastung
- Lage an der BAB 5
- Teilweise Bestand

-

Ergebnis î

Hinweise und 
Anmerkungen

Bauplanungsrecht
- Privilegierung gem� e �� !bS� � .r� �b "au'"� F�rDerFähigkeit gem� e �� !bS� � .r��c	 %%' ����

Biotopverbund
- $er tangierte 2aum DeS "iotopverbunDS iSt unter "erÓckSichtigung evtl� vorhanDener kommunaler 

"iotopverbunDplanungen unD Den tatSächlichen 'egebenheiten vor /rt in DaS weitere 6erFahren 
einzubinDen� 

Denkmalschutz
- $aS ,anDeSamt FÓr $enkmalpflege weiSt DarauF hin� DaSS in +onfliktbereichen Durch geeignete Um-

planungen Die %rhaltung von "oDenDenkmalen angeStrebt werDen Sollte� FallS Umplanungen nicht 
m�glich Sein Sollten� SinD in Den "etroFFenheitSFällen im 6orFelD von "oDeneingriFFen wiSSenSchaFt-
liche 2ettungSgrabungen auF +oSten DeS 6eranlaSSerS Der -a�nahme DurchzuFÓhren�

Infrastruktur
- $urch DaS 'ebiet wirD evtl� eine 'aShochDruckleitung ranDlich tangiert� $ieS iSt im weiteren 6er-

Fahren zu berÓckSichtigen� 

Straßenbegleitende Flächen
- )m 2ahmen Der konkreten 6erortung Der Freiflächen-Photovoltaikanlagen iSt zu prÓFen� ob Die Stra-

�enbegleitenDen Flächen einer F�rDerung Durch DaS 3onDerprogramm DeS ,anDeS zur 3tärkung Der 
biologiSchen 6ielFalt oDer einer naturSchutzFachlich optimierten Pflege unterliegen�

Wald
- 7älDer k�nnen Durch natÓrliche 3ukzeSSion entStehen� :ur 6ermeiDung von Späteren +onflikten mit 

Dem ,anDeSwalDgeSetz Sollte DaS 'ebiet m�glichSt regelmä�ig gepflegt unD von "aumauFwuchS 
freigehalten werden.  

Wasserschutzgebiet
- $ie 6orgaben Der 3chutzgebietSverorDnung unD Der 6erorDnung Óber !nlagen zum Umgang mit 

waSSergeFährDenDen 3toFFen �!w36	 SinD einzuhalten� %S iSt SicherzuStellen� DaSS eS zu keinen 
nachteiligen 6eränDerungen Der 'runDwaSSerQualität unD -Quantität kommt� "eeinträchtigungen Der 
3chutzFunktion Der 'runDwaSSerÓberDeckung Durch %ingriFFe in Den UntergrunD SinD zu vermeiDen� 
'ewäSSerSchÓtzenDe -a�nahmen SinD Sowohl währenD DeS "auS alS auch währenD DeS "etriebS 
Der !nlage zu berÓckSichtigen� 'runDSätzlich wirD auF Die !uSFÓhrungen im $6'7 !rbeitSblatt 7 
��� �2ichtlinien FÓr TrinkwaSSerSchutzgebiete	 Sowie im $6'7-PoSitionSpapier u%rzeugung erneu-
erbarer %nergie in 7aSSerSchutzgebietenh hingewieSen�
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INFORMATIONEN ZUR FLÄCHE

Gebietsnummer 2.+-6"'���-P6

Gemeinde(n) Malsch

Freiflächen-Photovoltaik Bestand� 3olarpark -alSch �ca� ���ha	

Hinweise und 
Anmerkungen

%S beSteht bereitS eine Freiflächen-Photovoltaikanlage� )m 2ahmen DeS "eteiligungSverFahrenS zum 
Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik wurDen nachFolgenDe (inweiSe gegeben� Die bei kÓnFtigen 
ÇnDerungen bzw� !npaSSungen Der !nlagenplanung �z�"� 2epowering	 zu berÓckSichtigen SinD�

Altablagerung
- !uF Der ehemaligen u3onDerabFallDeponie -alSchh liegt eine !ltlaSt vor� "ei weiteren Planungen 

auF Der genannten Fläche iSt Die Untere "oDenSchutz- unD !ltlaStenbeh�rDe im ,anDratSamt 2hein-
.eckar-+reiS hinzuzuziehen�

Wald/Deponie
- $ie ,anDeSForStbeh�rDe weiSt DarauF hin� DaSS bei P6-!nlagen auF $eponien Die ForStrechtlichen 

"elange gemä� ,anDeSwalDgeSetz �7alDumwanDlungSgenehmigung����	  zu berÓckSichtigen SinD� 
- $arÓber hinauS Sollten auch Die au�erhalb DeS ForStrechtS gegebenenFallS erForDerlichen 2egelun-

gen FrÓhzeitig mit Den Jeweiligen 3tellen geklärt werDen�
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INFORMATIONEN ZUR FLÄCHE

Gebietsnummer 2.+-6"'���-P6

Gemeinde(n) 2auenberg

Freiflächen-Photovoltaik Bestand� Photovoltaik ehem� Tongrube UnterFelD �ca� ���ha	

Hinweise und 
Anmerkungen

%S beSteht bereitS eine Freiflächen-Photovoltaikanlage� )m 2ahmen DeS "eteiligungSverFahrenS wurDen 
nachFolgenDe (inweiSe gegeben� Die bei kÓnFtigen ÇnDerungen bzw� !npaSSungen Der !nlagenplanung 
�z�"� 2epowering	 zu berÓckSichtigen SinD�

Denkmalschutz
- $enkmalfläche� /bJekttYp� 3ieDlung �!z�� � �!$!"-)$� ���������
- $aS ,anDeSamt FÓr $enkmalpflege weiSt DarauF hin� DaSS in +onfliktbereichen Durch geeignete Um-

planungen Die %rhaltung von "oDenDenkmalen angeStrebt werDen Sollte� FallS Umplanungen nicht 
m�glich Sein Sollten� SinD in Den "etroFFenheitSFällen im 6orFelD von "oDeneingriFFen wiSSenSchaFt-
liche 2ettungSgrabungen auF +oSten DeS 6eranlaSSerS Der -a�nahme DurchzuFÓhren�

Geotop
- )nnerhalb DeS 'ebietS liegt DaS 'eotop .r� �����

Schädliche Bodenveränderung 
- "ei Der SchäDlichen "oDenveränDerung u6erFÓllung Tongrube UnterFelDh hanDelt eS Sich um eine 

6erDachtSfläche FÓr eine SchäDliche "oDenveränDerung� "ei weiteren Planungen auF Der genannten 
Fläche iSt Die Untere "oDenSchutz- unD !ltlaStenbeh�rDe im ,anDratSamt 2hein-.eckar-+reiS hinzu-
zuziehen�
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INFORMATIONEN ZUR FLÄCHE

Gebietsnummer 2.+-6"'���-P6

Gemeinde(n) .u�loch

Freiflächen-Photovoltaik Bestand� 3olarpark .u�loch �ca� ����ha	

Hinweise und 
Anmerkungen

%S beSteht bereitS eine Freiflächen-Photovoltaikanlage� )m 2ahmen DeS "eteiligungSverFahrenS zum 
Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik wurDen nachFolgenDe (inweiSe gegeben� Die bei kÓnFtigen 
ÇnDerungen bzw� !npaSSungen Der !nlagenplanung �z�"� 2epowering	 zu berÓckSichtigen SinD�

Altlast
- !uF Der Fläche Der u)m kurzen 'ewannh n�rDlich Der Teilfläche DeS 'ebietS 2.+-6"'����-P6 iSt 

Der !ltlaStenverDacht FÓr Den 7irkungSpFaD "oDen-'runDwaSSer entgegen Der aktuell noch vor-
liegenDen "ewertung nicht auSgeräumt� $aS 'ebiet 2.+-6"'����-P6 iSt JeDoch bereitS vollflächig 
mit einem 3olarpark bebaut� "ei weiteren Planungen auF Den genannten Flächen iSt Die Untere 
"oDenSchutz- unD !ltlaStenbeh�rDe im ,anDratSamt 2hein-.eckar-+reiS hinzuzuziehen�

Denkmalschutz
- $enkmalflächen� 
- /bJekttYp� 6erkehrSweg�!z�� � �!$!"-)$� ���������
- /bJekttYp� 'räberFelD �!z�� � �!$!"-)$� ���������
- /bJekttYp� (ammerwerk �!z�� -! �� �!$!"-)$� ��������
- $aS ,anDeSamt FÓr $enkmalpflege weiSt DarauF hin� DaSS in +onfliktbereichen Durch geeignete Um-

planungen Die %rhaltung von "oDenDenkmalen angeStrebt werDen Sollte� FallS Umplanungen nicht 
m�glich Sein Sollten� SinD in Den "etroFFenheitSFällen im 6orFelD von "oDeneingriFFen wiSSenSchaFt-
liche 2ettungSgrabungen auF +oSten DeS 6eranlaSSerS Der -a�nahme DurchzuFÓhren�

Öffentlicher Personennahverkehr
- $aS 'ebiet liegt im "ereich von m�glichen %rweiterungen DeS 3taDtbahnnetzeS Der 2hein-.eckar-

6erkehr 'mb( �2.6	�

Wasserschutzgebiet
- $aS FeStgeSetzte 7aSSerSchutzgebiet 73' ��� ��� u"runnen .u�lochh iSt zu berÓckSichtigen�
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INFORMATIONEN ZUR FLÄCHE

Gebietsnummer 2.+-6"'���-P6

Gemeinde(n) Dielheim

ERGEBNIS DER UMWELTPRãFUNG

Schutzgut Betroffenheit Bewertung

Mensch – o

Tiere� Pflanzen unD 
biologische Vielfalt

• "iotope /FFenlanD� "iotop uFelDgeh�lz - +atterloch - �Stlich $ielheimh                      
(randliche Betroffenheit)

• Fachplan ,anDeSweiter "iotopverbunD� 

- /FFenlanD +ernraum trocken� ca� ���ha �ca� ��	� 
- /FFenlanD 3uchraum trocken� ca� ���ha �ca� ���	
- /FFenlanD 3uchraum mittel� ca� ���ha �ca� ���	

Natura 2000
–

Besonderer Artenschutz 
%S liegen keine (inweiSe auF beSonDerS geSchÓtzte !rten vor�

-

Fläche FlächeninanSpruchnahme� ca� ���ha -

Boden • "oDenFunktionSbewertung ��� unD mehr� unter ,anDwirtSchaFt�7alD ca� ���ha �����	

• 7eiterentwicklung Der Flurbilanz "a7Ó ����� 6orbehaltSflur ) ca� ��� ha �ca� ���	
-

Wasser – o

Klima und Luft • Fläche mit klima�kologiSch hoher biS Sehr hoher "eDeutung �'eo.et	� ca� ���ha �����	

• ,anDeSweite +limaanalYSe "aDen-7Órttemberg� 

- !uSgleichSraum geringe "eDeutung� ca� ���ha �����	
- ,age im PuFFerbereich um flächenhaFten +altluFtabfluSS

-

Landschaft – o

+ultur- unD 3achgÓter – o
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+umulative 
Wirkungen

%S SinD keine kumulativen 7irkungen zu erwarten�

Vorbelastung
- ,age an Der "!" �

o

Ergebnis î

Hinweise und 
Anmerkungen

Bauplanungsrecht
- TeilweiSe Privilegierung gem� e �� !bS� � .r� �b "au'"� F�rDerFähigkeit gem� e �� !bS� � .r��c	 

EEG 2023

Biotopschutz/Biotopverbund
- )m weiteren 6erFahren iSt eine )nanSpruchnahme DeS ranDlich betroFFenen "iotopS zu vermeiDen�
- $ie tangierten 2äume DeS "iotopverbunDS SinD Freizuhalten bzw� unter "erÓckSichtigung evtl� vor-

hanDener kommunaler "iotopverbunDplanungen unD Den tatSächlichen 'egebenheiten vor /rt in 
DaS weitere 6erFahren einzubinDen� 

Wald
- 7älDer k�nnen Durch natÓrliche 3ukzeSSion entStehen� :ur 6ermeiDung von Späteren +onflikten mit 

Dem ,anDeSwalDgeSetz Sollte DaS 'ebiet m�glichSt regelmä�ig gepflegt unD von "aumauFwuchS 
freigehalten werden. 
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INFORMATIONEN ZUR FLÄCHE

Gebietsnummer 2.+-6"'���-P6

Gemeinde(n) Angelbachtal

ERGEBNIS DER UMWELTPRãFUNG

Schutzgut Betroffenheit Bewertung

Mensch • 7ohngebiet angrenzenD� 
"erÓckSichtigung im "-Plan-6erFahren Freiflächen-Photovoltaikanlage u-ittelbachh --  

Tiere� Pflanzen unD 
biologische Vielfalt

• Fachplan ,anDeSweiter "iotopverbunD� 

- /FFenlanD 3uchraum� Feucht ca� ���ha �ca� ���	
- /FFenlanD 3uchraum trocken ca� ���ha �ca� ���	
- 'ewäSSerlanDSchaFten� ca� ���ha �ca� ��	

• 2egionaler "iotopverbunD� beDeutenDe 2äume ca� ���ha �����	

Natura 2000
–

Besonderer Artenschutz 
%S liegen keine (inweiSe auF beSonDerS geSchÓtzte !rten vor�

-

Fläche FlächeninanSpruchnahme� ca� ���ha -

Boden • "oDenFunktionSbewertung ��� unD mehr� unter ,anDwirtSchaFt�7alD ca� ���ha �����	

• 7eiterentwicklung Der Flurbilanz "a7Ó ����� 

- 6orbehaltSflur ) ca� ��� ha �ca� ���	

• !ckerzahlen� 

- ��n��� ca� ���ha �ca� ���	
- ��n��� ca� ���ha �ca� ���	

--

Wasser • 'ewäSSer am SÓDlichen 'ebietSranD o
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Umweltbericht zum Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik

Klima und Luft • Fläche mit klima�kologiSch hoher biS Sehr hoher "eDeutung �'eo.et	� ca� ���ha �����	

• ,anDeSweite +limaanalYSe "aDen-7Órttemberg� 

- !uSgleichSraum erh�hte "eDeutung� ca� ���ha �����	
- 2egionaleS +altluFtStr�mungSSYStem� ca� ���ha �����	
- ,age im PuFFerbereich um flächenhaFten +altluFtabfluSS

-

Landschaft – o

+ultur- unD 3achgÓter – o

+umulative 
Wirkungen

Potenzieller +umulationSraum !ngelbachtal� 2.+-6"'���-P6� 2.+-6"'���-P6�        
2.+-6"'���-P6

Vorbelastung
–

-

Ergebnis î

Hinweise und 
Anmerkungen

Altablagerung 
- !uF Den Flächen u!! -ittelbachh iSt Der !ltlaStenverDacht auSgeräumt� "ei %ingriFFen in Den "oDen 

iSt JeDoch mit Dem !nFall von entSorgungSrelevanten "oDenmaterialien zu rechnen� %in !uSSchluSS 
von Freiflächen-Photovoltaikanlagen auF 'runDlage DieSer "ewertung iSt nicht gegeben�

Bauplanungsrecht
- "auleitplanverFahren� Freiflächen-Photovoltaikanlage u-ittelbachh

Biotopverbund
- $ie tangierten 2äume DeS "iotopverbunDS SinD unter "erÓckSichtigung evtl� vorhanDener kommuna-

ler "iotopverbunDplanungen unD Den tatSächlichen 'egebenheiten vor /rt in DaS weitere 6erFahren 
einzubinDen�

Gewässerentwicklung
- "eeinträchtigungen DeS 'ewäSSerS SinD zu vermeiDen unD Der 'ewäSSerranDStreiFen iSt im weite-

ren 6erFahren Freizuhalten� 

Infrastruktur
- $ie ���-����-k6-(�chStSpannungSFreileitung 2heinau n (oheneck� "l� ���� �-aSte � biS �� unD 

�� biS ��	 Sollen im :uge Der .etzverStärkungSma�nahmen neu beSeilt werDen� $ie %rrichtung von 
P6-Freiflächenanlagen in Den v� g� betroFFenen 3pannFelDern kann erSt nach erFolgtem Umbau DeS 
betroFFenen ,eitungSabSchnitteS erFolgen� Da DieSe Flächen u� U� FÓr :uFahrten zu Den -aStStanD-
orten bzw� ggF� alS 3eilwinDenStanDorte genutzt werDen mÓSSen� $ieS iSt im $etail zwiSchen Dem 
!nlagenbetreiber unD !mprion abzuStimmen�

Erholungseignung/Landschaftsbild
- :ur 6ermeiDung von "eeinträchtigungen DeS ,anDSchaFtSbilDS unD Der %rholungSeignung Der ,anD-

SchaFt Durch viSuelle 3t�rungSwirkungen SinD geeignete 6orSorgema�nahmen �%ingrÓnungen� etc� 	 
zu ergreiFen�

Siedlungsabstand
- :ur 6ermeiDung von 3t�rwirkungen SinD im weiteren 6erFahren ggF� erForDerliche !bStänDe Der 

Photovoltaikanlagen zu Den 7ohngebieten vorzuSehen unD Die !bStanDSflächen m�glichSt alS !uS-
gleichS- bzw� +ompenSationSma�nahmen zu nutzen �2anDbegrÓnungen etc�	�

Wald
- 7älDer k�nnen Durch natÓrliche 3ukzeSSion entStehen� :ur 6ermeiDung von Späteren +onflikten mit 

Dem ,anDeSwalDgeSetz Sollte DaS 'ebiet m�glichSt regelmä�ig gepflegt unD von "aumauFwuchS 
freigehalten werden.  
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Umweltbericht zum Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik

INFORMATIONEN ZUR FLÄCHE

Gebietsnummer 2.+-6"'���-P6

Gemeinde(n) Angelbachtal

ERGEBNIS DER UMWELTPRãFUNG

Schutzgut Betroffenheit Bewertung

Mensch – o

Tiere� Pflanzen unD 
biologische Vielfalt

• Fachplan ,anDeSweiter "iotopverbunD� 

- /FFenlanD 3uchraum trocken ca� ���ha �ca� ���	
- 'ewäSSerlanDSchaFten� ca� ���ha �ca� ��	

• 2egionaler "iotopverbunD� weitere 2äume ca� ���ha �ca� ���	

Natura 2000
–

Besonderer Artenschutz 
%S liegen keine (inweiSe auF beSonDerS geSchÓtzte !rten vor�

-

Fläche FlächeninanSpruchnahme� ca� ���ha -

Boden • "oDenFunktionSbewertung ��� unD mehr� unter ,anDwirtSchaFt�7alD ca� ���ha �����	

• 7eiterentwicklung Der Flurbilanz "a7Ó ����� 6orrangflur ) ca� ��� ha �ca� ���	

• !ckerzahlen� 

- ��n��� ca� ���ha �ca� ���	
- ��n��� ca� ���ha �ca� ���	

--

Wasser – o

Klima und Luft • Fläche mit klima�kologiSch hoher biS Sehr hoher "eDeutung �'eo.et	� ca� ���ha �����	

• ,anDeSweite +limaanalYSe "aDen-7Órttemberg� 

- !uSgleichSraum erh�hte "eDeutung� ca� ���ha �����	

-

Landschaft – o
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Umweltbericht zum Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik

+ultur- unD 3achgÓter – o

+umulative 
Wirkungen

Potenzieller +umulationSraum !ngelbachtal� 2.+-6"'���-P6� 2.+-6"'���-P6�           
2.+-6"'���-P6

Vorbelastung
–

-

Ergebnis î

Hinweise und 
Anmerkungen

Bauplanungsrecht
- "auleitplanverFahren� Freiflächen-Photovoltaikanlage u(ohbergh

Erholungseignung/Landschaftsbild
- :ur 6ermeiDung von "eeinträchtigungen DeS ,anDSchaFtSbilDS unD Der %rholungSeignung Der ,anD-

SchaFt Durch viSuelle 3t�rungSwirkungen SinD geeignete 6orSorgema�nahmen �%ingrÓnungen� etc� 	 
zu ergreiFen� 

Wald 
- )m weiteren 6erFahren iSt Der erForDerliche 7alDabStanD einzuhalten� $abei SinD Die einzelFallbe-

zogenen 2ahmenbeDingungen �u�a� Topographie� 3tanDort� "aumarten� 3truktur DeS umliegenDen 
"eStanDeS	 zu berÓckSichtigen�

- 7älDer k�nnen Durch natÓrliche 3ukzeSSion entStehen� :ur 6ermeiDung von Späteren +onflikten mit 
Dem ,anDeSwalDgeSetz Sollte DaS 'ebiet m�glichSt regelmä�ig gepflegt unD von "aumauFwuchS 
freigehalten werden.  
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Umweltbericht zum Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik

INFORMATIONEN ZUR FLÄCHE

Gebietsnummer 2.+-6"'���-P6

Gemeinde(n) Angelbachtal

ERGEBNIS DER UMWELTPRãFUNG

Schutzgut Betroffenheit Bewertung

Mensch – o

Tiere� Pflanzen unD 
biologische Vielfalt

• "iotope /FFenlanD� "iotop uFelDgeh�lze unD FelDhecken im ,angental SÓDweStl�         
Michelfeld“

• Fachplan ,anDeSweiter "iotopverbunD� 

- /FFenlanD 3uchraum trocken ca� ���ha �ca� ���	
- 'ewäSSerlanDSchaFten� ca� ���ha �ca� ��	

Natura 2000
–

Besonderer Artenschutz 
%S liegen keine (inweiSe auF beSonDerS geSchÓtzte !rten vor�

-

Fläche FlächeninanSpruchnahme� ca� ����ha -

Boden • "oDenFunktionSbewertung ��� unD mehr� unter ,anDwirtSchaFt�7alD ca� ���ha �ca� 
���	

• 7eiterentwicklung Der Flurbilanz "a7Ó ����� 6orrangflur ca� ���� ha �����	

• !ckerzahlen� 

- ��n��� ca� ���ha �ca� ���	
- ��n��� ca� ���ha �ca� ���	

--

Wasser • 'ewäSSer am SÓD�Stlichen 'ebietSranD o

Klima und Luft • Fläche mit klima�kologiSch hoher biS Sehr hoher "eDeutung �'eo.et	� ca� ����ha 
�����	

• ,anDeSweite +limaanalYSe "aDen-7Órttemberg� 

- !uSgleichSraum erh�hte "eDeutung� ca� ����ha �����	

-
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Landschaft – o

+ultur- unD 3achgÓter – o

+umulative 
Wirkungen

Potenzieller +umulationSraum !ngelbachtal� 2.+-6"'���-P6� 2.+-6"'���-P6�              
2.+-6"'���-P6

Vorbelastung
–

-

Ergebnis î

Hinweise und 
Anmerkungen

Bauplanungsrecht
- "auleitplanverFahren� Freiflächen-Photovoltaikanlage u,angentalh

Biotopschutz/Biotopverbund
- )m weiteren 6erFahren iSt DaS betroFFene "iotop auSzuSparen�
- $ie tangierten 2äume DeS "iotopverbunDS SinD unter "erÓckSichtigung evtl� vorhanDener kommuna-

ler "iotopverbunDplanungen unD Den tatSächlichen 'egebenheiten vor /rt in DaS weitere 6erFahren 
einzubinDen� 

Gewässerentwicklung
- "eeinträchtigungen DeS 'ewäSSerS SinD zu vermeiDen unD Der 'ewäSSerranDStreiFen iSt im weite-

ren 6erFahren Freizuhalten� 

Infrastruktur
- $urch DaS 'ebiet k�nnte eine 'aShochDruckleitung ranDlich tangiert Sein� $ieS iSt im weiteren 6er-

Fahren zu berÓckSichtigen� 

Erholungseignung/Landschaftsbild
- :ur 6ermeiDung von "eeinträchtigungen DeS ,anDSchaFtSbilDS unD Der %rholungSeignung Der ,anD-

SchaFt Durch viSuelle 3t�rungSwirkungen SinD geeignete 6orSorgema�nahmen �%ingrÓnungen� etc� 	 
zu ergreiFen� 

Wald 
- )m weiteren 6erFahren iSt Der erForDerliche 7alDabStanD einzuhalten� $abei SinD Die einzelFallbe-

zogenen 2ahmenbeDingungen �u�a� Topographie� 3tanDort� "aumarten� 3truktur DeS umliegenDen 
"eStanDeS	 zu berÓckSichtigen�

- 7älDer k�nnen Durch natÓrliche 3ukzeSSion entStehen� :ur 6ermeiDung von Späteren +onflikten mit 
Dem ,anDeSwalDgeSetz Sollte DaS 'ebiet m�glichSt regelmä�ig gepflegt unD von "aumauFwuchS 
freigehalten werden.  
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INFORMATIONEN ZUR FLÄCHE

Gebietsnummer 2.+-6"'���-P6

Gemeinde(n) Lobbach

Freiflächen-Photovoltaik Bestand� 3olarFreianlage ,ochacker �ca� ����ha	

Hinweise und 
Anmerkungen

%S beSteht bereitS eine Freiflächen-Photovoltaikanlage� )m 2ahmen DeS "eteiligungSverFahrenS zum 
Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik wurDen nachFolgenDe (inweiSe gegeben� Die bei kÓnFtigen 
ÇnDerungen bzw� !npaSSungen Der !nlagenplanung �z�"� 2epowering	 zu berÓckSichtigen SinD�

Altablagerung
- !uF Den Flächen u-ÓllDeponie ,ochackerh liegt eine !ltlaSt vor� "ei weiteren Planungen auF Den 

genannten Flächen iSt Die Untere "oDenSchutz- unD !ltlaStenbeh�rDe im ,anDratSamt 2hein-.e-
ckar-+reiS hinzuzuziehen�

Geotop
- )nnerhalb DeS 'ebietS liegt DaS 'eotop .r� ������

Wald/Deponie
- $ie ,anDeSForStbeh�rDe weiSt DarauF hin� DaSS bei P6-!nlagen auF $eponien Die ForStrechtlichen 

"elange gemä� ,anDeSwalDgeSetz �7alDumwanDlungSgenehmigung����	 zu berÓckSichtigen SinD� 
- $arÓber hinauS Sollten auch Die au�erhalb DeS ForStrechtS gegebenenFallS erForDerlichen 2egelun-

gen FrÓhzeitig mit Den Jeweiligen 3tellen geklärt werDen�
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INFORMATIONEN ZUR FLÄCHE

Gebietsnummer 2.+-6"'���-P6

Gemeinde(n) .eckarbiSchoFSheim

Freiflächen-Photovoltaik Bestand� 3olarpark (eiDäcker �ca� ����ha	

Hinweise und 
Anmerkungen

FÓr Die geplante Freiflächen-Photovoltaikanlage liegt ein rechtSkräFtiger "ebauungSplan vor� )m 2ahmen 
DeS "eteiligungSverFahrenS zum Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik wurDen nachFolgenDe (inwei-
Se gegeben� Die bei kÓnFtigen ÇnDerungen bzw� !npaSSungen Der !nlagenplanung �z�"� 2epowering	 
zu berÓckSichtigen SinD�

Wasserschutzgebiet
- $aS FeStgeSetzte 7aSSerSchutzgebiet 73' ��� ��� u:6 Unt� 3chwarzbach� 7aibStaDt "r� 

7aibSt��%pFenbach�(elmStaDt�.eckarbiSchoFSheimh iSt zu berÓckSichtigen�
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INFORMATIONEN ZUR FLÄCHE

Gebietsnummer 2.+-6"'���-P6

Gemeinde(n) Ladenburg

Freiflächen-Photovoltaik Bestand� 3olarpark ,aDenburg �ca� ���ha	

Hinweise und 
Anmerkungen

FÓr Die geplante Freiflächen-Photovoltaikanlage liegt ein rechtSkräFtiger "ebauungSplan vor� )m 2ahmen 
DeS "eteiligungSverFahrenS zum Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik wurDen nachFolgenDe (inwei-
Se gegeben� Die bei kÓnFtigen ÇnDerungen bzw� !npaSSungen Der !nlagenplanung �z�"� 2epowering	 
zu berÓckSichtigen SinD�

Flugsicherung
- $aS 'ebiet tangiert einen !nlagenSchutzbereich� So DaSS "auvorhaben zur %inzelFallprÓFung unter 

!ngabe von "auh�hen Der zuStänDigen ,uFtFahrtbeh�rDe vorzulegen SinD�
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INFORMATIONEN ZUR FLÄCHE

Gebietsnummer 2.+-6"'���-P6

Gemeinde(n) Altlußheim

ERGEBNIS DER UMWELTPRãFUNG

Schutzgut Betroffenheit Bewertung

Mensch – o

Tiere� Pflanzen unD 
biologische Vielfalt

–

Natura 2000
,age im PuFFerbereich um .atura ����-'ebiete ����m	�

- FF(-'ebiet ����-��� u,u�harDt zwiSchen 2eilingen unD +arlSDorFh� ca� ��m !bStanD

Besonderer Artenschutz 
%S liegen keine (inweiSe auF beSonDerS geSchÓtzte !rten vor�

-

Fläche FlächeninanSpruchnahme� ca� ���ha -

Boden • Bodenfunktionsbewertung 3.0 und mehr: unter Landwirtschaft/Wald ca. 5,0ha           
�����	

• 7eiterentwicklung Der Flurbilanz "a7Ó ����� 6orbehaltSflur ) ca� ��� ha �����	

• !ckerzahlen� ��n�� ca� ���ha �ca� ���	

-

Wasser – o

Klima und Luft • Fläche mit klima�kologiSch hoher biS Sehr hoher "eDeutung �'eo.et	� ca� ���ha �����	

• ,anDeSweite +limaanalYSe "aDen-7Órttemberg� !uSgleichSraum erh�hte "eDeutung 
ca� ���ha �����	 

-

Landschaft – o

+ultur- unD 3achgÓter – o
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Umweltbericht zum Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik

+umulative 
Wirkungen

%S SinD keine 6orbelaStungen zu erwarten�

Vorbelastung
- ,age an Der ,���

o

Ergebnis î

Hinweise und 
Anmerkungen

Natura 2000
- )m 2ahmen DeS weiteren 6erFahrenS iSt DaS in unmittelbarer .ähe belnDliche .atura ����-'ebiet 

zu berÓckSichtigen unD ggF� erForDerliche !bStanDSflächen vorzuSehen�

Straßenbegleitende Flächen
- )m 2ahmen Der konkreten 6erortung Der Freiflächen-Photovoltaikanlagen iSt zu prÓFen� ob Die Stra-

�enbegleitenDen Flächen einer F�rDerung Durch DaS 3onDerprogramm DeS ,anDeS zur 3tärkung Der 
biologiSchen 6ielFalt oDer einer naturSchutzFachlich optimierten Pflege unterliegen�

Wald
- )m weiteren 6erFahren iSt Der erForDerliche 7alDabStanD einzuhalten� $abei SinD Die einzelFallbe-

zogenen 2ahmenbeDingungen �u�a� Topographie� 3tanDort� "aumarten� 3truktur DeS umliegenDen 
"eStanDeS	 zu berÓckSichtigen�

- 7älDer k�nnen Durch natÓrliche 3ukzeSSion entStehen� :ur 6ermeiDung von Späteren +onflikten mit 
Dem ,anDeSwalDgeSetz Sollte DaS 'ebiet m�glichSt regelmä�ig gepflegt unD von "aumauFwuchS 
freigehalten werden.  



299
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INFORMATIONEN ZUR FLÄCHE

Gebietsnummer 2.+-6"'���-P6

Gemeinde(n) 3ankt ,eon-2ot

ERGEBNIS DER UMWELTPRãFUNG

Schutzgut Betroffenheit Bewertung

Mensch • !uSSieDlerhoF angrenzenD� !lbertuShoF �7irtSchaFtSgebäuDe zwiSchen geplanter P6-!n-
lage unD 7ohngebäuDe	 -

Tiere� Pflanzen unD 
biologische Vielfalt

• Fachplan ,anDeSweiter "iotopverbunD� /FFenlanD 3uchraum trocken ca� ��� ha            
�ca� ���	

• 2egionaler "iotopverbunD� 

- beDeutenDe 2äume� ca� ���ha �ca� ���	
- weitere 2äume� ca� ���ha �ca� ���	

Natura 2000
–

Besonderer Artenschutz 
%S liegen keine (inweiSe auF beSonDerS geSchÓtzte !rten vor�

-

Fläche FlächeninanSpruchnahme� ca� ���ha -

Boden • "oDenFunktionSbewertung ��� unD mehr� unter ,anDwirtSchaFt�7alD ca� ���ha                
�ca� ���	

• 7eiterentwicklung Der Flurbilanz "a7Ó ����� 6orbehaltSflur ) ca� ��� ha �����	
-

Wasser – o

Klima und Luft • Fläche mit klima�kologiSch hoher biS Sehr hoher "eDeutung �'eo.et	� ca� ���ha �����	

• ,anDeSweite +limaanalYSe "aDen-7Órttemberg� 

- !uSgleichSraum geringe "eDeutung� ca� ���ha �����	
- 2egionaleS +altluFtStr�ungSSYStem� ca� ���ha �����	

-

Landschaft – o

+ultur- unD 3achgÓter •  $enkmalfläche� 3ieDlung �provinzial-r�miSch	 -
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+umulative 
Wirkungen

%S SinD keine 6orbelaStungen zu erwarten�

Vorbelastung
- Bestehende Freileitungstrasse

o

Ergebnis î

Hinweise und 
Anmerkungen

Biotopverbund
- $er tangierte 3uchraum DeS "iotopverbunDS iSt unter "erÓckSichtigung evtl� vorhanDener kom-

munaler "iotopverbunDplanungen unD Den tatSächlichen 'egebenheiten vor /rt in DaS weitere 
6erFahren einzubinDen� 

Denkmalschutz
- $aS ,anDeSamt FÓr $enkmalpflege weiSt DarauF hin� DaSS in +onfliktbereichen Durch geeignete Um-

planungen Die %rhaltung von "oDenDenkmalen angeStrebt werDen Sollte� FallS Umplanungen nicht 
m�glich Sein Sollten� SinD in Den "etroFFenheitSFällen im 6orFelD von "oDeneingriFFen wiSSenSchaFt-
liche 2ettungSgrabungen auF +oSten DeS 6eranlaSSerS Der -a�nahme DurchzuFÓhren�

Infrastruktur
- $urch DaS 'ebiet verläuFt eine (ochSpannungSFreileitung� Die im weiteren 6erFahren zu berÓckSich-

tigen ist.

Wald
- 7älDer k�nnen Durch natÓrliche 3ukzeSSion entStehen� :ur 6ermeiDung von Späteren +onflikten mit 

Dem ,anDeSwalDgeSetz Sollte DaS 'ebiet m�glichSt regelmä�ig gepflegt unD von "aumauFwuchS 
freigehalten werden. 
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INFORMATIONEN ZUR FLÄCHE

Gebietsnummer 2.+-6"'���-P6

Gemeinde(n) 3inSheim

ERGEBNIS DER UMWELTPRãFUNG

Schutzgut Betroffenheit Bewertung

Mensch – o

Tiere� Pflanzen unD 
biologische Vielfalt

• ,age im PuFFerbereich um .aturSchutzgebiete ����m	� .3' u"ockScheuerh�               
angrenzenD

• "iotope /FFenlanD� u'eh�lze an Der ! � weStl� 3inSheim� FelDgeh�lz weStl� 3inSheim - 
(interer $Óhrener "ergh� u'eh�lze weStl� 3inSheim - FohlenweiDeweg� 2ieDackerh �im 
'ebiet	� uFelDhecke im .3' u"ockScheuerh weStl� 3inSheim - !n Der langen 'aSSeh 
(randliche Betroffenheit)

• 2egionaler "iotopverbunD� weitere 2äume ca� ����ha �ca� ���	

Natura 2000
–

Besonderer Artenschutz 
%S liegen keine (inweiSe auF beSonDerS geSchÓtzte !rten vor�

-

Fläche FlächeninanSpruchnahme� ca� ����ha -

Boden • "oDenFunktionSbewertung ��� unD mehr� unter ,anDwirtSchaFt�7alD ca� ����ha �����	

• 7eiterentwicklung Der Flurbilanz "a7Ó ����� 6orrangflur ca� ���� ha �ca� ���	

• !ckerzahlen� 

- ��n��� ca� ���ha �ca� ���	
- ��n��� ca� ���ha �ca� ���	

--

Wasser – o
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Klima und Luft • ,anDeSweite +limaanalYSe "aDen-7Órttemberg� 

- !uSgleichSraum geringe "eDeutung� ca� ����ha �����	
- 2egionaleS +altluFtStr�mungSSYStem� ca� ���ha �ca� ���	

-

Landschaft • ,anDSchaFtSSchutzgebiet� ,3' uUntereS unD -ittlereS %lSenztalh ca� ����ha �����	 --

+ultur- unD 3achgÓter – o

+umulative 
Wirkungen

• Potenzieller +umulationSraum 3inSheim� 2.+-6"'���-P6� 2.+-62'��-7 �6orrang-
gebiet FÓr Die regionalbeDeutSame 7inDenergienutzung gem� %ntwurF FortSchreibung 
Teilregionalplan 7inDenergie	 in ca� ���m %ntFernung�

Vorbelastung
- ,age an Der "!" �

-

Ergebnis î

Hinweise und 
Anmerkungen

Bauplanungsrecht
- TeilweiSe Privilegierung gem� e �� !bS� � .r� �b "au'"� F�rDerFähigkeit gem� e �� !bS� � .r��c	 

EEG 2023

Biotopschutz
- )m weiteren 6erFahren iSt eine )nanSpruchnahme Der betroFFenen "iotope zu vermeiDen�

Landwirtschaft
- $em 6erbanD wurDe SeitenS Der zuStänDigen unteren ,anDwirtSchaFtSbeh�rDe beim 2hein-.eckar-

+reiS mit +orreSponDenz vom ���������� eine Fachbeh�rDliche %inSchätzung zum 6orhaben unD Der 
Flächenabgrenzung Óbermittelt� )m %rgebniS erFolgt eine :uStimmung FÓr Den konkreten %inzelFall� 
$emnach kann Die gewÓnSchte Fläche in DaS TeilregionalplanverFahren auFgenommen werDen�

Naturschutzgebiet
- )m 2ahmen Der "auleitplanung SinD baubeDingte "eeinträchtigungen �,ärm� 3taub� x	 auF Die 

3chutzgÓter Der .3'S zu prÓFen unD ggF� 6ermeiDungS- unD -inDerungSma�nahmen umzuSetzen� 
3ollten 3chutzgÓter Der .3'S Durch %ingriFFSvorhaben betroFFen Sein� muSS eine "eFreiung von Der 
.3'-6erorDnung bei Der (�heren .aturSchutzbeh�rDe beantragt werDen�

Straßenbegleitende Flächen
- )m 2ahmen Der konkreten 6erortung Der Freiflächen-Photovoltaikanlagen iSt zu prÓFen� ob Die Stra-

�enbegleitenDen Flächen einer F�rDerung Durch DaS 3onDerprogramm DeS ,anDeS zur 3tärkung Der 
biologiSchen 6ielFalt oDer einer naturSchutzFachlich optimierten Pflege unterliegen�

Wald
- )m weiteren 6erFahren iSt Der erForDerliche 7alDabStanD einzuhalten� $abei SinD Die einzelFallbe-

zogenen 2ahmenbeDingungen �u�a� Topographie� 3tanDort� "aumarten� 3truktur DeS umliegenDen 
"eStanDeS	 zu berÓckSichtigen�

- 7älDer k�nnen Durch natÓrliche 3ukzeSSion entStehen� :ur 6ermeiDung von Späteren +onflikten mit 
Dem ,anDeSwalDgeSetz Sollte DaS 'ebiet m�glichSt regelmä�ig gepflegt unD von "aumauFwuchS 
freigehalten werden. 
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INFORMATIONEN ZUR FLÄCHE

Gebietsnummer 2.+-6"'���-P6

Gemeinde(n) Meckesheim

ERGEBNIS DER UMWELTPRãFUNG

Schutzgut Betroffenheit Bewertung

Mensch – o

Tiere� Pflanzen unD 
biologische Vielfalt

• Fachplan ,anDeSweiter "iotopverbunD� 

- /FFenlanD 3uchraum trocken� ca� ��� ha �ca� ��	
- /FFenlanD 3uchraum mittel� ca� ��� ha �ca� ���	

• 2egionaler "iotopverbunD� weitere 2äume ca� ���ha �����	

Natura 2000
–

Besonderer Artenschutz 
%S liegen keine (inweiSe auF beSonDerS geSchÓtzte !rten vor�

-

Fläche FlächeninanSpruchnahme� ca� ���ha -

Boden • Bodenfunktionsbewertung 3.0 und mehr: unter Landwirtschaft/Wald ca. 0,4ha          
�ca� ��	

• 7eiterentwicklung Der Flurbilanz "a7Ó ����� 6orbehaltSflur ) ca� ��� ha �����	

• !ckerzahlen� ��n��� ca� ���ha �ca� ���	

-

Wasser • 7aSSerSchutzgebiet� 73' ��� ��� uTieFbr� ,obbachtal -eckeSheimh - :one )))"          
�FeStgeSetzt	 ca� ���ha �����	

• 'ewäSSer ))� /rDnung am SÓDlichen 'ebietSranD
-

Klima und Luft • Fläche mit klima�kologiSch hoher biS Sehr hoher "eDeutung �'eo.et	� ca� ��� ha �����	

• ,anDeSweite +limaanalYSe "aDen-7Órttemberg� !uSgleichSraum geringe "eDeutung� 
ca� ��� ha �����	

-

Landschaft • .aturpark .eckartal-/DenwalD� ca� ��� ha �����	 -
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+ultur- unD 3achgÓter – o

+umulative 
Wirkungen

Potenzieller +umulationSraum -�nchzell� 2.+-6"'���-P6� 2.+-6"'���-P6� 2.+-
VBG041-PV 

Vorbelastung
–

-

Ergebnis î

Hinweise und 
Anmerkungen

Biotopverbund
- $ie tangierten 2äume DeS "iotopverbunDS SinD unter "erÓckSichtigung evtl� vorhanDener kommuna-

ler "iotopverbunDplanungen unD Den tatSächlichen 'egebenheiten vor /rt in DaS weitere 6erFahren 
einzubinDen� 

Gewässerentwicklung
- "eeinträchtigungen DeS 'ewäSSerS SinD zu vermeiDen unD Der 'ewäSSerranDStreiFen iSt im weite-

ren 6erFahren Freizuhalten� 

Wald
- )m weiteren 6erFahren iSt Der erForDerliche 7alDabStanD einzuhalten� $abei SinD Die einzelFallbe-

zogenen 2ahmenbeDingungen �u�a� Topographie� 3tanDort� "aumarten� 3truktur DeS umliegenDen 
"eStanDeS	 zu berÓckSichtigen�

- 7älDer k�nnen Durch natÓrliche 3ukzeSSion entStehen� :ur 6ermeiDung von Späteren +onflikten mit 
Dem ,anDeSwalDgeSetz Sollte DaS 'ebiet m�glichSt regelmä�ig gepflegt unD von "aumauFwuchS 
freigehalten werden.  

Wasserschutzgebiet
- $ie 6orgaben Der 3chutzgebietSverorDnung unD Der 6erorDnung Óber !nlagen zum Umgang mit 

waSSergeFährDenDen 3toFFen �!w36	 SinD einzuhalten� %S iSt SicherzuStellen� DaSS eS zu keinen 
nachteiligen 6eränDerungen Der 'runDwaSSerQualität unD -Quantität kommt� "eeinträchtigungen Der 
3chutzFunktion Der 'runDwaSSerÓberDeckung Durch %ingriFFe in Den UntergrunD SinD zu vermeiDen� 
'ewäSSerSchÓtzenDe -a�nahmen SinD Sowohl währenD DeS "auS alS auch währenD DeS "etriebS 
Der !nlage zu berÓckSichtigen� 'runDSätzlich wirD auF Die !uSFÓhrungen im $6'7 !rbeitSblatt 7 
��� �2ichtlinien FÓr TrinkwaSSerSchutzgebiete	 Sowie im $6'7-PoSitionSpapier u%rzeugung erneu-
erbarer %nergie in 7aSSerSchutzgebietenh hingewieSen�
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INFORMATIONEN ZUR FLÄCHE

Gebietsnummer 2.+-6"'���-P6

Gemeinde(n) Meckesheim

ERGEBNIS DER UMWELTPRãFUNG

Schutzgut Betroffenheit Bewertung

Mensch – o

Tiere� Pflanzen unD 
biologische Vielfalt

• Fachplan ,anDeSweiter "iotopverbunD� 

- /FFenlanD 3uchraum mittel� ca� ���ha �ca� ���	
- FelDvogelkuliSSe 3onStige Flächen� ca� ���ha �ca� ���	
- 'ewäSSerlanDSchaFten� ca� ���ha �ca� ��	

• 2egionaler "iotopverbunD� weitere 2äume ca� ���ha �ca� ���	

• 3treuobStwieSen� ca� ���ha �ca� ���	

Natura 2000
–

Besonderer Artenschutz 
%S liegen keine (inweiSe auF beSonDerS geSchÓtzte !rten vor�

-

Fläche FlächeninanSpruchnahme� ca� ���ha -

Boden • "oDenFunktionSbewertung ��� unD mehr� unter ,anDwirtSchaFt�7alD� ca� ���ha         
�ca� ���	

• 7eiterentwicklung Der Flurbilanz "a7Ó ����� 6orbehaltSflur ) ca� ��� ha �����	

• !ckerzahlen� ��n��� ca� ���ha �ca� ���	

-

Wasser • 7aSSerSchutzgebiet� 73' ��� ��� uTieFbr� ,obbachtal -eckeSheimh - :one )))"     
�FeStgeSetzt	 ca� ���ha �����	 -

Klima und Luft • ,anDeSweite +limaanalYSe "aDen-7Órttemberg� !uSgleichSraum geringe "eDeutung 
ca� ���ha �����	  -

Landschaft • .aturpark .eckartal-/DenwalD� ca� ��� ha �����	 -
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Umweltbericht zum Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik

+ultur- unD 3achgÓter – o

+umulative 
Wirkungen

Potenzieller +umulationSraum -�nchzell� 2.+-6"'���-P6� 2.+-6"'���-P6� 2.+-
VBG041-PV 

Vorbelastung
–

-

Ergebnis î

Hinweise und 
Anmerkungen

Biotopverbund
- $ie tangierten 2äume DeS "iotopverbunDS SinD unter "erÓckSichtigung evtl� vorhanDener kommuna-

ler "iotopverbunDplanungen unD Den tatSächlichen 'egebenheiten vor /rt in DaS weitere 6erFahren 
einzubinDen�

Wald
- )m weiteren 6erFahren iSt Der erForDerliche 7alDabStanD einzuhalten� $abei SinD Die einzelFallbe-

zogenen 2ahmenbeDingungen �u�a� Topographie� 3tanDort� "aumarten� 3truktur DeS umliegenDen 
"eStanDeS	 zu berÓckSichtigen�

- 7älDer k�nnen Durch natÓrliche 3ukzeSSion entStehen� :ur 6ermeiDung von Späteren +onflikten mit 
Dem ,anDeSwalDgeSetz Sollte DaS 'ebiet m�glichSt regelmä�ig gepflegt unD von "aumauFwuchS 
freigehalten werden.  

Wasserschutzgebiet
- $ie 6orgaben Der 3chutzgebietSverorDnung unD Der 6erorDnung Óber !nlagen zum Umgang mit 

waSSergeFährDenDen 3toFFen �!w36	 SinD einzuhalten� %S iSt SicherzuStellen� DaSS eS zu keinen 
nachteiligen 6eränDerungen Der 'runDwaSSerQualität unD -Quantität kommt� "eeinträchtigungen Der 
3chutzFunktion Der 'runDwaSSerÓberDeckung Durch %ingriFFe in Den UntergrunD SinD zu vermeiDen� 
'ewäSSerSchÓtzenDe -a�nahmen SinD Sowohl währenD DeS "auS alS auch währenD DeS "etriebS 
Der !nlage zu berÓckSichtigen� 'runDSätzlich wirD auF Die !uSFÓhrungen im $6'7 !rbeitSblatt 7 
��� �2ichtlinien FÓr TrinkwaSSerSchutzgebiete	 Sowie im $6'7-PoSitionSpapier u%rzeugung erneu-
erbarer %nergie in 7aSSerSchutzgebietenh hingewieSen�
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INFORMATIONEN ZUR FLÄCHE

Gebietsnummer 2.+-6"'���-P6

Gemeinde(n) Hirschberg an der Bergstraße

ERGEBNIS DER UMWELTPRãFUNG

Schutzgut Betroffenheit Bewertung

Mensch – o

Tiere� Pflanzen unD 
biologische Vielfalt

• Fachplan ,anDeSweiter "iotopverbunD� 

- 'ewäSSerlanDSchaFten� ca� ���ha �ca� ���	 
- %ntwicklungSpotenzial !ue grunDwaSSernahe "ereiche� ca� ���ha �ca� ���	

• 2egionaler "iotopverbunD� weitere 2äume ca� ���ha �ca� ���	

• 3treuobStwieSen� ca� ���ha �ca� ���	

Natura 2000
–

Besonderer Artenschutz 
%S liegen keine (inweiSe auF beSonDerS geSchÓtzte !rten vor�

-

Fläche FlächeninanSpruchnahme� ca� ����ha -

Boden • "oDenFunktionSbewertung ��� unD mehr� unter 7alD ca� ���ha �ca� ���	

• 7eiterentwicklung Der Flurbilanz "a7Ó ����� 6orrangflur ca� ���� ha �����	
--

Wasser • 7aSSerSchutzgebiet� 73' u77 +äFertalh - :one )))" �FeStgeSetzt	 ca� ����ha �����	 -

Klima und Luft • Fläche mit klima�kologiSch hoher biS Sehr hoher "eDeutung �'eo.et	� ca� ����ha 
�����	 

• ,anDeSweite +limaanalYSe "aDen-7Órttemberg� 

- !uSgleichSraum hohe "eDeutung� ca� ����ha �����	 
- 2egionaleS +altluFtStr�mungSSYStem� ca� ����ha �����	 
- ,age im PuFFerbereich um flächenhaFten +altluFtabfluSS

-

Landschaft • 'eo-.aturpark "ergStra�e-/DenwalD� ca� ����ha �����	 -
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Umweltbericht zum Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik

+ultur- unD 3achgÓter – o

+umulative 
Wirkungen

%S SinD keine kumulativen 7irkungen zu erwarten� 

Vorbelastung
- Lage an der BAB 5

o

Ergebnis î

Hinweise und 
Anmerkungen

Bauplanungsrecht
- "auantragSverFahren� !gri-P6-!nlage 3onnenweg (irSchberg
- TeilweiSe Privilegierung gem� e �� !bS� � .r� �b "au'"� F�rDerFähigkeit gem� e �� !bS� � .r��c	 

EEG 2023

Biotopverbund
- $ie tangierten 2äume DeS "iotopverbunDS SinD unter "erÓckSichtigung evtl� vorhanDener kommuna-

ler "iotopverbunDplanungen unD Den tatSächlichen 'egebenheiten vor /rt in DaS weitere 6erFahren 
einzubinDen�

Flugsicherung
- $aS 'ebiet tangiert einen !nlagenSchutzbereich� So DaSS "auvorhaben zur %inzelFallprÓFung unter 

!ngabe von "auh�hen Der zuStänDigen ,uFtFahrtbeh�rDe vorzulegen SinD�

Straßenbegleitende Flächen
- )m 2ahmen Der konkreten 6erortung Der Freiflächen-Photovoltaikanlagen iSt zu prÓFen� ob Die Stra-

�enbegleitenDen Flächen einer F�rDerung Durch DaS 3onDerprogramm DeS ,anDeS zur 3tärkung Der 
biologiSchen 6ielFalt oDer einer naturSchutzFachlich optimierten Pflege unterliegen�

Wald
- 7älDer k�nnen Durch natÓrliche 3ukzeSSion entStehen� :ur 6ermeiDung von Späteren +onflikten mit 

Dem ,anDeSwalDgeSetz Sollte DaS 'ebiet m�glichSt regelmä�ig gepflegt unD von "aumauFwuchS 
freigehalten werden. 

Wasserschutzgebiet
- $ie 6orgaben Der 3chutzgebietSverorDnung unD Der 6erorDnung Óber !nlagen zum Umgang mit 

waSSergeFährDenDen 3toFFen �!w36	 SinD einzuhalten� %S iSt SicherzuStellen� DaSS eS zu keinen 
nachteiligen 6eränDerungen Der 'runDwaSSerQualität unD -Quantität kommt� "eeinträchtigungen Der 
3chutzFunktion Der 'runDwaSSerÓberDeckung Durch %ingriFFe in Den UntergrunD SinD zu vermeiDen� 
'ewäSSerSchÓtzenDe -a�nahmen SinD Sowohl währenD DeS "auS alS auch währenD DeS "etriebS 
Der !nlage zu berÓckSichtigen� 'runDSätzlich wirD auF Die !uSFÓhrungen im $6'7 !rbeitSblatt 7 
��� �2ichtlinien FÓr TrinkwaSSerSchutzgebiete	 Sowie im $6'7-PoSitionSpapier u%rzeugung erneu-
erbarer %nergie in 7aSSerSchutzgebietenh hingewieSen�



309

Umweltbericht zum Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik

INFORMATIONEN ZUR FLÄCHE

Gebietsnummer 2.+-6"'���-P6

Gemeinde(n) Wiesenbach

ERGEBNIS DER UMWELTPRãFUNG

Schutzgut Betroffenheit Bewertung

Mensch • %rholungSwalD� ca� ���ha �ca� ��	 o

Tiere� Pflanzen unD 
biologische Vielfalt

• ,age im PuFFerbereich um 3chonwalD ����m	� 3chonwalD u*uDenwalDh� ca� ���m     
Abstand

• "iotope /FFenlanD� "iotope uFelDhecken - 7urzbach - norD�Stlich 7ieSenbachh� uFelD-
geh�lz FranzoSenloch % 7ieSenbachh  

• Fachplan ,anDeSweiter "iotopverbunD� 

- /FFenlanD 3uchraum trocken� ca� ���ha �ca� ��	
- /FFenlanD 3uchraum Feucht� ca� ���ha �ca� ���	
- 'ewäSSerlanDSchaFten� ca� ���ha �ca� ��	 

• 2egionaler "iotopverbunD� weitere 2äume ca� ����ha �ca� ���	

• +ompenSationSma�nahmen� im :uge Der %rweiterung einer -ehrzweckhalle� Pflanzung 
von �� einzelnen 3chwarzDornpflanzen zur %tablierung einer .ieDerhecke 

Natura 2000
,age im PuFFerbereich um .atura ����-'ebiete ����m	�

- FF(-'ebiet ����-��� u3teinachtal unD +leiner /DenwalDh� angrenzenD

Besonderer Artenschutz 
- (inweiSe auF beSonDerS geSchÓtzte !rten gemä� !2T)3 "aDen-7Órttemberg�           

"echSteinfleDermauS� 'ro�eS -auSohr� -opSfleDermauS� 'rÓneS 'abelzahlmooS 
�!nhang )6 FF(-2ichtlinie	

--

Fläche FlächeninanSpruchnahme� ca� ����ha -
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Boden • Bodenfunktionsbewertung 3.0 und mehr: 

- unter ,anDwirtSchaFt� ca� ����ha �ca� ���	
- unter 7alD� ca� ����ha �ca� ����	

• 7eiterentwicklung Der Flurbilanz "a7Ó ����� 

- 6orrangflur� ca� ���� ha �ca� ���	
- 6orbehaltSflur )� ca� ��� ha �ca� ���	

• !ckerzahlen� 

- ��n��� ca� ���ha �ca� ���	
- ��n��� ca� ����ha �ca� ���	
- ��n���� ca� ���ha �ca� ��	

--

Wasser • 7aSSerSchutzgebiet� 73' u:6 '76 UntereS %lSenztal� "ammentalh - :one )))"     
�FeStgeSetzt	 ca� ���ha �ca� ���	

• 'ewäSSer am weStlichen 'ebietSranD
-

Klima und Luft • Fläche mit klima�kologiSch hoher biS Sehr hoher "eDeutung �'eo.et	� ca� ����ha �ca� ���	 

• ,anDeSweite +limaanalYSe "aDen-7Órttemberg� !uSgleichSraum hohe "eDeutung� ca� 
����ha �����	 

-

Landschaft • .aturpark .eckartal-/DenwalD� ca� ���� ha �����	 -

+ultur- unD 3achgÓter – o

+umulative 
Wirkungen

%S SinD keine kumulativen 7irkungen zu erwarten�

Vorbelastung
- Bestehende Freileitungstrasse
- Lage an der L532

o

Ergebnis î

Hinweise und 
Anmerkungen

Artenschutz
- )m 2ahmen artenSchutzFachlicher UnterSuchungen SinD inSbeSonDere negative !uSwirkungen auF 

FleDermäuSe zu prÓFen unD Durch geeignete -a�nahmen zu vermeiDen bzw� zu minDern�

Biotopschutz/Biotopverbund
- )m weiteren 6erFahren SinD Die betroFFenen "iotope auSzuSparen�
- $ie tangierten 2äume DeS "iotopverbunDS SinD unter "erÓckSichtigung evtl� vorhanDener kommuna-

ler "iotopverbunDplanungen unD Den tatSächlichen 'egebenheiten vor /rt in DaS weitere 6erFahren 
einzubinDen�

Infrastruktur
- $urch DaS 'ebiet verläuFt eine (ochSpannungSFreileitung� Die im weiteren 6erFahren zu berÓckSich-

tigen ist.

Kompensationsmaßnahmen
- )m 'ebiet SinD +ompenSationSma�nahmen vorgeSehen� Die im weiteren 6erFahren von einer Photo-

voltaik-.utzung Freizuhalten SinD� 

Natura 2000
- )m 2ahmen DeS weiteren 6erFahrenS iSt DaS Direkt angrenzenDe FF(-'ebiet zu berÓckSichtigen unD 

ggF� erForDerliche !bStanDSflächen vorzuSehen�

Straßenbegleitende Flächen
- )m 2ahmen Der konkreten 6erortung Der Freiflächen-Photovoltaikanlagen iSt zu prÓFen� ob Die Stra-

�enbegleitenDen Flächen einer F�rDerung Durch DaS 3onDerprogramm DeS ,anDeS zur 3tärkung Der 
biologiSchen 6ielFalt oDer einer naturSchutzFachlich optimierten Pflege unterliegen�

Wald
- )m weiteren 6erFahren iSt ggF� betroFFener 7alD auSzuSparen unD Der erForDerliche 7alDabStanD 

einzuhalten� $abei SinD Die einzelFallbezogenen 2ahmenbeDingungen �u�a Topographie� 3tanDort� 
"aumarten� 3truktur DeS umliegenDen "eStanDeS	 zu berÓckSichtigen�

- 7älDer k�nnen Durch natÓrliche 3ukzeSSion entStehen� :ur 6ermeiDung von Späteren +onflikten mit 
Dem ,anDeSwalDgeSetz Sollte DaS 'ebiet m�glichSt regelmä�ig gepflegt unD von "aumauFwuchS 
freigehalten werden. 

Wasserschutzgebiet
- $ie 6orgaben Der 3chutzgebietSverorDnung unD Der 6erorDnung Óber !nlagen zum Umgang mit 

waSSergeFährDenDen 3toFFen �!w36	 SinD einzuhalten� %S iSt SicherzuStellen� DaSS eS zu keinen 
nachteiligen 6eränDerungen Der 'runDwaSSerQualität unD -Quantität kommt� "eeinträchtigungen Der 
3chutzFunktion Der 'runDwaSSerÓberDeckung Durch %ingriFFe in Den UntergrunD SinD zu vermeiDen� 
'ewäSSerSchÓtzenDe -a�nahmen SinD Sowohl währenD DeS "auS alS auch währenD DeS "etriebS 
Der !nlage zu berÓckSichtigen� 'runDSätzlich wirD auF Die !uSFÓhrungen im $6'7 !rbeitSblatt 7 
��� �2ichtlinien FÓr TrinkwaSSerSchutzgebiete	 Sowie im $6'7-PoSitionSpapier u%rzeugung erneu-
erbarer %nergie in 7aSSerSchutzgebietenh hingewieSen�
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Umweltbericht zum Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik

INFORMATIONEN ZUR FLÄCHE

Gebietsnummer 2P-6"'���-P6

Gemeinde(n) Heßheim

Freiflächen-Photovoltaik Bestand� 3olarpark !m ,achegraben �ca� ���ha	

Hinweise und 
Anmerkungen

–
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Umweltbericht zum Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik

INFORMATIONEN ZUR FLÄCHE

Gebietsnummer 2P-6"'���-P6

Gemeinde(n) Limburgerhof

ERGEBNIS DER UMWELTPRãFUNG

Schutzgut Betroffenheit Bewertung

Mensch – o

Tiere� Pflanzen unD 
biologische Vielfalt

• 2egionaler "iotopverbunD� beDeutenDe 2äume ca� ���ha �ca� ��	

Natura 2000
–

Besonderer Artenschutz 
%S liegen keine (inweiSe auF beSonDerS geSchÓtzte !rten vor�

o

Fläche FlächeninanSpruchnahme� ca� ���ha -

Boden • !ckerzahlen� ��-�� ca� ���ha �ca� ���	 -

Wasser • 'ewäSSer )))� /rDnung am weStlichen 'ebietSranD

• Potenzielle ãberflutung an TieFenlinien bei 3tarkregen� ca� ���ha �ca� ���	 
-

Klima und Luft • Fläche mit klima�kologiSch hoher biS Sehr hoher "eDeutung �'eo.et	� ca� ���ha �����	 -

Landschaft – o

+ultur- unD 3achgÓter • !rchäologiSche FunDStelle -

+umulative 
Wirkungen

%S SinD keine kumulativen 7irkungen zu erwarten�

Vorbelastung
- ,age an Der 3chienenStrecke 3chiFFerStaDt-,uDwigShaFen

o

Ergebnis î
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Umweltbericht zum Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik

Hinweise und 
Anmerkungen

Bauplanungsrecht
- Privilegierung gem� e �� !bS� � .r� �b "au'"� F�rDerFähigkeit gem� e �� !bS� � .r��c	 %%' ����

Gewässerentwicklung
- "eeinträchtigungen DeS 'ewäSSerS SinD zu vermeiDen unD Der 'ewäSSerranDStreiFen iSt im weite-

ren 6erFahren Freizuhalten� 

Denkmalschutz
- $ie konkrete "etroFFenheit von archäologiSchen FunDStellen etc� iSt von Der Fachbeh�rDe zu prÓFen�

Infrastruktur
- $urch DaS 'ebiet verläuFt eine (ochSpannungSFreileitung� Die im weiteren 6erFahren zu berÓckSich-

tigen ist.

Landschaftsrahmenplan 
- )m 2ahmen Der Schutzgutbezogenen "etrachtung wurDen auch Die :iele unD -a�nahmen DeS 

,anDSchaFtSrahmenSplanS FÓr Den rheinlanD-pFälziSchen Teilraum Der 2egion 2hein-.eckar �����	 
berÓckSichtigt� "eim 6orbehaltSgebiet 2P-6"'���-P6 werDen beDeutenDe 2äume DeS regionalen 
"iotopverbunDS DeS ,anDSchaFtSrahmenplanS tangiert� )m %rgebniS FÓhrt DieSe !bweichung nicht 
zu DauerhaFten erheblichen "eeinträchtigungen Der beDeutenDen 2äume DeS regionalen "iotopver-
bunds.

Überschwemmungsgefahr /Starkregengefährdung
- $ie 3tarkregengeFährDung iSt im weiteren 6erFahren zu berÓckSichtigen�

Wald
- )m weiteren 6erFahren iSt Der erForDerliche 7alDabStanD einzuhalten� $abei SinD Die einzelFallbe-

zogenen 2ahmenbeDingungen �u�a� Topographie� 3tanDort� "aumarten� 3truktur DeS umliegenDen 
"eStanDeS	 zu berÓckSichtigen�

- 7älDer k�nnen Durch natÓrliche 3ukzeSSion entStehen� :ur 6ermeiDung von Späteren +onflikten mit 
Dem ,anDeSwalDgeSetz Sollte DaS 'ebiet m�glichSt regelmä�ig gepflegt unD von "aumauFwuchS 
freigehalten werden.  
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Umweltbericht zum Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik

INFORMATIONEN ZUR FLÄCHE

Gebietsnummer 3P-6"'���-P6

Gemeinde(n) 3peYer

ERGEBNIS DER UMWELTPRãFUNG

Schutzgut Betroffenheit Bewertung

Mensch – o

Tiere� Pflanzen unD 
biologische Vielfalt

–

Natura 2000
,age im PuFFerbereich um .atura ����-'ebiete ����m	�

- FF(-'ebiet ����-��� u2heinnieDerung 3peYer-,uDwigShaFenh� ca� ���m !bStanD
- 63' ����-��� u/tterStaDter !ltrhein unD !ngelhoFer !ltrhein inkluSive "inSFelDh�          

ca. 170m Abstand

Besonderer Artenschutz 
(inweiSe auF beSonDerS geSchÓtzte !rten gemä� !rtDatenportal� !rtenFinDer 2,P� 

- ,achm�we� 3tockente 

-

Fläche FlächeninanSpruchnahme� ca� ���ha -

Boden – o

Wasser – o

Klima und Luft • Fläche mit klima�kologiSch hoher biS Sehr hoher "eDeutung �'eo.et	 ca� ���ha �����	 -

Landschaft – o

+ultur- unD 3achgÓter – o

+umulative 
Wirkungen

%S SinD keine kumulativen 7irkungen zu erwarten�

Vorbelastung
- Deponiestandort
- Teilweise Bestand

o

Ergebnis î
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Umweltbericht zum Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik

Hinweise und 
Anmerkungen

Artenschutz
- )m weiteren 6erFahren SinD im 2ahmen artenSchutzFachlicher UnterSuchungen Die (inweiSe auF be-

SonDerS geSchÓtzte !rten zu berÓckSichtigen�

Militärische Belange
- 'emä� 3tellungnahme Der "unDeSwehr auS Der �� /FFenlage iSt DaS 'ebiet im nachgelagerten 

6erFahren einer %inzelFallprÓFung zu unterziehen� Da hier potenzielle Freiflächen-Photovoltaikanlagen 
militäriSche "elange beeinträchtigen k�nnen� )nSoFern kann eS ggF� zu "eSchränkungen� !uflagen 
oder auch Ablehnungen kommen.

Wald/Deponie
- "ei P6-!nlagen auF $eponien SinD Die ForStrechtlichen "elange zu berÓckSichtigen� 
- $arÓber hinauS Sollten auch Die au�erhalb DeS ForStrechtS gegebenenFallS erForDerlichen 2egelungen 

FrÓhzeitig mit Den Jeweiligen 3tellen geklärt werDen�
- 7älDer k�nnen Durch natÓrliche 3ukzeSSion entStehen� :ur 6ermeiDung von Späteren +onflikten mit 

Dem ,anDeSwalDgeSetz Sollte DaS 'ebiet m�glichSt regelmä�ig gepflegt unD von "aumauFwuchS 
freigehalten werden.  
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Umweltbericht zum Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik

INFORMATIONEN ZUR FLÄCHE

Gebietsnummer 3P-6"'���-P6

Gemeinde(n) 3peYer

Freiflächen-Photovoltaik Bestand� Freiflächen-Photovoltaikanlage �ca� ���ha	

Hinweise und 
Anmerkungen

–
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Umweltbericht zum Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik

INFORMATIONEN ZUR FLÄCHE

Gebietsnummer 3ã7-6"'���-P6

Gemeinde(n) /berhauSen

ERGEBNIS DER UMWELTPRãFUNG

Schutzgut Betroffenheit Bewertung

Mensch – o

Tiere� Pflanzen unD 
biologische Vielfalt

–

Natura 2000
,age im PuFFerbereich um .atura ����-'ebiete ����m	�

- FF(-'ebiet ����-��� u%rlenbach unD +lingbachh� ca� ��m !bStanD

Besonderer Artenschutz 
%S liegen keine (inweiSe auF beSonDerS geSchÓtzte !rten vor�

-

Fläche FlächeninanSpruchnahme� ca� ���ha -

Boden • !ckerzahlen� 

- ��n��� ca� ���ha �ca� ���	
- ��n��� ca� ���ha �ca� ���	

-

Wasser – o

Klima und Luft • Fläche mit klima�kologiSch hoher biS Sehr hoher "eDeutung �'eo.et	� ca. 3,1ha           
�ca� ���	 -

Landschaft • "eDeutSame ,anDSchaFten $eutSchlanDS �"F.	� u(aarDtranD mit 7einStra�eh ca� ���ha 
�����	

• (iStoriSche +ulturlanDSchaFten� u(aarDtranD - (ÓgellanD Der (aarDth �3tuFe )))	 ca� ���ha 
�����	 

-

+ultur- unD 3achgÓter • !rchäologiSche FunDStelle -
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Umweltbericht zum Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik

+umulative 
Wirkungen

%S SinD keine kumulativen 7irkungen zu erwarten�

Vorbelastung
- ,age an Der 3chienenStrecke "aD-"ergzabern-7inDen

-

Ergebnis î

Hinweise und 
Anmerkungen

Denkmalschutz
- $ie konkrete "etroFFenheit von archäologiSchen FunDStellen etc� iSt von Der Fachbeh�rDe zu prÓFen�

Militärische Belange
- 'emä� 3tellungnahme Der "unDeSwehr auS Der �� /FFenlage iSt DaS 'ebiet im nachgelagerten 

6erFahren einer %inzelFallprÓFung zu unterziehen� Da hier potenzielle Freiflächen-Photovoltaikanlagen 
militäriSche "elange beeinträchtigen k�nnen� )nSoFern kann eS ggF� zu "eSchränkungen� !uflagen 
oder auch Ablehnungen kommen.

      
Wald

- )m weiteren 6erFahren iSt Der erForDerliche 7alDabStanD einzuhalten� $abei SinD Die einzelFallbe-
zogenen 2ahmenbeDingungen �u�a� Topographie� 3tanDort� "aumarten� 3truktur DeS umliegenDen 
"eStanDeS	 zu berÓckSichtigen�

- 7älDer k�nnen Durch natÓrliche 3ukzeSSion entStehen� :ur 6ermeiDung von Späteren +onflikten mit 
Dem ,anDeSwalDgeSetz Sollte DaS 'ebiet m�glichSt regelmä�ig gepflegt unD von "aumauFwuchS 
freigehalten werden.  
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Umweltbericht zum Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik

INFORMATIONEN ZUR FLÄCHE

Gebietsnummer 3ã7-6"'���-P6

Gemeinde(n) %DeSheim� +n�ringen

Freiflächen-Photovoltaik Bestand� Photovoltaik-Freiflächenanlage $eponie %DeSheim �ca� ���ha	

Hinweise und 
Anmerkungen

%S beSteht bereitS eine Freiflächen-Photovoltaikanlage� )m 2ahmen DeS "eteiligungSverFahrenS zum 
Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik wurDen nachFolgenDe (inweiSe gegeben� Die bei kÓnFtigen 
ÇnDerungen bzw� !npaSSungen Der !nlagenplanung �z�"� 2epowering	 zu berÓckSichtigen SinD�

Gewässerentwicklung
- "ei ÇnDerungen�!npaSSungen Der !nlagenplanung SinD Die !bStanDSflächen zu Dem 'ewäSSer )))� 

/rDnung +altenbach einzuhalten�

Militärische Belange
- 'emä� 3tellungnahme Der "unDeSwehr iSt DaS 'ebiet einer %inzelFallprÓFung zu unterziehen� Da 

hier potenzielle Freiflächen-Photovoltaikanlagen militäriSche "elange beeinträchtigen k�nnen� )nSo-
Fern kann eS ggF� zu "eSchränkungen� !uflagen oDer auch !blehnungen kommen�

Wald/Deponie
- "ei P6-!nlagen auF $eponien SinD Die ForStrechtlichen "elange zu berÓckSichtigen� 
- $arÓber hinauS Sollten auch Die au�erhalb DeS ForStrechtS gegebenenFallS erForDerlichen 2egelun-

gen FrÓhzeitig mit Den Jeweiligen 3tellen geklärt werDen�
      





323

Umweltbericht zum Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik

INFORMATIONEN ZUR FLÄCHE

Gebietsnummer 3ã7-6"'���-P6

Gemeinde(n) Annweiler am Trifels

ERGEBNIS DER UMWELTPRãFUNG

Schutzgut Betroffenheit Bewertung

Mensch • !uSSieDlerhoF angrenzenD� 2othenhoF --

Tiere� Pflanzen unD 
biologische Vielfalt

• "ioSphärenreServat PFälzerwalD� %ntwicklungSzone ca� ���ha �����	

• 2egionaler "iotopverbunD� beDeutenDe 2äume ca� ���ha �ca� ���	

  
Natura 2000
,age im PuFFerbereich um .atura ����-'ebiete ����m	�

- FF(-'ebiet ����-��� u"ioSphärenreServat PFälzerwalDh� ca� ��m !bStanD

Besonderer Artenschutz 
(inweiSe auF beSonDerS geSchÓtzte !rten gemä� !rtDatenportal� !rtenFinDer 2,P� 

- "aumpieper� "untSpecht� $orngraSmÓcke� 'artengraSmÓcke� 'rauSpecht �!nhang ) 
63'-2ichtlinie	� +lappergraSmÓcke� +leinSpecht� -�nchSgraSmÓcke� Pirol� 3chlingnat-
ter �!nhang )6 FF(-2ichtlinie	� 3chwarzkehlchen �!nhang ) 63'-2ichtlinie	� 3perber� 
3teinkauz� :auneiDechSe �!nhang )6 FF(-2ichtlinie	 

-

Fläche FlächeninanSpruchnahme� ca� ���ha -

Boden • !ckerzahlen� ��n�� ca� ���ha �ca����	 -

Wasser – o

Klima und Luft • Fläche mit klima�kologiSch hoher biS Sehr hoher "eDeutung �'eo.et	� ca� ���ha �����	 -

Landschaft • "eDeutSame ,anDSchaFten $eutSchlanDS �"F.	� uPFälzerwalDh ca� ���ha �����	

• "ioSphährenreServat PFälzerwalD� ca� ���ha �����	

• UnzerSchnittene verkehrSarme 2äume �U:62	� ca� ���ha �����	

-

+ultur- unD 3achgÓter – o
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Umweltbericht zum Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik

+umulative 
Wirkungen

%S SinD keine kumulativen 7irkungen zu erwarten�

Vorbelastung
- ,age an Der 3chienenStrecke PirmaSenS-,anDau

o

Ergebnis ê

Hinweise und 
Anmerkungen

Artenschutz
- )m weiteren 6erFahren SinD im 2ahmen artenSchutzFachlicher UnterSuchungen Die (inweiSe auF 

beSonDerS geSchÓtzte !rten zu berÓckSichtigen�

Flugsicherung
- $aS 'ebiet tangiert einen !nlagenSchutzbereich� So DaSS "auvorhaben zur %inzelFallprÓFung unter 

!ngabe von "auh�hen Der zuStänDigen ,uFtFahrtbeh�rDe vorzulegen SinD�

Landschaftsrahmenplan 
- )m 2ahmen Der Schutzgutbezogenen "etrachtung wurDen auch Die :iele unD -a�nahmen DeS 

,anDSchaFtSrahmenSplanS FÓr Den rheinlanD-pFälziSchen Teilraum Der 2egion 2hein-.eckar �����	 
berÓckSichtigt� "eim 6orbehaltSgebiet 3ã7-6"'���-P6 werDen beDeutenDe 2äume DeS regio-
nalen "iotopverbunDS DeS ,anDSchaFtSrahmenplanS tangiert� )m %rgebniS FÓhrt DieSe !bweichung 
nicht zu DauerhaFten erheblichen "eeinträchtigungen Der beDeutenDen 2äume DeS regionalen "io-
topverbunDS�

Naturschutz und Landschaftspflege
- "ei )nanSpruchnahme DeS 'ebietS iSt eine ãberlagerung mit F�rDerflächen DeS chance�natur 

ProJekteS u.eue (irtenwege im PFälzerwalDh zu prÓFen unD Die 6ereinbarkeit mit Dem Pflege- unD 
%ntwicklungSplan �P%P,	 zu gewährleiSten� 

Wald
- 7älDer k�nnen Durch natÓrliche 3ukzeSSion entStehen� :ur 6ermeiDung von Späteren +onflikten mit 

Dem ,anDeSwalDgeSetz Sollte DaS 'ebiet m�glichSt regelmä�ig gepflegt unD von "aumauFwuchS 
freigehalten werden.  
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Umweltbericht zum Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik

INFORMATIONEN ZUR FLÄCHE

Gebietsnummer 3ã7-6"'���-P6

Gemeinde(n) "�bingen

ERGEBNIS DER UMWELTPRãFUNG

Schutzgut Betroffenheit Bewertung

Mensch – o

Tiere� Pflanzen unD 
biologische Vielfalt

• 2egionaler "iotopverbunD� beDeutenDe 2äume ca� ���ha �����	

Natura 2000
PuFFerbereich um .atura ����-'ebiete ����m	�

- FF(-'ebiet ����-��� u-oDenbachnieDerungh� ca� ��m !bStanD
- 63' ����-��� u3peYerer 7alD� .onnenwalD unD "achauen zwiSchen 'einSheim unD 

(anhoFenh� ca� ��m !bStanD

Besonderer Artenschutz 
(inweiSe auF beSonDerS geSchÓtzte !rten gemä� !rtDatenportal� !rtenFinDer 2,P� 

- 7ei�Storch �!nhang ) 63'-2ichtlinie	

-

Fläche FlächeninanSpruchnahme� ca� ���ha -

Boden • !ckerzahlen� ��n�� ca� ���ha �����	 -

Wasser – o

Klima und Luft – o

Landschaft – o

+ultur- unD 3achgÓter • !rchäologiSche FunDStelle -

+umulative 
Wirkungen

%S SinD keine kumulativen 7irkungen zu erwarten�

Vorbelastung
–

o

Ergebnis î
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Umweltbericht zum Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik

Hinweise und 
Anmerkungen

Artenschutz
- )m weiteren 6erFahren SinD im 2ahmen artenSchutzFachlicher UnterSuchungen Die (inweiSe auF 

beSonDerS geSchÓtzte !rten zu berÓckSichtigen�

Denkmalschutz
- $ie konkrete "etroFFenheit von archäologiSchen FunDStellen etc� iSt von Der Fachbeh�rDe zu prÓFen�

Landschaftsrahmenplan 
- )m 2ahmen Der Schutzgutbezogenen "etrachtung wurDen auch Die :iele unD -a�nahmen DeS 

,anDSchaFtSrahmenSplanS FÓr Den rheinlanD-pFälziSchen Teilraum Der 2egion 2hein-.eckar �����	 
berÓckSichtigt� "eim 6orbehaltSgebiet 3ã7-6"'���-P6 werDen beDeutenDe 2äume DeS regio-
nalen "iotopverbunDS DeS ,anDSchaFtSrahmenplanS tangiert� )m %rgebniS FÓhrt DieSe !bweichung 
nicht zu DauerhaFten erheblichen "eeinträchtigungen Der beDeutenDen 2äume DeS regionalen "io-
topverbunDS�

Wald
- 7älDer k�nnen Durch natÓrliche 3ukzeSSion entStehen� :ur 6ermeiDung von Späteren +onflikten mit 

Dem ,anDeSwalDgeSetz Sollte DaS 'ebiet m�glichSt regelmä�ig gepflegt unD von "aumauFwuchS 
freigehalten werden.  
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Umweltbericht zum Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik

INFORMATIONEN ZUR FLÄCHE

Gebietsnummer 3ã7-6"'���-P6

Gemeinde(n) /berotterbach

ERGEBNIS DER UMWELTPRãFUNG

Schutzgut Betroffenheit Bewertung

Mensch – o

Tiere� Pflanzen unD 
biologische Vielfalt

• 7ilDtierkorriDor� bunDeSweite "eDeutung ca� ����ha �����	

• 2egionaler "iotopverbunD� weitere 2äume ca� ����ha �����	

Natura 2000
PuFFerbereich um .atura ����-'ebiete ����m	�

- FF(-'ebiet ����-��� u"ioSphärenreServat PFälzerwalDh� ca� ��m !bStanD

Besonderer Artenschutz 
%S liegen keine (inweiSe auF beSonDerS geSchÓtzte !rten vor� 

-

Fläche FlächeninanSpruchnahme� ca� ����ha - 

Boden • "oDenFunktionSbewertung� hoch ca� ���ha �ca� ��	

• !ckerzahlen� 

- ��n��� ca� ����ha �ca� ���	
- ��n��� ca� ���ha �ca� ��	

-

Wasser • ,anDeSweit beDeutSamer 'runDwaSSerbereich� ca� ����ha �����	 -

Klima und Luft • Fläche mit klima�kologiSch hoher biS Sehr hoher "eDeutung �'eo.et	� ca� ���ha        
�ca� ���	 -

Landschaft • "eDeutSame ,anDSchaFten $eutSchlanDS �"F.	� u(aarDtranD mit 7einStra�eh ca� 
����ha �����	

• (iStoriSche +ulturlanDSchaFten u(aarDtranD- (ÓgellanD Der (aarDth �3tuFe )))	 ca� ����ha 
�����	

-

+ultur- unD 3achgÓter • !rchäologiSche FunDStelle� 7eStwallobJekte o
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Umweltbericht zum Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik

+umulative 
Wirkungen

%S SinD keine kumulativen 7irkungen zu erwarten�

Vorbelastung
–

o

Ergebnis î

Hinweise und 
Anmerkungen

Denkmalschutz
- $ie konkrete "etroFFenheit von archäologiSchen FunDStellen etc� iSt von Der Fachbeh�rDe zu prÓFen�

Wald
- 7älDer k�nnen Durch natÓrliche 3ukzeSSion entStehen� :ur 6ermeiDung von Späteren +onflikten mit 

Dem ,anDeSwalDgeSetz Sollte DaS 'ebiet m�glichSt regelmä�ig gepflegt unD von "aumauFwuchS 
freigehalten werden. 

Wildtierkorridor
- $er 7ilDtierkorriDor iSt im 2ahmen einer naturverträglichen !nlagenplanung im weiteren 6erFahren 

zu berÓckSichtigen� $ie "eanSpruchung von 7ilDtierflächen iSt Durch -a�nahmen in "ezug auF :u-
gänglichkeit bzw� $urchgängigkeit zu begrenzen�
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Anhang 2 

Synopse der Stellungnahmen im Scoping-Verfahren 
zur Aufstellung des Teilregionalplans 

Freiflächen-Photovoltaik
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Umweltbericht zum Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik

Synopse der Stellungnahmen im Scoping-Verfahren zur Aufstellung
des Teilregionalplans Freiflächen-Photovoltaik

1. Bundesbehörden
1.1 Bundesamt für Infrastruktur Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr

FÓr Die PrÓFung Der UmweltauSwirkungen von 3olarenergie-!nlagen auF Die 2egion 2hein-.eckar iSt 
Die "unDeSwehr zum Jetzigen :eitpunkt nicht Der paSSenDe !nSprechpartner� 

!lS Träger �FFentlicher "elange werDen wir Später in Den geSetzlich vorgeSchriebenen 6erFahren Durch 
Die Jeweiligen PlanungS- unD 'enehmigungSbeh�rDen beteiligt� 

)n DieSem 2ahmen werDen 6orhaben geprÓFt� bewertet unD im !nSchluSS Daran wirD gegenÓber Den 
beteiligenDen "eh�rDen verbinDlich 3tellung bezogen� 

)hre !nFrage kann au�erhalb DieSeS vorgeSehenen 6erFahrenSablauFeS nicht geprÓFt unD bewertet 
werDen� 

%ine "eteiligung iSt FrÓheStenS zum :eitpunkt Der /FFenlegung DeS ProJekteS im $ezember ���� 
m�glich� 

2. Landesbehörden
2.1 Regierungspräsidium Stuttgart, Luftverkehr und Luftsicherheit

Um gemeinSam mit unS alS betroFFene "eh�rDe Den UnterSuchungSrahmen FÓr Die UmweltprÓFung DeS 
TeilregionalplanS 3olarenergie FeStzulegen� baten 3ie um 3tellungnahme zum 3coping-Papier biS zum 
��� *uli ����� $ie ,anDeSluFtFahrtbeh�rDe verweiSt hierzu auF Die bereitS ÓberSanDte 3tellungnahme� 
Die DieSer %--ail beigeFÓgt iSt� 7eitere !nmerkungen habe wir in DieSem Teil DeS 6erFahrenS nicht�

Beigefügte Stellungnahme aus der Unterrichtung
$a noch keine PlanFertigungen vorliegen iSt eine genaue 3tellungnahme von 3eiten Der ,anDeSluFt-
Fahrtbeh�rDe nicht m�glich� 7ir m�chten allerDingS gemä� beiliegenDer +arte DarauF hinweiSen� DaSS 
Sich in Der 2egion 2hein-.eckar zahlreiche Flugplätze belnDen� $ie beiliegenDe +arte markiert DieSe 
)nFraStruktur Durch gelbe Punkte� $abei hanDelt eS um 6erkehrSlanDeplätze� 3onDerlanDeplätze� 3e-
gelfluggelänDe unD (ubSchrauberlanDeplätze�

*eDer Flugplatz iSt umgeben von (inDerniSFreiflächen� Die Den !nflug unD Die Umgebung vor %rrich-
tung von Signilkanten (inDerniSSen� Die Den ,uFtverkehr geFährDen k�nnten� SchÓtzen� $ieSe (inDer-
niSFreiflächen SinD abhängig von Der :ulaSSungSStuFe DeS FlugplatzeS unterSchieDlich gro�� (ervor-
zuheben iSt hier Der "auSchutzbereich DeS 6erkehrSlanDeplatzeS -annheim-#itY� Der Die gr��ten 
$imenSionen auFweiSt�

Ferner SinD Flugplätze auch von ,uFtverkehrSStrecken� wie PlatzrunDen oDer FlugverFahren nach 
3icht- unD )nStrumentenflugregeln umgeben� Die ebenFallS geSchÓtzt werDen mÓSSen� )n Fällen von 
FlugverFahren� Sowohl FÓr Den 3icht- alS auch Den )nStrumentenflugverkehr� iSt Die $F3 $eutSche 
FlugSicherung 'mb( an allen Planungen zu beteiligen�
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)m 'ebiet belnDen Sich .avigationSanlagen� Die Durch !nlagenSchutzbereiche gem� e��a ,uFt6' ge-
SchÓtzt SinD� $ort DÓrFen keine (inDerniSSe errichtet werDen� Die FlugSicherungSeinrichtungen St�ren 
k�nnen� (ierFÓr iSt DaS "!F "unDeSauFSichtSamt FÓr FlugSicherung zuStänDig�

7ir bitten um FrÓhzeitige ãberSenDung Der Planunterlagen� Sowohl FÓr 7inDenergie alS auch FÓr Pho-
tovoltaik� Damit wir alle $aten mit unSerer )nFraStruktur abgleichen k�nnen� um )hnen eine verbinD-
liche 3tellungnahme zukommen laSSen zu k�nnen� 3ehr hilFreich wäre eS� wenn 3ie unS Die Pläne alS 
u3hape-Fileh FÓr unSer 'eoinFormationSportal zur 6erFÓgung Stellen k�nnten�

Hinweis: Die Abbildung aus der Stellungnahme wurde an dieser Stelle in dieser Synopse ausgespart.

2.2 Regierungspräsidium Stuttgart, Raumordnung, Baurecht, Denkmalschutz, 
Abteilung Wirtschaft und Infrastruktur

$aS 2egierungSpräSiDium 3tuttgart nimmt alS h�here 2aumorDnungSbeh�rDe Sowie auS 3icht Der 
!bteilung � zu Der oben genannten Planung FolgenDerma�en 3tellung�

Raumordnung
:um Derzeitigen FrÓhen PlanungSStanD werDen auS raumorDneriScher 3icht FÓr Den 2egierungSbezirk 
3tuttgart keine "eDenken geäu�ert�

Umwelt: Naturschutz
$aS PlanungSgebiet DeS 2egionalverbanDeS 2hein-.eckar liegt im 2egierungSbezirk +arlSruhe� %S 
werDen Daher leDiglich Die 'renzbereiche zum 2egierungSbezirk 3tuttgart betrachtet unD auF m�g-
liche inDirekte !uSwirkungen unSerer "elange geprÓFt� $urch Die im PlanentwurF unD PlanverFahren 
vorgenommenen ÇnDerungen unD %rgänzungen ergeben Sich auS naturSchutzrechtlicher unD -Fach-
licher 3icht JeDoch keine weSentlichen .euerungen� $aher verweiSen wir auF unSere 3tellungnahme 
vom ���������� zur gemeinSamen 6oranFrage zu 7inDkraFt unD 3olarenergie�

FÓr 2ÓckFragen Stehen )hnen zur 6erFÓgung�
(err (äFner� 2eFerat ��
Frau 2ÓbeSam� 2eFerat ��

!nmerkung�
2eFerat ���� unD !bteilung � haben bereitS im 6orFelD 3tellung genommen� )m ãbrigen melDen !b-
teilung � unD Die 3tabSStelle %nergiewenDe� 7inDenergie unD +limaSchutz Fehlanzeige�

(inweiS�
7ir bitten kÓnFtig - Soweit nicht bereitS geSchehen - um "eachtung DeS %rlaSSeS zur +oorDination in 
"auleitplanverFahren vom ���������� mit JeweilS aktuellem Formblatt �abruFbar unter httpS���rp�ba-
Den-wuerttemberg�De�themen�bauen�bauleitplanung�	� :ur !uFnahme in DaS 2aumorDnungSkataSter 
wirD gemä� e�� !bS�� ,pl' gebeten� Dem 2egierungSpräSiDium nach )nkraFttreten DeS PlaneS eine 
Fertigung Der Planunterlagen in DigitaliSierter Form an DaS PoStFach +oorDination"auleitplanung rpS�
bwl�De zu SenDen� $ie 3taDtkreiSe unD gro�en +reiSStäDte werDen gebeten� auch Den "ekanntma-
chungSnachweiS Digital vorzulegen�
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2.3 Regierungspräsidium Stuttgart, Landesamt für Denkmalpflege

Bau- und Kunstdenkmalpflege
,eDiglich in Den FolgenDen Fällen k�nnen Der %rrichtung einer 3olaranlage in Der Umgebung eineS +ul-
turDenkmalS von beSonDerer "eDeutung DenkmalFachliche "elange auSnahmSweiSe entgegenStehen 
unD kann Die %rrichtung zu einer erheblichen "eeinträchtigung DeS +ulturDenkmalS FÓhren�

• +ulturDenkmal von beSonDerS eXponierter topogralScher� kulturlanDSchaFtlicher ,age oDer lanD-
SchaFtlicher $ominanz

• +ulturDenkmal mit beSonDerer StaDträumlicher 7irkSamkeit bzw� 3onDerStellung im 3taDtraum 
�u3taDtbauSteinh	

• +ulturDenkmal von Sehr hoher lanDeSgeSchichtlicher oDer Sehr hoher touriStiScher "eDeutung
• U.%3#/-7elterbeStätten mit +ern- unD PuFFerzone Sowie TentativliStenanträge

$aS ,anDeSamt FÓr $enkmalpflege im 2egierungSpräSiDium 3tuttgart hat im 2ahmen Seiner !nh�-
rung in DenkmalSchutzrechtlichen 'enehmigungSverFahren �e� !bSatz � 3atz � $3ch'	 DaS 6orliegen 
eineS !uSnahmeFallS zu prÓFen Sowie geSonDert zu begrÓnDen unD kann nur inSoweit entgegenSte-
henDe DenkmalFachliche "elange vorbringen� .ur in DieSen Fällen kann Die %rrichtung einer 3olar-
anlage in Der Umgebung eineS +ulturDenkmalS von beSonDerer "eDeutung auSnahmSweiSe nicht 
genehmigungSFähig Sein�

Archäologische Denkmalpflege
:ur %rFaSSung potentieller "etroFFenheiten archäologiSchen +ulturDenkmale SinD vorrangig geographi-
Sche !Spekte von 2elevanz� Sprich Die "ereiche Die kÓnFtig Óberplant werDen Sollen� mÓSSen unS an 
DaS FunktionSpoStFach T/%"-"eteiligung,!$ rpS�bwl�De Óbermittelt werDen� FÓr eine "earbeitung 
SinD 3hape-$ateien notwenDig� Da hiermit zÓgig "etroFFenheit erkannt unD entSprechenD in Den 3tel-
lungnahmen kommuniziert werDen k�nnen� :uSätzlich SinD Pläne ��pDF	 wÓnSchenSwert�

$ie Unterlagen SinD im geSamten UmFang unD im optimalSten Fall Digital an DaS ,anDeSamt FÓr $enk-
malpflege �,!$	 im 2egierungSpräSiDium 3tuttgart in %SSlingen zu ÓberSenDen �PoStFach S�o�	� !uch 
Die 3tellungnahme zu Der U.%3#/ 7eltkulturerbeStätte u,imeSh wirD in "aDen-7Órttemberg von 
Der ,anDeSDenkmalpflege betreut�

$arÓber hinauS wirD grunDSätzlich auF Die %inhaltung Der "eStimmungen Der ee�� unD �� $3ch' ver-
wieSen� 3ollten bei Der $urchFÓhrung Der -a�nahme archäologiSche FunDe oDer "eFunDe entDeckt 
werDen� SinD gemä� e�� $3ch' $enkmalbeh�rDe oDer 'emeinDe umgehenD zu benachrichtigen� 
!rchäologiSche FunDe �3teinwerkzeuge� -etallteile� +eramikreSte� +nochen� etc�	 oDer "eFunDe �'rä-
ber� -auerreSte� "ranDSchichten� bzw� auFFällige %rDverFärbungen	 SinD biS zum !blauF DeS vierten 
7erktageS nach Der !nzeige in unveränDertem :uStanD zu erhalten� SoFern nicht Die $enkmalSchutz-
beh�rDe oDer DaS 2egierungSpräSiDium 3tuttgart �2eFerat ����	 mit einer 6erkÓrzung Der FriSt ein-
verStanDen iSt� !uF Die !hnDung von /rDnungSwiDrigkeiten �e�� $3ch'	 wirD hingewieSen� "ei Der 
3icherung unD $okumentation archäologiScher 3ubStanz iSt zuminDeSt mit kurzFriStigen ,eerzeiten im 
"auablauF zu rechnen�

!b Dem �� *anuar ���� haben wir zur "eteiligung DeS ,anDeSamteS FÓr $enkmalpflege alS Träger 
�FFentlicher "elange ein lanDeSweiteS FunktionSpoStFach eingerichtet� 7ir bitten 3ie� )hre !nFragen 
zukÓnFtig an T/%"-"eteiligung,!$ rpS�bwl�De zu richten�
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2.4 Landesamt für Denkmalpflege Hessen

)m Derzeit gÓltigen Teilregionalplan 3olarenergie zum %inheitlichen 2egionalplan 2hein-.eckar ���� 
werDen $enkmalSchutz unD +ulturDenkmäler alS +riterien Der %inzelFallprÓFung genannt� $ieS begrÓ-
�en wir unD halten eine vergleichbare !uFnahme in Die FortSchreibung DeS TeilregionalplanS 7inD-
energie FÓr erForDerlich� FÓr Die "erÓckSichtigung Der "elange Der $enkmalpflege im 2ahmen Der 
UmweltverträglichkeitSprÓFung bilDet Die von )hnen zugeSanDte 3coping-Unterlage eine hinreichenDe 
'runDlage�

:u konkreten FrageStellungen Der U6P FÓr unSeren :uStänDigkeitSbereich geben wir FolgenDe (inweiSe�

• :u "auDenkmälern �%inzel-+ulturDenkmäler unD 'eSamtanlagen �%nSembleS nach e� !bS�� unD 
!bS � (eSSiScheS $enkmalSchutzgeSetz	 erhalten 3ie Die $aten vom ,anDeSamt FÓr $enkmal-
pflege (eSSen� !bteilung "au- unD +unStDenkmalpflege� $ie rJm meDienService 'mb( iSt unter 
)T-$ienStleiSter� Die $atengrunDlage kommt JeDoch von unS�

• FÓr Die .euauFStellung DeS 2egionalplanS 3ÓDheSSen erarbeiten wir geraDe einen Denkmalpfle-
geriSchen Fachbeitrag zur %rmittlung unD $arStellung von raumwirkSamen unD viSuell prägen-
Den +ulturDenkmälern unD 'eSamtanlagen� FÓr Die anDeren beiDen heSSiSchen PlanungSregionen 
.orD- unD -ittelheSSen wurDe Die %rmittlung Der raumwirkSamen unD viSuell prägenDen +ultur-
Denkmäler bereitS vorgenommen� .ach einer neuen� auF bunDeSeinheitlichen DenkmalFachlichen 
'runDlagen auFbauenDen einheitlichen -ethoDik wurDe Der $enkmalbeStanD erStmalS flächenDe-
ckenD einheitlich auSgewertet� $ie $arStellung Der beSonDerS raumwirkSamen +ulturDenkmäler 
unD 'eSamtanlagen Sowie +ulturDenkmäler unD 'eSamtanlagen mit prägenDer viSueller Fernwir-
kung erFolgt in +arten FÓr 2egion unD ,anDkreiSe Sowie einer zugeh�rigen !ufliStung� PrägenDe 
3ichtbezÓge werDen ebenFallS auFgenommen� :uDem wirD eine zuSammenFaSSenDe 3tuDie zu 
Den raumwirkSamen +ulturDenkmälern erStellt� .ach !bSchluSS Der UnterSuchung FÓr Die Pla-
nungSregion 3ÓDheSSen Sollten Die %rgebniSSe Der UnterSuchung auch im Teilregionalplan 7inD-
energie 2hein-.eckar "erÓckSichtigung lnDen�

7ir m�chten 3ie zuSätzlich DarauF hinweiSen� DaSS Sich DaS U.%3#/-7eltkulturerbe +loSter ,orSch 
im PlanungSbereich belnDet� !nSprechpartner hierFÓr SinD Die 3taatlichen 3chl�SSer unD 'ärten (eS-
Sen� 7elterbe +loSter ,orSch� (err 3cheFerS�

(inweiSe�
$ie 6orliegenDe 3tellungnahme verhält Sich auSSchlie�lich zu Den �FFentlichen "elangen Der "au- unD 
+unStDenkmalpflege unD DeS "auDenkmalSchutzeS� %ine geSonDerte 3tellungnahme zu Den "elangen 
DeS "oDenDenkmalSchutzeS Sowie Der "oDenDenkmalpflege behält Sich Die $enkmalFachbeh�rDe vor�

2.5 Landesamt für Denkmalpflege Hessen, hessenACHRÄOLOGIE

!lS 3chutzgÓter im 3inne Der U6P SinD auS boDenDenkmalpflegeriScher 3icht Die +ulturDenkmäler nach 
e� !bS�� ($3ch' �"oDenDenkmäler	 unD Die hiStoriSch gewachSene +ulturlanDSchaFt nach e� !bS�� 
($3ch' zu erheben unD Die !uSwirkungen auF DieSe 3chutzgÓter zu prÓFen� $er beSonDere 3chutz Der 
hiStoriSch gewachSenen +ulturlanDSchaFt� Der Durch Die .ovellierung DeS heSS� $enkmalSchutzgeSetzeS 
���� FeStgeSchrieben wurDe� iSt beim Teilregionalplan unD im 2ahmen Der UmweltprÓFung entSpre-
chenD zu berÓckSichtigen� :u Den im 3coping-Papier 3olarenergie FeStgehaltenen Punkte SinD FolgenDe 
!Spekte zu ergänzen�
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• 3��-�� Punkt ��� uPlanungSkriterienh SinD FÓr Den Unterpunkt � u!uSSchluSSkriterienh Die +ern-
zonen Der U.%3#/-7elterbeStätten gemä� 6orgaben DeS heSSiSchen ,anDeSentwicklungSplanS 
auFzuFÓhren�

• 3���-��� Punkt ��� uUmweltzieleh unter uUmweltziele�,anDSchaFth� +ulturlanDSchaFt %rhaltungSge-
bot nach e� !bS�� ($3ch' Der hiStoriSch gewachSenen +ulturlanDSchaFt Sowie uUmweltziele�+ul-
turgÓterh� +ulturlanDSchaFt %rhaltungSgebot nach e� !bS�� ($3ch' Der hiStoriSch gewachSenen 
+ulturlanDSchaFt zu ergänzen�

• 3���-��� Punkt ��� u"eurteilungSkriterien unD $atengrunDlagenh

Landschaft
"eDeutenDe +ulturlanDSchaFträume �(%	� ,anDeSamt FÓr $enkmalpflege (eSSen "eurteilungSkriterien 
unD $atengrunDlagen�

Kulturgüter
"oDenDenkmäler nach e� !bS�� ($3ch'� +ulturlanDSchaFtSräume� ,anDeSamt FÓr $enkmalpflege 
(eSSen�

%benSo verweiSen wir an DieSer 3telle auF Den Sich Stetig veränDernDen +enntniSStanD von "oDenDenk-
mälern� Deren !ktualität DementSprechenD abzuFragen unD anzupaSSen iSt�

(inweiS� 
$ie vorliegenDe 3tellungnahme verhält Sich auSSchlie�lich zu Den �FFentlichen "elangen DeS "oDen-
DenkmalSchutzeS unD Der "oDenDenkmalpflege� %ine geSonDerte 3tellungnahme zu Den "elangen DeS 
"auDenkmalSchutzeS unD Der "auDenkmalpflege behält Sich Die $enkmalFachbeh�rDe vor�

2.6 Regierungspräsidium Freiburg, Landesamt für Geologie, Rohstoffe und Bergbau

Geotechnik
$ie lokalen geologiSchen UntergrunDverhältniSSe k�nnen unter http���mapS�lgrb-bw�De� abgeruFen wer-
Den� )ngenieurgeologiSche "elange werDen im 2ahmen Der !nh�rung zu konkreten Planungen �z�"� 
"ebauungSpläne	 beurteilt� wenn !rt unD UmFang Der %ingriFFe in Den UntergrunD näher bekannt SinD� 
%ine 'eFahrenhinweiSkarte �inSbeSonDere bezÓglich eventueller -aSSenbewegungen unD 6erkarS-
tungSStrukturen	 kann� nach vorheriger - FÓr +ommunen unD alle Óbrigen Träger �FFentlicher "elange 
gebÓhrenFreier - 2egiStrierung� unter http���geogeFahren�lgrb-bw�De� abgeruFen werDen�

Boden
$ie lokalen boDenkunDlichen 6erhältniSSe Sowie "ewertungen Der "oDenFunktionen nach e� !bS�� 
"unDeS-"oDenSchutzgeSetz �""oD3ch'	 k�nnen unter httpS���mapS�lgrb-bw�De� in Form Der "+�� ab-
geruFen werDen�

'enerell iSt bei PlanungSvorhaben entSprechenD e� !bS�� ,anDeS-"oDenSchutz- unD !ltlaStengeSetz 
�,"oD3ch!'	 auF Den SparSamen unD SchonenDen Umgang mit "oDen zu achten� $ieS beinhaltet u�a� 
Die bevorzugte )nanSpruchnahme von weniger wertvollen "�Den� %rgänzenD Dazu Sollten -oore unD 
!nmoore �u�a� alS klimarelevante +ohlenStoFFSpeicher	 Sowie anDere "�Den mit beSonDerer Funktion alS 
!rchiv Der .atur- unD +ulturgeSchichte �vgl� ,'2"wiSSen� "oDenbewertung n !rchivFunktion� httpS���
lgrbwiSSen�lgrb-bw�De	 bei Planvorhaben auFgrunD ihrer beSonDeren 3chutzwÓrDigkeit m�glichSt nicht 
in !nSpruch genommen werDen�
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"oDenkunDliche "elange werDen im 2ahmen Der !nh�rung zu konkreten Planungen� wie z�"� "ebau-
ungSpläne� beurteilt� wenn )nFormationen zu !rt unD UmFang Der %ingriFFe vorliegen�

Mineralische Rohstoffe
"elange Der 2ohStoFFgeologie SinD im Teilregionalplan 3olarenergie zum %inheitlichen 2egionalplan 
2hein-.eckar im vorliegenDen 3coping-Papier nicht berÓckSichtigt�

6on rohStoFFgeologiScher 3eite wirD auSDrÓcklich DarauF hingewieSen� Die 6orranggebiete FÓr Den !bbau 
unD Die 6orranggebiete zur 3icherung von 2ohStoFFen alS !uSSchluSSflächen zu berÓckSichtigen�
!u�erDem Sollten Die FeStzulegenDen 6orrang- unD 6orbehaltSgebiete FÓr 3olarenergie Óber Den Pla-
nungShorizont DeS aktuellen 2egionalplaneS hinauS nicht Die langFriStige %rweiterung von 3teine-%rDen-
'ewinnungSStellen beeinträchtigen�

%S wirD Darum gebeten� Die ,anDeSrohStoFFgeologie �2eFerat ��	 im (inblick auF Die o�g� 'eSichtSpunkte 
in Den !uSwahlprozeSS Der 6orrang- unD 6orbehaltSgebiete FÓr 3olarenergie ggF� FrÓhzeitig einzubinDen�
7eiterhin wirD von rohStoFFgeologiScher 3eite auF FolgenDe PlanungSgrunDlagen� 2ohStoFFvorkommen 
betreFFenD� hingewieSen�

• )m 7eStteil unD in Teilbereichen im /Sten Der -etropolregion 2hein-.eckar� !nteil "aDen-7Órt-
temberg� liegt Die vom ,'2" lanDeSweit Digital erStellte +arte Der mineraliSchen 2ohStoFFe von 
"aDen-7Órttemberg �������� �+-2��	 vor� $ie Dort ver�FFentlichten oberflächennahen 3teine-
%rDen-2ohStoFFvorkommen werDen nach lanDeSweit einheitlichen +riterien abgegrenzt unD be-
wertet� )n Den Dazugeh�rigen 6orkommenSbeSchreibungen werDen Die rohStoFFgeologiSchen 'e-
gebenheiten erläutert�

• FÓr Den /Stteil Der 2egion liegt Die vom ,'2" erStellte PrognoStiSche 2ohStoFFkarte �P2+	 vor� 
%ine "earbeitung Der Dort DargeStellten 2ohStoFFvorkommen nach Den +riterien Der lanDeSweit 
vom ,'2" erStellten +arte Der mineraliSchen 2ohStoFFe von "aDen-7Órttemberg � ��� ��� �+-2 
��	 Steht noch auS�

• $ie 2ohStoFFvorkommen Der +-2 �� unD Die Dazugeh�rigen 6orkommenSbeSchreibungen k�nnen 
Óber Den ,'2"-'eoDatenDienSt �,'2"-+artenviewer� http���mapS�lgrb-bw�De��view�lgrb?kmr	 
viSualiSiert werDen ;Themen� u2ohStoFFgeologie �+arte Der mineraliSchen 2ohStoFFe � ������� 
�+-2��	 �+-2��� 2ohStoFFvorkommenh unD u+-2��� �nutzbare	 +ieSmächtigkeiten im /ber-
rheingrabenh� !uFruF Der 6orkommenSbeSchreibung Durch .utzung DeS )nFo-"uttonS beim Thema 
u+-2��� 2ohStoFFvorkommenh=�

• $ie 2ohStoFFvorkommen Der P2+ unD kurze tabellariSche (inweiSe k�nnen Óber Den ,'2"-'eo-
DatenDienSt �,'2"-+artenviewer� http���mapS�lgrb-bw�De��view�lgrb?kmr	 viSualiSiert werDen 
;Thema� u2ohStoFFgeologie �2ohStoFFvorkommen �2/(6	 �2/(6� /berflächennahe mineraliSche 
2ohStoFFeh� !uFruF Der tabellariSchen (inweiSe Durch .utzung DeS )nFo-"uttonS=�

• $ie 'eoDaten DeS ThemenbereicheS 2ohStoFFgeologie k�nnen alS 7-3-$ienSt regiStrierungS- unD 
koStenFrei in Die eigene ')3-Umgebung eingebunDen werDen �httpS���proDukte�lgrb-bw�De�catalog�
liSt��wm?group?iD������ unD httpS���proDukte�lgrb-bw�De�DocPool�7-3-(anDout�pDF	� %rgän-
zenD wirD auF Die !uSFÓhrungen unter httpS���proDukte�lgrb-bw�De�inFormationSSYSteme�neuigkei-
ten unD Die (inweiSe in Den ,'2"-.achrichten ������� unD ������� verwieSen �httpS���www�
lgrb-bw�De�aktuell�lgrb?nachrichten�inDeX?html�DownloaD?art?Down��	�
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Grundwasser
$aS ,'2" weiSt DarauF hin� DaSS im !nh�rungSverFahren DeS ,'2" alS Träger �FFentlicher "elange 
keine FachtechniSche PrÓFung vorgelegter 'utachten oDer von !uSzÓgen DarauS erFolgt� 3oFern FÓr 
Den PlanungSraum ein hYDrogeologiScheS ãberSichtSgutachten� $etailgutachten oDer hYDrogeologi-
Scher "ericht vorliegt� liegen Die Darin getroFFenen !uSSagen im 6erantwortungSbereich DeS gutach-
tenDen )ngenieurbÓroS�

!uF Die FrÓhere 3tellungnahme DeS ,'2" vom ���������� �!z� ���� �� ��-�����	 unD Die Dort gemach-
ten� weiterhin gÓltigen (inweiSe wirD verwieSen� )m $etail wurDe zum 'runDwaSSer mitgeteilt�

• !uF Die ,age zahlreicher 7aSSerSchutzgebiete �73'	 innerhalb DeS PlanungSbereicheS wirD hin-
gewieSen� %ine ãberSicht Der rechtSkräFtigen 7aSSerSchutzgebiete kann Óber Den $aten- unD +ar-
tenDienSt Der ,U"7 eingeSehen werDen �httpS���uDo�lubw�baDenwuerttemberg�De�public�inDeX�
Xhtml	� !uF Die geltenDen 2echtSverorDnungen zu Den 7aSSerSchutzgebieten wirD verwieSen�

Neckar-Odenwald-Kreis
:uDem wirD auF DaS FolgenDe� hYDrogeologiSch abgegrenzte� JeDoch noch nicht rechtSkräFtige 7aS-
SerSchutzgebiet innerhalb DeS PlanungSbereicheS hingewieSen�

• 7allDÓrn� -arSbachQuelle

Rhein-Neckar-Kreis, Stadtkreise Heidelberg und Mannheim
:uDem wirD DarauF hingewieSen� DaSS FolgenDe 7aSSerSchutzgebiete in ãberarbeitung SinD� %S wur-
Den bereitS UnterSuchungSprogramme DurchgeFÓhrt� 7ann Die abSchlie�enDe "earbeitung erFolgen 
kann� iSt beim ,'2" nicht bekannt�

• :um 7aSSerSchutzgebiet 7ieSloch wurDen aktuell Die Unterlagen vorgelegt� $ie hYDrogeologiSche 
.euabgrenzung DeS 7aSSerSchutzgebieteS SeitenS DeS ,'2" iSt FÓr ��������� vorgeSehen�

• 3taDt 7ieSloch� 73' TieFbrunnen 2heintal
• 3t� ,eon-2ot� 73' TieFbrunnen �-� unD neuer "runnen � �im :uSammenhang mit Der .euabgren-

zung DeS 73' FÓr Die TieFbrunnen ��� DeS :weckverbanDeS (ohberggruppe��Stringen unD Der 
ãberprÓFung DeS 73' Der "eStanDSbrunnen �� unD �	 DeSSelben :weckverbanDeS	�

• 3taDt -annheim� 73' 2heinau� hier liegt Die hYDrogeologiSche !bgrenzung vor� eS iSt bekannt� 
DaSS noch !bStimmungen zur flurStÓckSgenauen !bgrenzung Der :one )))" DurchgeFÓhrt werDen�

.ähere +enntniSSe zu Den 6erFahrenSStänDen k�nnen bei Den zuStänDigen 7aSSerbeh�rDen abge-
Fragt werDen� "eim ,'2" iSt weiterhin bekannt� DaSS im 2hein-.eckar-+reiS auch ãberlegungen zur 
ãberprÓFung eineS 7aSSerSchutzgebieteS n�rDlich DeS .eckarS beStehen �!nFrage Durch ein )nge-
nieurbÓro	� .ähere +enntniSSe liegen Dem ,'2" nicht vor�

:um aktuellen 3coping-6erFahren �����	 ergibt Sich auS hYDrogeologiScher 3icht noch FolgenDer er-
gänzenDer (inweiS�

Rhein-Neckar-Kreis
"eim ,'2" iSt bekannt� DaSS ãberlegungen zur ãberprÓFung DeS 7aSSerSchutzgebieteS Der 7aSSer-
verSorgungSgruppe u,obDengauh beStehen� .ähere +enntniSSe liegen Dem ,'2" nicht vor�

Bergbau
:ur !uFStellung DeS TeilregionalplanS u3olarenergieh SinD zum Derzeitigen 6erFahrenSStanD von berg-
beh�rDlicher 3eite keine !nmerkungen vorzubringen�



���

Umweltbericht zum Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik

Flächen mit )nFormationen zum �!lt-	"ergbau unD weitere bergbauliche Themen SinD Óber Den +arten-
viewer auF Der (omepage DeS ,'2" unter www�lgrb-bw�De abruFbar�

Geotopschutz
!uFgrunD DeS PlanungSumFangeS wirD FÓr "elange DeS geowiSSenSchaFtlichen .aturSchutzeS auF DaS 
'eotop-+ataSter DeS ,'2" verwieSen� welcheS im )nternet unter Der !DreSSe http���lgrb-bw�De�geo-
touriSmuS�geotope �!nwenDung ,'2"--apServer 'eotop-+ataSter	 abgeruFen werDen kann�

!llgemeine (inweiSe�
$ie lokalen geologiSchen UntergrunDverhältniSSe k�nnen Dem beStehenDen 'eologiSchen +arten-
werk� eine ãberSicht Óber Die am ,'2" vorhanDenen "ohrDaten Der (omepage DeS ,'2" �http���
www�lgrb-bw�De	 entnommen werDen�

2.7 Hessisches Landesamt für Naturschutz, Umwelt und Geologie

Rohstoffgeologie (Dr. Liedmann)
$ie zur FortSchreibung DeS TeilregionalplanS 3olarenergie zum einheitlichen 2egionalplan 2hein-.e-
ckar neu geplanten bzw� flächenmä�ig veränDerten 3olarenergieflächen DÓrFen� Die im aktuell gÓlti-
gen 2egionalplan 3ÓDheSSen ���� auSgewieSenen u6orrangflächen FÓr Den !bbau oberflächennaher 
,agerStätten "eStanD unD Planungh nicht tangieren� $eS weiteren Sollten auch Die im aktuell gÓltigen 
2egionalplan 3ÓDheSSen ���� auSgewieSenen u6orbehaltSflächen oberflächennaher ,agerStättenh 
m�glichSt nicht Durch Flächen FÓr erneuerbare %nergien Óberplant werDen�

Ingenieurgeologie (T. Schmidtke)
!uS ingenieurgeologiScher 3icht iSt DarauF hinzuweiSen� DaSS alS !uSSchluSSkriterium lokal auch DaS 
6orhanDenSein von 'eogeFahren wie %rDFälle oDer 2utSchungen zu prÓFen iSt� $ieSe haben im "e-
trachtungSgebiet 2hein-.eckar allerDingS nur geringe räumliche 6erbreitung� $ie "elange anDerer 
$ezernate DeS (,.U' SinD Durch Die Planungen nicht berÓhrt� .ach einer hauSinternen 2egelung 
im (,.U' werDen Fragen zum )mmiSSionS- unD .aturSchutz nicht Durch Die koorDinierte ,anDeS-
planung behanDelt� "ei Fragen zum )mmiSSionS- oDer .aturSchutz SinD Die !bteilungen ) unD . ge-
SonDert zur !bgabe einer 3tellungnahme auFzuForDern�

2.8 Landesforsten Rheinland-Pfalz, Zentralstelle der Forstverwaltung

$a eS hinSichtlich DeS !uSbauS Der 3olarenergienutzung SeitenS DeS "unDeS keine :ielvorgaben gibt� 
orientiert Sich Die gegenStänDliche FortSchreibung DeS uTeilregionalplanS 3olarenergieh an Den von 
Den beteiligten "unDeSlänDern 2heinlanD-PFalz� "aDen-7Órttemberg unD (eSSen getroFFenen 2ege-
lungen� FÓr 2heinlanD-PFalz beSteht gem� :ielvorgabe Der �� TeilFortSchreibung DeS ,%P )6 �: ��� b	 
Der !uFtrag an Die regionalen PlanungSgemeinSchaFten zur !uSweiSung minDeStenS von 6orbehaltS-
gebieten FÓr Die Freiflächen-Photovoltaik� ohne DaSS JeDoch Flächenuntergrenzen vorgeSehen wären� 
'em� 3coping-Papier Sollen im 'eltungSbereich DeS TeilregionalplanS 6orranggebiete FÓr Die regional-
beDeutSame 3olarenergienutzung Flächen mit "eStanDSanlagen Sowie Flächen mit geplanten !nla-
gen� Die einen verFeStigten PlanungSStanD haben �eingeleitete "ebauungSplanverFahren	� FeStgelegt 
werDen� !lS 6orbehaltSgebiete FeStgelegt werDen Sollen 3tanDortvorSchläge auS Der Unterrichtung 
Sowie Flächen� Die nach %inSchätzung Der 622.-6erwaltung FÓr 3olar-Freiflächenanlagen geeignet� 
-ethoDiSch Schichtet DaS 3coping-Papier in einem +riterienkatalog zur %rmittlung m�glicher 6orrang- 
unD 6orbehaltSgebiete FÓr Die regionalbeDeutSame 3olarenergienutzung anhanD zu berÓckSichtigen-
Der +riterien Solche Flächen ab� Die FÓr DaS PlanungSziel ungeeignet bzw� geeignet erScheinen� !lS 
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!uSSchluSSkriterium SinD u�a� 7alDflächen alS Solche genannt SinD� $ieS iSt in (inblick auF Die :iele 
DeS ,7alD'� inSb� DeS 7alDerhalteS� Sowie Die "eDeutung DeS 7alDeS FÓr Die 2egion� geraDe in 
(inblick auF Den +limawanDel� zu begrÓ�en� )nSoFern beStehen neben Dem bereitS in unSerer 3tel-
lungnahme vom ���������� im 2ahmen Der Unterrichtung gegebenen (inweiS� DaSS im konkreten 
PlanungSFall ein angemeSSener 3icherheitSabStanD zu beStehenDem 7alD eingehalten werDen m�ge� 
keine weiteren !nmerkungen�

2.9 Landesamt für Vermessung und Geobasisinformation Rheinland-Pfalz

%ine !uSSage Óber Die "etroFFenheit k�nnen wir anhanD DeS TeilregionalplanS 3olarenergie nicht treF-
Fen� $ieSe tritt ein SobalD ein FeStpunkt DeS vermeSSungStechniSchen 2aumbezugS akut geFährDet 
iSt�

)�D�2� wirD DaS ,6erm'eo von Den 6eränDerungSverurSachern �in DieSem Falle Die +ommunen	 Óber 
geplante "auma�nahmen mittelS Der FlächennutzungS- bzw� "ebauungSpläne inFormiert� !nhanD 
DieSer k�nnen wir Dann im %inzelFall gezielt !uSkunFt geben in welchem UmFang Punkte unSerer :u-
StänDigkeit betroFFen SinD�

(ier im Falle Der Óberregionalen Planung melDen wir Somit hinSichtlich Der FeStpunktgeFährDung vor-
erSt keine "eDenken�

2.10 Landesamt für Geologie und Bergbau Rheinland-Pfalz

!uS 3icht DeS ,anDeSamteS FÓr 'eologie unD "ergbau 2heinlanD-PFalz �,'"	 werDen zum oben genann-
ten Planvorhaben FolgenDe !nregungen� (inweiSe unD "ewertungen gegeben�

Bergbau/Altbergbau
7ir verweiSen auF unSere 3tellungnahme vom ���������� �!z�� ����-����-���6��	� Die auch weiterhin 
ihre 'Óltigkeit behält�

Boden
%S erFolgen auS boDenkunDlicher 3icht zu Den im PlanungSvorhaben genannten )nFormationen keine er-
gänzenDen !uSSagen�

Hydrogeologie
%S erFolgen auS hYDrogeologiScher 3icht zu Den im PlanungSvorhaben genannten )nFormationen keine 
ergänzenDen !uSSagen�

Ingenieurgeologie
7ir verweiSen auF unSere 3tellungnahme vom ���������� �!z�� ����-����-���6��	� Die auch weiterhin 
ihre 'Óltigkeit behält�

Rohstoffgeologie
"ei Der !uSweiSung von 6orrang- unD 6orbehaltSgebieten FÓr Die Freiflächen-Photovoltaik bitten wir um 
"erÓckSichtigung Der im 2egionalplan FeStgelegten 6orrang- unD 6orbehaltSgebiete Der 2ohStoFFSiche-
rung Sowie Der genehmigten !bbauflächen�
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$a Die heimiSchen mineraliSchen 2ohStoFFe FÓr Die %nergiewenDe eine zunehmenDe "eDeutung er-
Fahren �u�a� 2ohStoFFe FÓr Den "au Der FunDamente unD Die :uwegung von 7inDenergieanlagen	� iSt 
Die 3icherung von 2ohStoFFflächen zwingenD erForDerlich� $aS Schlie�t auch Die langFriStige 3icherung 
mit ein� $eShalb SinD auch Flächen� Die perSpektiviSch Óber einen :eitraum von minDeStenS �� *ahren 
nicht abgebaut werDen Sollen� auS 3icht Der 2ohStoFFgeologie alS !uSSchluSSflächen FÓr Die Freiflächen-
Photovoltaik auSzuweiSen�

7ir bitten um entSprechenDe "ehanDlung im Umweltbericht�

Geologiedatengesetz (GeolDG)
.ach Dem 'eologieDatengeSetz iSt Die $urchFÓhrung einer "ohrung bzw� geologiSchen UnterSuchung 
SpäteStenS � 7ochen vor UnterSuchungSbeginn beim ,anDeSamt FÓr 'eologie unD "ergbau 2heinlanD-
PFalz �,'"	 anzuzeigen� FÓr Die !nzeige Sowie Die Spätere ãbermittlung Der "ohr- unD UnterSuchungS-
ergebniSSe Steht DaS /nline-Portal !nzeige geologiScher UnterSuchungen unD "ohrungen 2heinlanD-
PFalz unter httpS���geolDg�lgb-rlp�De zur 6erFÓgung�

$aS ,'" bittet um Die !uFnahme einer .ebenbeStimmung in )hrem "eScheiD� Damit Die ãbermittlungS-
pflicht Dem !ntragSteller bzw� Seinen "eauFtragten �z�"� )ngenieurbÓro� "ohrlrma	 obliegt�

7eitere )nFormationen zum 'eologieDatengeSetz lnDen 3ie auF Den ,'" )nternetSeiten Sowie im Fra-
genkatalog unter httpS���www�lgb-rlp�De�Fachthemen�geologieDatengeSetz�FaQ-geolDg�html�

2.11 Regierungspräsidium Darmstadt

Dezernat III 31.1 Regionalplanung, Geschäftsstelle der Regionalversammlung
!uF Die FeStlegungen unD !uSFÓhrungen DeS 3achlichen Teilplan %rneuerbare %nergien �TP%%	 ���� 
- inkl� �� ÇnDerung - 2egionalplan 3ÓDheSSen�2egionaler FlächennutzungSplan ���� +apitel ��� 3olar-
energie wirD verwieSen�

$er TeXt Der nichtamtlichen konSoliDierten ,eSeFaSSung iSt alS !nlage angeFÓgt�

Dezernat IV 53.1 Obere Naturschutzbehörde
!uS naturSchutzrechtlicher unD nFachlicher FÓhre ich wie Folgt zu Dem vorliegenDen 3coping-Papier auS�

Allgemein
(inSichtlich Der naturSchutzrechtlichen 6orgaben weiSe ich DarauF hin� DaSS am �� *uni ���� DaS (eSSi-
Sche 'eSetz zum 3chutz Der .atur unD zur Pflege Der ,anDSchaFt �(eSSiScheS .aturSchutzgeSetz - (e-
.at' vom ��� -ai ���� �'6"l .r� �� vom �� *uni ����	 in +raFt getreten iSt�

Zu Kapitel 1.3 Methodik zur Ermittlung von Vorrang- und Vorbehaltsgebieten für die regional-
bedeutsame Solarenergienutzung
"ei Der !uSweiSung FÓr 3olarenergienutzung auF Freiflächen ergeben Sich zwangSläulg +onflikte zu 
anDeren 2aumnutzungSbelangen� !uS naturSchutzFachlicher 3icht SinD u�a� baubeDingte 6eränDerung 
Der abiotiSchen unD biotiSchen 3tanDortFaktoren� FlächeninanSpruchnahme� :erSchneiDung von ,ebenS-
räumen� ,ebenSraumverluSt unD Die "eeinträchtigung DeS ,anDSchaFtSbilDeS zu nennen� %ine .utzung� 
Die ohne zuSätzliche FlächeninanSpruchnahme� z�"� an 'ebäuDen �FaSSaDen unD $ächer von 7ohnhäu-
Sern� �FFentlichen %inrichtungen� "etrieben� %inkauFSzentren� lanDwirtSchaFtlich genutzten 'ebäuDen 
etc�	� $eponieflächen oDer auF Freiflächen innerhalb Der 3ieDlungSbereiche �Parkplätze� Sowie auF nicht 
FÓr Die wirtSchaFtliche %ntwicklung ben�tigten )nDuStrie- unD 'ewerbeflächen	 m�glich iSt� wirD von 
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hier auS präFeriert unD Soll gemä� '�����-� 3achlicher Teilplan %rneuerbare %nergien �TP%%	 ���� 2egio-
nalplan 3ÓDheSSen�2egionaler FlächennutzungSplan ���� grunDSätzlich vorrangig vor Der )nanSpruch-
nahme von Flächen im Freiraum bzw� Der Freien ,anDSchaFt erFolgen� 7eitere Potentiale k�nnen in Der 
Folgenutzung von ehemaligen !bbaugewäSSern Durch SchwimmenDe P6-!nlagen liegen�

'emä� 'runDSatz '�����-� TP%% SinD 6orranggebiete FÓr .atur unD ,anDSchaFt grunDSätzlich FÓr Die 
%rrichtung unD Den "etrieb von Photovoltaik-Freiflächen- unD 3olarthermieanlagen ungeeignet�

)n %rgänzung zu Den auF 3eite � geliSteten !uSSchluSSkriterien SinD .atura ����-'ebiete� !uen-,anD-
SchaFtSSchutzgebiete� alS "eStanDteil Der 6orranggebiete FÓr .atur unD ,anDSchaFt� unD geSetzlich ge-
SchÓtzte "iotope gem� e�� ".at3ch' i�6�m� e�� (e.at' �inSbeSonDere magere FlachlanDmähwieSe	 
auFgrunD ihrer beSonDeren "eDeutung FÓr Die %rhaltungS- unD %ntwicklungSziele DeS .aturSchutzeS unD 
Der ,anDSchaFtSpflege auSzuSchlie�en�

!uF 3eite � SinD unter Den FÓr Die vorgeSehene %inzelFallprÓFung geliSteten +onfliktkriterien ,anDSchaFtS-
Schutzgebiete genannt� Die grunDSätzlich Freigehalten werDen Sollen� %S wirD ergänzt� DaSS gemä� e�� 
!bS�� ".at3ch' nach -a�gabe näherer "eStimmungen alle (anDlungen verboten SinD� Die Den #ha-
rakter DeS 'ebietS veränDern oDer Dem beSonDeren 3chutzzweck zuwiDerlauFen� ,anDSchaFtSSchutz-
gebiete Stehen Dem 'runDe nach Der FeStlegung von 6orranggebieten zur .utzung Der 3olarenergie 
entgegen� $ie PrÓFung Der :uläSSigkeit beDarF einer genauen "etrachtung DeS einzelnen ,anDSchaFtS-
SchutzgebietS unD Der Jeweiligen 3chutzgebietSverorDnung� !uF %bene DeS 2egionalplanS 3ÓDheSSen 
iSt Die /bere .aturSchutzbeh�rDe DeS 2egierungSpräSiDiumS $armStaDt zuStänDig�

Zu Kapitel 3.3 Beurteilungskriterien und Datengrundlagen
"ei Der "earbeitung Der 3chutzgÓter k�nnen Die SeitenS DeS "-U unD "F. ver�FFentlichten ,eitFäDen 
wie�
• ,eitFaDen zur "erÓckSichtigung von Umweltbelangen bei Der Planung von P6-Freiflächenanlagen� 

!2'%--onitoring P6-!nlagen� im !uFtrag DeS "unDeSminiSteriumS FÓr Umwelt� .aturSchutz unD 
2eaktorSicherheit� 3tanD ��� .ovember ����

• .aturSchutzFachliche "ewertungSmethoDen von Freiflächenphotovoltaikanlagen� "F.-3kripten ���� 
����

• Photovoltaik-Freiflächenanlagen� Planung unD )nStallation mit -ehrwert FÓr Den .aturSchutz� (rSg�� 
3teFan (eilanD� +lima- unD .aturSchutz� (anD in (anD� (eFt �� "F. ����

herangezogen werDen� :ur )Dentilkation von Potenzialflächen im ,anDkreiS "ergStra�e kann DaS u3olar-
kataSter (eSSenh zweckDienlich Sein�
,ink� httpS���www�gpm-webgiS-���De�geoapp�FrameS�inDeX?eXt��php�gui?iD�heSSen?SoD?��

Zu Tiere, Pflanzen und die biologische Vielfalt:
$ie %rgebniSSe Der (eSSiSchen ,ebenSraum- unD "iotopkartierung �(,"+	 ab ���� biS ���� SinD im 
.aturegviewer �,ink� httpS���natureg�heSSen�De�mapappS�reSourceS�appS�natureg�inDeX�html�lang�De	 
verFÓgbar� 7eitere )nFormationen k�nnen beim :entrum FÓr !rtenvielFalt �!bteilung .	 DeS (eSSiSchen 
,anDeSamt FÓr .aturSchutz� Umwelt unD 'eologie �(,.U'	 �,ink� httpS���www�hlnug�De�themen�na-
turSchutz	 angeForDert werDen�

Unter Dem Punkt u3chutzgebiete unD -obJekteh bitte ich Darum Die !uFzählung um FolgenDen 3piegel-
Strich zu ergänzen�

• u,anDSchaFtSSchutzgebieteh
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Zu Biotopverbund 
Unter Der +ategorie uFÓr (eSSenh bitte ich Darum Die !uFzählung um Den FolgenDen Punkt

• uFlächennutzungSpläne inkluSive kommunale ,anDSchaFtSplanung Der 'emeinDen DeS ,anDkrei-
SeS "ergStra�eh 

zu ergänzen�

Zu Artenschutz
)nFormationen zu !rtDaten� !rtgutachten� !rtenhilFSkonzepte etc� k�nnen auF Den 3eiten DeS :ent-
rumS FÓr !rtenvielFalt �!bteilung .	 DeS (eSSiSchen ,anDeSamt FÓr .aturSchutz� Umwelt unD 'eo-
logie �(,.U'	 �,ink� httpS���www�hlnug�De�themen�naturSchutz	 heruntergelaDen bzw� angeForDert 
werDen�

Zu Kapitel 3.4 Abschätzung der Natura 2000-Verträglichkeit
!uS Dem FachinFormationSSYStem DeS "unDeSamteS FÓr .aturSchutz zur FF(-6erträglichkeitSprÓFung 
�kurz� FF(-6P-)nFo� ,ink� httpS���FFh-vp-inFo�De�FF(6P�ProJekt�JSp�m��������	 gehen alS ugegebenen-
FallSh unD uregelmä�ig relevanteh 7irkFaktoren� Die auF .atura ����-'ebiete unD ihre ma�geblichen 
"eStanDteile wirken k�nnen� neben Der Direkten 6eränDerung Der 6egetationS- unD "iotopStrukturen� 
u�a� 6eränDerungen kleinklimatiScher Faktoren� "arriere oDer Fallenwirkung bei waSSergebunDenen 
6ogelarten unD optiSche 3t�rreize auFgrunD +uliSSenwirkung hervor�

FolgenDe Planungen SinD hier auFgrunD Der "eteiligung in einem "auleitplanverFahren bekannt� %rheb-
liche "eeinträchtigungen von .atura ����-'ebieten konnten oFFenSichtlich auSgeSchloSSen werDen�

• ,ampertheim vorhabenbezogener "ebauungSplan .r� ���-�� Photovoltaikanlage n )m "ruch
• ,ampertheim "ebauungSplan ���-�� Photovoltaik am +ieSSee mit ��� ÇnDerung DeS Flächen-

nutzungsplanes
• 7alD--ichelbach "ebauungSplan unD ÇnDerung F.P u3onDergebiet Photovoltaikanlageh

Zu Kapitel 3.5 Abschätzung des artenschutzrechtlichen Konfliktpotenzials
$ie "ezugSQuellen von $atenmaterial SinD oben genannt� Um artenSchutzrechtliche +onflikte zu ver-
meiDen� Sollten 3chutzgebiete wie .atura ����-'ebiete unD .3'� in Denen vorzugSweiSe !rten 
vorkommen� Die einem beSonDeren 3chutz unterliegen� unD 6orrang- unD 6orbehaltSgebiete �"io-
topverbunD FÓr !rten Der FelDflur unD Den FelDhamSter	� Die u�a� zum 3chutz Jener !rten iDentilziert 
wurDen� von Der .utzung Freigehalten werDen�

2.12 Regierungspräsidium Karlsruhe, höhere Raumordnungsbehörde

3eitenS Der h�heren 2aumorDnungSbeh�rDe werDen im 2ahmen DeS 3copingS keine (inweiSe oDer 
!nregungen vorgetragen�

2.13 Regierungspräsidium Karlsruhe, Ref. 53 – Landesbetrieb Gewässer

$aS 2egierungSpräSiDium +arlSruhe� 2eFerate ���� unD ����� nimmt in Seiner Funktion alS ,anDeS-
betrieb 'ewäSSer� D�h� alS Träger Der !uSbau- unD UnterhaltungSlaSt an Den 'ewäSSern )� /rDnung 
�'�)�/�	 Sowie alS "etreiber Der 'runDwaSSermeSSStellen DeS ,anDeSmeSSnetzeS "aDen-7Órttem-
berg� wie Folgt 3tellung�



���

Umweltbericht zum Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik

7ir haben keine %rgänzungSwÓnSche zum UmFang unD $etaillierungSgraD Der in Den Umweltbericht 
auFzunehmenDen )nFormationen� $ie Umweltziele FÓr DaS 3chutzgut 7aSSer erScheinen SchlÓSSig� 
%benSo Die verwenDeten $aten �ã3'� (1���� (ochwaSSerrÓckhalteräume� (1eXtrem� 'ewäSSernetz	 
beim Thema 7aSSer� Die im 7eSentlichen Óber DaS U)3 Der ,U"7 bezogen werDen�
:u Den in Den Unterlagen auFgeFÓhrten PlanungSkriterien �3�� ��	� hier Die Darin auFgeFÓhrte !bStanDS-
regelung zu '�)�/� �unD '�))�/� bei 7inDkraFt	 von �� m� Sehen wir Die .otwenDigkeit� eine anlagen-
bezogene !bStanDSregelung anzuwenDen� 'runDSätzlich auSreichenD wäre Die %inhaltung DeS 'e-
wäSSerranDStreiFenS �alSo �� m in "-7	 alS -inDeStabStanD Der FunDamente�

"elnDen Sich JeDoch im UmFelD (ochwaSSerSchutzanlagen �$eiche� $ämme� (73--auern� Pegel-
anlagen� 3ch�pFwerke	� So iSt bei 7inDräDern minDeStenS Die .abenh�he Der !nlage �waS auch mal 
� ��� m Sein kann	 alS !bStanD einzuhalten�

$er ,anDeSbetrieb 'ewäSSer kann auF !nFrage +artenmaterial in Shape-Format Óber Die !nlagen unD 
aktuellen -a�nahmen bzw� Planungen zur 6erFÓgung Stellen�

2.14 Regierungspräsidium Karlsruhe, Ref. 32 – Betriebswirtschaft, Agrarförderung 
und Strukturentwicklung (Höhere Landwirtschaftsbehörde)

.ach $urchSicht Der zur 6erFÓgung geStellten 3coping-Unterlagen zum Teilregionalplan 3olarenergie 
unD zum Teilregionalplan 7inDenergie regt 2eF� �� an� Die Flurbilanzkarten zuSätzlich alS $atengrunD-
lage zur "eurteilung Der FlächeninanSpruchnahme zu verwenDen�

.eben Der Quantitativen FeStStellung Durch Den 2egionalverbanD kann hier bereitS im 6orFelD eine 
Qualitative %inorDnung Der Óberplanten Flächen erFolgen� $ie zur "eurteilung DeS 3chutzguteS "oDen 
herangezogene "oDenkarte von "aDen-7Órttemberg genÓgt nicht� um Die 7ertigkeit Der in !nSpruch 
genommenen Flächen zu beurteilen� -it Der Digitalen Flurbilanz werDen Flächen neben Der beSonDe-
ren %ignung FÓr Die +ultivierung von Pflanzen auch hinSichtlich Der "eachtung Der �konomie bewer-
tet� $ie aktuelle Digitale Flurbilanz Steht unter Der 7ebSeite www�flubilanz�De Frei zum $ownloaD zur 
6erFÓgung unD kann in Den gängigen ')3-3YStemen genutzt werDen�

!uch wenn DieSe 1uelle nur DaS "aDen-7ÓrttembergiSche 'ebiet DeS 2egionalplanS betriFFt� iSt eS 
auS unSerer 3icht zwingenD notwenDig zu berÓckSichtigen� um Den "elang Der ,anDwirtSchaFt Quan-
titativ zu bewerten unD in Der !bwägung DarzuStellen�

2.15 Regierungspräsidium Karlsruhe, Ref. 55/56 – Naturschutz Recht/Naturschutz und 
Landschaftspflege (Höhere Naturschutzbehörde)

$ie 6orgehenSweiSe zur %rarbeitung von 3uchräumen Sowie zur !bgrenzung von 6orranggebieten 
Scheint grunDSätzlich geeignet� um naturSchutzFachliche "elange zu berÓckSichtigen� !uF einige 
Punkte wollen wir im FolgenDen zuSätzlich hinweiSen�

Zu Planungskriterien; 1. Ausscheiden von Flächen anhand rechtlicher, tatsächlicher oder pla-
nerischer Ausschlusskriterien

Gesetzlich geschützte Biotope
(anDlungen� Die zu einer :erSt�rung oDer einer SonStigen erheblichen "eeinträchtigung geSetzlich 
geSchÓtzter "iotope FÓhren k�nnen� SinD gem� e�� ".at3ch' verboten� !uF !ntrag k�nnen !uSnah-
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men gewährt werDen� $ennoch empFehlen wir eine !bStuFung vorzunehmen� 'eSetzlich geSchÓtzte 
"iotope Die mit Der "ewertungSkategorie � �'ebiet von beSonDerer lokaler "eDeutung	 oDer h�her 
bewertet wurDen� Sollten weiterhin alS !uSSchluSSkriterium eingeorDnet werDen�

3treuobStbeStänDe mit hoher 7ertigkeit DeS "eStanDeS� Delniert Durch Faktoren wie !lter oDer (a-
bitateignung FÓr beSonDerS unD Streng geSchÓtzte Tierarten �z�"� FleDermäuSe oDer 3pechte	� Sowie 
-agere FlachlanD--ähwieSen unD "erg-ähwieSen Der 'eSamtbewertung %rhaltungSzuStanD ! Soll-
ten� Da Sie Schwer wieDerherStellbar SinD� ebenFallS weiterhin alS !uSSchluSSkriterium auFgenommen 
werDen�

Zu Planungskriterien; 2. Einzelfallprüfung der verbliebenen Flächen anhand weiterer Prüf-, 
Planungs- und Eignungskriterien

Natura 2000-Gebiete
:u .atura ����-'ebieten wirD in :iFF� ���� !nmerkung � Formuliert� FF(-'ebiete unD %U-6ogelSchutz-
gebiete Sollten grunDSätzlich von 3olar-Freiflächenanlagen Freigehalten werDen� %ine )nanSpruchnah-
me Sei nur im %inzelFall beim .achweiS einer 6erträglichkeitSprÓFung unD Der :uStimmung Der Fachbe-
h�rDen m�glich� %ntSprechenD :iFF� ���� Soll eine .atura ����-6erträglichkeitSprÓFung auF Der %bene 
Der 2egionalplanung erFolgen� $abei Soll auch eine inDirekte "etroFFenheit biS zu einem !bStanD von 
��� m unterSucht werDen� $ieSeS 6orgehen iSt FÓr unS vertretbar� JeDoch wäre ein !uSSchluSS aller 
.atura ����-'ebiete mit einem zuSätzlichen 6orSorgeabStanD von ��� m� inSbeSonDere zum 3chutz 
von /FFenlanD-6ogelarten� Sehr wÓnSchenSwert�

)m FolgenDen gehen wir auF Die "eSonDerheiten bei FF(- unD 6ogelSchutzgebieten ein�

• FF(-'ebiete
:unächSt wollen wir Die "eDeutung Der FF(-'ebiete erläutern� um zu verDeutlichen� DaSS DieSe 
in Der 2egel alS !uSSchluSSkriterium gewertet werDen Sollten�

"ei FF(-'ebieten hanDelt eS Sich um .atura ����-'ebiete� Die alS Solche Dem 6erSchlechte-
rungSverbot gem� e�� !bS�� ".at3ch' unterliegen� Folglich SinD alle 6eränDerungen unD 3t�run-
gen� Die zu einer erheblichen "eeinträchtigung von FF(-'ebieten in ihren FÓr Die %rhaltungSziele 
oDer Den 3chutzzweck ma�geblichen "eStanDteilen FÓhren k�nnen� unzuläSSig� $er "au unD "e-
trieb von P6-Freiflächenanlagen in FF(-'ebieten wirD JeDoch vorauSSichtlich regelmä�ig zu er-
heblichen "eeinträchtigungen von FF(-'ebieten FÓhren� :uDem gilt eS im 2ahmen Der FF(-6er-
träglichkeitSprÓFung Die vorhabenbeDingten !uSwirkungen im (inblick auF Den zu bewahrenDen 
bzw� wieDerherzuStellenDen guten %rhaltungSzuStanD Der Populationen zu berÓckSichtigen� .ach 
!bgrenzung von 6orrang- unD 6orbehaltSgebieten mÓSSen noch auSreichenD -a�nahmenflächen 
FÓr Die %rhaltung bzw� 7ieDerherStellung eineS gÓnStigen %rhaltungSzuStanDS Der Dort vorkom-
menDen !rten zur 6erFÓgung Stehen�

)m 2ahmen Der %U-"ioDiverSitätSStrategie ���� SinD biS ���� minDeStenS ��� Der ,ebenS-
raumtYpen �,2T	 unD !rten Der FF(- unD 6ogelSchutz 2ichtlinie� Die nicht in einem gÓnStigen 
%rhaltungSzuStanD SinD� wieDer in DieSen :uStanD zu bringen oDer FÓr DieSe zuminDeSt ein poSiti-
ver 'eSamttrenD zu SchaFFen ���-Prozent-6erbeSSerungSziel	� 7eiterhin Soll eS biS ���� FÓr alle 
geSchÓtzten ,2T unD !rten keine 6erSchlechterungen bei TrenD oDer %rhaltungSzuStanD mehr 
geben� mit einigen wenigen !uSnahmeregelungen� )m 2ahmen DeS Sogenannten upleDgeSh-Pro-
zeSSeS wurDen hierzu !rten unD ,2T auSgewählt� FÓr Die Die "unDeSlänDer entSprechenDe "ei-
träge lieFern mÓSSen�
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7ie bereitS erwähnt� wirD Der "au unD "etrieb von P6-Freiflächenanlagen in FF(-'ebieten regel-
mä�ig zu erheblichen "eeinträchtigungen von FF(-'ebieten FÓhren� Folglich wären !uSnahmen 
gem� e�� !bS�� ".at3ch' erForDerlich� .eben Dem ãberwiegen DeS �FFentlichen )ntereSSeS 
an Der 3olarkraFtnutzung gegenÓber Den .atura ����-"elangen Setzt Die 6orSchriFt DaS Fehlen 
zumutbarer !lternativen unD Die FeStSetzung von +ohärenzSicherungSma�nahmen im 3inne DeS 
e�� !bS�� ".at3ch' vorauS� $ie $arlegung� DaSS !lternativen au�erhalb eineS FF(-'ebietS 
nicht vorhanDen SinD unD Die %rmittlung wirkSamer +ohärenzSicherungSma�nahmen erweiSt 
Sich erFahrungSgemä� regelmä�ig alS Schwierig� $ie ,�Sung DieSer (erauSForDerungen vor unD 
währenD DeS 'enehmigungSverFahrenS wÓrDen bei einer umFaSSenDen !uSweiSung von 6orrang- 
unD 6orbehaltSgebieten innerhalb von FF('ebieten nicht Dem gewÓnSchten %FFekt DeS 2egional-
planS� nämlich einer zÓgigen %rteilung von 'enehmigungen unD UmSetzung von P6-Freiflächen-
anlagen-ProJekten� entSprechen� !u�erhalb von FF(-'ebieten iSt regelmä�ig mit einFacheren unD 
Schnelleren 'enehmigungSverFahren zu rechnen�

• %uropäiSche 6ogelSchutzgebiete
$ie %inStuFung europäiScher 6ogelSchutzgebiete Sollte einem planeriSchen !uSSchluSS nahekom-
men� 'enerell DÓrFten in 6ogelSchutzgebieten n bei ãberSchreiten Der 3chwelle zu einer erheb-
lichen "eeinträchtigung - ähnlich wie in FF(-'ebieten Die 6orauSSetzungen FÓr eine !uSnahme 
nach e�� !bS�� ".at3ch' mit !lternativenprÓFung unD +ohärenzSicherungSma�nahmen Schwer 
zu erbringen Sein�

Landschaftsbild
"itte teilen 3ie unS mit� anhanD welcher +riterien DaS ,anDSchaFtSbilD ermittelt unD bewertet wirD�

Zugkonzentrationskorridore
.eben :ugkonzentrationSkorriDoren von 6�geln Sollten auch )nFormationen zu 2aSt- unD ãberwinte-
rungSgebieten von :ugv�geln Sowie 3chlaFplatzanSammlungen in Die !ufliStung FÓr %inzelFallprÓFun-
gen eingeFÓgt unD bei Der !bgrenzung Der 6orrang- unD 6orbehaltSgebiete berÓckSichtigt werDen�

Artenschutz
:ur 6ermeiDung m�glicher artenSchutzrechtlicher 6erbotStatbeStänDe Sollten 6ogelarten DeS !n-
hangS ) Der 6ogelSchutzrichtlinie� !rten DeS !nhangS )6 Der FF(-2ichtlinie Sowie alle Tier- unD Pflan-
zenarten Der 2oten ,iSte einSchlie�lich Der 6orwarnliSte unter u�� %inzelFallprÓFungh auFgenommen 
werDen� $amit kann eine +onzentration auF Die ukritiSchenh !rten gelingen� FÓr Die eventuell nicht in 
Die !uSnahmelage geplant werDen kann� )nSbeSonDere SinD hier Die !3P-!rten �z�"� (aubenlerche� 
FelDhamSter	 zu berÓckSichtigen�

Extensiv bewirtschaftete Flächen
)nSbeSonDere eXtenSiv bewirtSchaFteteS 'rÓnlanD unD eXtenSiv bewirtSchaFtete !ckerflächen Die zu-
meiSt eine geringe !ckerzahl auFweiSen� haben einen hohen naturSchutzFachlichen unD kulturellen 
7ert unD SinD nur Schwer in gleicher 1ualität an anDerer 3telle wieDerherStellbar� 6on DieSen Flächen 
hängen viele Tier- unD Pflanzenarten DeS /FFenlanDeS ab� Die in Den 2oten ,iSten enthalten SinD� !uF 
DieSen Flächen Sollten keine P6-Freiflächenanlagen inStalliert werDen� $aher regen wir eine %inStu-
Fung alS !uSSchluSSkriterium an�

Landesweiter Biotopverbund - Raumkulisse Feldvögel
7ir bitten im "ezug zum lanDeSweiten "iotopverbunD "aDen-7Órttemberg Die u2aumkuliSSe FelD-
v�gel n %rgänzung zum Fachplan /FFenlanDh im 2ahmen Der +onfliktkriterien alS ubeDeutenDe Fläche 
DeS "iotopverbunDSh zu bewerten� wobei Die uprioritären /FFenlanDflächenh eine h�here 7ertigkeit 
haben alS uSonStige /FFenlanDflächenh� FelDvogelarten SinD häulg Stark geFährDet unD viele weiSen 
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eine Deutliche +uliSSenmeiDung �'eh�lze� %nergieFreileitungSkorriDore� 3ieDlungen	 auF� %ine +uliS-
Senwirkung kann auch von P6-Freiflächenanlagen auSgehen� $urch Die +uliSSenmeiDung k�nnen ,e-
benSraumverluSte Óber Die P6-Freiflächenanlagen hinauS entStehen�

+OnVersIOnsflÛchen pLus 5MfeLd aLs %IgnungsKrIterIuM
+onverSionSflächen� inSbeSonDere militäriSche +onverSionSflächen� haben häulg eine hohe natur-
SchutzFachliche "eDeutung unD Sollten Daher nicht grunDSätzlich alS geeignet FÓr P6-Freiflächenanla-
gen angeSehen werDen� 7ir erachten eine %inzelFallprÓFung alS erForDerlich�

Anthropogene Stehgewässer als Eignungskriterium
"ezÓglich Der %rrichtung von 3olaranlagen muSS e�� !bS�� 7(' berÓckSichtigt werDen� )n gewiS-
Sem UmFang werDen Durch DieSeS 'eSetz .aturSchutzbelange mit gewährleiStet� etwa Durch Die 
3chonung von UFerbereichen�

Zu 3.3. Beurteilungskriterien und Datengrundlagen
FolgenDe weitere $atengrunDlagen Schlagen wir vor�

"eurteilungSkriterien $atengrunDlagen �1uellen
:ugkonzentrationSkorriDore� 2aSt- unD ãberwinterungS-
gebiete von :ugv�geln Sowie 3chlaFplatzanSammlungen

!nFragen bei U."en unD bei /rnithologiSche 'eSell-
SchaFt "aDen-7Órttemberg �/'"7	

6orkommen FelDhamSter unD weitere !3P-!rten 2egierungSpräSiDium +arlSruhe� 2eFerat ��

2aumkuliSSe FelDv�gel UmweltinFormationSSYStem �U)3	 Der ,U"7
!ckerflächen mit beDeutenDen !ckerwilDkrautvorkom-
men

,U"7

(inweiSe zu Den 2echtSgrunDlagen im .aturSchutz�
-it 6erweiS auF Den 3taatSvertrag wirD DaS ,anDeSplanungSrecht in 2heinlanD-PFalz FÓr Die geSamte 
-etropolregion zugrunDe gelegt� !nSonSten iSt DaS Jeweilige ,anDeSrecht anwenDbar� FÓr "aDen-
7Órttemberg gibt eS hier SpezilSche .aturSchutzregelungen inSbeSonDere zu 3treuobStwieSen �e�� 
.at3ch' "w	 unD zu geSetzlich geSchÓtzten "iotopen �e�� .at3ch' "7	�

2.16 Regierungspräsidium Freiburg, Landesforstdirektion

$ie (�here ForStbeh�rDe beim 2egierungSpräSiDium Freiburg nimmt in !bStimmung mit Den Unteren 
ForStbeh�rDen im 6erbanDSgebiet wie Folgt 3tellung�

Allgemein
+onkrete räumliche Planungen mit entSprechenDer kartogralScher $arStellung liegen in DieSem FrÓ-
hen PlanungSStaDium noch nicht vor� 6or DieSem (intergrunD mÓSSen Sich Die nachFolgenDen !uS-
FÓhrungen auF u'runDSätzlicheSh beSchränken�

Freilandphotovoltaik
$er "au von P6-!nlagen auF 7alDflächen wÓrDe Den geSetzten +limaSchutzzielen DeS zuwiDerlau-
Fen� Da Der "elang DeS 7alDerhaltS mit 3icherStellung Der 7alDFunktion Deutlich Óberwiegt� 3o iSt eS 
Folgerichtig� DaSS im vorliegenDen u3copingpapier Teilregionalplan 3olarenergieh 7alDflächen FÓr Die 
%rrichtung von Freiflächen-Photovoltaikanlagen grunDSätzlich auSgeSchloSSen werDen�

)nSoFern DÓrFten ForStrechtliche "elange nicht Direkt berÓhrt Sein�
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%ine !uSnahme kann unter beStimmten 6orauSSetzungen Die beFriStete 7eiternutzung von $eponien 
Der +laSSe � �)nertabFallDeponien	 FÓr Photovoltaikanlagen �P6	 Durch eine 6erlängerung beStehenDer 
beFriSteter 7alDumwanDlungSgenehmigungen Sein� (ierzu DarF Die $eponie noch nicht Stillgelegt unD 
nicht rekultiviert �auFgeForStet	 worDen Sein�

"ei Den $eponien DÓrFte eS Sich zuminDeSt teilweiSe um Derzeit beFriStet umgewanDelte 7alDflächen 
hanDeln� Die nur vorÓbergehenD anDerweitig genutzt werDen� $ieSe SinD rechtlich alS 7alD im 3inne 
von e� !bS�� ,7alD' zu klaSSilzieren� 3omit unterliegen Sie inSbeSonDere auch Den "eStimmun-
gen DeS ,anDeSwalDgeSetzeS� $ementSprechenD iSt hier grunDSätzlich unD geSetzmä�ig vorgeSehen� 
DaSS nach %nDe DeS $eponiebetriebS Die Fläche rekultiviert unD mit einem 7alD prinzipiell gleicher !rt 
unD 'Óte wie vor Der $eponienutzung wieDerbewalDet wirD�

!uF Den aktuell unbeStockten $eponieflächen im 7alD iSt vorgeSehen� Die .utzung von P6 alS ãber-
brÓckungStechnologie in Form einer :wiSchennutzung� im 2ahmen Der .achSorgephaSe DeS $e-
poniebetriebS mit beFriStetem #harakter� ForStrechtlich grunDSätzlich zu erm�glichen� (ierzu wÓrDe 
auF !ntrag eine 6erlängerung Der beFriSteten 7alDumwanDlungSgenehmigung erFolgen� .ach !blauF 
DieSer FriSt wäre Die Fläche wieDerauFzuForSten�

3oFern $eponien im 7alD �beFriStet umgewanDelte 7alDflächen	 auS $eponiegrÓnDen nicht wieDerbe-
walDet werDen k�nnen �inSbeSonDere wegen erForDerlicher /berflächenabDichtung	� Soll FÓr eine ggF� 
nachFolgenDe P6-.utzung eine DauerhaFte 7alDumwanDlungSgenehmigung grunDSätzlich erm�glicht 
werDen� )n DieSem Fall entFällt Die 7ieDerauFForStungSpflicht� $er hiermit verbunDene DauerhaFte 6er-
luSt von 7alDFunktionen wäre ForStrechtlich auSzugleichen� $ie !uSgleichSma�nahmen werDen Dann 
einzelFallbezogen fleXibel mit Dem 6orhabenträger abgeStimmt�

7ir weiSen nachDrÓcklich DarauF hin� DaSS bezÓglich P6-!nlagen auF $eponien neben Den hier ge-
SchilDerten ForStrechtlichen "elangen inSbeSonDere auch Dritte 2echtSbereiche berÓhrt SinD �!bFall-
recht� "aurecht� .aturSchutzrecht� UmweltverträglichkeitSprÓFung� %%'-F�rDerm�glichkeit� etc�	� $ie 
au�erhalb DeS ForStrechtS gegebenenFallS erForDerlichen 2egelungen Sollten FrÓhzeitig mit Den Jewei-
ligen 3tellen geklärt werDen�

$ie oben beSchriebene 6orgehenSweiSe gilt auSSchlie�lich FÓr unbeStockte $eponieflächen im 7alD� 
%ine analoge !nwenDung im "ereich DeS gegebenenFallS bewalDeten UmFelDS von $eponien ���� m	 
iSt auSDrÓcklich nicht m�glich� (ierbei hanDelt eS um 7alD im engeren 3inne �e� !bS�� ,7alD'	� Der 
im ãbrigen auS ForStFachlicher 3icht auch keinerlei 6orbelaStung unD �oDer baulich-techniSche 6orprä-
gung auFweiSt� FÓr Solche 7alDflächen au�erhalb von $eponien wirD hinSichtlich einer P6- .utzung 
regelmä�ig Der "elang DeS 7alDerhaltS mit 3icherStellung Der 7alDFunktionen Deutlich Óberwiegen� 
)nSoFern SinD hier DieSbezÓgliche !nträge auF 7alDumwanDlung nicht genehmigungSFähig� %ine even-
tuelle regionalplaneriSche !uSweiSung potentieller 3tanDorte änDert hieran nichtS� )nSoFern mÓSSen 
Solche "ereiche von vornherein auSgeSpart werDen�

ForStrechtliche�-Fachliche "elange SinD DarÓber hinauS inDirekt betroFFen� wenn P6-!nlagen an 7alD-
flächen angrenzen� FÓr DieSen Fall bitten wir bereitS Jetzt� FolgenDe !nmerkungen �(inweiSe bei Der 
weiteren Planung zu berÓckSichtigen�

P6-!nlagen Fallen zwar nicht unter Die geSetzliche 7alDabStanDSvorSchriFt DeS e� !bS�� ,"/� Den-
noch k�nnen Sie in unmittelbarer .ähe zum 7alD kurz-�mittelFriStig u�a� erhebliche 'eFahrenSitua-
tionen unD +onflikte verurSachen� $abei hanDelt eS Sich inSbeSonDere um nachFolgenD auFgeliStete 
!Spekte�
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• $urch Den +limawanDel wirD mit einer weiteren :unahme Der )ntenSität von %Xtremwetterereig-
niSSen �u�a� $Órren unD 3tÓrmen	 gerechnet� $ieSe k�nnen einen erheblichen %influSS auF 7älDer 
haben� $aS 2iSiko von 3turmwurF�-bruch� aber auch vom (erabFallen einzelner� auch Starker� ÇSte 
wirD aller 6orauSSicht nach erheblich zunehmen� )m UmkehrSchluSS erh�ht Sich zugleich auch Die 
'eFahr einer "eSchäDigung von P6-!nlagen �inkl� :äunung	 im %influSSbereich �� �� m	 von 7alD-
beStänDen�

• "ei einer "eSchäDigung von P6--oDulen Durch umStÓrzenDe "äume bzw� herabFallenDe "aum-
teile k�nnen Die hier verarbeiteten� gegebenenFallS SchäDlichen 3toFFe in Die Umwelt eingetragen 
werDen �z�"� "oDen� 'runDwaSSer	� ,aut einer 3tuDie DeS 3tuttgarter )nStitutS FÓr Photovoltaik 
�ipv	 unD DeS )nStitutS FÓr 3ieDlungSwaSSerbau� 7aSSergÓte unD !bFallwirtSchaFt �)Swa	 auS Dem 
*ahr ���� wurDe bei 3olarmoDulen� Deren /berfläche zerSt�rt oDer geriSSen iSt� eine 3chaDStoFF-
auSwaSchung FeStgeStellt�

• $ie 7alDabStanDSvorSchriFt in e� !bS�� ,"/ hat unter anDerem DaS :iel� 7alDbränDe zu vermei-
Den �bauliche !nlagen mit FeuerStätten	� $urch Die ProDuktion elektriScher %nergie �u�a� 7echSel-
richter� TraFoStation	 geht von 3olaranlagen eine potenzielle Feuer- unD Somit 7alDbranDgeFahr auS 
�!nalogieSchluSS bzgl� P6-!nlagen� welche eS zum :eitpunkt Der 'eSetzeSverkÓnDung in Der aktu-
ellen Form noch nicht gab	� $ie "ranDgeFahr FÓr 7alDbeStänDe wieDerum nimmt� beDingt Durch Die 
im +limawanDel prognoStizierten anhaltenDen TrockenperioDen� vorauSSichtlich weiter zu�

• :um vorSorgenDen "ranDSchutz zählt auch Die 'ewährleiStung Der %rreichbarkeit von 'eFahren-
Stellen mit ,�SchFahrzeugen� 3oFern keine hierFÓr geeigneten 7alDwege biS an Den 7alDranD FÓh-
ren� iSt Der 'renzbereich von P6-!nlage unD angrenzenDen 7alD nur Óber einen 7alDabStanDS-
StreiFen zu erreichen�

• !ngrenzenDe 7alDflächen k�nnen weitere negative !uSwirkungen auF Die 3olaranlage haben� 
(ierzu zählen inSbeSonDere auch eventuelle wirtSchaFtliche %inbu�en auFgrunD Der aktuellen oDer 
zukÓnFtigen "eSchattungSSituation Durch Die angrenzenDen unD Stetig wachSenDen 7alDbäume� 
$ieSe mÓSSen ggF� hingenommen werDen� 3eitenS DeS !nlagenbetreiberS beStehen keinerlei !n-
SprÓche auF 2Ócknahme DeS 7alDtrauFS� FÓr eine DieSbezÓgliche �ggF� nachträgliche	 7alDum-
wanDlungSgenehmigung SinD Die materiell-rechtlichen 6orauSSetzungen nicht gegeben�

• %ine UnterSchreitung DeS geSetzlichen 7alDabStanDS iSt FÓr Den angrenzenDen 'runDStÓckS- bzw� 
7alDeigentÓmer regelmä�ig mit erh�hten !uFwenDungen bei Der 7alDbewirtSchaFtung verbun-
Den �u�a� auFwenDigere (olzernteverFahren inkl� 3icherungSvorkehrungen� 6erkehrSSicherungS-
kontrollen�-ma�nahmen	� TeilweiSe k�nnen DieSe Die geSetzlich erForDerliche orDnungSgemä�e 
7alDbewirtSchaFtung �ee�� FF ,7alD'	 n einSeitig n erheblich beeinträchtigen� ,etztere Soll aber 
auch in Der .ähe von baulichen !nlagen u�a� Durch Die 7alDabStanDSvorSchriFt gewährleiStet 
werDen�

6or DieSem (intergrunD wirD SeitenS Der ForStbeh�rDen StetS empFohlen� mit P6-!nlagen einen� hin-
Sichtlich Der StanD�rtlichen 2ahmenbeDingen �u�a� heutige � zukÓnFtige "eSchattung unD 'eFahren-
Situation	� angepaSSten !bStanD zum 7alD einzuhalten� "ei Der "ewertung werDen grunDSätzlich Die 
einzelFallbezogenen 2ahmenbeDingungen �u�a� Topographie� 3tanDort� "aumarten� 3truktur DeS um-
liegenDen "eStanDeS	 berÓckSichtigt� -�glichkeiten einer evtl� 2eDuktion DeS 7alDabStanDeS werDen 
Dabei geprÓFt�

3. Regionalplanungsträger
3.1 Regionalverband Heilbronn-Franken

:um aktuellen PlanungSStanD iSt noch nicht abSehbar� ob Die vorgeStellte Planung "elange Der 2e-
gion (eilbronn-Franken berÓhren wirD� $ieS kann erSt bei 6orliegen einer konkreten FlächenkuliSSe 
auFgrunD Der ,age geplanter 'ebiete zur 2egion (eilbronn-Franken abSchlie�enD bewertet werDen�
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$er 2egionalverbanD (eilbronn-Franken hat in Der 3itzung DeS PlanungSauSSchuSSeS am ��� /ktober 
���� ebenFallS !uFStellungSbeSchlÓSSe FÓr TeilFortSchreibungen 7inDenergie unD 3olarenergie ge-
FaSSt� $ie %rFaSSung von FFP6-Planungen läuFt Derzeit Óber eine /nline-!bFrage� %ine erSte Flächen-
kuliSSe FÓr FFP6-Flächen planen wir FÓr Die (erbStSitzung� $aS 3coping-Papier zur TeilFortSchreibung 
3olarenergie wirD 'egenStanD Der 3itzung Der 6erbanDSverSammlung am ��� *uli ���� Sein�

3.2 Regionalverband Südlicher Oberrhein

7ir haben keine !nregungen oDer "eDenken�

4. Landkreise, kreisfreie Städte Baden-Württemberg, Nachbarschaftsverband 
Heidelberg-Mannheim

4.1 Stadt Mannheim

3eitenS Der !bteilung +limaSchutz werDen Die Unterlagen zur +enntniS genommen unD DaS geplante 
6orgehen begrÓ�t�

$ie Untere .aturSchutzbeh�rDe hat zum Teilregionalplan 3olarenergie FolgenDe !nmerkungen�

Zu 1.3 Ausgleichsflächen bzw. Flächen des Kompensationsverzeichnisses sowie des Ökokon-
tos Baden-Württemberg 
!uSgleichSflächen im 2ahmen von #%F--a�nahmen� FF(-,ebenSraumtYpen �inSbeSonDere -äh-
wieSen Sowie 3anDraSenflächen	 unD Flächen mit 6orkommen von !rten DeS !rtenSchutzprogrammS 
"aDen-7Órttemberg SinD ebenFallS in Die ,iSte Der !uSSchluSSkriterien auFzunehmen� :u beachten 
iSt� DaSS Die +ompenSationSflächen erSt ab ���������� im +ompenSationSverzeichniS geFÓhrt werDen�

Zu 1.3.2 (Anmerkung 4)
$ie Untere .aturSchutzbeh�rDe Stimmt einer )nanSpruchnahme von Flächen in ,anDSchaFtSSchutz-
gebieten Der 3taDt -annheim� FÓr 3olarenergieparkS� grunDSätzlich nicht zu�

Zu 3.3
)m (inblick auF Den !rtenSchutz weiSen wir DarauFhin� DaSS in -annheim beSonDerS unD Streng 
geSchÓtzte !rten heimiSch SinD� :um 3chutz DieSer !rten wurDen im 2ahmen DeS !rtenSchutzpro-
grammS DeS ,anDeS u�a� Pflegeverträge mit ,anDwirten abgeSchloSSen� um Den "eStanD zu erhalten� 
zu F�rDern unD DauerhaFt zu Sichern� !lS "eiSpiel hierFÓr Sei Der FelDhamSter genannt� !lS weitere 
!rten unD !rtgruppen Seien Die 'rauammer� Die FelD- unD (aubenlerche� 'reiFv�gel� FleDermäuSe� 
(euSchrecken� +äFer� 7ilDbienen Sowie !mphibien unD 2eptilien angeFÓhrt�

%ntSprechenDeS $atenmaterial iSt zum Teil bei Der U." vorhanDen unD iSt in Die "eurteilung mitein-
zubeziehen� $arÓber hinauS SinD DaS 6orkommen von !rten DeS !rtenSchutzprogrammS "aDen-7Órt-
temberg� wie beiSpielSweiSe (euSchrecken� TagFalter� 7ilDbienen unD verSchieDene Pflanzenarten 
beim 2P +arlSruhe abzuFragen�

$urch beSSere +enntniSlage kann Schon im 6orFelD genauer beStimmt werDen� welche Flächen Sich 
potenziell FÓr Die %rrichtung von 3olarparkS eignen unD welche auS 'rÓnDen DeS !rtenSchutzeS von 
vornherein nicht alS 6orrang- oDer 6orbehaltSgebiet geeignet SinD�
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7eiterhin Sollte geprÓFt werDen� ob vorrangig auF Flächen zurÓckgegriFFen werDen kann� Die bereitS 
verSiegelt SinD�

%benFallS iSt zu prÓFen� wie Durch unterSchieDliche -oDelle zur 3olarenergiegewinnung Der %ingriFF 
verminDert werDen kann� "eiSpielSweiSe gibt eS bei Der 6erwenDung biFazialer vertikal errichteter 
Photovoltaikanlagen eine geringere DauerhaFte "eSchattung DeS "oDenS unD auch eine gleichmä�ige-
re 6erteilung DeS .ieDerSchlagS� $aDurch k�nnen Die !uSwirkungen u�a� auF Die 6egetation� 2eptilien 
oDer boDenniStenDe 7ilDbienenarten minimiert werDen�

!uS 3icht Der Unteren "oDenSchutzbeh�rDe SinD "oDenSchutzgebiete gemä� e�� !bS�� ""oD3ch' 
�gebietSbezogener "oDenSchutz	 unD e� ,"oD3ch!' "aDen-7Órttemberg �"oDenSchutzflächen	 in 
Den UnterSuchungSrahmen FÓr Die UmweltprÓFung FÓr beiDe Teilregionalpläne alS PrÓFerForDerniS mit 
auFzunehmen�

• !uSSchluSSkriterium� "oDenSchutzflächen beSonDerer 3chutzwÓrDigkeit gemä� e� !bS�� 3atz � 
,"oD3ch!'

• %ignungSkriterien� "oDenSchutzflächen mit SchäDlichen "oDenveränDerungen gemä� e� !bS�� 
3atz � ,"oD3ch!'

!uS 3icht Der Unteren 7aSSerbeh�rDe Stimmen wir Dem UnterSuchungSrahmen FÓr Die UmweltprÓ-
Fung FÓr beiDe Teilregionalpläne zu�

4.2 Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis, Amt für Landwirtschaft und Naturschutz

)n Der %inleitung DeS 3coping-PapierS erläutern 3ie kurz Den :uSammenhang zwiSchen Dem !ngriFFS-
krieg 2uSSlanDS gegen Die Ukraine unD Dem nicht zuletzt DaDurch entStanDenen "eDarF an !nlagen 
zur 3tromerzeugung auS erneuerbaren %nergien� auch in Der 2egion 2hein-.eckar� $em iSt SelbStver-
StänDlich uneingeSchränkt zuzuStimmen� !llerDingS zeigt Die ,age in Der Ukraine auch Die "eDeutung 
Der regionalen .ahrungSmittelproDuktion� !uS DieSem 'runD iSt eS Sehr zu begrÓ�en� DaSS FolgenDe 
lanDwirtSchaFtliche "elange betreFFenDe Punkte bereitS im 3coping-Papier "erÓckSichtigung lnDen�

• 3icherung unD %ntwicklung Der natÓrlichen ,ebenSgrunDlagen - e� ".at3ch'� e� !bS�� .r� � 
2/'

• 3parSamer Umgang mit 'runD unD "oDen - e�a !bS�� "au'"
• 6erringerung Der erStmaligen FreiflächeninanSpruchnahme FÓr 3ieDlungS- unD 6erkehrSzwecke - 

e� !bS�� .r� � u� .r� � 2/'
• 7ieDernutzbarmachung von Flächen - e� !bS�� .r� � 2/'

• 7ieDernutzbarmachung von Flächen - e� !bS�� .r� � 2/'
• "oDen mit beSonDerer "eDeutung FÓr Die ,anDwirtSchaFt �TeilFunktion	
• 3icherung Der "�Den� ihrer Funktionen unD nachhaltigen .utzbarkeit - e� ""oD3ch'� e� 

".at3ch'� e� !bS�� .r� � 2/'
• 3parSame unD SchonenDe "ewirtSchaFtung Der 2eSSource "oDen - e� !bS�� .r� � 2/'� e�� 

""oD3ch'� e� !bS�� ".at3ch'
• 'eringhaltung von :erSchneiDung unD )nanSpruchnahme - e� !bS�� ".at3ch'� e� !bS�� .r�� u� 

2/'

$ieSe Punkte SinD auS lanDwirtSchaFtlicher 3icht von beSonDerer 2elevanz unD Sollten von Der 622. 
auch in Den enDgÓltigen UnterSuchungSrahmen auFgenommen werDen�
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Unter Punkt ��� u"eurteilungSkriterien unD $atengrunDlagenh berÓckSichtigen 3ie u�a� Die "eurtei-
lungSkriterien�

• 3chutzwÓrDige "�Den �)nanSpruchnahme von "�Den mit hoher biS Sehr hoher "eDeutung in "e-
zug auF Die "oDenFunktionen	 Sowie

• "oDen mit beSonDerer "eDeutung FÓr Die ,anDwirtSchaFt�

(ier Sollte inSbeSonDere auch Die Flurbilanz DeS ,anDeS "aDen-7Órttemberg "erÓckSichtigung ln-
Den� $ie Flurbilanz iSt eine lanDwirtSchaFtliche Fachplanung zur baDen-wÓrttembergweiten einheit-
lichen "ewertung von Flächen nach natÓrlichen unD lanDwirtSchaFtlichen 'eSichtSpunkten� :um 
3chutz lanDwirtSchaFtlicher Flächen iSt Die Flurbilanz Seit ���� in e�� DeS ,anDwirtSchaFtS- unD ,an-
DeSkulturgeSetzeS verankert� 3ie entSpricht Der Dort genannten 3tanDorteignungSkartierung� Die in 
Der 6erwaltungSvorSchriFt DeS -,2 zur 3tanDorteignungSkartierung unD "oDenbilanz �6w6 3tanD-
orteignungSkartierung unD "oDenbilanz	 vom ���������� Delniert iSt� (ierbei werDen neben Der %r-
tragSFähigkeit Der "�Den alle beDeutenDen lanDwirtSchaFtlichen 3tanDarDkriterien mitberÓckSichtigt� 
um DieJenigen Flächen auSzuweiSen� Die beSonDerS SchÓtzenSwert unD Der lanDwirtSchaFtlichen .ut-
zung vorzubehalten SinD� $ie Flurbilanz weiSt eine $iFFerenzierung nach � 7ertStuFen auF� "eSonDerS 
SchÓtzenSwert SinD inSbeSonDere FÓr Die 7ertStuFen u6orrangflurh unD u6orbehaltSflur )h� aber in 
etwaS eingeSchränkterer Form auch u6orbehaltSflur -h wie FolgenDe 'ralk zeigt�

Hinweis: Die Abbildung aus der Stellungnahme wurde an dieser Stelle in dieser Synopse ausgespart.

$ie Digitalen +arten SinD Frei einSehbar unter� httpS���lel� lanDwirtSchaFt-bw�De�pb�� ,De�3tartSeite�3er-
vice �$ownloaDS�Flurbilanz����� )m gÓltigen 2egionalplan 2hein-.eckar vom ���������� iSt unter 
!bSchnitt ������� geregelt� DaSS 3olaranlagen in Form von Photovoltaikanlagen oDer SolarthermiSchen 
!nlagen vorrangig an oDer auF baulichen !nlagen errichtet werDen Sollen� "ei Freiflächenanlagen 
Sollen Die 3tanDorte bevorzugt werDen� von Denen keine gravierenDen "eeinträchtigungen DeS ,anD-
SchaFtSbilDeS auSgehen� Die bereitS 6orbelaStungen auFweiSen� eine geringe �kologiSche 7ertigkeit 
haben unD keine regionalplaneriSchen +onflikte auFweiSen� 6orrangig Sollen bei FreiflächenanlaQen 
bereitS verSiegelte Flächen� gewerbliche unD militäriSche +onverSionSflächen Sowie $eponien ge-
nutzt werDen�

'runDSätzlich Sollte Der 6erbrauch von lanDwirtSchaFtlichen Flächen� wenn er nicht vermieDen wer-
Den kann� auF ein -inimum reDuziert werDen� $ieS iSt inSbeSonDere FÓr Den vorliegenDen uTeilregio-
nalplan 3olarenergieh Der Fall� Da P6-!nlagen bzw� SolarthermiSchen Freiflächenanlagen im 6ergleich 
zu 7inDenergieanlagen Deutlich mehr Fläche pro proDuzierter k7h beanSpruchen� !uS unSerer 3icht 
Sollte bereitS im UnterSuchunQSrahmen Delniert werDen� wie Die FeStzuleQenDen Flächen nach %nDe 
Der energetiSchen .utzung zu behanDeln SinD� $aS hei�t in welchem :eitrahmen beiSpielSweiSe Die 
!nlagen zurÓckzubauen SinD unD wieDer ihrer urSprÓnglichen .utzung zugeFÓhrt werDen�

%ine zur lanDwirtSchaFtlichen ProDuktion gut geeignete Fläche zeichnet Sich neben Der "oDengÓte
u�a� Durch (oFnähe� gute %rSchlie�ung� gute "ewirtSchaFtbarkeit� guten :uSchnitt unD 'r��e Sowie 
eine gute "eFahrbarkeit auS� $ie +riterien� Die eine FÓr P6-!nlagen bzw� SolarthermiSchen Freiflächen-
anlagen geeignete Fläche auSzeichnen Decken Sich gr��tenteilS mit DieSen +riterien� $arauS reSultiert 
ein gewiSSer .utzungSkonflikt� !uS DieSem 'runD SinD klare 6orgaben zur !uSweiSung von Flächen 
zum "au von P6-!nlagen bzw� SolarthermiSchen Freiflächenanlagen zu Delnieren� !u�erDem iSt im 
%inzelFall zu prÓFen� ob Durch Die %rrichtung von P6-!nlagen bzw� SolarthermiSchen Freiflächenan-
lagen Die %XiStenz lanDwirtSchaFtlicher "etriebe geFährDet wirD� !uch Sollte Die !grarStruktur nicht 
nachteilig veränDert werDen� inDem beiSpielSweiSe lanDwirtSchaFtlich hochwertige "�Den unD �oDer 
beSonDerS hoFnahe Flächen Óberplant� Flächen unwirtSchaFtlich verkleinert oDer - beiSpielSweiSe 
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Durch neue :uwegungen - zerSchnitten� Sowie lanDwirtSchaFtliche 7irtSchaFtSweQe unterbrochen 
oDer verlegt werDen�

.aturSchutzrechtliche !uSgleichS- bzw� %rSatzma�nahmen Sollten innerhalb DeS Jeweiligen PlanungS-
gebieteS� bzw� auF nicht lanDwirtSchaFtlich genutzten Flächen oDer auF lanDwirtSchaFtlich weniger 
wertvollen Flächen vorgeSehen werDen�

.eben Freiflächen-Photovoltaikanlagen SinD auch !Qro-Photovoltaikanlagen Denkbar� Die lanDwirt-
SchaFtliche .utzung unD %nergieproDuktion auF DerSelben Fläche erm�glicht� %ine wirtSchaFtlich Sinn-
volle ProDuktion iSt hier JeDoch nur in %inzelFällen m�glich� "eiSpielSweiSe in :uSammenhang mit 
(agelSchutz in 3onDerkulturen�

3ollen Dennoch "au- oDer !uSgleichma�nahmen im 2ahmen Der Planungen auF lanDwirtSchaFtlich ge-
nutzten Flächen vorgeSehen werDen� So SinD Die zuStänDigen ,anDwirtSchaFtSbeh�rDen zu beteiligen�

:uSammenFaSSenD SinD FolgenDe Punkte zu beachten�
• %inbeziehung Der lanDwirtSchaFtlichen %igenSchaFten in Form Der oben beSchriebenen Flurbilanz
• 6orrangige Planung von Freiflächenanlagen auF bereitS verSiegelten Flächen n z-"� gewerbliche 

unD militäriSche +onverSionSflächen Sowie $eponien� hiermit einhergehenDe $okumentation Der 
potenziellen %nergiegewinnungSm�glichkeit auF DieSen Flächen

• +lare 6orgaben FÓr 2Óckbau nach Der energetiSchen .utzung unD 2ÓckFÓhrung Der Fläche in Die 
lanDwirtSchaFtliche ProDuktion

• %rhaltung Der .achhaltigkeit unD 7irtSchaFtlichkeit lanDwirtSchaFtlicher "etriebe n "eachtung Der 
!grarStruktur n :erSchneiDung vermeiDen� +eine :erStÓckelung einzelner "ewirtSchaFtungSein-
heiten� -inDeStabStanD von ���m zu lanDwirtSchaFtlichen (oFStellen� -inDeStabStänDe zwiSchen 
!nlagen� 'gF� -inDeStabStänDe unD Flächenobergrenzen Je 'emeinDe

• FrÓhzeitige� intenSive %inbinDung Der ,anDwirtSchaFt auF kommunaler %bene�

4.3 Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis, Amt für Landwirtschaft und Naturschutz,
Untere Naturschutzbehörde

3eitenS Der unteren .aturSchutzbeh�rDe DeS 2hein-.eckar-+reiSeS gibt eS zum 3coping-Papier keine 
!nregungen oDer "eDenken�

4.4 Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis, Wasserrechtsamt

Grundwasserschutz/Wasserversorgung
)m 3coping- Papier werDen Die geplante 6orgehenSweiSe unD )nhalte zur %rStellung DeS Umweltbe-
richtS vorgeStellt� 6on 3eiten DeS 'runDwaSSerSchutzeS beStehen gegen Die 6orgehenSweiSe keine 
"eDenken� FÓr Flächen innerhalb eineS 7aSSerSchutzgebietS SinD Die entSprechenDen 2echtSverorD-
nungen zu beachten�

Kommunalabwasser, Industrieabwasser, Oberirdische Gewässer
'egen Die geplante 6orgehenSweiSe zur %rStellung DeS UmweltberichteS beStehen keine "eDenken�

Altlasten/Bodenschutz
!uS 3icht Der Unteren !ltlaSten- unD "oDenSchutzbeh�rDe beSteht zum aktuellen 3taDium DeS 6er-
FahrenS kein %rForDerniS FÓr Die !bgabe einer Detaillierten 3tellungnahme�



���

Umweltbericht zum Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik

$aS 3chutzgut "oDen wirD bei Der "enennung Der UnterSuchungSSchwerpunkte FÓr Die UmweltprÓ-
Fung berÓckSichtigt Sowie bei Den Umweltzielen in Óblicher 7eiSe gewÓrDigt� $ie "enennung Der bo-
Denbezogenen Fach- bzw� $atengrunDlagen iSt korrekt� !uS Dem 3coping Papier iSt abzuleiten� DaSS 
!ltlaStenflächen ein %ignungSkriterium FÓr Die 3olarenergienutzung DarStellen� $ieSer %inSchätzung 
Schlie�en wir unS grunDSätzlich an� Die tatSächliche %ignung von Flächen iSt JeDoch im %inzelFall zu 
prÓFen� !ltlaStenauSkÓnFte FÓr Den 2hein-.eckar-+reiS erteilt Die Untere !ltlaSten- unD "oDenSchutz-
beh�rDe �7aSSerrechtSamt	�

4.5 Nachbarschaftsverband Heidelberg-Mannheim

$aS u3coping-Papierh umFaSSt vielFältige $arStellungen Óber Die vorgeSehene PlanungSmethoDe unD 
Die "earbeitung Der umweltFachlichen "elange� )m (inblick auF Die Umweltbelange haben wir Folgen-
De (inweiSe�

• )n "ezug auF Die in +apitel ���� geliSteten "eurteilungSkriterien verweiSen wir zuSätzlich auF DaS 
u2ahmenkonzept "iotopverbunDh DeS ,anDSchaFtSplanS DeS .achbarSchaFtSverbanDeS (eiDel-
berg- -annheim �verFÓgbar unter www�nachbarSchaFtSverbanD�De�lanDSchaFt�lanDSchaFt?plan�
html	� $aS 2ahmenkonzept beinhaltet 3chwerpunktbereiche FÓr Die "iotoperhaltung� -verbeSSe-
rung Sowie - entwicklung� $abei Sollten inSbeSonDere Die unter hohem .utzungSDruck StehenDen 
Óber�rtlich beDeutSamen FreiraumzäSuren im 3ieDlungSgeFÓge alS wichtige 6erbinDungSelemen-
te im "iotopverbunDSYStem "erÓckSichtigung lnDen� $ie "eDeutung DieSer Teilräume begrÓnDet 
Sich ganz weSentlich auS gro�räumigen FunktionSzuSammenhängen �uFlaSchenhälSeh im "iotop-
verbunDSYStem	� welche in Der FlächenkuliSSe DeS FachplanS u,anDeSweiter "iotopverbunDh in 
Der 2egel nicht enthalten SinD�

• )m (inblick auF DaS PlanungSkriterium u!ckerzahl ���h wären wir )hnen Dankbar� wenn 3ie unS 
zu gegebener :eit eine kartographiSche $arStellung Der räumlichen !uSprägung DieSeS +riteriumS 
zukommen laSSen wÓrDen� .ach unSeren %rkenntniSSen verFÓgen Die lanDwirtSchaFtlichen Flä-
chen in Der 2heinebene Durchweg Óber eine beSonDerS hohe 1ualität� waS entSprechenD berÓck-
Sichtigt werDen Sollte�

• $ie Unterlagen beinhalten weiter eine vertieFenDe $arStellung Der vorauSSichtlichen PlanungS-
kriterien FÓr Den Teilregionalplan 3olarenergie� )n einem nächSten 3chritt Soll eine räumliche !b-
grenzung Der m�glichen 6orrang- unD 6orbehaltSgebiete erStellt werDen� auF Deren "aSiS Sich Die 
konkreten räumlichen !uSwirkungen näher erFaSSen laSSen� $ie zugrunDe gelegten PlanungS-
kriterien k�nnen wir erSt Dann näher auSwerten� wenn ein entSprechenDer PlanentwurF vorliegt�

7eitere !nregungen haben wir nicht� 7ir bitten um weitere "eteiligung am 6erFahren�

4.6 Landratsamt Neckar-Odenwald-Kreis

6on 3eiten FolgenDer Fachbeh�rDen wurDen keine "eDenken unD !nregungen vorgetragen�
• F$ "aurecht
• TechniSche Fachbeh�rDe - 3achgebiet !bwaSSerbeSeitigung Sowie 3achgebiet "oDenSchutz� !lt-

laSten� !bFall
• F$ 'ewerbeauFSicht Untere .aturSchutzbeh�rDe

)n weiten Teilen Stimmen wir mit Dem vorgeSchlagenen UnterSuchungSrahmen Óberein� )nSbeSonDe-
re gehen wir nicht Davon auS� DaSS Die %rhebung von originären $aten im 3inne von +artierungen o�ä� 
im 6erFahren von .�ten Sein werDen�
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$er %inteilung Der naturSchutzrechtlichen 2eStriktionen in !uSSchluSSkriterien unD +onfliktkriterien 
k�nnen wir ÓberwiegenD mittragen�

(ierzu JeDoch FolgenDe (inweiSe�
:u Den geSetzlich geSchÓtzten "iotopen geh�ren nach .ovelle DeS "unDeSnaturSchutzgeSetzeS zwi-
Schenzeitlich auch Die "eStänDe artenreichen 'rÓnlanDeS� $ieSe SinD in Der "iotopkuliSSe Der U)3- 
$atenbanken Der ,U"7 FÓr Den .eckar-/DenwalD-+reiS nicht flächenDeckenD enthalten� 7ir bitten 
DeShalb ergänzenD Die 'rÓnlanDkartierung �����	 Der 2egierungSpräSiDiumS +arlSruhe Dort anzuFra-
gen unD anzuwenDen� $ort mit Den +Órzeln !�-� unD !�-� gekennzeichnete "eStänDe SinD alS kar-
tierte "iotope anzunehmen�

3treuobStbeStänDe geh�ren in "aDen-7Órttemberg nicht zu Den geSetzlich geSchÓtzten "iotopen 
unD SinD DeShalb alS geSonDerteS !uSSchluSSkriterium u3treuobStbeStänDe im 3inne e��a .at3ch'h 
zu berÓckSichtigen� %ine flächenDeckenDe +artierung Der 3treuobStbeStänDe iSt in Den U)3-$atenSät-
zen Der ,U"7 nicht vorhanDen� :ur "erÓckSichtigung Der 3treuobStbeStänDe SinD Daher nur Die Dort 
vorhanDenen FernerkunDungSDaten Sowie ggF� eigene ,uFtbilDauSwertungen anwenDbar�

:u Den beDeutenDen Flächen DeS "iotopverbunDS Soll Der Fachplan ,anDeSweiter "iotopverbunD ���� 
werDen� (inSichtlich Der "eDeutung von "iotopverbunDflächen Sehen wir DieSe inSbeSonDere in Den 
h�heren +ategorien Der +erngebiete unD +ernräume Sowie bei ãberSchneiDung mehrerer Teilpläne 
oDer ãberSchneiDung mit !rtenFunDpunkten alS beSonDerS beDeutenD an� 3olche "ereiche SinD auch 
StetS Deutlicher (inweiS auF lokale 6erDichtung von geSetzlich geSchÓtzten "iotopen unD 3treuobSt-
beStänDen� 6on immenSer "eDeutung iSt Dabei inSbeSonDere Die "erÓckSichtigung Der FelDvogelku-
liSSe "aDen-7Órttemberg� $ieSe Stellt Die 'unSträume Der 6erbreitung Der beDrohten FelDlerche Dar� 
'eraDe DieSe !rt erzeugt DaS gr��te +onfliktpotential im :uSammenhang mit 'enehmigungen von 
Freiflächenphotovoltaikanlagen�

(inSichtlich Der UmwiDmung von 6orrang- unD 6orbehaltSgebieten FÓr .aturSchutz unD ,anDSchaFtS-
pflege bitten wir um ein DiFFerenzierteS 6orgehen� )n Fällen� wo mangelS einer auSDrÓcklichen 7Ór-
Digung oDer ãberSchneiDungen mit anDeren naturSchutzrechtlichen 2eStriktionen kein klareS 2egio-
nalplaneriScheS %ntwicklungSziel hinter Der !uSweiSung erkennbar war� Sehen wir UmwiDmungen 
weniger kritiSch� 3trenger zu beurteilen SinD Dagegen Solche 6orrang- unD 6orbehaltSgebiete FÓr .a-
turSchutz unD ,anDSchaFtSpflege� Die ein klareS 2egionalplaneriScheS :iel zur %ntwicklung von .atur 
unD ,anDSchaFt erkennen laSSen� $ieS iSt inSbeSonDere Der Fall bei ãberlagerung mit 3chutzgebieten 
unD "iotopen� mit Flächen DeS "iotopverbunDS unD inSbeSonDere Der FelDvogelkuliSSe�

Technische Fachbehörde Grundwasserschutz
'emä� Dem vorgelegten 3coping-Papier SinD Die :onen ) unD )) von 7aSSerSchutzgebieten alS !uS-
SchluSSflächen benannt� $ieS wirD von Der TechniSchen Fachbeh�rDe 'runDwaSSerSchutz beFÓrwor-
tet� 'runDSätzlich Sollten bei Der %rarbeitung von !uSSchluSSflächen auch Die :uwegungen in (inblick 
auF Die :onen ) unD )) von 7aSSerSchutzgebieten berÓckSichtigt werDen�

'eeignete Flächen Sollten vorrangig in 'ebieten au�erhalb von 7aSSerSchutzgebieten FeStgelegt 
werDen�

)m 2ahmen Der UmweltprÓFung Sollte in "ezug auF DaS 3chutzgut 'runDwaSSer auch Die StanDort-
SpezilSche 'eologie unD Die Sich DarauS ergebenDe grunDSätzliche 3chutzbeDÓrFtigkeit DeS 'runD-
waSSerS betrachtet unD bewertet werDen�

%ingriFFe in DaS 'runDwaSSer Sollten in 7aSSerSchutzgebieten generell planeriSch vermieDen werDen� 
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!lle notwenDigen 'runDwaSSereingriFFe unD ggF� -benutzungen SinD im %inzelFall Durch Die Untere 
7aSSerbeh�rDe zu prÓFen� "ei "augrunDunterSuchungen Sollte generell auch Der 'runDwaSSerflurab-
StanD betrachtet werDen� um eventuelle %ingriFFe in DaS 'runDwaSSer vorab zu ermitteln� "augrunD-
erkunDungen im 7aSSerSchutzgebiet SinD Der unteren 7aSSerbeh�rDe grunDSätzlich im 6orFelD anzu-
zeigen� FÓr %rkunDungen au�erhalb von 7aSSerSchutzgebieten Sowie FÓr %rkunDungen mit %ingriFFen 
inS 'runDwaSSer wirD auF e�� 7aSSergeSetz "aDen-7Órttemberg �7'	 verwieSen�

"eSonDerS wirD DarauF hingewieSen� DaSS bei Der Planung unD Dem "au �3tra�e� %ntwäSSerung� "au-
werke etc�	 Die 6orgaben Der 2ichtlinien FÓr bautechniSche -a�nahmen an 3tra�en in 7aSSerSchutz-
gebieten �2i3t7ag	 in Der aktuellSten FaSSung eingehalten werDen mÓSSen�

7eitere %inSchränkungen zur !uSFÓhrung k�nnen Sich auS Den Jeweiligen 7aSSerSchutzgebietSver-
orDnungen ergeben� Die grunDSätzlich zu beachten SinD�

$ie !uSweiSung eineS 7aSSerSchutzgebieteS FÓr Die 3icherStellung Der 7aSServerSorgung Der 3taDt 
7allDÓrn iSt vorgeSehen� %ntwÓrFe zum UmFang DeS 73' liegen vor� eS belnDet Sich vorauSSichtlich 
SÓD�Stlich unD auch weStlich Der "unDeSStra�e "�� auF (�he 7allDÓrn� %ine "erÓckSichtigung Der 
7aSServerSorgung Sollte ebenFallS geprÓFt werDen� %in UmgriFF DeS FachtechniSchen 6orSchlageS zur 
!bgrenzung DeS 7aSSerSchutzgebieteS kann bei "eDarF zur 6erFÓgung geStellt werDen�

%benFallS iSt Die !uSweiSung �%rweiterung eineS 7aSSerSchutzgebieteS im "ereich Der +ommu-
nen !glaSterhauSen unD 3chwarzach vorgeSehen� $aS vorgeSehene 7aSSerSchutzgebiet Dient zum 
3chutz einer TrinkwaSSerFaSSung DeS :weckverbanDS -Óhlbachgruppe alS Óberregionaler 7aSSer-
verSorger� %ine "erÓckSichtigung Der 7aSServerSorgung Sollte ebenFallS geprÓFt werDen�

Technische Fachbehörde Oberirdische Gewässer 
%S beStehen keine "eDenken�

(inweiS�
)n Punkt ��� Umweltziele� bitten wir unter !bSchnitt u7aSSerh im "ereich u/berflächengewäSSerh 
unter uUmweltzieleh Die "elange zum 'ewäSSerranDStreiFen nach e�� 7aSSerhauShaltSgeSetz 
�7('	 in 6erbinDung mit e�� 7aSSergeSetz "aDen-7Órttemberg �7'	� mit auFzunehmen�

FD Forst
!uF Die 3tellungnahme Der (�heren ForStbeh�rDe vom ���������� wirD verwieSen� $arÓber hinauS 
beStehen SeitenS DeS F$ ForStS keine "eDenken�

Straßen
$ie !uSSchluSSkriterien klaSSilzierter 3tra�en SinD genannt� FallS !nlagen zu nah an klaSSilzierten 
3tra�en geplant werDen� SinD in !nlehnung an Die 2ichtlinien FÓr paSSiven 3chutz an 3tra�en Durch 
Fahrzeug-2Óckhalte-3YSteme ggF� 3chutzplanken erForDerlich�

!nSonSten beStehen gegen DaS 6orhaben keine %inwänDe� 

Landwirtschaft
'enerell iSt Die )nanSpruchnahme von lanDwirtSchaFtlich genutzten Flächen So gering wie m�glich zu 
halten� %S SinD keine Flächen mit einer !ckerzahl gr��er �� FÓr Die Planung von Freiflächenphotovolta-
ik-!nlagen in "etracht zu ziehen� 6orrangfluren unD 6orbehaltSfluren ) Der Flurbilanz SinD grunDSätzlich 
Der lanDwirtSchaFtlichen .utzung vorzubehalten� (ierbei Sollten auch keine !uSnahmen in "ezug auF 
Die inFraStrukturelle ,agegunSt gemacht werDen�
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Um Die %XiStenz lanDwirtSchaFtlicher "etriebe nicht zu geFährDen� iSt Die 6erwenDung von hoFnahen 
Flächen zu vermeiDen�

%iner Umnutzung geringwertiger "�Den mit einer !ckerzahl kleiner �� oDer Flächen im 'ebiet Der 
6orbehaltSflur ))� Der 'renzflur oDer Der Untergrenzflur haben wir keine "eDenken�

!uSgleichSma�nahmen SinD innerhalb DeS PlanungSgebietS zu realiSieren� "ei Der 6erwenDung von 
lanDwirtSchaFtlichen Flächen iSt DarauF zu achten� DaSS hierzu keine hochwertigen "�Den genutzt 
werDen� $aS 7eitern DÓrFen Durch Die !nlage von !uSgleichSma�nahmen keine :erSchneiDung oDer 
"ewirtSchaFtungSerSchwerniSSe entStehen�

3ollen "au- oDer !uSgleichma�nahmen im 2ahmen Der Planungen auF lanDwirtSchaFtlich genutzten 
Flächen vorgeSehen werDen� So SinD Die zuStänDigen ,anDwirtSchaFtSbeh�rDen zu beteiligen�

4.7 Stadt Heidelberg

Verfahrensablauf allgemein
"ereitS in unSerer 3tellungnahme vom ����������� im 2ahmen Der Unterrichtung gem� e� !bS�� 
2/' Óber Die !uFStellung �FortSchreibung DeS uTeilregionalplanS %rneuerbare %nergien n 7inDener-
gie unD Freiflächen-Photovoltaikh� haben wir auF Die Problematik hingewieSen� DaSS Themengebiete 
alS %inzelaSpekt herauSgel�St werDen� .un wurDe SelbSt Der Teilregionalplan %rneuerbare %nergien� 
in zwei Teilregionalpläne auFgeteilt� 7ir Sehen DieSe Teilplanungen auS inhaltlicher 3icht Sehr kritiSch 
unD m�chten DarauF hinweiSen� DaSS nur in einem integrierten PlanungSprozeSS alle von einer Planung 
betroFFenen "elange auSreichenD "erÓckSichtigung lnDen k�nnen� !n DieSer 3telle verweiSen wir auF 
Die Damaligen !uSFÓhrungen�

Planungsmethodik und Planungskriterien
)m PlanungSprozeSS unD bei Den PlanungSkriterien Sollte Sowohl Die lokale wie auch Die globale 2ele-
vanz FÓr Den +limaSchutz Durch Den !uSbau erneuerbarer %nergien DargeStellt werDen�
*eDe proDuzierte +ilowattStunDe 3trom auS erneuerbarer %nergie reDuziert lokal Den (olzeinSchlag 
FÓr (olzheizkraFtwerke� 'lobal wir Dem !uSbau erneuerbarer %nergie Die .utzung FoSSiler %nergien 
reDuziert unD Somit ein wichtiger "eitrag zum +limaSchutz geleiStet�

Freiflächen-P6 auF !ckerflächen Stehen nicht nur in Den u6orrang- unD 6orbehaltSgebieten FÓr Die 
,anDwirtSchaFth in +onkurrenz zu Dem :iel Der lokalen .ahrungSmittelproDuktion� 2egionale 7aren-
Str�me haben auS +limaSchutzgrÓnDen an 'ewicht gewonnen� (eiDelberg m�chte Daher Den 7eg 
weitergehen� verStärkt $achflächen� Parkplätze aber auch temporär in kÓnFtigen 'ewerbegebieten 
P6-!nlagen zu inStallieren� !uch Die .utzung von ,ärmSchutzwänDen bzw� -wällen an !utobahnen 
unD "ahnStrecken m�chten wir zur %rreichung DeS ���� :ielS einbeziehen DÓrFen�

$a Die Privilegierung von Freiflächen P6 geStärkt wurDe unD mit weiteren Privilegierungen zur rech-
nen iSt� Sehen wir Die 3teuerung Óber Die 2egionalplanung alS erForDerlich an� um Flächen FÓr Die 
lanDwirtSchaFtliche .utzung auSreichenD FÓr Die :ukunFt SicherzuStellen�

+ann ,ebenSmittelproDuktion unD P6-Freiflächennutzung Durch Sogenannte !gri-P6 im "ereich von 
/bSt-�'emÓSe- unD 7einbauflächen gelingen� 7ir bitten um PrÓFung� inwieweit hier eine 3teuerung 
Durch Die 2egionalplanung erFolgen kann�



���

Umweltbericht zum Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik

(ohe +onfliktpotenziale Sehen wir auch bei P6-Freiflächen in 'rÓnzäSuren unD im "ereich Der Flächen 
FÓr Den "iotopverbunD mit 3chwerpunkt auF FelDv�gel� $aher iSt eine 3teuerung von P6- Freiflächen-
anlagen Óber 6orrang- unD 6orbehaltSgebiete FÓr Die %ntwicklung Der (eiDelberger 'emarkung unD 
angrenzenDer 2äume von gro�er "eDeutung�

7ir werDen einen 6orSchlag FÓr m�gliche 3tanDorte FÓr P6-Freiflächenanlagen alS 3tellungnahme 
zur 2egionalplanung erarbeiten unD DieSen Den politiSchen 'remien Der 3taDt (eiDelberg in /ktober 
unD .ovember ���� zur "eratung vorlegen� 7ir bitten 3ie� DieSeS 6orgehen in )hrer Planung entSpre-
chenD zu berÓckSichtigen�

Naturschutz
FÓr viele auS .aturSchutzSicht wertgebenDe 'ebiete SinD %inzelFallprÓFungen vorgeSehen� z�"� be-
DeutenDe "iotopverbunDflächen� 6orranggebiete unD 6orbehaltSgebiete FÓr .aturSchutz unD ,anD-
SchaFtSpflege� 7erDen hier ähnlich wie bei .atura-����-6erträglichkeitSprÓFungen m�gliche 3umma-
tionSeFFekte im 6orFelD berÓckSichtigt bei Der FeStlegung Der Flächen� )n wie weit k�nnen Dabei auch 
aktuell lauFenDe Planungen von P6-!nlagen in ihrer 3ummationSwirkung berÓckSichtigt werDen� 7aS 
paSSiert mit P6-Flächen� Die nicht in Den vom 6erbanD geprÓFten Flächen liegen� %rFolgt eine !ktuali-
Sierung Der 'ebietSkuliSSe vor %nDe 3eptember ���� �"eSchluSS Teilregionalplan	�

7ir verweiSen bei Der %rmittlung unD "eSchreibung auF Den ,eitFaDen zur 3UP bzw� auF Die 3UP- 
2ichtlinie� )nSbeSonDere bitten wir um Die %inhaltung Der im ,eitFaDen zu berÓckSichtigenDen Um-
weltauSwirkungen in ihrer geSamten räumlichen 2eichweite� )m +apitel zur !bSchätzung Der .atu-
ra-����-6erträglichkeit wirD im vorletzten !bSatz von einer ÇnDerung Der 'ebietSabgrenzung zur 
-inimierung m�glicher "eeinträchtigungen Der .atura-����-'ebiete geSprochen� )St hiermit Die 
'ebietSabgrenzung Der .atura-����-'ebiete gemeint oDer Der 6orbehaltS- bzw� 6orranggebiete FÓr 
3olarenergie�

"iS wann k�nnen $aten zu Den 6orkommen artenSchutzrechtlich relevanter !rten Der FF(-2ichtlinie !n-
hang )6 bzw� Der 6ogelSchutzrichtlinie Óbermittelt werDen� um in Der Planung berÓckSichtigt zu werDen�

Klimaschutz
"ei Den !uSSchluSSkriterien SinD u,anDwirtSchaFtliche Flächen mit einer !ckerzahl � ��h genannt� 
(ier k�nnte zuminDeSt FÓr !gri-P6 eine %inzelFallprÓFung erm�glicht werDen�

"ei Den "eurteilungSkriterien Sollten unter Den Punkt u+lima �,uFth auch $aten zum .utzen von P6 FÓr 
Den +limaSchutz angegeben werDen n zum "eiSpiel Die m�gliche 3trommenge Der Potenzialflächen�
:uDem Dient Die $ekarboniSierung Der %nergieQuellen Dem langFriStigen !rtenSchutz�

Baurecht
"auplanungS- unD bauorDnungSrechtlich beStehen gegen Die )nhalte DeS 3coping-PapierS keine "e-
Denken� )nSoFern werDen keine berÓckSichtigungSwÓrDigen "elange Der Unteren "aurechtSbeh�rDe 
tangiert�

Dankmalschutz
$er Umgang mit 3olaranlagen auF $ächern wirD an anDerer 3telle auSgiebig bearbeitet�

!nlage� !rtenSchutzplan
(inweiS� $ie !nlage u!rtenSchutzplanhauS Der 3tellungnahme wurDe an DieSer 3telle in DieSer 3YnopSe auSgeSpart�
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5. Stadtkreise, kreisfreie Städte Rheinland-Pfalz
5.1 Frankenthal (Pfalz)

$ie 3taDt Frankenthal �PFalz	 hat bezÓglich Der beiDen o�g� 3coping-Papiere keine !nmerkungen oDer 
%rgänzungen� $ie +olleginnen unD +ollegen Der 'rÓn- unD ,anDSchaFtSplanung weiSen JeDoch in "e-
zug auF Den Teilregionalplan 3olarenergie auF Die "eDeutung von !utobahnen� "unDeS- unD ,anDStra-
�en bzw� Deren UmFelD FÓr Die 3olarenergie hin� )n :uSammenhang mit geplanten zuSätzlichen Fahr-
Spuren� Der %rrichtung von ,ärmSchutzwänDen-�wällen k�nnten refleXionSFreie %lemente angebracht 
werDen� (ierzu gäbe eS in (eSSen unD 2heinlanD-PFalz bereitS entSprechenDe "eiSpiele� ãber Die 
3treckenlängen geSehen k�nnten Dabei Flächen von � � ha zuSammenkommen�

5.2 Stadtverwaltung Speyer 

7ir k�nnen SeitenS Der 3taDt 3peYer mitteilen� DaSS im "ereich DeS TaFelSbrunnenS� �Stlich Der ,an-
Dauer 3tra�e �, ���	� SÓDlich DeS 7aSSerwerkS 3peYer� Derzeit Planungen hinSichtlich Der %rrichtung 
von FreiStehenDen Photovoltaikanlagen beStehen� $ieSe Planungen belnDen Sich aktuell im 'eneh-
migungSverFahren�

)m "ereich 3onnenberg� weStlich Der Frank-+irrmeier-3tra�e� n�rDlich DeS !bFallwirtSchaFtShoFS� be-
lnDen Sich bereitS beStehenDe� FreiStehenDe Photovoltaikanlagen� hier belnDet Sich ebenFallS eine 
%rweiterung im 'enehmigungSverFahren�

(inweiSe oDer "eDenken hinSichtlich DeS von )hnen vorgeSchlagenen 6orgehenS zum Umweltbericht 
beStehen unSererSeitS nicht�

7ir begrÓ�en Die %ntwicklung hinSichtlich Der %nergiewenDe unD hoFFen auF eine kÓnFtige proDuktive 
:uSammenarbeit in "ezug auF Die !uSweiSung von 3olarenergie�

5.3 Stadtverwaltung Worms

:um 3coping-Papier haben wir keine !nregungen�

7ir bitten JeDoch um !bStimmung Der Planinhalte mit Der 2egionalen PlanungSgemeinSchaFt 2hein-
heSSen-.ahe� )m 2ahmen Der TeilFortSchreibung DeS 2egionalen 2aumorDnungSplanS

2heinheSSen-.ahe wurDen aktuell PotenzialStuDien FÓr 7inDenergie unD Freiflächen-Photovoltaik er-
Stellt� Die DaS 'ebiet Der 3taDt 7ormS einSchlie�en�

5.4 Stadtverwaltung Landau in der Pfalz

"ei Der )nanSpruchnahme unverSiegelter unD lanDwirtSchaFtlicher Flächen FÓr 3olarenergie mÓSSen 
!nForDerungen DeS FlächenSchutzeS unD DeS .aturSchutzeS eingehalten werDen� $abei SinD neben 
Der "etrachtung Der flächigen 6eränDerung auch DaS 3chutzgut ,anDSchaFtSbilD unD Die !uSwirkun-
gen auF Die %rholungSeignung Der Freien ,anDSchaFt mit in Die "etrachtungen einzubeziehen�

3olar-FreilanDanlagen SinD Daher bevorzugt auF nicht naturSchutzrelevanten 3tanDorten anzulegen� 
.utzungSkonflikte mit Der ,anDwirtSchaFt SinD Damit programmiert� !nlagen auF ,anDwirtSchaFtS-
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flächen mit gleichzeitigem .utzpflanzenanbau auF DerSelben Fläche Sollten Dabei beSonDerS in %r-
wägung gezogen werDen�

• Flächen auF Denen gleichzeitig .utzpflanzen angebaut werDen �!cker-!gri-Photovoltaik	
• Flächen auF Denen $auerkulturen oDer mehrJährigen +ulturen angebaut werDen �+ulturen-!gri- 

Photovoltaik	

!uSSchluSSflächen� Die Dem .aturSchutz im weiteSten 3inne Dienen� SinD von FreiflächenSolaranla-
gen Freizuhalten� hierzu Sollten auch Strukturreiche unD wertvolle ,anDSchaFtSSchutzgebiete� artenrei-
che 7ieSen oDer 7eiDen� 7ieSenbrÓtergebiete Sowie FortpflanzungS-� 2uheStätten unD eSSentielle 
2aStflächen Streng geSchÓtzter !rten �u�a� naturnahe 7aSSerflächen	 zählen�

Bauplanungsrechtliche Instrumente
"ei flächigen 3olarparkS SinD Die bewährten kommunalen PlanungSinStrumente �inSb� "ebauungSplan 
oDer FlächennutzungSplan	 notwenDig� Die Die %ingriFFSintenSität auF Flora unD Fauna Durch eine ar-
tenSchutzrechtliche PrÓFung �SaP	 unD einen Detaillierten Umweltbericht unD bewerten unD Durch Die 
entSprechenDen FeStlegungen reDuzieren�

-inDeStanForDerung FÓr 3olarparkS Sollte Daher immer Die %rarbeitung eineS UmweltberichtS gemä� 
"au'" Sein� in Dem Die ermittelten� beSchriebenen unD bewerteten "elange Der 3chutzgÓter nach-
vollziehbar Dargelegt werDen� $er Fertige Umweltbericht iSt ein geSonDerter Teil Der "egrÓnDung DeS 
"ebauungSplanS� $ie !barbeitung Der %ingriFFSregelung nach Dem ".at3ch' Sowie Die FF(- 6erträg-
lichkeitSprÓFung unD Die artenSchutzrechtliche PrÓFung �SaP	 SinD integrierte "eStanDteile Der Umwelt-
prÓFung� $aS %rgebniS Der UmweltprÓFung iSt in Der !bwägung zu berÓckSichtigen

!bSchichtung von umweltplaneriSch relevanten Programmen� Plänen unD Fachgutachten auF Die %be-
ne Der 2egionalplanung

)n DieSem :uSammenhang weiSen wir DarauF hin� DaSS inSbeSonDere bei gr��eren kreiSFreien unD 
kreiSangeh�rigen 3täDten in Der -etropolregion zum Teil Sehr Qualilzierte 'utachten unD +onzepte 
vorliegen� Die von uUnten nach /benh abgeSchichtet werDen Sollten� um %ingang in Den Teilregional-
plan 3olarenergie zu lnDen�

FÓr DaS ,anDauer 3taDtgebiet wären DaS�

• (ochaufl�SenDe 3taDtklimaanalYSe �Teil � +limaanpaSSungSkonzept	
• +limaanpaSSungSkonzept mit -aSterplan 3taDtgrÓn
• ,okaler "iotopverbunD �alS "eStanDteil DeS F.P ����	
• (ochwaSServorSorgekonzept DeS %7, mit TeilaSpekt 3tarkregen

5.5 Stadtverwaltung Neustadt an der Weinstraße

!uS 3icht Der 3taDt .euStaDt an Der 7einStra�e iSt eS im 3inne einer SchlÓSSigen 'eSamtmethoDik 
alS problematiSch anzuSehen� DaSS 7einbauflächen im +atalog Der vorgeStellten PlanungSkriterien 
keine 2olle Spielen�

7ährenD lanDwirtSchaFtliche Flächen mit einer !ckerzahl gr��er �� pauSchal bereitS im erSten Pla-
nungSSchritt komplett auSgeSchloSSen werDen� wurDe FÓr 7einbauflächen kein !uSSchluSSkriterium 
Delniert� :uDem SinD DieSe Flächen auch nicht mit einer !ckerzahl verSehen�
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"eiliegenDe ãberSicht zeigt� DaSS eS in .euStaDt zahlreiche 7einbauflächen gibt� ,anDwirtSchaFt unD 
7einbau haben hier n So wie Sicherlich in vielen anDeren +ommunen Der -etropolregion n eine we-
Sentlich "eDeutung�

Hinweis: Die Abbildung aus der Stellungnahme wurde an dieser Stelle in dieser Synopse ausgespart.

)n Der +onSeQuenz beDeutet DieS� DaSS Die 7einbauflächen nach Der FeStlegung von !uSSchluSS-
flächen noch im PortFolio Der weiter zu prÓFenDen Flächen mit Dabei SinD� !uch bei Der im zweiten 
3chritt FolgenDen +onfliktanalYSe werDen 7einbauflächen nicht eXplizit erwähnt� $abei SinD beStock-
te unD in Der 2egel auF �� *ahre angelegte 7einberge Deutlich weniger FÓr eine UmwanDlung in eine 
P6-Fläche geeignet� alS Jährlich neu bepflanzte !ckerflächen�

:uSammenFaSSenD Sehen wir Durch Die -ethoDik Die 3chwierigkeit FÓr .euStaDt� DaSS zahlreiche 
7einbauflächen� Die an linearen )nFraStrukturen liegen �:iel ���b Der �� TeilFortSchreibung DeS ,%P 
)6	� im %rgebniS Der !nalYSe alS minDeStenS 6orbehaltSgebiete FÓr Die P6-.utzung DargeStellt werDen 
k�nnten� obwohl 3ie nach unSerer FeSten ãberzeugung tatSächlich wenig %ignung auFweiSen unD zu-
Dem FÓr Den 7einbau in Seiner Form nicht wirtSchaFtlich SinD�

6or DieSem (intergrunD bitten wir Darum� Die -ethoDik inSbeSonDere im (inblick auF Den Umgang mit 
7einbauflächen noch einmal zu prÓFen�

5.6 Stadtverwaltung Ludwigshafen

$ie Unterlagen wurDen von unSerem "ereich Umwelt unD +lima SorgFältig geprÓFt� $ie Fachliche PrÓ-
Fung hat ergeben� DaSS keine !nmerkungen oDer ÇnDerungSvorSchläge zur angeDachten 6orgehenS-
weiSe vorliegen�

3ollten 3ie Fragen haben� k�nnen 3ie Sich gerne Direkt an Den "ereich Umwelt unD +lima unter Der 
$urchwahl ���� ���-���� wenDen�

6. Landkreise, kreisfreie Städte Hessen
6.1 Kreis Bergstraße

Fachbereich Kreisentwicklung
FÓr Den 2egierungSbezirk 3ÓDheSSen triFFt Der 3achliche Teilplan %rneuerbare %nergien Die entSpre-
chenDen 2egelungen Freiflächen-Photovoltaik� $er 3achliche Teilplan %rneuerbare %nergien �TP%%	 
���� iSt am ��� -ärz ���� wirkSam geworDen� Die �� ÇnDerung DeS TP%% ���� iSt am ��� Februar 
���� iSt wirkSam geworDen�

)n "ezug auF Die 3olarenergie gelten nach Dem TP%% ���� �unD �� ÇnDerung	 Die FolgenDen 'runDSätze�

• '�����-� :ur UmwanDlung Solarer 3trahlungSenergie in 3trom Sollen vorrangig Photovoltaikanla-
gen auF unD an 'ebäuDen genutzt werDen

• '�����-� 'runDSätzlich regionalplaneriSch geeignete 'ebiete FÓr Photovoltaik-Freiflächenanla-
gen Sowie 3olarthermieanlagen� 6orbehaltSgebiet FÓr ,anDwirtSchaFt� $eponien �in !bFallentSor-
gungSanlagen enthalten	
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'leichzeitig wirD aber in '������-� anerkannt�
u$er !uSbau Der Photovoltaik beziehungSweiSe 3olarthermie im 3ieDlungSbereich beziehungSweiSe 
an oDer auF 'ebäuDen allein wirD FÓr Die UmStellung auF Den erneuerbaren %nergieträger Photovoltaik 
alS nicht auSreichenD angeSehen�h

$a im 'egenSatz zur 7inDenergie Photovoltaik-Freiflächenanlagen keine privilegierten 6orhaben im 
3inne DeS "au'" SinD mÓSSen Die +ommunen ein entSprechenDer "ebauungSplan hierFÓr auFStellen 
auFzuStellen� )n Den zurÓckliegenDen "auleitplanverFahren wurDen zur UmSetzung JeDoch FaSt auS-
Schlie�lich u6orranggebiete FÓr ,anDwirtSchaFth beanSprucht� FÓr regionalplaneriSch raumbeDeutSa-
me 6orhaben erFolgt Die 3teuerung Der 2egionalplanung Durch Die teXtliche Formulierung von +on-
flikt-� 2eStriktionS- unD !ngebotSgebieten im 2ahmen Der regionalplaneriSchen +ategorien� (ier wäre 
ein beSSerer /rientierungS- unD "ewertungSleitFaDen �"ewertungSkriterien	 wÓnSchenSwert� Der zur 
!bwägung in zukÓnFtigen 6erFahren herangezogen bzw� im 6orFelD von Den planenDen +ommunen 
berÓckSichtigt werDen kann� 7eiterhin erScheint eS Sinnvoll Den "lick verStärkt auch auF DaS Potenzial 
verkehrSwegeintegrierter Flächen� wie z�"� Parkplätze unD innerStäDtiSche Freiflächen oDer verSiegel-
te Flächen zu richten� 7eiterhin beStehen -�glichkeiten P6-!nlagen auF 7aSSerflächen zu errichten�

Fachbereich Landwirtschaft
Zu Punkt 1.1 Veranlassung und Zielsetzung
$er !ngriFFSkrieg 2uSSlanDS gegen Die Ukraine hat nicht nur Die beSonDere "eDeutung Der %rneuerba-
ren %nergien auFgezeigt� SonDern auch� wie wichtig regional proDuzierte ,ebenSmittel SinD� $er !nteil 
Der lanDwirtSchaFtlichen Flächen in 3ÓDheSSen liegt aktuell bei ca� ���� Deutlich unter Dem "unDeS-
DurchSchnitt von ca� ��� �3tanD ����� "unDeSminiSterium FÓr %rnährung unD ,anDwirtSchaFt	� 6or-
haben Sollten DeShalb nicht im bereitS Durch Flächenknappheit vorbelaSteten "allungSraum 2hein-.e-
ckar� Der auch 3ÓDheSSen einSchlie�t� erFolgen�

Zu Punkt 1.3 Methodik zur Ermittlung von Vorrang- und Vorbehaltsgebieten für die regionalbedeut-
same Solarenergienutzung, 3. Flächenbündelung
"ei Der Planung einer !nlage mÓSSen Die vorhanDenen lanDwirtSchaFtlichen 3chläge beachtet unD 
DieSe nicht zerStÓckelt werDen� Damit unwirtSchaFtliche 2eStflächen vermieDen werDen�

:u 0unKt ��� !BLauf der 5MWeLtprÓfung
7ir regen an� DaSS bei Der 3tanDortwahl FÓr alle notwenDigen !uSgleichS-�#%F--a�nahmen auF lanD-
wirtSchaFtlichen Flächen neben Der Unteren .aturSchutzbeh�rDe gleichzeitig Die "ewirtSchaFter bzw� 
Die !bteilung ,änDlicher 2aum� Fachbereich ,anDwirtSchaFt� beteiligt werDen�

Zu Punkt 3.3 Beurteilungsgrundlagen und Datengrundlagen
(ier SinD Die $atengrunDlagen FÓr Die TeilFunktion uFlächeh um Die $atengrunDlage u,anDwirtSchaFt-
licher Fachplan 3ÓDheSSenh zu ergänzen� um eine weitere (ilFeStellung zu geben� welche Flächen hin-
Sichtlich ihrer "eanSpruchung einer beSonDerS intenSiven !bwägung gegenÓber Der lanDwirtSchaFt-
lichen .utzung beDÓrFen�

!bSchlie�enD iSt FeStzuhalten� DaSS Durch Die zuSätzliche "eanSpruchung Der $ruck unD Die .ut-
zungSkonkurrenz auF lanDwirtSchaFtliche Flächen Steigt� $aher mÓSSen vorrangig Flächenpotentiale 
auF 'ebäuDen unD SonStigen techniSchen !nlagen auSgeSch�pFt werDen�

Untere Naturschutzbehörde
• )n +ap� ��� �!bSchätzung Der .atura ����-6erträglichkeit	 wirD auSgeFÓhrt� DaSS bei vorgeSehenen 

neuen regionalplaneriSchen FeStlegungen auch inDirekte "etroFFenheiten �u!bStänDe geringer alS 
��� m zu Den .atura ����-'ebietenh	 im Umweltbericht abgeSchätzt werDen� $ieS beDeutet 
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im UmkehrSchluSS� DaSS bei !bStänDen gr��er alS ��� m eine !bSchätzung hinSichtlich Der 6er-
träglichkeit im 2ahmen Der !uFStellung DeS TeilregionalplanS oFFenbar nicht erFolgen Soll� .ach 
unSerer %inSchätzung k�nnen Sich - Je nach :ielSetzung eineS .atura ����-'ebieteS - auch bei 
gr��eren !bStänDen erhebliche "eeinträchtigungen in "ezug auF Die mit Dem .atura ����-'ebiet 
verFolgte :ielSetzung ergeben� $ieS kann inSbeSonDere bei beStimmten 6ogel- unD FleDermauS-
arten relevant Sein� 7ir regen Daher an� Den gewählten !bStanD von ��� m zu ÓberprÓFen�

• )m ãbrigen verweiSen wir auF Die 3tellungnahme Der /beren .aturSchutzbeh�rDe beim 2egie-
rungSpräSiDium $armStaDt� Die ma�geblich FÓr Die 6ertretung Der naturSchutzFachlichen unD - 
rechtlichen "elange in DieSem 6erFahren zuStänDig iSt�

7. Umwelt- und Naturschutzvereinigungen 
7.1 NaturFreunde Rheinland-Pfalz e.V.

7ir beDanken unS FÓr Die "eteiligung im vorgenannten 6erFahren� ,aut (omepage iSt Der 6erbanD 2e-
gion 2hein-.ecker u/rt Der politiSchen 7illenSbilDung in Der -etropolregion 2hein-.eckarh �httpS���
www�m-r-n�com�verbanD� abgeruFen am ����������	� $aher bitten wir 3ie unSere !rgumente SorgFäl-
tig abzuwägen� Da bei Der momentanen %ntwicklung im "ereich Der Freiflächen-Photovoltaik �FF-P6	 
mit negativen 2ÓckkopplungSeFFekten FÓr Die -etropolregion zu rechnen iSt�

$er ,anDeSverbanD Der .aturFreunDe 2heinlanD-PFalz e� 6� unterStÓtzt eine Schnelle %nergiewenDe 
hin zu ���� %rneuerbaren %nergien in 2heinlanD-PFalz unD DaS :iel Der +limaneutralität biS SpäteStenS 
����� !llerDingS bleibt DaS h7ieh Der %nergiewenDe FÓr unS eine entScheiDenDe Frage� 7ir .aturFreun-
De verFolgen� wie zuStänDige "eh�rDen unD anDere .aturSchutzverbänDe auch� DaS :iel Der +limakriSe 
unD Der "ioDiverSitätSkriSe gemeinSam unD SYnergiStiSch zu begegnen� ãber Die 7ege zu DieSem ge-
meinSamen :iel muSS allerDingS DiSkutiert werDen� FÓr unS iSt ganz klar� 7ir SinD an einem Punkt an-
gelangt� an Dem JeDer unbebaute�ungenutzte 1uaDratmeter mit natÓrlichen "oDenFunktionen FÓr Den 
"ioDiverSitätS- unD +limaSchutz von "eDeutung iSt� $ie %nergiewenDe muSS Schnell vonStattengehen� 
aber Die FolgeabSchätzung muSS vor Dem !ktioniSmuS kommen� 3elbSt wenn Die FÓr FF-P6 genutzten 
'rÓnlanD- unD !ckerlanDflächen alS !uSgleichSma�nahmen FÓr Den "ioDiverSitätSSchutz auFgewertet 
werDen� hat Der zunehmenDe 6erbrauch von 'rÓn- unD !ckerlanD inSgeSamt negative !uSwirkungen 
auF Die "ioDiverSität� %S iSt politiScher +onSenS� DaSS Die biologiSche unD regenerative ,anDwirtSchaFt 
geF�rDert werDen Soll� %ine Solche "ioDiverSitätSF�rDernDe ,anDwirtSchaFt ben�tigt aber mehr Fläche 
alS Die konventionelle ,anDwirtSchaFt� %ine weitere !bnahme Der verFÓgbaren !cker- unD 'rÓnlanDflä-
chen Steht einer Solchen %ntwicklung alSo entgegen� !u�erDem geht Die zunehmenDe !ttraktivität Der 
.utzung von 'rÓn- unD !ckerlanD FÓr FF-P6 vor allem zu ,aSten von "io-"etrieben� beSonDerS "io-"e-
triebe mit -utterkuhhaltung� Die Dem PreiSDruck am "oDenmarkt alS %rSteS erliegen�

$er tageSSchau /nline-!rtikel u+ampF umS !ckerlanDh vom �� *uni ���� berichtet� DaSS Die ,anD-
wirtSchaFtSminiSterien unSere 3orgen teilen unD zeigt� DaSS DaS Thema Jetzt auch in Der breiten �F-
Fentlichkeit angekommen iSt� "ezahlbare ,anDwirtSchaFtSflächen werDen rar� -it vorauSSichtlich ka-
taStrophale Folgen FÓr Die heimiSche ,ebenSmittelbranche� 3o hei�t eS in Dem !rtikel� u:wiSchen 
���� unD ���� SinD lanDwirtSchaFtliche .utzflächen hierzulanDe im 3chnitt um ��� Prozent teurer 
geworDen� $enn Freie !ckerflächen in $eutSchlanD SinD rar - unD Sie werDen DeShalb immer teurer� 
$arum legten auch Die PachtpreiSe Deutlich zu - nach !ngaben DeS "unDeSinFormationSzentrumS 
,anDwirtSchaFt im 3chnitt um �� Prozent� x 7enn mit Dem !nbau von ,ebenSmitteln am %nDe weni-
ger zu verDienen Sei� alS mit Der %rzeugung von 3olarStrom� werDen traDitionelle ,anDwirte eS immer 
Schwerer haben� zu Óberleben�h �httpS���www�tageSSchau�De�wirtSchaFt�technologie�Solar- lanDwirt-
SchaFt-ackerlanD-����html� abgeruFen am ��������	�
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)n einer 3tuDie DeS )!33 PotSDam wurDe berechnet� DaSS Die UmSetzung Der %nergiewenDe in %uropa 
am koStengÓnStigSten Óber 7inDkraFt an ,anD unD Freiflächen-Photovoltaik bewerkStelligt werDen 
k�nnte� !llerDingS wÓrDe DieSeS 6orgehen inSgeSamt �� Der ,anDeSfläche %uropaS� eine Fläche So 
gro� wie Portugal� FÓr Die %nergieproDuktion verbrauchen �httpS���www�iaSS-potSDam�De�De�newS�
erneuerbare-europa-flaechenbeDarF-laeSSt-Sich-mit-geringen-mehrkoSten-verringern� abgeruFen am 
����������	� 'eraDe in :eiten internationaler +onflikte unD unSicherer (anDelSbeziehungen Sollte eS 
FÓr $eutSchlanD unD %uropa� neben einer zunehmenDen !utarkie in Der 3trom- unD 7ärmeproDuk-
tion� ein ebenSo gro�eS !nliegen Sein Die vorhanDene lanDwirtSchaFtliche Fläche zu erhalten�

!uch DaS häulg vorgebrachte !rgument� DaSS Durch 3olarparkS %nergie eFlzienter proDuziert wirD 
alS Durch Die ProDuktion von %nergiepflanzen� iSt nicht zu %nDe geDacht� Da wir in :ukunFt viel mehr 
Fläche zur ProDuktion von erneuerbaren 2ohStoFFen� biologiSchen ,ebenSmitteln Sowie erneuerbaren 
"auStoFFen �z�"� (anF mit hoher #/�-"inDung	 brauchen werDen alS heute� $ie lanDwirtSchaFtlichen 
Flächen� Die Durch Die %inStellung Der ProDuktion von %nergiepflanzen hFrei werDenh� brauchen wir 
alSo u�a� zur ProDuktion erneuerbarer 2ohStoFFe FÓr Die in 2heinlanD-PFalz wichtige #hemieinDuStrie� 
Unn�tigen Flächenverbrauch wie im Falle Der FF-P6 k�nnen wir unS nicht leiSten�

h%nergie-,anDSchaFtenh emplnDen Die meiSten -enSchen alS äSthetiSch St�renD� 'ro�e 7inDparkS 
unD 3olarparkS Stellen Sich .aturelementen Der ,anDSchaFten unangemeSSen entgegen� inDem Sie 
Durch 'r��enorDnung� !norDnung Sowie Farblich auS Dem 2ahmen Fallen unD Sich So Der .atur-#ha-
rakter Der ,anDSchaFt verflÓchtigt �httpS���www�lanDSchaFtS-werkStatt�De�Dokumente�.eu?%tScheit-
"uchbeitr-%nDFaSSg-�����pDF� abgeruFen am ����������	� 3trukturell SowieSo Schon Schwächere 
+ommunen SinD von Dem !uSbau Der 7inDenergie unD Der Freiflächen-Photovoltaik Stärker betroFFen 
alS anDere� 'ro�e FF-P6-!nlagen werDen vor allem Dort gebaut werDen� wo Die PachtpreiSe noch 
relativ gÓnStig SinD unD Durch geringere "ev�lkerungSDichte Der 7iDerStanD geringer iSt� $ieS wirD 
Die Unattraktivität Strukturell Schwacher länDlicher 2äume weiter Steigern unD Steht u�a� Den :ielen 
Der europäiSchen %,%2-6erorDnung entgegen� )nnovationen innerhalb Der %rneuerbaren-%nergien-
"ranche boomen� )ntegrierte Photovoltaik unD eFlzientere 3olarpaneele werDen viele 3olarparkS balD 
unn�tig machen �Siehe z�"� PerowSkit-3olarzellen	� $ie )ntegrierte Photovoltaik Stellt FÓr unS Die ein-
zige akzeptable Form Der Photovoltaiknutzung auF 'rÓn- unD !ckerlanD Dar �!gri-Photovoltaik	� $ie 
h�heren 3tromgeStehungSkoSten Sollten auS unSerer 3icht kein (inDerniS Sein� 7ir mÓSSen unS alS 
'eSellSchaFt entScheiDen� waS unS Der 3chutz Der Fläche vor Umnutzung 7ert iSt� 7ir Sagen� %S 
Sollte unS DaS 'elD wert Sein� "eSonDerS weil Die FolgekoSten nicht mit einberechnet werDen�

)m� vom rheinlanD-pFälziSchen +limaSchutzminiSterium geF�rDerten� u,eitFaDen FÓr naturverträgliche 
unD bioDiverSitätSFreunDliche 3olarparkSh Der T( "ingen hei�t eS auF 3eite �� u$a JeDe %rrichtung von 
3olarparkS auF Freiflächen mit 6eränDerungen FÓr Die .atur unD Die "ioDiverSität verbunDen iSt� DaS 
,anDSchaFtSbilD veränDert unD Flächen FÓr Die .ahrungS- bzw� FuttermittelproDuktion in !nSpruch 
nimmt �!uSnahme� !gri-P6	� kann im Strengen 3inne nur SieDlungS- bzw� verkehrSflächenintegrierte 
oDer gebäuDegebunDene 3olarenergie wirklich naturverträglich Sein unD Sollte immer vorrangig ge-
prÓFt werDen�h �httpS���www�th-bingen�De�lleaDmin�proJekte�3olarparkS?"ioDiverSitaet�,eitFaDen?
-aSSnahmenSteckbrieFe�pDF� abgeruFen am ����������	 $ieSeS gewÓnSchte 6orgehen iSt aber nicht 
gängige PraXiS� )m -oment wirD vorrangig auF FF-P6 geSetzt� Da eS Die einFachSte unD koStengÓnS-
tigSte 6ariante DeS 3olarauSbauS iSt� $abei gibt eS viele nachhaltigere ,�Sungen� )m !uguSt letzten 
*ahreS hat Die "unDeSzentrale FÓr politiSche "ilDung DaS (anDbuch +limaSchutz n 7ie $eutSchlanD 
DaS ���-'raD-:iel einhalten kann ver�FFentlicht �(erauSgeber� -ehr $emokratie e� 6� unD "Órger-"e-
gehren +limaSchutz e� 6�	� (ier wurDen Die %rgebniSSe von Óber ��� 3tuDien Der biSherigen +lima-
ForSchung auSgewertet unD zuSammengeFaSSt� )n DieSem (anDbuch wirD Deutlich� DaSS SelbSt zur 
%rreichung DeS ���-'raD-:ieleS FÓr $eutSchlanD Der n�tige !uSbau Der 3olarenergie vollStänDig ohne 
Die .utzung bzw� UmwanDlung von !cker- unD 'rÓnlanDflächen realiSierbar wäre� Unter Der "eDin-
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gung� DaSS alle geeigneten $achflächen FÓr 3olaranlagen genutzt werDen wÓrDen� bräuchte eS Frei-
flächenanlagen auF nur ca� einem Prozent Der ,anDeSfläche� $ieSe k�nnten vollStänDig Durch -ehr-
Fachnutzung �z�"� ãberDachung von Parkplätzen� entlang von 6erkehrSflächen unD !gri-Photovoltaik	 
realiSiert werDen� 7erDen alle techniSch m�glichen Flächen unD bereitS vorhanDene Technologien 
ernSthaFt erwogen� iSt reichlich Fläche vorhanDen ohne +onkurrenz mit ,anDwirtSchaFt unD .atur-
Schutz� u!gri-P6 mit hoch auFgeStänDerten -oDulen erm�glicht Den !nbau teilverSchattet unter Den 
-oDulen� %ine 2eihe von .utzpflanzen zeigen kaum %rtragSeinbu�en bei reDuzierter %inStrahlung� 
einige proltieren Sogar� "etrachtet man $auerkulturen �z�"� /bSt- unD 7einbau	 komplett unD !cker-
bauflächen �ohne -aiSanbau	 zu einem $rittel alS techniScheS Potenzial� So ergibt eine "elegungS-
Dichte von ��� -7P�ha ein techniScheS Potenzial von ��� T7P� x )n $eutSchlanD Stehen ca� �� -io� 
'ebäuDe �!bbilDung ��	� 'ebäuDehÓllen� D�h� $ächer unD FaSSaDen� bieten ein techniScheS Potenzial 
in Der 'r��enorDnung von ���� '7P ;%ggerS=� $ie !nalYSe berÓckSichtigt nur Solche Flächen� Die 
minDeStenS ��� k7h� �m�a	 %inStrahlung empFangen unD eine zuSammenhängenDe -inDeStgr��e 
auFweiSen� "iSher genutzt werDen weniger alS ��� DeS $achpotenzialS unD weniger alS �� DeS 
FaSSaDenpotenzialS�

x !llein Die Óber ������� gr��eren Parkplätze in $eutSchlanD wÓrDen bei einer ãberDachung mit 
P6- -oDulen ein techniScheS Potenzial von �� '7P er�FFnen�h �7irth� (� �����	� !ktuelle Fakten zur 
Photovoltaik in $eutSchlanD� FrauenhoFer )3%� lle����#��USerS�.F���2,P���,6���%6�$ownloaDS�
aktuelle-Fakten-zur-photovoltaik-in-DeutSchlanD-��pDF� abgeruFen am ����������	 $ieSe 6er�FFentli-
chung nennt noch weitere integrierte P6-!uSbau-Potenziale mit Denen DaS :iel von einem P6-!uS-
bau auF ��� '7P in $eutSchlanD biS ���� mehr alS machbar iSt� Freiflächen-Photovoltaik unD Die 
+onkurrenz mit lanDwirtSchaFtlichen Flächen iSt Damit wiSSenSchaFtlich belegt nicht n�tig� (ier Fehlt 
eS alleine am politiSchen 7illen�

)m .ovember ���� wurDe von Der :Órcher (ochSchule FÓr !ngewanDte 7iSSenSchaFten im !uFtrag 
vom 3chweizer "unDeSamt FÓr %nergie Die umFaSSenDe ,iteraturStuDie u!uSwirkungen von Freiflä-
chen-Photovoltaikanlagen auF "ioDiverSität unD Umwelth ver�FFentlicht� �httpS���pubDb�bFe�aDmin�ch�
De�publication�DownloaD������� abgeruFen am ����������	� 3ie zeigt auF� DaSS Die Freiflächen-Photo-
voltaik Sowohl viele 6orteile alS auch viele .achteile� währenD Die !gri- Photovoltaik �!gri-P6	 viele 
6orteile unD nur wenige .achteile hat �3��� - �� ebD�	� $er geSamte %nergiebeDarF Der -enSchheit 
k�nnte auF nur einem Prozent Der weltweiten !ckerfläche mit !gri-P6 geDeckt werDen �3��� ebD�	�

6or Dem (intergrunD Der mannigFaltigen (erauSForDerungen im 2ahmen Der +lima- unD Der "ioDiver-
SitätSkriSe� Sollten FlächennutzungSkonflikte� Die� wie im Falle Der 3olarenergie� nicht n�tig SinD� un-
beDingt vermieDen werDen� $ie 6er�FFentlichung DeS FrauenhoFer )3% u!gri-Photovoltaik� #hance FÓr 
,anDwirtSchaFt unD %nergiewenDe n %in ,eitFaDen FÓr $eutSchlanDh zeigt ganz klar� DaSS Die !gri-P6 
in :eiten DeS +limawanDelS auch FÓr Die lanDwirtSchaFtliche ProDuktion einiger +ulturen 6orteile brin-
gen wÓrDe unD man So 3YnergieeFFekte generieren k�nnte �httpS���www�iSe�FraunhoFer�De�content�
Dam�iSe�De�DocumentS�publicationS�StuDieS�!P6-,eitFaDen�pDF� 3������� abgeruFen am ����������	�

!uFgrunD DieSer !rgumente bitten wir 3ie im Teilregionalplan 3olarenergie DeS %inheitlichen 2egional-
planS 2hein-.eckar bei Den geplanten FlächenFeStlegungen nicht Den !uSbau Der Freiflächen-Photo-
voltaik� SonDern Den !uSbau integrierter Photovoltaik-3YSteme zu FokuSSieren� !lS ÓbergeorDnete 
PlanungSeinheit Sollte Der 6erbanD 2egion 2hein-.eckar DaS 7ohl Der geSamten 2egion unD ihrer 
"ewohner�innen im "lick haben unD DementSprechenD Die 6orrang- unD 6orbehaltSgebiete FeStle-
gen� $ieSe Sollten nicht auFgrunD von kommunalen Planungen bzw� Planungen Der 6erbanDSgemein-
Den Sowie von 7irtSchaFtSunternehmen auFgrunD von %inzelintereSSen FeStgelegt werDen� :unächSt 
muSS Der )St-:uStanD Der inStallierten ,eiStung in Der -etropolregion ermittelt werDen �!nlagen mit 
unD ohne %%'-F�rDerung	� !uF 'runDlage Der FehlenDen $iSkrepanz zum 3oll-:uStanD mÓSSen zu-
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nächSt alle geeigneten $achflächen unD FaSSaDen� Parkplätze Sowie anDere geeignete verSiegelte 
Flächen alS 6orranggebiete FeStgelegt werDen� $ie %nergieagenturen Der einzelnen ,änDer Sowie DaS 
FrauenhoFer )3% mit 3itz in Freiburg k�nnen Sicherlich n�tige $aten zur 6erFÓgung Stellen� $ie im !P6-
,eitFaDen DeS FrauenhoFer )3% genannten am beSten FÓr !gri-P6 geeigneten 3onDerkulturen auS Dem 
/bSt unD 'emÓSebau Sowie !ckerflächen in beSonDerS trockenen 'ebieten �%rntezunahmen bzw� 
%rnteverluSte � ���� %%' unD '!P- F�rDerung m�glich	 Sollten ebenFallS alS 6orrangflächen FÓr Die 
3olarenergienutzung eingeStuFt werDen� (ier k�nnen Die ,anDwirtSchaFtSkammern entSprechenDe 
$aten lieFern� .ur wenn Dann immer noch eine $iSkrepanz zur inStallierten 3oll-,eiStung beSteht� Soll-
ten Freiflächen nicht verSiegelter "�Den innerhalb Der %%'-F�rDerkuliSSe alS 6orbehaltSgebiete auF-
genommen werDen� $urch DaS rieSige biSher noch ungenutzte Potenzial integrierter P6 unD auFgrunD 
weiterer )nnovationen unD .achrÓStungen beStehenDer !nlagen� iSt eS allerDingS unwahrScheinlich� 
DaSS DieSe Flächen gebraucht werDen� $ieSeS 6orgehen vom naturverträglichen !uSbau Der 3olar-
energie vorrangig auF verSiegelter oDer vorbelaSteter Fläche unD Die !nerkennung DeS PotenzialS Der 
!gri-P6 Steht im %inklang mit Den Plänen Der "unDeSregierung �httpS���www�bmwk�De�2eDaktion�
$%�$ownloaDS�%�eckpunkte-papier-auSbau-photovoltaik- Freiflaechenanlagen�pDF� blob�publication-
File�v���� abgeruFen am ����������	� $aher Sollte DieSeS 6orgehen minDeStenS in Der !lternativen-
prÓFung ernSthaFt erwogen unD UmweltauSwirkungen mit Dem hier DargeStellten 6orgehen verglichen 
werDen� SoDaSS eS uim planeriSchen !bwägungSprozeSS im (inblick auF eine wirkSame Umweltvor-
Sorge berÓckSichtigt werDenh �3coping-6orlage 3���	 kann� $ieS kann unach gegenwärtigem 7iS-
SenSStanD unD allgemein anerkannten PrÓFmethoDen Sowie nach )nhalt unD $etaillierungSgraD DeS 
2aumorDnungSplanS angemeSSenerweiSe verlangt werDenh� �3coping-6orlage 3���	

u3o Soll - zur 6ermeiDung von -ehrFachprÓFungen im 3YStem Der 2aum- unD Fachplanungen - Die 
PrÓFung Der UmweltauSwirkungen in Der 7eiSe abgeSchichtet werDen� DaSS auF Der %bene Der 2e-
gionalplanung nur DieJenigen UmweltauSwirkungen Schwerpunktmä�ig unterSucht werDen� Die auF 
vorgelagerten PlanungSebenen �inSbeSonDere Der ,anDeSplanung	 noch nicht hinreichenD geprÓFt 
wurDen unD auF Den nachgelagerten PlanungSebenen �inSbeSonDere Der "auleitplanung	 nicht mehr 
wirkSam geprÓFt werDen k�nnen� weil Dort auFgrunD Der verbinDlichen 2ahmenSetzungen Der 2egio-
nalplanung keine auSreichenDen !bwägungSSpielräume zur 6ermeiDung von entSprechenDen Um-
weltauSwirkungen beStehen�h �3coping-6orlage 3���	 

$ie !uSwirkungen Der hier Dargelegten Planungen Sowie bereitS abgeSchloSSener Planungen �!uS-
weiSung zukÓnFtiger 7ohn- unD 'ewerbeflächen	 auF Die nutzbare lanDwirtSchaFtliche Fläche� auF Die 
PachtpreiSe Sowie Die �biologiSche	 ,ebenSmittelproDuktion bzw� DaS zukÓnFtige Potenzial zur Pro-
Duktion nachhaltiger 2ohStoFFe in Der 2egion� k�nnen nur auF DieSer h�heren PlanungSebene erFaSSt�
prognoStiziert werDen� $ieS alleS hat !uSwirkungen auF Die 3chutzgÓter unD Sollte in Der !lternativen-
prÓFung abgewogen werDen�

7.2 NABU Rheinland-Pfalz

$en beSonDeren !rtenSchutz betreFFenD SinD auch hier zur "erÓckSichtigung von 6ogelvorkommen 
neben Den !ngaben in ,!.)3 Die in ornitho�De� Der 3tanDarD-$atenbank FÓr 6ogelvorkommen in 
$eutSchlanD� mit zu berÓckSichtigen� Da DieSe $aten nicht in ,!.)3 einflie�en� %benSo wie Die "e-
rÓckSichtigung beDeutenDer 2aSt-� 3chlaF-� 3ammel- unD -auSerplätzen von 7aSServ�geln� $ieSe 
Flächen liegen Dem $achverbanD $eutScher !viFauniSten �$$!	 e�6� vor�

!lle mittleren unD gro�en Parkplätze von beStehenDen unD geplanten 'ewerbeflächen Sowie 2aSt-
Stätten von "unDeSautobahnen Sollten mit Flächen-P6-!nlagen in 3tänDerbauweiSe uÓberDachth 
werDen� $ieS hätte Den poSitiven .ebeneFFekt Der 6erSchattung Der 3tellplätze FÓr P+7 unD ,+7� 
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'runDSätzlich Sollten im 2ahmen Der PlanungSmethoDik bereitS verSiegelte Flächen von P6-!nlagen 
vorrangig berÓckSichtigt werDen� %benSo SinD in -iSchgebieten Flächen-P6-!nlagen auF Parkflächen 
gro�er %inkauFSzentren einzurichten� z�"� in 3tänDerbauweiSe� So DaSS auch hier neben Der ProDuk-
tion von 3onnenenergie auch eine wÓnSchenSwerte "eSchattung Der Fläche erm�glicht wirD� $amit 
SinD Solche -iSchgebiete nicht zwingenDerweiSe alS !uSSchluSSkriterium zu Delnieren�

!lS !uSSchluSSkriterium SinD bezÓglich 3tillgewäSSer auSSchlie�lich unatÓrliche 3tehgewäSSerh auF-
geFÓhrt� (ier m�chten wir anmerken� DaSS auch kÓnStlich angelegte 3tillgewäSSer� wie "aggerSeen� 
3tauSeen� FiSchteiche unD anDere von -enSchenhanD geSchaFFene 7eiher oDer 3een Sehr naturnah 
Sein k�nnen unD oFt eine wichtige Funktion alS ,ebenSraum FÓr 7aSServ�gel� !mphibien unD FiSche 
oDer auch alS .ahrungShabitat FÓr FleDermäuSe haben� $ie !uSwirkungen von SchwimmenDen 3o-
larmoDulen auF DieSe !rtengruppen SinD oFt noch gar nicht bekannt� Um potentielle +onflikte zu ver-
meiDen� Sollten nicht nur natÓrliche� SonDern auch naturnahe kÓnStliche 3tillgewäSSer von Der ãber-
bauung mit Floating-P6-!nlagen auSgeSchloSSen werDen�

"ezÓglich 7alDflächen SinD Flächen Freizuhalten� Die im 2ahmen DeS +unming--ontreal-!bkommenS 
von ���� alS DegraDierte Flächen biS ���� in einen naturnahen :uStanD verSetzt werDen k�nnen unD 
Damit alS kÓnFtige #/� 3enken entwickelt werDen�

"etreFFenD genehmigter 2ohStoFFabbaugebiete iSt zu beachten� DaSS viele !bbaugebiete heute wert-
volle u(abitate auS zweiter (anDh SinD unD einen hohen 3chutzwert FÓr Fauna unD Flora beSitzen� 
$ie %ignung DieSer Flächen FÓr Die Flächen-P6 iSt Daher Sehr kritiSch zu prÓFen� 3olche Flächen SinD 
vielFach letzte 2eFugien von teilS hochgraDig geFährDeten Pionierarten �z�"� innerhalb Der 6ogelwelt 
FluSSregenpFeiFer� 3teinSchmätzer� UFerSchwalbe� "ienenFreSSer� /rpheuSSp�tter	�

!bSchlie�enD bleibt FeStzuhalten� DaSS eS nicht nur Sinnvoll� SonDern abSolut notwenDig iSt� Die aktu-
ellen Planungen DeS ,anDeS abzuwarten� um nicht vorSchnell eine Planung zu erStellen� Die nicht mit 
Dem .aturSchutz vereinbar iSt unD auF 'runDlage zu alter unD zu weniger $aten baSiert�

7.3 Umweltforum Mannheimer Agenda 21

$ie im UmweltForum zuSammen geSchloSSenen �� -annheimer Umwelt-� .aturSchutz- unD 6er-
kehrSverbänDe nehmen gern wie Folgt Dazu 3tellung�

)nSgeSamt Sollen lt� 3coping-Unterlagen �3��	 in "aDen-7Órttemberg ��� Prozent Der Jeweiligen 2e-
gionSfläche FÓr Die .utzung von Photovoltaik auF Freiflächen FeStgeStellt werDen�

7ir begrÓ�en auSDrÓcklich Den !uSbau %rneuerbarer %nergien in Der 2egion zur %rreichung Der +lima-
ziele� :uDem unterStÓtzen wir Die Teilung Der 6erFahren zum Teilregionalplan zu 3olar- unD 7inDenergie� 
3olarenergie hat� im 'egenSatz zu 7inDenergie� ein Sehr hoheS Potenzial in Der 2egion -annheim� 
:uDem beFÓrworten wir Die !uSweitung DeS 6erFahrenS von reinen Freiflächen- Photovoltaikanlagen 
�3tromerzeugung	 Durch Die %inbeziehung von SolarthermiSchen !nlagen �7ärmeerzeugung	�

!uFgrunD DeS zuSätzlichen hohen FlächenDruckS auF lanDwirtSchaFtliche Flächen Durch ben�tigte 'ewer-
be-� 3ieDlungS- unD 6erkehrSflächen DarF auS unSerer 3icht eine UmwiDmung von i�D�2� lanDwirtSchaFt-
lichen Flächen in Flächen FÓr FreiflächenSolaranlagen JeDoch nur unter beStimmen 6orgaben erFolgen�

• 6or einer .utzung von Freiflächen FÓr Die 3olarenergienutzung Sollte immer Die .utzung bereitS 
verSiegelter Flächen wie $achflächen� Parkplätzen etc� Stehen� )m ,anDeSklimaSchutzgeSetz "a-
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Den-7Órttemberg wurDen bereitS 6orgaben zur .utzung von 3olarenergie auF $ächern �auch bei 
$achSanierungen	 unD auF neu angelegten Parkplätzen gemacht� :iel muSS eS aber auch Sein� be-
StehenDe $achflächen unD Parkplätze Stärker zu nutzen� bevor unverSiegelte Freiflächen Óberbaut 
werDen� $azu Sollten +ommunen vorab Darlegen� wie Sie Die 3olarenergienutzung auF $achflä-
chen unD Parkplätzen vorantreiben �z�"� Óber 3olar-$achflächenkataSter� F�rDerprogramme etc�	� 
bevor entSprechenDe Freiflächen FÓr Die 3olarenergienutzung auSgewieSen werDen� $ieS Dient 
Dem 3chutzgut "oDen unD Fläche unD Sollte auch bei Der !lternativenprÓFung im Umweltbericht 
entSprechenD berÓckSichtigt werDen�

• 3ollten lanDwirtSchaFtliche Flächen in 6orrang- unD 6orbehaltSgebiete FÓr Die regionalbeDeutSame 
3olarenergienutzung umgewanDelt werDen� So muSS FeStgelegt werDen� DaSS DieSe nach einem 
ggF� anStehenDen 2Óckbau Der 3olaranlagen langFriStig nicht in 'ewerbe- oDer 3ieDlungSflächen 
umgewanDelt werDen� SonDern wieDer FÓr Die ,anDwirtSchaFt genutzt werDen�

• %S DÓrFen keine 'eh�lze am 2anD von 3tra�en- oDer 3chienenwegen� Die Dem ,ärmSchutz Die-
nen �3chutzgut -enSch	 unD Damit eine wichtige Funktion erFÓllen� geroDet werDen�

Eignungskriterien
"ei Den %ignungSkriterien muSS eine nachvollziehbare $elnition erFolgen� in welchem !bStanD zu 
3tra�en- unD 3chienenwegen DieSe %ignung Delniert wirD� $aS u'eSetz zur SoFortigen 6erbeSSerung 
Der 2ahmenbeDingungen FÓr Die erneuerbaren %nergien im 3täDtebaurechth vom ����������1 sieht 
eine %ntFernung von ��� -etern FÓr Photovoltaikanlagen alS privilegierte 6orhaben vor�2 7ir Schlagen 
DeShalb vor� DieSe %ntFernung von ��� -etern in Die $elnition Der %ignungSkriterien zu Óbernehmen� 
Da in DieSem "ereich inSbeSonDere an !utobahnen eine erh�hte 3chaDStoFFbelaStung FÓr lanDwirt-
SchaFtliche ProDukte erwartet werDen kann�

:uDem m�chten wir anregen� im 6erFahren Die PrÓFung nach %ignungSkriterien nicht erSt in Der %in-
zelFallprÓFung DurchzuFÓhren� SonDern gemeinSam mit Den !uSSchluSSkriterien abzuhanDeln� um Den 
"earbeitungSauFwanD zu reDuzieren�

Ausschlusskriterien/Tabuflächen
7ir begrÓ�en Die %inStuFung von 7alDflächen� .aturSchutzgebieten� .aturDenkmälern unD geSetzlich 
geSchÓtzten "iotopen� 'ewäSSern unD 'ewäSSerranDStreiFen Sowie lanDwirtSchaFtlichen Flächen mit 
hohen !ckerzahlen �� ��	 alS !uSSchluSSkriterien FÓr 6orbehaltS- unD 6orrangflächen zur 3olarenergie-
nutzung� 

7ir ForDern Den 622. auF� auch FolgenDe Flächen alS !uSSchluSSkriterien zu Delnieren�

• .atura ����-'ebiete
• "eDeutenDe Flächen DeS "iotopverbunDeS
• 3treuobStbeStänDe
• 'rÓnzäSuren unD 2egionale 'rÓnzÓge
• 6orranggebiete unD 6orbehaltSgebiete FÓr .aturSchutz unD ,anDSchaFtSpflege
• ProJektgebiet DeS FelDhamSterS DeS 2P+3

1 httpS���www�recht�bunD�De�bgbl����������6/�html
2 $urch DaS 'eSetz werDen Sogenannte Freiflächen-P6-!nlagen in Die ,iSte Der privilegierten 6orhaben DeS e �� !b3�� "au'" 

auFgenommen� Die Sich auF einer Fläche längS von !utobahnen oDer zweigleiSigen 3chienenwegen DeS ÓbergeorDneten .et-
zeS nach e �b !%' unD in einer %ntFernung zu DieSen von biS zu ��� m belnDen�

3 httpS���www�mannheim�De�De�Service-bieten�umwelt�naturSchutz�artenvielFalt�FelDhamSter-in-mannheim
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$ieSe Flächen erFÓllen wichtige Funktionen FÓr Die 3chutzgÓter Tiere unD Pflanzen �!rtenSchutz	� 
3chutzgut -enSch �%rholungSFunktion	� 3chutzgut ,uFt unD +lima �FriSchluFtentStehung	� etc�

$ieSe Flächen DÓrFen auch nicht nach %inzelFallprÓFung alS 6orrang- bzw� 6orbehaltSflächen FÓr Die 
3olarenergienutzung auSgewieSen werDen� $ieS wÓrDe Die :iele DeS +limaSchutzeS konterkarieren 
unD Die biSher hohe !kzeptanz FÓr 3olaranlagen in Der "ev�lkerung Deutlich Senken� !uch DÓrFen +li-
maSchutz unD !rtenSchutz nicht gegeneinanDer auSgeSpielt werDen�

Parallele Planungen des Nachbarschaftsverbandes Heidelberg-Mannheim
:uDem m�chten wir DarauF hinweiSen� DaSS Der .achbarSchaFtSverbanD (eiDelberg--annheim am 
���������� in Der 6erbanDSverSammlung FolgenDe Potenzialflächen FÓr FreiflächenFotovoltaik in Der 
2egion -annheim vorgeStellt hat��

Hinweis: Die Abbildung aus der Stellungnahme wurde an dieser Stelle in dieser Synopse ausgespart.

7ir m�chten DarauF hinweiSen� DaSS wir Die vom 622. Delnierte %ignungSfläche u+onverSionSflä-
che pluS UmFelDh begrÓ�en� 6om .achbarSchaFtSverbanD werDen +onverSionSflächen lt� o�g� +arten-
legenDe Dagegen alS !uSSchlie�kriterium Delniert�

7ir bitten SpäteStenS auF Dem %r�rterungStermin um %rläuterung� wie Die Planungen DeS 622. unD 
Die Planungen DeS .achbarSchaFtSverbanDeS (eiDelbergn-annheim auFeinanDer abgeStimmt wer-
Den�

!u�erDem bitten wir um )nFormationen� welche (inweiSe zu Potenzialflächen bereitS auFgrunD Der 
Unterrichtung Der Träger �FFentlicher "elange in ���� beim 622. eingegangen SinD� 

/hne eine +onkretiSierung von Potenzialflächen Durch Den 622. Sehen wir unS nicht in Der ,age� 
abSchlie�enD (inweiSe zu notwenDigen zu unterSuchenDen FrageStellungen im Umweltbericht zu 
machen� 'ern k�nnen wir bei 6orlage Der Potenzialflächen weitere (inweiSe zum notwenDigen Unter-
SuchungSrahmen machen unD ggF� weitere (inweiSe zu $atengrunDlagen geben�

7.4 Bergsträßer Jagd (beauftragt vom Landesjagdverband Hessen)

$ie beSchriebenen PlanungSSchritte unD SinD nach unSerer %inSchätzung angemeSSen� !ngeSichtS 
DeS erheblichen PotenzialS bereitS verSiegelter Flächen� Die grunDSätzlich FÓr 3olarenergie geeignet 
wären� JeDoch noch nicht genutzt werDen� Sollten Die !uSSchluSSkriterien FÓr 6orrang- unD 6orbehaltS-
flächen 3olarenergie auF biSlang unverSiegelten Flächen unSereS %rachtenS aber noch enger geFaSSt 
werDen� %S Sollte zuDem Deutlich gemacht werDen� DaSS Die .utzung von Freiflächen FÓr 3olarenergie 
nur inSoweit unD Solange angemeSSen iSt� wie bereitS verSiegelte Flächen nicht auSreichenD oDer 
nicht Schnell genug genutzt werDen k�nnen�

+onkret empFehlen wir� lanDwirtSchaFtliche Flächen bereitS ab einer !ckerzahl von �� unD DarÓber von 
weiteren Planungen FÓr Die 3olarenergie auSzunehmen� $ieSe Flächen SinD FÓr Die ,anDwirtSchaFt gut 
geeignet� %ine regionale 6erSorgung iSt �kologiSch Sinnvoll unD reDuziert Die !bhängigkeit von )mpor-
ten� $ieS gilt FÓr lanDwirtSchaFtliche ProDukte Sogar noch Stärker alS FÓr %nergie�

3ehr zu begrÓ�en iSt� DaSS 7ilDtierkorriDore alS +onfliktkriterium FÓr Die %inzelFallprÓFung genannt 
werDen� (ier wären in JeDem Fall kunDige PerSonen vor /rt einzubeziehen�
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7.5 BUND Landesverband Rheinland-Pfalz

%ine 6erteilung Der !nlagen Durch eine lanDeSweite 2aumplanung iSt notwenDig� 3o lange DieSe 
noch nicht lanDeSweit geregelt iSt� obliegt eS unSereS %rachtenS nach Der regionalen PlanungSge-
meinSchaFt� auF eine boDenverträgliche 6erteilung Der 3olarenergieanlagen zu achten� "eSonDerS Die 
wichtigen �koSYStemFunktionen SinD in gr��tem -a�e zu Schonen� 7ir empFehlen Die 6erteilung 
innerhalb Der ,anDkreiSe u�a� anhanD von "oDenFunktionSbewertungen� Flächen mit einer Sehr hohen 
"oDenFunktionSbewertung von � SinD nur in abSoluten !uSnahmeFällen heranzuziehen� !uSnahmen 
bilDen !gro-P6-3YSteme�

7eiterhin bitten wir bereitS auF DieSer %bene DaS 3chutzgut "oDen unD Fläche beSonDerS im !uge 
zu haben� Da erFahrungSgemä� auF kommunaler %bene Die 3ummenwirkung von %ingriFFen in beiDe 
3chutzgÓtern unterSchätzt wirD� !uch hier bitten wir Die 2egionalverSammlung� DieSe 3chutzgÓter bei 
Der Planung mitzuDenken unD 3olaranlagen primär auF bereitS verSiegelten Flächen unterzubringen 
unD erSt im zweiten 3chritt Flächen im !u�enbereich zu beachten�

7ir unterScheiDen Drei Flächenkategorien�

�� 'unStbereiche
$ieS SinD Flächen� Die Sich nach unSerer !uFFaSSung FÓr Fotovoltaikanlagen eignen� $aS SinD weit-
gehenD Denaturierte bzw� vorbelaStete Flächen� Die auch in abSehbarer :eit nicht in einen �kolo-
giSch vernÓnFtigen :uStanD gebracht werDen k�nnen wie�

• !uFgelaSSene 'ewerbegebiete
• .icht renaturierte -ÓllDeponien unD !braumhalDen
• -ilitäriSche +onverSionSflächen
• ,ärmSchutzwälle

�� 2eStriktionSbereiche
$ieS SinD Flächen� auF Denen Fotovoltaikanlagen unter beStimmten "eDingungen zugeStimmt wirD�

• 'artenflächen im )nnenbereich
• !ckerStanDorte
• "iotopverbunDflächen� 3icherung unD m�glichSt 6erbeSSerung Der 6erbunDFunktion Durch 

entSprechenDe Pflege- oDer +ompenSationSma�nahmen
• .icht verSiegelte Flächen im )nnenbereich oDer am 2anD einer +ommune� 6on 6orteil iSt� 

wenn Die -oDule So hoch beFeStigt werDen� DaSS eine �kologiSche 1ualitätSminDerung Der 
Flächen gro�teilS auSbleibt

• 6ertreter�innen Der anerkannten UmweltverbänDe bei Der !uSwahl Der Flächen ma�gebenD 
beteiligt SinD

• .atura ����-'ebiete nur� wenn Der 3chutzzweck Durch eine Freiflächen-Fotovoltaikanlage 
nicht betroFFen iSt oDer eine 6erbeSSerung Der �kologie zu erwarten iSt

• .aturFerne 3tillgewäSSer

�� !uSSchluSSbereiche
$ieS SinD Flächen� auF Denen Fotovoltaikanlagen unSereS %rachtenS nicht errichtet werDen Sollen�

• .aturSchutzgebiete� .ationalparkS� .atura ����-'ebiete� Die nicht unter 2eStriktionSbereiche 
Fallen� geSchÓtzte ,anDSchaFtSbeStanDteile� flächenhaFte .aturDenkmale� "ioSphärenreServa-
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te :one ) unD ))� geSchÓtzte "iotope nach e�� ".at3ch'� "oDenDenkmale alS Dem .atur-
Schutz DienenDe Flächen

• !rtenreiche 7ieSen �7eiDen� 7ieSenbrÓtergebiete� FortpflanzungS-� 2uheStätten unD eSSen-
tielle 2aStflächen Streng geSchÓtzter !rten� naturnahe 3tillgewäSSer inkl� UFerbereich� -oor-
flächen� 7älDer Sowie Deren nähereS UmFelD� !uSnahmen SinD nur m�glich� wenn DieS Dem 
.aturSchutz Dient�

7ir empFehlen� Die 3eitenStreiFen� ,ärmSchutzwälle unD "�Schungen an !utobahnen� aber auch alle 
SonStigen 3tra�en unD 3chienenwege� von Der ,iSte Der !uSSchluSSkriterien zu Streichen unD in Die 
'unStbereiche auFzunehmen� Da eS Sich regelmä�ig bereitS um erheblich vorbelaStete 'ebiete hanDelt�

Um Den $ruck von Der Fläche zu nehmen unD auFgrunD Deutlich h�herer energetiScher %FFektivität 
Streben wir einen 2Óckbau von "ioenergie-Flächen zugunSten von Freiflächen-P6 an�

:u berÓckSichtigen iSt ebenFallS Die .utzung von !gro-P6 auF Flächen mit 3onDerkulturen� wie z�"� 
7einbergSflächen� (ier ergeben Sich erhebliche Potentiale� Da auFgrunD Der FÓr Die nächSten *ahr-
zehnte prognoStizierten klimatiSchen "eDingungen viele 6orteile FÓr Den 7einbau Durch !uFStellen 
von 3olarmoDulen entStehen� %ine entSprechenDe "eachtung bei Der PotentialanalYSe iSt unSereS 
%rachtenS notwenDig�

7.6 BUND Landesverband Baden-Württemberg, Regionalgeschäftsstelle Rhein-Neckar-
Odenwald; NABU Bezirksverband Rhein-Neckar-Odenwald; LNV Baden-Württemberg, 
Arbeitskreis Rhein-Neckar

$ie 3tellungnahme� welche Sich nur auF Den baDen-wÓrttembergiSchen Teilraum bezieht� ergeht

• )m .amen unD mit 6ollmacht DeS "U.$ �"unD FÓr Umwelt unD .aturSchutz $eutSchlanD	 ,an-
DeSverbanD "aDen-7Órttemberg e�6� unD

• )m .amen DeS .!"U "ezirkSverbanD 2hein-.eckar-/DenwalD
• )m .amen unD mit 6ollmacht DeS ,anDeSnatuSchutzverbanDeS "aDen-7Órttemberg e�6� �,.6	 

Durch Seinen !rbeitSkreiS 2hein-.eckar

Grundsätzliches
Um Sowohl Die +limakriSe alS auch Die "ioDiverSitätSkriSe einzuDämmen� beDarF eS eineS geSamt-
geSellSchaFtlichen 7anDelS unD Schnellen (anDelnS� %in zentraler "auStein iSt Die TranSFormation 
unSereS %nergieSYStemS unD Damit einhergehenD Der !uSbau %rneuerbarer %nergien� )n "aDen-7Órt-
temberg Spielt Dabei Die 3olarenergie eine weSentliche 2olle� Um bei DieSem !uSbau nicht gleich-
zeitig Die "ioDiverSitätSkriSe weiter zu beFeuern unD um Flächenkonflikte zu vermeiDen gilt eS a	 DaS 
Potenzial FÓr $ach- unD FaSSaDenSolaranlagen in 3ieDlungS-� 'ewerbe- unD )nDuStrieStrukturen� aber 
auch von 3olaranlagen an oDer Óber anDeren verSiegelten Flächen� wie 6erkehrSwegen� Parkplätzen 
oDer "uSbahnh�Fen in vollem -a�e auSzuSch�pFen unD b	 einen m�glichSt naturverträglichen !uSbau 
Der 3olarenergie auF Freiflächen zu bewirken unD - wo immer m�glich - eine �kologiSche !uFwertung 
von Flächen zu erzielen� 'leichzeitig iSt eS zwingenD erForDerlich� Den %nergieverbrauch inSgeSamt zu 
Senken� /hne letztereS kann eine naturverträgliche %nergiewenDe nicht gelingen�

Um FÓr Die !uSweiSung verträglicher Freiflächen eine PlanungSgrunDlage zu entwickeln� gilt eS ge-
eignete PrÓFkriterien anzuSetzen� %rgänzungen unD !nmerkungen zur vorliegenDen 3copingunterlage� 
welche bereitS einige poSitive Punkte enthält� werDen DahingehenD SeitenS DeS "U.$ unD ,.6 nach-
FolgenD Dargelegt�
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$ie 3tellungnehmenDen wÓrDen einen 3coping-Termin zur tieFergehenDen $iSkuSSion Der SchriFtli-
chen 3tellungnahmen Sehr begrÓ�en� )nSbeSonDere in DieSer wichtigen PhaSe DeS 6erFahrenS Scheint 
unS ein intenSiver !uStauSch Sinnvoll�

Methodik
7ir bitten um eine Detailliertere $arlegung Der -ethoDik� wie "eStanDSanlagen� Flächen mit geplan-
ten !nlagen unD verFeStigtem PlanungSStanD Sowie Der 3tanDortvorSchläge auS Der Unterrichtung in 
DaS 6erFahren zur FeStlegung Der 6orrang- unD 6orbehaltSgebiete einflie�en �3�� Der 3copingunter-
lage	� :u DieSem 6orgehen kann leDiglich auF 'runDlage DeS 3copingpapiereS noch nicht 3tellung ge-
nommen werDen� Um welchen !nteil Der auSzuweiSenDen regionalbeDeutSamen 6orrang- unD 6orbe-
haltSgebieteSflächen hanDelt eS Sich hierbei im baDen-wÓrttembergiSchen Teilraum� $ieS wäre auch 
DahingehenD wichtig zu wiSSen� alS auF 3��� Der 3copingunterlage weiter beSchrieben wirD� h$er 
erSte 3chritt zur /ptimierung Der Planung unter UmweltgeSichtSpunkten lnDet bereitS im 2ahmen 
DeS 3uchverFahrenS zur %rmittlung Der potenziellen 6orrang- unD 6orbehaltSgebiete FÓr Die regional-
beDeutSame 3olarenergienutzung Stattv�

Planungskriterien 
Ausschlusskriterien
:uSatz zu 3�� 3copingunterlage� .eben Flächen nach e�� unD e�� ".at3ch' SinD "aDen- 7Órttem-
berg-SpezilSch auch 3treuobStbeStänDe nach ��a .at3ch' "7 zu erwähnen� in welchen Der "au 
von !nlagen ebenFallS nicht zuläSSig iSt�

.atura ����-'ebiete Sollten grunDSätzlich alS !uSSchluSSkriterium gelten� SoFern DaS %rhaltungSziel 
beeinträchtigt iSt�

:u Den auF 3�� Der 3copingunterlage genannten geSetzlich geSchÓtzten "iotopen �nach ".at3ch'� 
.at3ch'� ,7alD'	 zählen laut e�� ".at3ch' auch Die FF(--ähwieSen au�erhalb Der auSgewieSe-
nen FF(-'ebiete� )n (inblick auF DaS zugeh�rige %U-6ertragSverletzungSverFahren SinD

auch Die wieDerherzuStellenDen �Derzeit nicht alS entSprechenDer "iotoptYp kartierten	 Flächen alS 
Tabuflächen zu werten�

!lS weitere !uSSchluSSkriterien ForDern Die 3tellungnehmenDen�

• FF(-,ebenSraumtYpen auch au�erhalb Der .atura ����-'ebiete
• 7ieSen oDer 7eiDen mit vier bzw� SechS +ennarten DeS F!+T-+ennartenkatalogS
• FortpflanzungS-� 2uheStätten unD eSSenzielle 2aStflächen Streng geSchÓtzter !rten
• .aturnahe 'ewäSSer
• 7ieSenbrÓtergebiete� SoFern vorhanDen
• +artierte -oor-"iotope� Die in einem nach gÓltigem ,anDSchaFtSrahmenplan .3'-wÓrDigen 

oDer einem +erngebiet bzw� einer +ernachSe FÓr Die "iotopvernetzung liegen� SoFern vorhanDen

!utobahnen� "unDeSStra�en� ,anDeSStra�en� +reiSStra�en unD 3chienenwege� PlanungSflächen 
Freizeitwohnen unD Freizeitanlagen unD -einrichtungen �3�� 3copingunterlage	 SinD auS 3icht Der 
3tellungnehmenDen von Den harten !uSSchluSSkriterien auSzunehmen� 7ie eingangS erwähnt SinD 
3olarenergieanlagen an �oDer zukÓnFtig ggF� Óber	 6erkehrSwegen DringenD notwenDig� um Die Flä-
chenkonkurrenz auF ein -inimum zu reDuzieren� 3ollten Die techniSche -�glichkeiten mittelFriStig 
optimiert Sein� So Sollten DieSe Flächen nicht grunDSätzlich Durch Den Teilregionalplan auSgeSchloSSen 
Sein�
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$er !uSSchluSS lanDwirtSchaFtlicher Flächen mit einer !ckerzahl � �� Sowie von 6orrang- unD 6or-
behaltSfluren wäre im 2ahmen m�glicher !gri-P6-!nlagen� welche Die 'ewinnung von 3trom mit 
einer lanDwirtSchaFtlichen ProDuktion kombinieren� nochmalS zu ÓberDenken� !uch aktuell intenSiv 
genutzte !ckerflächen mit -onokulturen �inSbeSonDere FÓr "iogaS� welcheS im 6ergleich zur Photo-
voltaik ein 6ielFacheS an Fläche zur 3tromerzeugung ben�tigt �z�"� .itSch et al�� ����� 3���	� ,aut 
,anDeSregierung iSt Die 3tromauSbeute pro (ektar um Den Faktor �� h�her alS bei (ochleiStungS-"io-
gaSmaiSäckern�httpS���www�baDen-wuerttemberg�De�De�Service�preSSe�preSSemitteilung�piD�mehr-
flaechen-im-lanD-Fuer- photovoltaikanlagen		 Sollten nicht grunDSätzlich auSgeSchloSSen werDen� $ie 
3tellungnehmenDen ForDern hier eine %inzelFallprÓFung� um "elange DeS regionalen !nbauS von .ah-
rungSmitteln unD DeS !uSbauS Der %rneuerbaren Sowie .aturSchutzaSpekten Sinnvoll abzuwägen� 
(ierzu Sollten klare ,eitlinien unD +riterien FÓr Die !bwägung erarbeitet werDen�

Einzelfallprüfung
%ine +onfliktbewertung erScheint FÓr Den "iotopverbunD Sowie 7ilDtierkorriDore �3�� Der 3copin-
gunterlage	 grunDSätzlich Sachgerecht� �kologiSch gut geStaltete 3olarparkS Stellen eine #hance FÓr 
Den "iotopverbunD Dar� wenn zum "eiSpiel DeSSen )ntegration in einen "iotopverbunD zum %rhalt 
regionaler Populationen unD Óberregionaler !uSbreitungSkorriDore beiträgt� Um eine "arrierewirkung 
zu vermeiDen muSS Die 6erbunDFunktion Durch +ompenSationSma�nahmen geSichert werDen� $ie 
!nlagen SinD So zu geStalten� DaSS Sie Dem 'eneralwilDwegeplan unD Dem Fachplan "iotopverbunD 
nicht entgegenStehen� eS muSS genÓgenD !bStanD eingehalten werDen unD ggF� mÓSSen Die Flächen 
geteilt werDen� Damit Die Tiere auSreichenD gro�e +orriDore zur 6erFÓgung haben� )n Den $atenblät-
tern �3teckbrieFen Sollte Daher in Späteren 6erFahrenSSchritten DarauF hingewieSen werDen� wie eine 
�kologiSche Planung auSSehen Sollte� (ierzu verweiSen wir bereitS in DieSer FrÓhen 3copingphaSe auF 
Den (anDlungSleitFaDen FreiflächenSolaranlagen DeS -iniSteriumS FÓr Umwelt� +lima unD %nergie-
wirtSchaFt "aDen-7Órttemberg �U-� ����	 Sowie Die "roSchÓre h%nergiewenDe unD .aturSchutz 
- PraXiSbeiSpiele zeigen wie eS miteinanDer gehtv vom $ialogForum %rneuerbare %nergien unD .atur-
Schutz von "U.$ unD .!"U� $aS (inweiSpapier Der UmweltverbänDe zum naturverträglichen !uS-
bau von FreiflächenSolaranlagen �*uli ����	 iSt hier ebenFallS zu berÓckSichtigen�

)m "ereich auSgewieSener� beStehenDer %ngStellen �+onfliktStellen DeS FachplanS h,anDeSweiter 
"iotopverbunDv unD DeS 'eneralwilDwegeplanS �httpS���vm�baDenwuerttemberg�De�De�menSch-um-
welt�naturSchutz�wieDervernetzung�konfliktStellen�	 Sollte allerDingS JeDe 6erSchlechterung vermie-
Den werDen unD DieSe "ereiche DeShalb alS !uSSchluSSkriterium gewertet werDen�

!nthropogene 3tehgewäSSer� welche Sich naturnah entwickelt haben unD einen �kologiSchen 7ert 
auFweiSen SinD ggF� nicht FÓr Floating-P6 !nlagen geeignet� hierauF Sollte bei Der %inzelFallprÓFung 
geachtet werDen� 7ir verweiSen weiter auF DaS %ckpunktepapier Floating-P6 von "U.$ unD .!"U 
�"U.$ � .!"U "aDen-7Órttemberg� ����	�

%ine %inzelFallprÓFung FÓr ,anDSchaFtSSchutzgebiete �,3'	 vorzuSehen� erachten Die 3tellungneh-
menDen alS Sinnvoll� %inem !uSbau von 3olaranlagen in ,anDSchaFtSSchutzgebieten kann auS .atur-
SchutzSicht zugeStimmt werDen� SoFern Die ,eiStungS- unD FunktionSFähigkeit DeS .aturhauShaltS� 
Die 2egenerationSFähigkeit unD nachhaltige .utzungSFähigkeit Der .aturgÓter oDer Die ,ebenSStätten 
unD ,ebenSräume von in Der ,3'-6erorDnung berÓckSichtigten Tier- oDer Pflanzenarten Durch DaS 
geplante 6orhaben nicht beeinträchtigt werDen�

%ine %inzelFallprÓFung Sollte auch FÓr Çcker mit Seltenen !ckerwilDkrautarten erFolgen� FallS im -a�Stab 
DeS 2egionalplaneS bearbeitbar� 'gF� iSt Die $elnition einer betroFFenen -inDeStfläche alS 3chwellen-
wert vorzunehmen� !nmerkung� %ine $opplung �2eDunDanz mit Dem !rtenSchutzprogramm iSt Denk-
bar unD Sollte entSprechenD geprÓFt werDen�
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!ngeSichtS Der $ringlichkeit Der +lima- unD "ioDiverSitätSkriSen kann Der 3chutz DeS ,anDSchaFtS-
bilDeS kein !uSSchluSSkriterium mehr FÓr 3olaranlagen DarStellen unD Sollte auch im Falle einer %inzel-
prÓFung �3�� 3copingunterlage	 vor Dem (intergrunD Der aktuellen +riSen bewertet werDen� :uneh-
menDe Trockenheit im "oDen� (itzeStreSS� immer häulgere 3tarkregenereigniSSe unD anDere Folgen 
Der zunehmenDen %rDerhitzung werDen unSere ,anDSchaFt nachhaltig veränDern� %in bekannteS unD 
erSchreckenDeS "eiSpiel Stellt DaS ,anDSchaFtSbilD DeS .ationalparkS (arz Dar� :uDem wirD Der %in-
griFF inS ,anDSchaFtSbilD auch einzeln an JeDem 3tanDort abgeprÓFt� %in pauSchaler !uSSchluSS iSt alSo 
nicht angebracht�

%ine %inzelFallprÓFung FÓr lanDwirtSchaFtliche Flächen mit einer !ckerzahl von � �� biS ��� 6orbehaltS- 
unD 6orranggebieten Sollte m�gliche !gri-P6-!nlagen� welche Die 'ewinnung von 3trom mit einer 
lanDwirtSchaFtlichen ProDuktion kombinieren� einbeziehen� !uch aktuell intenSiv genutzte !ckerflä-
chen mit -onokulturen �inSbeSonDere FÓr "iogaS� welcheS im 6ergleich zur Photovoltaik ein 6ielFa-
cheS an Fläche zur 3tromerzeugung ben�tigt �z�"� .itSch et al�� ����� 3���	 Sollten nicht grunDSätzlich 
auSgeSchloSSen werDen� $ie 3tellungnehmenDen ForDern hier in Der %inzelFallprÓFung klare ,eitlinien 
unD +riterien FÓr Die !bwägung� um "elange DeS regionalen !nbauS von .ahrungSmitteln unD DeS 
!uSbauS Der %rneuerbaren Sowie DeS .aturSchutzeS Sinnvoll abzuwägen�

Kompensation
-a�nahmen zur %ingriFFSkompenSation SinD bereitS in Der FrÓhen PlanungSphaSe mit auFzugreiFen� 
)m 3copingpapier SinD biSlang Die 7orte h!uSgleichv� h%rSatzv oDer h+ompenSationv noch nicht ent-
halten�

UnvermeiDliche %ingriFFe in Die .atur SinD generell auF ein -inimum zu reDuzieren unD im Falle von 
FreiflächenSolaranlagen in ihrer 'eSamtheit auF Der Jeweiligen Fläche zu kompenSieren�

Schutzgüter
(inweiS hinSichtlich DeS 3chutzguteS Tiere� Pflanzen� biologiSche 6ielFalt� "eSonDere 2ÓckSicht ge-
nommen werDen muSS auF Die 6�gel Der FelDflur wie 'rauammer �2, "a7Ó �	� 2ebhuhn �2, "a7Ó 
�	� (aubenlerche �2, "a7Ó �	� Die in Den letzten *ahren enorme "eStanDSeinbrÓche erFahren haben�

Freiflächen-P6-!nlagen DÓrFen nicht in Den "rutgebieten Der oben genannten 2ote-,iSte-�-!rten er-
richtet werDen� bei Der FelDlerche �2, "a7Ó �	 mÓSSen Die +ernvorkommen geSchÓtzt werDen�

$a Durch Die aktuellen rechtlichen ÇnDerungen wichtige $atenerhebungen zum !rtenSchutz auF 
Den weiteren PlanungSebenen wegFallen� erachten wir eS alS unabDinglich� im Jetzigen 6erFahrenS-
Schritt m�glichSt alle bereitS erhobenen $aten einzubeziehen� $ieS umFaSSt eXplizit $aten Der Platt-
Form ornitho�De Der /rnithologiSchen 'eSellSchaFt "aDen-7Órttemberg �/'"7	 Sowie Der !rbeitS-
gemeinSchaFt FleDermauSSchutz "aDen-7Órttemberg e�6� �!'F	� aber auch $aten anDerer� bereitS 
DurchgeFÓhrter PlanungS- unD 'enehmigungSverFahren� wie zum "eiSpiel "ebauungSpläne� 7inD-
kraFtgenehmigungSverFahren� etc� )nSgeSamt iSt DarauF zu achten� auch aktuelle $aten� wo vorhan-
Den� hinzuzuziehen�

$aten zur (aubenlerche werDen erwähnt� JeDoch nicht zu FelDlerche� 'rauammer� 2ebhuhn� +iebitz� 
etc� (ier Sollte nachgebeSSert werDen�

$ie 3tellungnehmenDen wÓrDen eine Deutliche %mpFehlung FÓr eine �kologiSche Planung� 'eStaltung 
unD Pflege Der Flächen von 3olaranlagen im 2egionalplan begrÓ�en� (inweiSe hierzu lnDen Sich in 
Den beigeFÓgten $okumenten bzw� Den ,iteraturverweiSen�
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Literaturverweise
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�����	 %nergiewenDe unD .aturSchutz - PraXiSbeiSpiele zeigen wie eS miteinanDer geht� �� !uflage� 
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Pape #� (ahn (� 7ickert - �FraunhoFer )nStitut FÓr 7inDenergie unD %nergieSYStemtechnik� )7%3	 
� " 7enzel �)ngenieurbÓro FÓr neue %nergien� )F.%	 �����	 ,angFriStSzenarien unD 3trategien FÓr Den 
!uSbau Der erneuerbaren %nergien in $eutSchlanD bei "erÓckSichtigung Der %ntwicklung in %uropa 
unD global� 3chluSSbericht� ��� 3�

7.7 BUND Südpfalz

$er "unD FÓr Umwelt unD .aturSchutz $eutSchlanD �"U.$	� ,anDeSverbanD 2heinlanD-PFalz e�6�� ver-
treten Durch Die +reiSgruppe 3ÓDpFalz� nimmt zur auSliegenDen Planung 3tellung�

Um in Den ,anDkreiSen 3ÓDliche 7einStra�e unD 'ermerSheim Den $ruck von Der Fläche zu nehmen 
unD auFgrunD Deutlich h�herer energetiScher %FFektivität Streben wir einen 2Óckbau von "ioenergie-
Flächen zugunSten von Freiflächen-P6 an� :u berÓckSichtigen iSt ebenFallS Die .utzung von !gro-P6 
auF Flächen mit 3onDerkulturen� wie z�"� 7einbergSflächen� )m ,anDkreiS 3ÓDliche 7einStra�e er-
geben Sich hier erhebliche Potentiale� Da auFgrunD Der FÓr Die nächSten *ahrzehnte prognoStizierten 
klimatiSchen "eDingungen viele 6orteile FÓr Den 7einbau Durch !uFStellen von 3olarmoDulen entSte-
hen� 

%ine 6erteilung Der !nlagen Durch eine lanDeSweite 2aumplanung iSt notwenDig� $ie 6erteilung inner-
halb Der ,anDkreiSe Soll u�a� anhanD von "oDenFunktionSbewertungen StattlnDen� Flächen mit einer 
Sehr hohen "oDenFunktionSbewertung von � SinD nur in abSoluten !uSnahmeFällen heranzuziehen� 
!uSnahmen bilDen !gro-P6-3YSteme�

7.8 Landesjagdverband Rheinland-Pfalz e.V.

$ie geplanten -a�nahmen verurSachen erhebliche %ingriFFe in Den .aturhauShalt unD in DaS ,anD-
SchaFtSbilD�

FÓr DieSe %ingriFFe in Den .aturhauShalt iSt ma�nahmenbezogen ein !uSgleich vorgeSehen� FÓr Die zu 
SchaFFenDen !uSgleichSflächen Sollen nachFolgenDe !nregungen in Die Planung auFgenommen wer-
Den� !uF DieSen !uSgleichSflächen Sollen auF ��� heimiSche FelDgeh�lze unD (ecken angepflanzt 
unD Die anDere (älFte alS eXtenSiveS $auergrÓnlanD genutzt werDen� :um 3chutz Der !uSgleichS-
fläche vor DauerhaFter 3t�rung Der wilD lebenDen Tiere wirD empFohlen� Die (eckenkompleXe in Den 
2anDbereichen zu verDichten� Damit So auF natÓrliche 7eiSe im zentralen
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"ereich eine 2uhezone entStehen kann� $ie Pflege Der oFFenen "ereiche Durch mähen oDer mulchen 
Soll in Der :eit vom ��� !uguSt biS ��� !uguSt JeDen *ahreS erFolgen� %ine FrÓhere -ahD iSt zum 3chutz 
Der "oDenbrÓter unD Der *ungtiere� Die inStinktiv noch kein Fluchtverhalten haben� zu verneinen� $ie 
Pflege Der Fläche Soll biS zum ��� 3eptember abgeSchloSSen Sein� Damit auF Den gemähten Flächen 
genÓgenD ÇSung FÓr DaS 7interhalbJahr auFwachSen kann� $er !uFwuchS Der 'rÓnlanDbereiche Soll 
zum !uShagern DeS "oDenS nach Der -ahD entFernt werDen� Damit So Die !rtenvielFalt Der 6egetation 
geF�rDert wirD� FÓr Den "ereich Der !uSgleichSfläche Soll zum 3chutz Der wilDlebenDen Tiere unD Der 
auFkommenDen TrockenraSenvegetation ein ganzJährigeS 7egegebot unD eine generelle !nleinpflicht 
FÓr (unDe auSgeSprochen werDen� $ieSe "eStimmungen Sollen auF Den 7egen in Den 2anDberei-
chen Durch eine entSprechenDe "eSchilDerung Sichtbar gemacht unD Deren %inhaltung ÓberprÓFt wer-
Den� :ur Pflege Der 'eh�lzbereiche Sollen Óberalterte 'eh�lze in !bSchnitten auF Den 3tock geSetzt 
werDen� 3omit wirD verhinDert� DaSS Die !rtenvielFalt Der 'eh�lzebereiche verringert wirD�

$ie !uSgleichSfläche Soll abSeitS von ,anDStra�en unD Stark FreQuentierten FelDwegen� in beruhigten 
"ereichen angelegt werDen� Damit Sich auF DieSen Flächen Die .atur ungeSt�rt Durch menSchlichen 
%influSS entwickeln kann�

$ie Umzäunung Der !nlage Sollte So Sein� DaSS +leinwilD z�"� FaSane unD 2ebhÓhner in Die Fläche 
wechSeln k�nnen�

$ie Flächen Sollten nachhaltig beweiDet werDen z�"� Durch 3chaFe�

$em Teilregionalplan 3olarenergie zum %inheitlichen 2egionalplan 2hein-.eckar kann� unter !uFnah-
me Der !nregungen DieSer 3tellungnahme� zugeStimmt werDen

8 Kammern
8.1 Landwirtschaftskammer Rheinland-Pfalz 

"ereitS mit 3chreiben vom ���������� haben wir im :uge Der FortSchreibung DeS TeilregionalplaneS
u%rneuerbare %nergienh auF DaS PoSitionSpapier u,eitFaDen Der ,anDwirtSchaFtSkammer 2heinlanD- 
PFalz zur "eachtung agrarStruktureller "elange beim !uSbau von Freiflächen-Photovoltaik-!nlagen 
auF lanDwirtSchaFtlichen Flächen Der ,anDwirtSchaFtSkammer 2heinlanD-PFalz hingewieSen� %ine "e-
achtung DeSSen k�nnen wir im 3coping n Papier zur FeStlegung DeS UmFangS DeS UmweltberichtS be-
zÓglich DeS TeilregionalplaneS u3olarenergieh nicht erkennen unD verweiSen erneut auF DieSeS Papier�

7eiterhin weiSen wir eXplizit DarauF hin� DaSS Die im aktuell rechtSgÓltigen 22/P 2hein-.eckar Dar-
geStellten 6orranggebiete FÓr ,anDwirtSchaFt alS grunDSätzliche !uSSchluSSgebiete FeStzulegen SinD� 
$ieSe 'ebiete SinD bereitS im 2ahmen Der 2egionalplanung enDabgewogene 'ebiete� Die auFgrunD 
ihrer beSonDeren %ignung FÓr Die ,anDwirtSchaFt auch nur DieSer zur 6erFÓgung Stehen Sollen� %ine 
lanDwirtSchaFtliche .utzung iSt nicht mit einer .utzung alS Freiflächen-P6 !nlage zu vereinen�

)n +ap� ��� DeS 3coping-PapierS iSt auSgeFÓhrt� DaSS Die !uSeinanDerSetzung mit Der artenSchutz-
rechtlichen Thematik auF 2egionalplanebene notwenDig iSt� 3enSible artenSchutzrechtliche "ereiche� 
Die einen eXternen !uSgleich erwarten laSSen wÓrDen� welcher wieDer auF lanDwirtSchaFtlichen Flä-
chen StattlnDen wÓrDe� SinD auSzuSchlie�en� Denn Damit wÓrDe

ein Doppelter FlächenverluSt FÓr Die ,anDwirtSchaFt StattlnDen� %inmal FÓr Die -a�nahme an Sich 
unD ein weitereS -al FÓr Die +ompenSationSflächen� !uF 'runD DeSSen wirD eine eXterne )nanSpruch-
nahme von lanDwirtSchaFtlich genutzten Flächen� FÓr artenSchutzrechtliche -a�nahmen abgelehnt� 
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'runDSätzlich Sollte Die %rrichtung von Freiflächenphotovoltaikanlagen keinen eXternen naturSchutzFachli-
chen !uSgleich erForDern� $ieSbezÓglich Sollte eine !uSSage in Die Planunterlagen auFgenommen werDen�

$aS in +apitel ��� benannte "eurteilungSkriterium u"oDen mit beSonDerer "eDeutung FÓr Die ,anD-
wirtSchaFth kann nicht auSSchlie�lich anhanD Der !ckerzahl bzw� Der "oDenpunkte FeStgelegt werDen� 
$ieSe :ahlen SinD nicht alleine auSSchlaggebenD FÓr Die "eDeutung eineS "oDenS bzw� einer Fläche 
FÓr Die ,anDwirtSchaFt� .icht zuletzt SinD u�a� Faktoren wie Die "eregnungSFähigkeit unD 7aSSerhalte-
kapazität regional auSSchlaggebenD FÓr Die "eDeutung eineS "oDenS FÓr Die ,anDwirtSchaFt� !uch Der 
im geSamten 6erbanDSgebiet regional unterSchieDliche +ulturanbau läSSt eine $elnition Der beSon-
Deren "eDeutung eineS "oDenS FÓr Die ,anDwirtSchaFt nur Schwer auSSchlie�lich anhanD Der "oDen-
punkte zu� $aher SinD Die ,anDwirtSchaFtlichen 6orrangflächen alS
uharte !uSSchluSSkriterienh FeStzulegen�

!uch Sollte im Umweltbericht unterSucht werDen� inwieweit Die %ignungSgebiete FÓr 3olarenergie 
auch auF bauleitplaneriSch bereitS FeStgelegten !uSgleichSflächen erweitert werDen k�nnen� $ieSe 
haben u�%� ein hoheS Potential Sowohl einen naturSchutzFachlichen !uSgleich FÓr beiSpielSweiSe "au-
gebiete zu SchaFFen unD gleichzeitig eine �kologiSche %nergiegewinnung zu erm�glichen�

!uch SinD u�%� vorbelaStete bzw� verSiegelte Flächen Sowie $achflächen von 'ebäuDen hinSichtlich 
ihrer %ignung FÓr P6 zu erFaSSen�

,anDwirtSchaFtliche .utzflächen SinD ein wichtigeS +ulturgut unD Sichern Die .ahrungSmittelproDuk-
tion in Der 2egion unD SinD Daher zu Schonen�

8.2 Industrie- und Handelskammern Metropolregion Rhein-Neckar (Darmstadt Rhein-Main-
Neckar, Pfalz, Rhein-Neckar und Rheinhessen)

$ie beSchloSSene !uFStellung DeS TeilregionalplanS 3olarenergie unD FortSchreibung DeS Teilregional-
planS 7inDenergie unterStÓtzen wir auSDrÓcklich� 'ewerbe- unD )nDuStriebetriebe ben�tigen ein Stabi-
leS 6erSorgungSnetz� $amit Die -etropolregion 2hein-.eckar weiterhin ein wachSenDer unD attraktiver 
7irtSchaFtSStanDort FÓr Unternehmen Sowie Fach- unD FÓhrungSkräFte bleibt� Sollten bei Der !uFStel-
lung�FortSchreibung nicht nur Die aktuellen (erauSForDerungen runD um Die %rneuerbare %nergiever-
Sorgung beachtet werDen� SonDern auch zukunFtSgerichtet UnternehmenSanForDerungen unD -vorStel-
lungen einflie�en� Die währenD DeS 'ÓltigkeitSzeitraumS DeS PlanwerkS "eDeutung erlangen werDen�

)m 2ahmen Der �kologiSchen TranSFormation iSt Die 6erSorgung mit 3trom auS erneuerbaren %nergien 
von h�chStem )ntereSSe Der 7irtSchaFt� "ei Der !uSweiSung von Flächen Sollte beachtet werDen� 
DaSS bereitS heute in Der -etropolregion 2hein-.eckar ein -angel an attraktiven unD nutzbaren 'e-
werbe- unD )nDuStriegebieten FeStzuStellen iSt� $ie von Der #)-! DurchgeFÓhrte u'ewerbeflächen-
StuDie -etropolregion 2hein-.eckarh hat ein $elzit an 'ewerbeflächen von knapp ��� ha biS zum 
*ahr ���� ergeben� $ieSe -angelSituation DarF nicht weiter verSchärFt werDen�

$eS 7eiteren verweiSen wir auF unSere !nmerkungen im 2ahmen Der 3tellungnahme zur uUnterrich-
tung zur !uFStellung �FortSchreibung DeS uTeilregionalplanS %rneuerbare %nergien - 7inDenergie unD 
Freiflächen-Photovoltaikh gem� e� !bS�� 2aumorDnungSgeSetzh vom ��� .ovember �����

3eitenS Der )nDuStrie- unD (anDelSkammern bringen wir Die 'eSamtintereSSen Der regionalen 7irt-
SchaFt im weiteren 6erlauF Der !uFStellung DeS TeilregionalplanS 3olarenergie unD FortSchreibung DeS 
TeilregionalplanS 7inDenergie konStruktiv ein�
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legung eines Rahmens für einen beschleunigten Ausbau der Nutzung erneuerbarer Energien.

'eSetz Óber .aturSchutz unD ,anDSchaFtSpflege �".at3ch'	 vom ��������� �"'"l� ) 3� ����	� zuletzt 
durch Art. 3 des Gesetzes vom 8.12.2022 (BGBl. I S. 2240) geändert.

Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung in der Fassung der Bekanntmachung vom 18.3.2021 
�"'"l� ) 3� ���	� zuletzt Durch !rtikel � DeS 'eSetzeS vom ��������� �"'"l� ���� ) .r� ��	 geänDert� 

Landesplanungsgesetze der Länder Baden-Württemberg, Rheinland-Pfalz und Hessen.

Raumordnungsgesetz (ROG) vom 22.12.2008 (BGBl. I S. 2986), zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes 
vom 22.3.2023 (BGBl. 2023 I Nr. 88) geändert.



Umweltbericht zum Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik

380

Verordnung des Regierungspräsidiums Karlsruhe zur Änderung der Verordnung über den Naturpark 
„Neckartal-Odenwald“ vom 16.12.2014.

Weitere Datengrundlagen
Auflistung nach Schutzgüter geordnet

Schutzgut Menschen, einschließlich der menschlichen Gesundheit

7OhnsIedLungsflÛchen
• Vorhandene Flächennutzungsplanungen der Kommunen
• ATKIS-Basis-DLM/ALKIS

- Landesamt für Geoinformation und Landentwicklung Baden-Württemberg, www.lgl-bw.de, 
!z�� ������-� ����

- Hessische Verwaltung für Bodenmanagement und Geoinformation,
- Vermessungs- und Katasterverwaltung Rheinland-Pfalz

%rhOLungsWÛLder
• Forstliche Versuchs- und Forschungsanstalt Baden-Württemberg (FVA), 

$ownloaDDatum� ����������
• Hessen-Forst, Landesbetriebsverwaltung, Abt. II.3.2 Waldentwicklung und Umwelt, 

Forstliche Geoinformation
• Zentralstelle der Forstverwaltung (ZdF) Rheinland-Pfalz

LÛrMschutzWÛLder
• Hessen-Forst, Landesbetriebsverwaltung, Abt. II.3.2 Waldentwicklung und Umwelt, 

Forstliche Geoinformation
• Zentralstelle der Forstverwaltung (ZdF) Rheinland-Pfalz

Bereiche mit besonderer Bedeutung für Naherholung, Bereiche mit besonderer Bedeutung für Frem-
denverkehr und Naherholung gemäß der Erläuterungskarte Natur, Landschaft und Umwelt zum 
Einheitlichen Regionalplan Rhein-Neckar, Verband Region Rhein-Neckar, 12 /2014

3chutzgut Tiere, Pflanzen und die biologische Vielfalt

NaturschutzgeBIete
• Umweltinformationssystem (UIS) der LUBW Landesanstalt für Umwelt Baden-Württemberg, 

$ownloaDDatum� ����������
• Hessisches Naturschutz Informationssystem (NATUREG- Viewer), Hessisches Ministerium für 

Umwelt, Klimaschutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz (HMUKLV), 
$ownloaDDatum� ����������

• Landschaftsinformationssystem der Naturschutzverwaltung Rheinland-Pfalz, 
$ownloaDDatum� ����������

Natura ����
'eBIete
• Umweltinformationssystem (UIS) der LUBW Landesanstalt für Umwelt Baden-Württemberg, 

$ownloaDDatum� ����������
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• Hessisches Naturschutz Informationssystem (NATUREG-Viewer), Hessisches Ministerium für 
Umwelt, Klimaschutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz (HMUKLV), 
$ownloaDDatum� ����������

• Landschaftsinformationssystem der Naturschutzverwaltung Rheinland-Pfalz, 
$ownloaDDatum� ����������

Natura ����
LeBensrauMtYpen und LeBensstÛtten
• 2egierungSpräSiDium +arlSruhe� 2eFerat ��� .aturSchutz unD ,anDSchaFtSpflege
• Landschaftsinformationssystem der Naturschutzverwaltung Rheinland-Pfalz, 

$ownloaDDatum� ����������

'esetzLIch geschÓtzte "IOtOpe �"aden
7ÓrtteMBerg� 2heInLand
0faLz	
• Umweltinformationssystem (UIS) der LUBW Landesanstalt für Umwelt Baden-Württemberg, 

$ownloaDDatum� ����������
• Landschaftsinformationssystem der Naturschutzverwaltung Rheinland-Pfalz, 

$ownloaDDatum� ����������

(essIsche "IOtOpKartIerung
• Hessisches Naturschutz Informationssystem (NATUREG-Viewer), Hessisches Ministerium für 

Umwelt, Klimaschutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz (HMUKLV), 
$ownloaDDatum� ����������

NaturdenKMaLe
• Umweltinformationssystem (UIS) der LUBW Landesanstalt für Umwelt Baden-Württemberg, 

$ownloaDDatum� ����������
• Verordnung zum Schutz von Naturdenkmalen im Landkreis Bergstraße, 11 /2011
• Landschaftsinformationssystem der Naturschutzverwaltung Rheinland-Pfalz, 

$ownloaDDatum� ����������
• Kreisverwaltung Südliche Weinstraße, Abteilung Bauen und Umwelt, 07 /2020
• Kreisverwaltung Germersheim, Untere Naturschutzbehörde, 06 /2020, Ergänzung 2023

'eschÓtzte LandschaftsBestandteILe
• Landschaftsinformationssystem der Naturschutzverwaltung Rheinland-Pfalz, 

$ownloaDDatum� ����������
• Kreisverwaltung Germersheim, Untere Naturschutzbehörde, 06 /2020 

Kreisverwaltung Südliche Weinstraße, Abteilung Bauen und Umwelt, 07 /2020
• 3taDtverwaltung .euStaDt a� D� 7�� Fachbereich /rDnung� Umwelt unD "ÓrgerDienSte� �� �����
• Kreis Bergstraße; Bauen, Umwelt und Denkmalschutz; Untere Naturschutzbehörde 

"ann
� 3chOn
 und 3chutzWÛLder� NaturWaLdreserVate
• Umweltinformationssystem (UIS) der LUBW Landesanstalt für Umwelt Baden-Württemberg, 

$ownloaDDatum� ����������
• Hessen-Forst, Landesbetriebsverwaltung, Abt. II.3.2 Waldentwicklung und Umwelt, 

Forstliche Geoinformation
• Zentralstelle der Forstverwaltung (ZdF) Rheinland-Pfalz, 08 /2020

7aLdrefugIen� (aBItatBauMgruppen
• Forst Baden-Württemberg - Download von Webseite: https://www.forstbw.de/produkte-angebo-

te�geoDaten� $ownloaDDatum� ����������



Umweltbericht zum Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik

382

7ILdtIerKOrrIdOre
• Umweltinformationssystem (UIS) der LUBW Landesanstalt für Umwelt Baden-Württemberg, 

$ownloaDDatum� ����������
• Struktur- und Genehmigungsdirektion Süd, Obere Naturschutzbehörde

3treuOBstBestand
• Streuobstwiesen und Vegetationsmerkmal Streuobst, Download aus dem Open-Data-Portal des 

LGL BW am 09.07.2024
• BasisDLM Streuobstacker, Streuobstwiesen und Vegetationsmerkmal Streuobst, Hessische 

Verwaltung für Bodenmanagement und Geoinfomation, Downloaddatum: 09.07.2024
• BasisDLM: Streuobstacker und Streuobstwiesen, Landesamt für Vermessung und Geobasisinfor-

mation RP - Datendownload aus OpenData.Angebot am 09.07.2024

"IOsphÛrenreserVate
• Landschaftsinformationssystem der Naturschutzverwaltung Rheinland-Pfalz, 03 /2022

+OMpensatIOnsMa�nahMen 
• Umweltinformationssystem (UIS) der LUBW Landesanstalt für Umwelt Baden-Württemberg 

�$ownloaDDatum� ����������	
• NATUREG-Viewer (Hessisches Ministerium für Landwirtschaft und Umwelt, Weinbau, Forsten, 

Jagd und Heimat (HMLU)); Regierungspräsidien Darmstadt, Gießen, Kassel, Obere Naturschutz-
beh�rDe �$ownloaDDatum� ����������	

• .aturSchutzverwaltung 2heinlanD-PFalz -$ownloaD auS ,!.)3 �$ownloaDDatum� ����������	

"IOdIVersItÛt
Baden-Württemberg
• Fachplan Landesweiter Biotopverbund Baden-Württemberg – Offenland: Umweltinformations-

system (UIS) der LUBW Landesanstalt für Umwelt Baden-Württemberg, 
$ownloaDDatum� ����������

• Fachplan Landesweiter Biotopverbund Baden-Württemberg – Gewässerlandschaften: Umwelt- 
informationssystem (UIS) der LUBW Landesanstalt für Umwelt Baden-Württemberg, 
$ownloaDDatum� ����������

• Fachplan Landesweiter Biotopverbund Baden-Württemberg – Wiedervernetzung, Amphibien: 
Umweltinformationssystem (UIS) der LUBW Landesanstalt für Umwelt Baden-Württemberg, 
$ownloaDDatum� ����������

• Fachplan Landesweiter Biotopverbund Baden-Württemberg – Feldvogelkulisse: Umweltinforma- 
tionssystem (UIS) der LUBW Landesanstalt für Umwelt Baden-Württemberg, 
$ownloaDDatum� ����������

• Bedeutende Räume für den regionalen Biotopverbund gem. Landschaftsrahmenplanung BW, 
Stand 2012
- trockene / feuchte Offenlandlebensräume
- aktualisiert um trockene /mittlere / feuchte Kernräume aus dem Fachbeitrag Biotopverbund 

Offenland vom Regierungspräsidium Karlsruhe, Stand 2017
- trockene Waldlebensräume
- konkretisierte Wildtierkorridore (Grundlage: Generalwildwegeplan 2009, FVA Baden-Würt- 

temberg)
- Waldschutzgebiete aus dem Umweltinformationssystem (UIS) der LUBW Landesanstalt für 

Umwelt "aDen-7Órttemberg� 3tanD ����������
- Naturschutzgebiete, Natura 2000-Gebiete aus dem Umweltinformationssystem (UIS) der 

,U"7 ,anDeSanStalt FÓr Umwelt "aDen-7Órttemberg� 3tanD ����������



Umweltbericht zum Teilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik

383

• Weitere Räume für den regionalen Biotopverbund gem. Landschaftsrahmenplanung BW, 2012
- trockene / feuchte Offenlandlebensräume 
- trockene Waldlebensräume
- aktualisiert um Verbindungsräume (Umkreis 1000 m) aus dem Fachbeitrag Biotopverbund 

Offenland vom Regierungspräsidium Karlsruhe, Stand 2017

Hessen
• Biotopverbundplanung Hessen:

- Kernräume des Biotopverbunds
- unzerSchnittene 2äume �U:2	 ���kmÁ
- Bestand an Feuchtbiotopen
- wertvolle Entwicklungsräume (Moor, Auenstandorte)
- sonstige Entwicklungsräume (Moor, Auenstandorte)
- Bestand Heiden und Magerrasen
- wertvolle Entwicklungsräume (< 100m zu Heiden, Magerrasen)
- sonstige Entwicklungsräume (Trockenbiotope)

• Landesplanungsportal Hessen, Downloaddatum: 29.09.2023

Rheinland-Pfalz
• Flächen des regionalen Verbunds aus dem Landschaftsrahmenplan für den rheinland-pfälzischen Teil 

des Verbandes Region Rhein-Neckar (VRRN), Struktur- und Genehmigungsdirektion Süd, 10/2009
• ,anDeSweiter "iotopverbunD 2heinlanD-PFalz �moDilziert	 gemä� Dem ,anDSchaFtSrahmenplan 

für den rheinland-pfälzischen Teil des Verbandes Region Rhein-Neckar (VRRN), Struktur- und Ge-
nehmigungsdirektion Süd, 10 /2009

• Wildtierkorridore Rheinland-Pfalz gemäß dem Landschaftsrahmenplan für den rheinland-pfälzi-
schen Teil des Verbandes Region Rhein-Neckar (VRRN), Struktur- und Genehmigungsdirektion 
Süd, 10 /2009

"esOnderer !rtenschutz

Baden-Württemberg
• Schwerpunktvorkommen gemäß dem Fachbeitrag Artenschutz, Ministerium für Umwelt, Klima und 

Energiewirtschaft Baden-Württemberg; LUBW Landesanstalt für Umwelt Baden-Württemberg
• FleDermauS-$aten� 2egierungSpräSiDium +arlSruhe� 2eFerat �� .aturSchutz unD ,anDSchaFtSpflege� 

������ �����
- FFH-Fledermausvorkommen
- ���� m um FleDermauS-.etzFänge
- ���� m um beDeutenDe 7ohnQuartiere
- ���� m um 7ochenStuben DeS 'ro�en -auSohrS unD Der 7imperfleDermauS

• !2T)3-!3P-$aten unD -aP-!rtenFunDpunkte� 2egierungSpräSiDium +arlSruhe� 2eFerat �� .atur-
Schutz unD ,anDSchaFtSpflege 

• 7ei�Storch-(orStStanDorte� 2egierungSpräSiDium +arlSruhe� 2eFerat �� .aturSchutz unD ,anD-
SchaFtSpflege

Hessen
• Artendaten (mcbs und natis), Hessisches Landesamt für Naturschutz, Umwelt und Geologie; 

Abteilung Naturschutz
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Rheinland-Pfalz
• Schwerpunkträume für den Artenschutz (windenergiesensible Vogel- und Fledermausarten) 

gemäß dem Fachbeitrag Artenschutz, Ministerium für Klimaschutz, Umwelt, Ernährung und 
Mobilität (MKUEM), Landesamt für Umwelt Rheinland-Pfalz, 11/23

• Daten aus dem Artdatenpool, Landschaftsinformationssystem der Naturschutzverwaltung Rhein-
lanD-PFalz� $ownloaDDatum� ����������

7aLd�'eh�Lz
• Landesamt für Geoinformation und Landentwicklung Baden-Württemberg, www.lgl-bw.de, 

!z�� ������-� ���� �� �����
• Hessische Verwaltung für Bodenmanagement und Geoinformation, 07 /2024
• Vermessungs- und Katasterverwaltung Rheinland-Pfalz, 07 /2024

Schutzgut Fläche

&LÛchenInanspruchnahMe
• Verband Region Rhein-Neckar, eigene Berechnung

3chutzgut Boden

"�den MIt hOher BIs sehr hOher "OdenfunKtIOnsBeWertung
• Gesamtbewertung der Böden (Gesamtbewertung unter Landwirtschaft und unter Wald): Regie-

rungspräsidium Freiburg, Abt. 9 - Landesamt für Geologie, Rohstoffe und Bergbau Bodenkarte 
von "aDen-7Órttemberg� ��������� �� �����

• Bodenfunktionsbewertung: Landesamt für Geologie und Bergbau Rheinland-Pfalz, 04 /2020
• Bodenfunktionsbewertung): Hessisches Landesamt für Naturschutz, Umwelt und Geologie, 

Geoportal Hessen, Downloaddatum: 30.08.2023

'rÓnLand �!cKerzahL 
• /pen-$ata-Portal DeS ,', "7� $ownloaDDatum� ����������
• 'eoportal (eSSen �TF	� $ownloaDDatum� ����������
• Landesamt für Vermessung und Geobasisinformation Rheinland-Pfalz, Geoportal RP, 

$ownloaDDatum� ����������

$IgItaLe &LurBILanz �����	
• LEL - Download von der Webseite https://lel.landwirtschaft-bw.de/,Lde Startseite/Unsere+The-

men�'eoFachDaten�Flurbilanz����� �$ownloaDDatum� ���������	

"OdenschutzWÛLder �%rOsIOnsschutzWÛLder
• Forstliche Versuchs- und Forschungsanstalt Baden-Württemberg (FVA), 

$ownloaDDatum� ����������
• Hessen-Forst, Landesbetriebsverwaltung, Abt. II.3.2 Waldentwicklung und Umwelt, 

Forstliche Geoinformation, 07 /2020
• Zentralstelle der Forstverwaltung (ZdF) Rheinland-Pfalz, 04 /2020
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7eIngÛrten �2eBflÛchen	
• Download aus dem Open-Data-Portal des LGL BW am 09.07.2024
• Hessischen Landesamtes für Naturschutz, Umwelt und Geologie - Open-Data Download (Down-

loaddatum: 09.07.2024)
• Landesamt für Vermessung und Geobasisinformation RP - Datendownload aus OpenData.An-

gebot im Juli 2024

3chutzgut 7asser

7asserschutzgeBIete �(eILQueLLenschutzgeBIete
• Umweltinformationssystem (UIS) der LUBW Landesanstalt für Umwelt Baden-Württemberg, 

$ownloaDDatum� ����������
• Hessisches Landesamt für Naturschutz, Umwelt und Geologie (HLNUG), Geodienste Wasser, 

$ownloaDDatum� ����������
• 7aSSerwirtSchaFtSverwaltung� 7aSSerportal 2P� $ownloaDDatum� ����������

7asserschutzWÛLder
• Forstliche Versuchs- und Forschungsanstalt Baden-Württemberg (FVA), 

$ownloaDDatum� ����������

ãBerschWeMMungsgeBIete� (1���
&LÛchen
• Umweltinformationssystem (UIS) der LUBW Landesanstalt für Umwelt Baden-Württemberg, 

$ownloaDDatum� ����������
• Hessisches Landesamt für Naturschutz, Umwelt und Geologie (HLNUG), Geodienste Wasser, 

$ownloaDDatum� ����������
• 7aSSerwirtSchaFtSverwaltung� 7aSSerportal 2P� $ownloaDDatum� ����������

2IsIKOgeBIete� (1eXtreM
&LÛchen
• Umweltinformationssystem (UIS) der LUBW Landesanstalt für Umwelt Baden-Württemberg, 

$ownloaDDatum� ����������
• Hessisches Landesamt für Naturschutz, Umwelt und Geologie (HLNUG), Geodienste Wasser, 

$ownloaDDatum� ����������
• 7aSSerwirtSchaFtSverwaltung� 7aSSerportal 2P� $ownloaDDatum� ����������

3tarKregen n 7IrKungsBereIche � 0Ot� ãBerflutung an 4IefenLInIen
• Landesamt für Umwelt Rheinland-Pfalz, 04 /2022

3tarKregen n 3tarKregenhInWeIsIndeX �6uLneraBILItÛtsIndeX
• Hessisches Landesamt für Naturschutz, Umwelt und Geologie (HLNUG), 

Fachzentrum Klimawandel und Anpassung, 06 /2022

0rOgraMMstrecKen 722L
• Daten aus dem Räumlichen Informations- und Planungssystem (RIPS) der Landesanstalt für 

Umwelt Baden-Württemberg, 01.01.2022, 02 /2022
• Struktur- und Genehmigungsdirektion Süd, Regionalstelle Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft, 

Bodenschutz, 03 /2022
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'eWÛssergeOMetrIen aus "asIs$L-
• Landesamt für Geoinformation und Landentwicklung Baden-Württemberg, Download aus dem 

Open-Data des LGL BW am 09.07.2024
• Hessische Verwaltung für Bodenmanagement und Geoinformation, Downloaddatum: 09.07.2024
• Landesamt für Vermessung und Geobasisinformation Rheinland-Pfalz, Datendownload aus Open-

Data.Angebot im Juli 2024

3chutzgut Klima/,uft

&LÛchen MIt hOher BIs sehr hOher KLIMa�KOLOgIscher "edeutung
• Analyse der klimaökologischen Funktionen für das Gebiet der Metropolregion Rhein-Neckar, 

GEO-NET Umweltconsulting GmbH, ÖKO PLANA, 2009

"ereIche MIt "eLÓftung eInes 7IrKrauMs MIt grO�eM &LÛchenanteIL MIttLerer BIs eXtreMer therMIscher 
"etrOffenheIt� "ereIche MIt "eLÓftung eInes 7IrKrauMs MIt sehr grO�eM &LÛchenanteIL MIttLerer BIs 
eXtreMer therMIscher "etrOffenheIt� "ereIche MIt IntensIVer "eLÓftung eInes 7IrKrauMs MIt sehr grO

�eM &LÛchenanteIL MIttLerer BIs eXtreMer therMIscher "etrOffenheIt
• Landesweite Klimaanalyse Hessen, Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Energie, Verkehr 

unD 7ohnen� �� �����

4herMIsch ausgLeIchende &LÛchen� !usgLeIchsrauM MIt gerInger "edeutung� !usgLeIchsrauM MIt er

h�hter "edeutung� !usgLeIchsrauM MIt hOher "edeutung� !usgLeIchsrauM MIt sehr hOher "edeu

tung� flÛchenhafter +aLtLuftaBfluss� LeItBahnLInIen� regIOnaLe +aLtLuftstr�MungssYsteMe

• Planungshinweiskarte Hitze für Baden-Württemberg, Klmaanalyse Baden-Würt-
temberg� �������� $atenDownloaD auS Dem +limaatlaS "7 am ����������

+LIMaschutzWÛLder
• Forstliche Versuchs- und Forschungsanstalt Baden-Württemberg (FVA), 

$ownloaDDatum� ����������
• Hessen-Forst, Landesbetriebsverwaltung, Abt. II.3.2 Waldentwicklung und Umwelt, 

Forstliche Geoinformation, 07 /2023
• Zentralstelle der Forstverwaltung (ZdF) Rheinland-Pfalz, 04 /2020

)MMIssIOnsschutzWÛLder
• Forstliche Versuchs- und Forschungsanstalt Baden-Württemberg (FVA), 

$ownloaDDatum� ����������
• Hessen-Forst, Landesbetriebsverwaltung, Abt. II.3.2 Waldentwicklung und Umwelt, 

Forstliche Geoinformation, 07 /2023
• Zentralstelle der Forstverwaltung (ZdF) Rheinland-Pfalz, 04 /2020

3chutzgut ,andschaft

LandschaftsschutzgeBIete
• Umweltinformationssystem (UIS) der Landesanstalt für Umwelt Baden-Württemberg, 

$ownloaDDatum� ����������
• Hessisches Naturschutz Informationssystem (NATUREG-Viewer), Hessisches Landesamt für 

.aturSchutz� Umwelt unD 'eologie �(,.U'	� $ownloaDDatum� ����������
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• Landschaftsinformationssystem der Naturschutzverwaltung Rheinland-Pfalz, 
$ownloaDDatum� ����������

NaturparKe
• Umweltinformationssystem (UIS) der Landesanstalt für Umwelt Baden-Württemberg, 

$ownloaDDatum� ����������
• Hessisches Naturschutz Informationssystem (NATUREG-Viewer), Hessische Verwaltung für Bo-

Denmanagement unD 'eoinFormation� $ownloaDDatum� ����������
• Biosphärenreservat Pfälzerwald (nur Umriss): Landschaftsinformationssystem der Naturschutz-

verwaltung 2heinlanD-PFalz� $ownloaDDatum� ����������

3IchtschutzWÛLder
• Forstliche Versuchs- und Forschungsanstalt Baden-Württemberg (FVA), 

$ownloaDDatum� ����������
• Hessen-Forst, Landesbetriebsverwaltung, Abt. II.3.2 Waldentwicklung und Umwelt, 

Forstliche Geoinformation, 07 /2023
• Zentralstelle der Forstverwaltung (ZdF) Rheinland-Pfalz, 04 /2020

LandesWeIt BedeutsaMe +uLturLandschaften �nur 20	
• Ministerium für Wirtschaft, Klimaschutz, Energie und Landesplanung Rheinland-Pfalz, Gutachten 

zur Konkretisierung der landesweit bedeutsamen historischen Kulturlandschaften zur Festlegung, 
"egrÓnDung unD $arStellung von !uSSchluSSflächen unD 2eStriktionen FÓr Den !uSbau Der 7inD-
energienutzung, 07 /2013

"edeutende !usschnItte der +uLturLandschaft �nur "7	
• Landschaftsrahmenplanung für den baden-württembergischen Teilraum der Metropolregion 

Rhein-Neckar, Verband Region Rhein-Neckar (Entwurf), 03 /2012

5nzerschnIttene 2ÛuMe
• "unDeSamt FÓr .aturSchutz� UnzerSchnittene verkehrSarme 2äume � ��� kmÁ� ����

"edeutsaMe Landschaften
• Bundesamt für Naturschutz, Bedeutsame Landschaften, 2022

3chutzgut KulturgÓter und sonstige 3achgÓter

"au
 und +uLturdenKMaLe
• ,anDeSamt FÓr $enkmalpflege im 2egierungSpräSiDium 3tuttgart� �� �����
• ,anDeSamt FÓr $enkmalpflege (eSSen� "au- unD +unStDenkmalpflege� rJm meDienService 

GmbH,06 /2023
• Generaldirektion Kulturelles Erbe Rheinland-Pfalz, Direktion Landesarchäologie, Außenstelle 

Speyer, 08 /2023

5N%3#/ 7eLtKuLturerBe� LIMes
• Geschäftsstelle der Deutschen Limeskommission, 03 /2020

7estWaLLanLagen �20	
• Generaldirektion Kulturelles Erbe Rheinland-Pfalz, 04 /2014
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(IstOrIsche /rtsKerne �20	
• Generaldirektion Kulturelles Erbe Rheinland-Pfalz, 04 /2014

"OdendenKMaLe� &undsteLLen� 'raBungsschutzgeBIete
• ,anDeSamt FÓr $enkmalpflege im 2egierungSpräSiDium 3tuttgart� �� �����
• ,anDeSamt FÓr $enkmalpflege (eSSen� (eSSen!rchäologie �� �����
• Generaldirektion Kulturelles Erbe Rheinland-Pfalz, Direktion Landesarchäologie, 

!u�enStelle 3peYer� �� �����

3onstiges

LIegenschaften der "undesWehr
• Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr, 

Bestandsdokumentation /Spatial Data Managementsystem Bw, 12/2021

('ã
LeItungen
• 6orhaben .ummer � �!bSchnitt !	� !mprion 'mb(� .etzproJekte� 'leichStrom-.etzproJekte 

Ultranet, 03 /2022
• Vorhaben Nummer 2 (Abschnitt B): TransnetBW GmbH, 03 /2022
• Nummer 3: TenneT TSO GmbH, 03 /2022
• Nummer 19: TransnetBW GmbH, 03 /2022
• .ummer �� �.orD	� !mprion 'mb(� .etzproJekte� 'enehmigungen ,eitungSproJekte� �������
• .ummer ��� !mprion 'mb(� .etzproJekte� 'enehmigungen ,eitungSproJekte� ProJekte -itte� 

03/2022

3trOMLeItungen 4ransnet"7
• TransnetBW GmbH, 04 /2022

'asLeItungen
• GASCADE Gastransport GmbH, 03 /2022

7asserVersOrgungsanLagen "Odensee
7asserVersOrgung
• Zweckverband Bodensee-Wasserversorgung; Bereich Planung, Bau u. Dokumentation; 

Abteilung Zentrale Netzinformation, 08/2023
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